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Vorwort. 



Die seit ^dem Erscheinen unserer fetzten Preisliste vorge- 
nommenen Verbesserungen und Neukonstruktionen auf dem 
Qebiete des Cransmissionsbaues haben uns zur Ausgabe des 
vorliegenden Hataloges veranlasst. 

Nebst vervollständigten Massangaben, Qewichten und Preisen 
geben wir unsern werten Geschäftsfreunden in dieser neuen 
Ausgabe auch einige kurze Anleitungen über die Anwendung 
der einzelnen Teile, sowie einige Ratschläge für die Anlage und 
Berechnung von Cransmissionen, um ihnen das Entwerfen und 
Veranschlagen von solchen zu erleichtern. 

Unter den vorgenommenen Verbesserungen und Neukon- 
struktionen heben wir hervor: 

Die Kreuzgelenkkupplung Seite 26—27 

Die selbsttätige Motorenkupplung .... „ 37—40 
Die Reibungskupplung „Benn's Patent" 

^ No. 23860 ,, 41—89 

Die Seilerslager mit Ringschmierung und 
herausnehmbarer, unterer Laufschale 

d^ No. 27864 „ 98—123 

Die Riemenleitrollen mit (Jniversaleinstellung 

und automatischer Ölschmierung ... „ 259—267 

Durch stete Vervollkommnung unserer Einrichtungen für die 

fierstellung von Cransmissionsteilen sind wir in der Lage auf 



i 

i 



677057 



einigen Zeilen Preisermässigungen eintreten zu lassen. Wir 
halten nach wie vor in allen gangbaren Zeilen ein grosses 
Vorratslager. 

Die stets wachsende Nachfrage nach unsern Transmissions- 
bestandteilen (wir haben bis jetzt über 30000 Ringschmierlager 
geliefert) ist die beste Empfehlung für deren <düte und wir hoffen, 
dass uns dieser neue, reichhaltige Katalog neue Freunde zu- 
führen werde. 

CLU5, den 1. Juli 1907. 
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Verwaltung des Eisenwerkes. 
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LieferungS'Bedingungen. 



1. Durch vorliegende Liste werden unsere Preisliste 1901, sowie alle 
SpezialOfferten über Transmissionen aufgehoben und wir bitten bei 
Anfragen oder Bestellungen nur noch auf diese neue Liste 1907 
Bezug zu nehmen. 

2. Die Preise der Liste verstehen sich ab Station Klus Oe. B. B., ohne 
Verpackung und ohne Montage. 

3. Die Gewichtsangaben der Liste sind annähernd und ohne Ver- 
bindUchkeit. 

4. Der Versand erfolgt, wenn nicht spezielle Vorschriften gemacht 
werden, sofort nach Fertigstellung der betreffenden Teile per Bahn 
in gewöhnlicher Fracht an die Adresse' des Bestellers. Die Ware 
reist auf Gefahr des Empfängers und hat sich derselbe bei Ver- 
spätung, Bruch, Beschädigung oder Fehlen von Gegenständen direkt 
an die Bahn zu halten. 

5. Die Verpackung berechnen wir zum Selbstkostenpreis und vergüten 
bei freier Rücksendung in brauchbarem Zustande den vollen Betrag. 

6. Die Lieferzeiten werden von uns so angegeben, wie sie unter 
normalen Betriebsverhältnissen aller Wahrscheinlichkeit nach ein- 
gehalten werden können. 

Force majeure, gestörter Fabrikbetrieb, Arbeiterausstände, 
Bruch oder Ausschusswerden grösserer Teile, Kohlen- und Waggon- 
mangel, verschieben unsere Lieferungsverpflichtungen um die ent- 
sprechende Zeit, ohne dass dadurch dem Besteller ein Recht auf 
Schadenersatz oder Aufhebung seines Auftrages erwächst. 

Falls die uns für die Ausführung erforderlichen Angaben nicht 
rechtzeitig zugehen, sind wir berechtigt, die vereinbarte Lieferzeit 
um die Verzögerung hinauszuschieben. 

7. Wir übernehmen Garantie für die sachgemässe Ausführung unserer 
Lieferungsgegenstände vom Tage der ersten Inbetriebsetzung an 
gerechnet, für die Verwendung bei Tagarbeit für 12 Monate, für 
Tag- und Nachtarbeit für 6 Monate, in der Weise, dass wir alle 
diejenigen Teile, welche sich nachweislich infolge fehlerhafter 
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Konstruktion, mangelhafter Arbeit oder schlechtem Material als 
unbrauchbar erweisen, auf unsere Kosten schnellmöglichst abändern, 
verbessern oder ersetzen. Entschädigungen irgend welcher andern 
Art, insbesonders in Bezug auf Anerkennung von Schadenersatz 
übernehmen wir nicht. 

Der bemängelte Gegenstand wird unser Eigentum, sobald 
Ersatz geleistet ist. 

Für Unfälle, Beschädigungen oder Fehler, welche infolge 
regelrechter Abnützung, mangelhafter Behandlung oder über- 
mässiger Inanspruchnahme entstehen, übernehmen wir keine 
Verantwortlichkeit. 

8. Die Montage grösserer Objekte empfehlen wir, durch unsere 
Spezialmonteure ausführen zu lassen. Wir berechnen dafür je nach 
Art und Grösse der Anlage entweder einen bestimmten Tagespreis 
und die Reisekosten oder einen Gesamtbetrag, die wir bei Anfragen 
oder Bestellungen angeben. In jedem Fall hat der Besteller Hilfs- 
arbeiter, Gerüste und Hebezeuge, sowie Schmier- und Putzmaterial, 

» Heizung und Beleuchtung in ausreichender Menge auf seine Kosten 
rechtzeitig zu stellen. Ebenso gehen die erforderlichen Maurer- 
und Zimmerarbeiten, sowie das Anfahren der Materialien an den 
Verwendungsort zu seinen Lasten. 

9. Die Zahlungsbedingungen sind, andere Vereinbarungen vorbe- 
halten: 3 Monate Ziel oder komptant innert 30 Tagen mit IV^ 7^ 
Skonto. 

10. Abnormale Ausführungen, die in der Liste nicht enthalten sind, 
werden auf Verlangen gegen entsprechenden Mehrpreis geliefert. 
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Erläuferungen, Maasse, 
Gewichte und Preise. 
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Wellen. 

Man unterscheidet: Hauptantriebswellen und glatte Wellen. 
Hauptantriebswellen sind ausser auf Verdrehung auch auf Biegung zu 
berechijctfi» gemäss. detfi^HOf ^ie wirkenden Riemen- oder Seilzügen. Sie 
erhalte» "daher «Ltif ihr^ iJ^ijge verschiedene Durchmesser und bezeich- 
ney^yrij jMQ-d§8shaib auch a(S -Faponwellen. 

• *'.rAfsf JgÜfte- WBejvlh^mftien wir solche, bei denen die Bean- 
spruchung auf Biegung durch die verschiedenen kleinen Abtriebe 
gering ist, deren Durchmesser also nur nach der zu übertragenden 
Leistung in Pferdekräften und der Tourenzahl pro Minute zu bestimmen 
ist. Hierzu dienen folgende Formeln : 

1. P. R = 75.60. N = 716,2 J^ und 
2 TT n n 



2. d 



23,2 



^P.R = 120^^ 



Hierin bedeuten: 

P.: die auf Drehung wirkende Kraft in kg, 
R: Hebelarm dieser Kraft in m, 
N: die zu übertragende Anzahl Pferdekräfte, 
n: die Tourenzahl der Welle pro Minute, 
d: der Durchmesser der Welle. 



Nach diesen Formeln stellt sich folgende Tabelle 


zusammen : 


N_ _ 
n 


0,004 


0,007 


0,012 


0,02 


0,03 


0,044 


0,062 


0,086 


0,116 


P. R = mkg 


2,8 


5,2 


8,8 


14,2 


21,6 


31,6 


44,8 


61,7 


82,9 


d = nun 


30 


35 


40 


45 


50 


55 


60 


65 


70 


u 


0,153 


0,197 


0,252 


0,32 


0,393 


0,482 


0,59 


0,71 


0,843 


P.R=:inkg 


109,3 


141,5 


180,3 


226,6 


281,3 


345,3 


419,8 


505,7 


604,1 


d = mm 


75 


80 


85 


90 


95 


100 


105 


110 


115 


11 


1,0 


1,18 


1,38 


1,6 


1,85 


2,13 


2,44 


2,78 


3,16 


P.R=mkg 


716,2 


843,2 


986,5 


1147 


1327 


1527 


1748 


1994 


2263 


d = mm 


120 


125 


130 


135 


140 


145 


150 


155 


160 


N_ _ 
n 


4,03 


5,06 


6,28 


7,72 


9,48 


11,3 


13,5 


16,0 


18,8 


P.R=mkg 


2885 


3626 


4501 


5526 


6717 


8090 


9665 


11459 


13491 


d = mm 


170 


180 


190 


200 


210 


220 


230 


240 


250 



Nach den Formeln 2 wird der Wellendurchmesser d so gross 
berechnet, dass die Verdrehung der Welle pro laufenden Meter nicht 



'«ehr als 74 Grad hf^t •• ' 

amerikanische™ ! ^"^^'•« ^«'den auf Sn! ' '^'"•*'"*'' *"'' 



( 



L = 



^^ 



WniXTbei^rK ^r^""^"durchmesser i„ cm. 
= 20-2. ^''''" ^''^'^ f«'gende Angaben: 



_50— 55 60-65 mm 



m 



Vorstehende AnanK ^'^ ^'^ ^'^ ™ 

unmittelbarer Nähe der?a^" ^^i'?"' ^««" die Abgabe der Kraft in 

der Arbeitsmaschinen, die slui;^^^'^"^^™""^' *'^ ^- ^^ '^'^ Stellung 
Fen teremteilung. Jedenfalls J^' """^ Trägerentfernungen oder dil 
Wellen enger zu lagern als a h ^'^"-kbelastete und schnellgehende 
Hauptantriebe sind mögli^w t 
Jedes Wel/enstücfc soll • ^"''^ ^" '^^^'■"• 

Die einze/nen Wellen h" "^'"^^^stens zwei Lagern laufen, 
nicht zu lang, von 20— 50 mm r^™^ "**" dem Durchmesser entsprechend 
mögiiclist nicht über 7 m r „ "'"^^^"»esser nicht über 4— 6 m-, stärkere 
und bei der Montage Seh • f "^ere Weilen bereiten beim Transport 
vorsichtiger Behandlung , J^' J^^rkeiten, indem sie sich bei nicht ganz 
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Tabelle für Bestimmung 


N 




n = 


Umdrehungen 


in der Minute. 






60 


70 


80 


90 


100 


110 


120130 140 


150160 


170 


180 


190 


200 


210 


220 


1 


45 


45 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


35 


35 


35 


35 


35 


35 


35 


35 


2 


55 


50 


50 


50 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


3 


60 


55 


55 


55 


50 


50 


50 


50 


50 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


4 


65 


60 


60 


55 


55 


55 


55 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


45 


45 


45 


5 


65 


65 


60 


60 


60 


60 


55 


55 


55 


55 


55 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


6 


70 


65 


65 


65 


60 


60 


60 


60 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


50 


50 


50 


7 


70 


70 


70 


65 


65 


65 


60 


60 


60 


60 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


8 


75 


70 


70 


70 


65 


65 


65 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


55 


55 


55 


55 


9 


75 


75 


70 


70 


70 


65 


65 


65 


65 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


55 


55 


10 


80 


75 


75 


70 


70 


70 


65 


65 


65 


65 


65 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


11 1 80 


80 


75 


75 


70 


70 


70 


65 


65 


65 


65 


65 


60 


60 


60 


60 


60 


12 85 


80 


75 


75 


75 


70 


70 


70 


70 


65 


65 


65 


65 


65 


60 


60 


60 


13 85 


80 


80 


75 


75 


75 


70 


70 


70 


70 


65 


65 


65 


65 


65 


60 


60 


14 


85 


80 


80 


80 


75 


75 


75 


70 


70 


70 


70 


65 


65 


65 


65 


65 


65 


15 


85 


85 


80 


80 


75 


75 


75 


70 


70 


70 


70 


70 


65 


65 


65 


65 


65 


16 


90 


85 


85 


80 


80 


75 


75 


75 


70 


70 


70 


70 


70 


65 


65 


65 


65 


17 


90 


85 


85 


80 


80 


80 


75 


75 


75 


70 


70 


70 


70 


70 


65 


65 


65 


18 


90 


90 


85 


85 


80 


80 


75 


75 


75 


75 


75 


70 


70 


70 


. 70 


65 


65 


19 


95 


90 


85 


85 


80 


80 


80 


75 


75 


75 


75 


70 


70 


70 


70 


70 


70 


20 


95 


90 


85 


85 


85 


80 


80 


80 


75 


75 


75 


75 


70 


»70 


70 


70 


70 


25 


100 


95 


90 


90 


85 


85 


85 


80 


80 


80^ 


^80 


75 


75 


75 


75 


75 


70 


30 


105 


100 


95 


95 


90 


90 


85 


85 


85 


85 


80 


80 


80 


80 


75 


75 


75 


35 


105 


105 


100 


95 


95 


95 


90 


90 


85 


85 


85 


85 


80 


80 


80 


80 


80 


40 


110 


105 


105 


100 


100 


95 


95 


95 


90 


90 


85 


85 


85 


85 


85 


80 


80 


45 


115 


110 


105 


105 


100 


100 


95 


95 


95 


90 


90 


90 


85 


85 


85 


85 


85 


50 


115 


110 


110 


105 


105 


100 


100 


95 


95 


95 


90 


90 


90 


90 


85 


85 


85 


60 


125 


120 


115 


110 


110 


105 


105 


100 


100 


100 


95 


95 


95 


95 


90 


90 


90 


70 


125 


125 


120 


115 


110 


110 


105 


105 


105 


100 


100 


100 


95 


95 


95 


95 


95 


80 


130 


125 


125 


120 


115 


115 


110 


110 


105 


105 


105 


100 


100 


100 


100 


95 


95 


9b 


135 


130 


125 


125 


120 


115 


115 


110 


110 


110 


105 


105 


105 


100 


100 


100 


100 


100 


140 


135 


130 


125 


125 


120 


115 


115 


115 


110 


110 


110 


105 


105 


105 


100 


100 


125 


140 


140ll35 


135 


130 


125 


125 


120 


120 


115 


115 


115 


110 


110 


110 


110 


105 


150 


155 


150 145 


140 


135 


130 


130 


130 


125 


125 


120 


120 


115 


115 


115 


115 


110 


175 


160 


155 150 


145 


140 


135 


135 


130 


130 


125 


125 


125 


120 


120 


120 


115 


115 


200 


165 


160 155 


150 


145 


145 


140 


135 


135 


130 


130 


130 


125 


125 


125 


120 


120 



Wellendurchmesser für N = 400 und n=200, wie für N = 200 und n=100. 



EISENWERK CLUS 



der Wellendurchmesser 


■ 


















n - Umdrehungen in der Minute. i 


N 


230 


24€2&0260l2TO 280 290 300310320 


330340 


3&0 


360 


370 


380390 


400 


35 


35 


30 30 


30 3U 


30, 30 


30 30 


30 


30 


30 


30 


30 


30 


3(j] 30 


1 


40 


40 


40 


40 


40 


35 


35 


35 


35 


35 


35 


35 


35 


35 


35 


35 


35 


35 


2 


45 


4Ü 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


3 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


4 


50 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


5 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


6 


55 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


45 


45 


45 


45 


45 


45 


7 


55 


55 


55 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


5ü 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


45 


45 





55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


50 


50 


50 


50 


5U 


50 


5(J 


50 


50 


50 


50 


9 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


50 


10 


60 


60 


55 


55 


55 


55 55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


So 


50 


50 


50 


50 


11 


60 


60: 


60 


60 


55^ 55! 55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


50 


12 


60 


60 


60 


60 


6()\ 60 55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


56 


55 


55 


13 


60 


60 


60 


60 


60i 60 


60 


60 


60 


55 


/i5 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


14 ' 


65 


60 


60 


60 


60 60 


60 


60 


60 


60 


60 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


55 


1B 


65 


65 


65 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


55 


55 


55 


55 


55 


16 


65 


65 


65 


65 


65 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


55 


55 


17 


65 


65 


65 


65 


65 


65 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


18 


65 


65 


65 


65 


65 


65 


65 


65 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


19 


70 


65 


65 


65 


65! 


65 


65 


65 


65 


65 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


60 


20 


70 


70 


70 


70 


70 


70 


70 


65 


65 


65 


65 


65 


65 


65 


65 


65 


65 


60 


25 


75 


75 


75 


70 


70 


70 


70 


70 


70 


70 


70 


7(^ 


65 


65 


65 


65 


65 


65 


30 


80 75 


75 


75 


75 


75 


75 


75 


70 


70 


70 


70 


70 


70 


70 


70 


70 


70 


35 


80 SO 


so! 80 


75 


75 


75 


75 


75 


75 


75 


75 


70 


70 


70 


70 


70 


70 


40 


80 SO 


SO 


80 


80 


80 


80 


75 


75 


75 


75 


76 


75 


75 


75 


75 


70 


70 


46 


85 85 


85 


SO 


80 


80 


80 


80 


80 


80 


75 


75 


75 


75 


75 


75 


75 


75 


50 


90 


85 


85 


m 


85 


85 


85 


85 


80 


SO 


SO 


SO 


80 


80 


80 


m 


8U 


75 


60 


90 


90 


90 


90 


90 


85 


85 


85 


85 


85 


85 


85 


85 


SO 


80 


SO 


80 


80 


70 


95 


95 


95 


90 


90 


90 


90 


90 


90 


85 


85 


85 


So 


85 


85 


85 


85 


85 


80 


95 


95 


95 


95 


95 


95 


90 


90 


90 


90 


90 


90 


90 


85 


So 


85 


85 


85 


90 


100 


100 


100 


95 


95 


95 


95 


95 


95 


90 


90 


90 


90 


90 


90 


90 


90 


85 


100 ' 


105 


105 


105 


105 


,100 


100 


100 


100 


100 


95 


95 


95 


95 


95 


95 


95 


95 


9ü 


125 


110 


110 


110 


105 


105 


105 


105 


105 


105 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


95 


95 


95 


150 


115 


115 


110 


110 


110 


110 


110 


105 


105 


105 


105 


105 


105 


100 


100 


100 


100 


100 


175 


120 


115 


115 


115 


115 


110 


110 


110 


110 


110 


110105 


105 


L05 


um 


105 


105 


J05 


200 



Wellendurchmesser für n = 800 und N = 10 wie für n = 400 und N = 5. 



EISENWERK CLUS 



Wellen 

aus bestem Flussstahl, polirt und nach dem Drehen gerichtet. 



Durch- 
messer 

d 

mm 


Gewicht 

per Meter 

kg 


Preis 

per Meter 

Fr.») 


Preis 

per Meter 

für abgesetzte 

Wellen 

Fr.«) 


Preis 

für das Nuten 

zweier 

Wellenenden 

Fr.') 


Preis 

für das 
Absetzen eines 
Wellenendes 

Fr.*) 


20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 


2,5 
3,8 
5,5 
7,5 
9,8 
12,4 
15,3 


1.60 
2.10 
2.80 
3.50 
4.50 
5.60 
6.80 


2.70 
3.30 
4.20 
5.05 
6.25 
7.45 
8.90 


1.— 

1.30 
1.60 
1.90 
2.20 
2.50 
2.80 


—.55 

—.70 

—.85 

1.05 

1.25 

1.50 


55 
60 
65 
70 
75 


18,5 
22,0 
25,9 
30,0 
34,4 


8.— 

9.30 

10.50 

12.— 

14.— 


10.30 
12.— 
13.80 
15.60 
17.40 


3.10 
3.40 
3.70 
4.— 
4.30 


1.75 
2.— 
2.30 
2.60 
2.90 


80 
85 
90 
95 
100 


39,2 
44,3 
49,6 
55,2 
61,2 


16.— 
18.— 
20.50 
23.— 
26.— 


19.— 
21.60 
24.60 
27.60 
31.20 


4.60 
4.90 
5.20 
5.50 
5.80 


3.30 
3.70 
4.10 
4.60 
5.20 


105 
110 
115 
120 
125 


67,4 
74,0 
80,9 
88,1 
95,6 


29.— 
32.50 
36.— 
39.50 
43.— 


34.80 
39.— 
43.20 
46.50 
51.50 


6.10 
6.40 
6.70 
7.— 
7.30 


5.80 
6.50 
7.20 
7.90 
8.60 


130 
135 
140 
145 
150 


103,4 
111,5 
119,9 
128,6 
137,7 


47.— 
51.— 
55.50 
60.50 
66.— 


56.50 
61.— 
66.50 
72.50 
79.— 


7.60 
7.90 
8.20 
8.50 
8.80 


9.40 
10.20 
11.10 
12.10 
13.20 



*) Die Preise gelten für Wellen von 2 — 7 m Länge; Wellen unter 2 m und über 7 m Länge 

kosten 5^0 mehr. 
') Hiernach bestimmt sich der Preis einer Welle aus Flusseisen mit verschiedenen Durch- 
messern und setzt sich zusammen aus der Summe der Preise für die einzelnen Längen. 
Preise der Fagonwellen aus geschmiedetem Stahl auf Anfrage. 
•) Gilt nur für die festen und beweglichen Kupplungen Seite 14 — 27; für Klauen-, Zahn- 

und Reibungskupplungen 25^0 Zuschlag. 
*) Versteht sich für das Absetzen bis um 20 mm im Durchmesser für Kupplungen. 
Wellen mit abnormalem Durchmesser kosten 5**/o mehr als die nächst stärkere. 



EISENWERK CLUS 



Hohlkeil Fig. 




Keil -Tabelle. 

Flachkeil Fig. 2. Nutenkeil Fig. 3. 
r-b— »1 I— b— 1 

I — T L- 





Wellen- 
durchmesser 


Hohlkeil 
Fig. 1 


Flachkeil 
Fig. 2 


Nutenkeil Fig. 


3 


Preise 

für die Herstellung 
von je 100 mm 


Breite 


Höhe 


Nutent 
Welle 


efe in 
Nabe 


Breite 


Höhe 


Breite 


Hölle 


d 


b 


h 


b 


h 


b 


h 


tp 


n 


Fläche 


Nute 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm' 


mm 


Fr. 


Fr. 


20— 24 


7 


4 


7 


4 


7 


5 


2 


3 


—.40 


— ;60 


25— 29 


8 


4 


8 


4 


8 


5 


2 


3 


—.45 


-.70 


30— 34 


10 


5 


10 


5 


10 


6 


2 


4 


-.50 


—.80 


35—39 


11 


6 


11 


6 


11 


7 


3 


4 


—.55 


—.90 


40— 44 


12 


6 


12 


6 


12 


7 


3 


4 


—.60 


1.— 


45— 49 


13 


7 


13 


7 


13 


8 


3 


5 
6 


—.65 
—.70 


1.10 


50— 54 


15 


8 


15 


8 


15 


9 


3 


1.20 


55— 59 


16 


8 


16 


8 


16 


10 


4 


6 


—.75 


1.30 


60— 64 


17 


9 


17 


9 


17 


10 


4 


6 


-.80 


1.40 


65— 69 


18 


9 


18 


9 


18 


11 


4 


7 


—.85 


1.50 


70— 74 


20 


10 


20 


10 


20 


12 


4 


8 


—.90 


1.60 


75— 79 


21 


11 


21 


11 


21 


13 


5 


8 


—.95 


1.70 


80— 84 


22 


11 


22 


11 


22. 


13 


5 


8 


1.— 


1.80 


85— 89 


24 


12 


24 


12 


24 


14 


5 


9 


1.05 


1.90 


90— 94 


25 


13 


25 


13 


25 


14 


5 


9 


1.10 


2.— 


95— 99 


26 


13 


26 


13 


26 


15 


6 


9 


1.15 


2.10 


100—109 


28 


14 


28 


14 


28 


16 


6 


10 


1.20 


2.30 


110—119 


30 


15 


30 


15 


30 


17 


6 


11 


1.30 


2.50 


120—129 


32 


15 


32 


15 


32 


18 


7 


11 


1.40 


2.70 


130—139 


34 


16 


34 


16 


34 


19 


7 


12 


1.50 


2.90 


140—149 


36 


17 


36 


17 


36 


20 


8 


12 


1.60 


3.10 


150-159 


38 


17 


38 


17 


38 


21 


8 


13 


1.70 


3.30 


160—169 


40 


18 


40 


18 


40 


22 


8 


14 


1.80 


3.50 


170—179 


42 


19 


42 


19 


42 


23 


9 


14 


1.90 


3.70 


180—189 


44 


19 


44 


19 


44 


24 


9 


15 


2.— 


3.90 


190—199 


46 


20 


46 


20 


46 


25 


10 


15 1 


2.10 


4.10 


200—219 


48 


21 


48 


21 


48 


26 


10 


16 


2.30 


4.40 



( 



Jede weiteren 100 mm kosten 50% obiger Preise. 
Hohlkeile verwenden wir für Riemenscheiben unter Im Durchmesser; 
Flächenkeile für grössere Riemenscheiben für stossfreie Kraftübertragung ; 
Nutenkeile für alle Kupplungen, Hauptantrieb - Riemenscheiben , Seil- 
scheiben und Zahnräder. 



EISENWERK CLUS 

Stellringe und Wellenbunde. 

Jeder Wellenstrang und jede einzeln angetriebene Welle ist 
gegen Längsverschiebung zu sichern, wobei auf deren Ausdehnung 
durch Wärme Rücksicht zu nehmen ist. Die Festlegung soll daher 
nur an einem Ende oder in der Mitte des Stranges erfolgen, am 
zweckmässigsten unmittelbar neben dem Hauptantrieb und zwar 
immer nur an einem Lager. 

Bezüglich Ausdehnung bei langen Wellensträngen siehe Seite 24. 

Bei Anwendung von Lagern mit gewöhnlicher Schmierung erfolgt 
die Festlegung der Welle durch zwei Stellringe Fig. 4 und 6 zu beiden 
Seiten eines Lagers. 

Bei Lagern mit Ringschmierung dagegen dürfen Stellringe nicht 
angewendet werden, da deren äussere Stirnflächen nicht geschmiert 
sind und somit Heisslaufen zu befürchten wäre. Wir führen daher 
die betreffenden Wellen je nach der Art der Lager mit 1 oder 2 Bunden 
aus, die entweder warm aufgezogen oder aufgeschmiedet werden. 
Siehe Seite 10 und 11. 



Stellringe. 




stellringe fertigen wir aus Gusseisen in ungeteilter und geteilter 
Ausführung; die Stellschrauben sind aus Stahl und versenkt mit 
viereckigem Loch für den Schlüssel, sodass sie auf ihrer ganzen 
Länge Gewinde fassen. Die geteilten Stellringe haben an der Teil- 
fläche gefräste Versatzung. 



EISENWERK CLUS 



Stellringe 

aus Gusseisen, mit versenkten Stahlschrauben. 



Ungeteilt 

Fig. 4. 



Aufsteckschlüssel 

Fig. 5- 



Geteilt 

Fig. 6. 




-B J 



Bohrung 


Durchmesser 


Breite 

B 

mm 


Zahl 

der 

Schrauben 


Gewicht 
kg 


Preis 


Preis des 
Aufsteck- 
schlijssels 

Fr. 


d i D 

mm 1 mm 


ungeteilt 
Fr. 


geteilt 
Fr. 


20 u. 25 


50 u. 55 


30 




0,4 


2.50 


7.— 


—.50 


30 » 35 
40 » 45 


65 » 70 
80 » 85 


40 
45 




0,7 
1,2 


3.— 
3.50 


7.50 
8.- 


—.60 


50 » 55 


95 * 105 


45 




1 ^'^ 


4.— 


9.— 


\ 


60 » 65 


110 » 115 


50 




2,4 


4.50 


10.— 




70 u. 75 


125 u. 130 


55 




i 3.3 


5.— 


11.— 


80 » 85 


135 » 145 


55 


2 


1 3,7 


6.— 


12.— 


[ -.80 


90 » 95 


150 » 155 


60 


2 


4,9 


7.— 


13.50 




100 - 105 


165 » 170 


65 


2 


6,3 


8.— 


15.— 




110 » 115 


175 » 185 


65 


2 


6,8 


9.— 


16.50 


, ] 


120 u. 125 


195 u. 200 


70 


2 


9,3 


10.- 


18.— 


130 » 135 


205 » 210 


75 


2 


10,6 


11.50 


20.- 


140 * 145 


220 » 225 


75 


2 


12,2 


13.— 


22.— 




150 


230 


80 


2 


13,7 


14.50 


24.— 





i 

{ 



Stellringe für grössere Bohrungen auf Anfrage. 

Stellringe mit abnormaler Bohrung kosten bis 100 mm Bohrung 5 7o 

mehr als der nächst grössere. 



EISENWERK CLUS 

Wellenbunde 

für Sellerslager mit Ringschmierung. 




Über Festlegung der Wellen gegen Längsverschiebung siehe Seite 8. 
Bei Anwendung von Seilerslagern mit Ringschmierung erhält die 
betreffende Welle einen warm aufgezogenen Bund, der in der Mitte der 
Lagerschale in einer ausgedrehten Nut, also vollständig in Öl läuft. 



Kupplung 



Fig. 7 




A gilt für Vorgelegewellen, B für lange Wellen, C für abgesetzte Wellen. 



Wellen- 
durchmesser 

d 

mm 


Breite | Höhe 


! 

Länge der Wellenenden 


Preis 


des Bundes 


für einen 


a 

mm 


b 

mm 


mm 


A 

mm 


B 

mm 


c 

mm 


Bund 
Fr. 


20— 25 
30- 35 
40— 45 
50— 55 
60— 65 
70— 75 


10 

12 
14 
16 
18 
22 

1 24 

! 26 

28 

30 

32 


9 

10 
12 
14 
16 

20 


5 
6 

7 
7 
8 
8 


70 

90 
105 
120 
135 
150 


180 
220 
250 
300 
350 
400 


80 

95 
110 
125 
145 
160 


2.50 
3.— 
3.50 
4.— 
4.50 
5.— 


80— 85 

90— 95 

100—105 

110-115 

120-125 


22 
24 
26 
28 
30 


9 
10 
10 
11 
12 


165 


450 
450 
500 
550 
600 


180 
195 
210 
225 
245 


6.— 
7.— 
8 — 
9.— 
10.50 



10 



EISENWERK CLUS 



Wellenbunde 

für feste Lager mit Ringschmierung. 




Über Festlegung der Wellen gegen Längsverschiebung siehe Seite 8. 
Bei Anwendung von festen Lagern mit Ringschmierung erhält 
die betreffende Welle zwei aufgeschmiedete Bunde^ die an den Stirn- 
seiten der Lagerschalen anlaufen und vom Ölbehälter umschlossen 
sind, sodass das abspritzende Öl von jenem aufgefangen wird. 
Kupplung r A- 



Fig. 8 



A gilt für Vorgelegewellen, B für lange Wellen, C für abgesetzte Wellen. 







Wellen- 


Schalen- 


Breite 


Höhe 


Radius 


Länge 


der Wellenenden 


Preis 


durchmesser 

d 


länge 
/ 


der Bunde 


r 






1 


für zwei 
Bunde 


a 


h 


C 


A 


B 


c 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


Fr. 


40—45 


80 


7 


5 


7,5 


3 


65 


200 


70 


7.- 


50— 55 


100 


8 


6 


7,5 


4 


80 


250 


85 


8.- 


60— 65 


120 


9 


7 


10 


4 


90 


300 


100 


9.— 


70— 75 


140 


10 


8 


10 


5 


105 


350 


115 


10.— 


80— 85 


160 


11 


8 


12,5 


5 


115 


400 
400 


130 
140 


12.— 
14.— 


90— 95 


180 


12 


9 


12,5 


5 


130 


100—105 


200 


13 


10 


12,5 


6 


145 


450 


155 


16.— 


110—115 


220 


14 


11 


12,5 


6 


160 


500 


165 


18.— 


120—125 


240 


15 


12 


15 


6 


170 


550 


180 


20.— 


130—135 


260 


16 


13 


15 


7 
7 


185 
200 


600 
650 


200^ 
210 


23.— 


140—145 


280 


18 


15 


17,5 


150-160 


300/320 


20 


17 


17,5 


8 


220 


700 


230 


— 


165—180 


340/360 


22 


18 


20 


8 


240 


750 


250 


1 — 


185—200 


380/400 


25 


20 


20 


10 


265 


850 


280 


i - 
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Kupplungen. 

Zur Erstellung längerer Wellenstränge sind die einzelnen Wellen 
aneinander zu kuppeln und unterscheidet man feste, bewegliche, aus- 
rilckbare und selbsttätig wirkende Kupplungen. 

Die festen Kupplungen verbinden zwei Wellen starr miteinander, 
sodass die Verbindung als ein ganzes betrachtet werden kann. 

Hieher gehören: 

die Schatenkupplung, Seite 14 und 15; 

die HUIsenkupplung, » 16 » 17; 

die Seilerskupplung, » 18 » 19; 

die Scheibenkupplung, » 20 bis 23. 

Sie sollen, wenn irgend möglich, dicht neben einem Lager 

sitzen (siehe Abstand B der Tabellen auf Seite 10 und 11) , und sind 

derart anzuordnen, dass jedes Wellenstück in mindestens zwei 
Lagern liegt. 

Die beweglichen Kupplungen lassen eine kleine Bewegung der 
Wellenenden zu einander zu, sei es in axialer Richtung oder dass 
die Wellenachsen einen kleinen Winkel zu einander bilden. Für den 
ersten Fall dient 

die längsbewegliche oder Ausdehnungskupplung, Seite 24 und 25, 
für den zweiten Fall 

die Kreuzgelenkkupplung, Seite 26 und 27. 

Die ausrilckbaren Kupplungen gestatten, einen Wellenstrang oder 
einen Teil eines solchen oder eine auf einer Welle sitzende Riemen- 
scheibe, Seilscheibe etc., während des Betriebes sofort auszurücken, d. h. 
stillzustellen. Zu unterscheiden sind hierbei zwei Arten: 

1. solche, die nur bei Stillstand oder wenigstens bei verlangsamtem 
Gang der treibenden Welle eingerückt werden dürfen : Klauen- 
kupplungen, und bauen wir als hieher gehörig 

die gewöhnliche Klauenkupplung, Seite 28 und 29, 
die Hildebrandfsche Zahnkupplung, » 30 — 32, 

2. solche, die bei voller Tourenzahl der treibenden Welle eingerückt 
werden können: Reibungskupplungen. Hierher gehörig bauen 
wir die beste aller Reibungskupplungen, 

die Reibungskupplung Benn's Patent, 4" ^^- 23 860. Seite 40—45. 
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EISENWERK CLUS 

Selbsttätig wirkende Kupplungen sind da einzubauen, wo zwei un- 
gleichmässig arbeitende Motoren, z. B. Dampfmaschine und Turbine, 
auf einen gemeinsamen Wellenstrang treiben. Sie haben zu verhindern, 
dass der eine Motor vom andern mitgenommen wird. Hierfür bauen 
wir 

die selbsttätige Motorenkupplung, System Uhlhorn, Seite 37 — 39. 

Bei den beweglichen, ausrückbaren und selbsttätig wirkenden 
Kupplungen sind die Wellenenden dicht neben der Kupplung gut zu 
lagern und durch Stellringe oder Wellenbunde gegen Längsverschiebung 
zu sichern. 

Unsere sämtlichen Kupplungen sind an ihrem äussern Umfang blank 
gedreht, Schraubenmuttern und Köpfe versenkt oder durch über- 
stehende Ränder verdeckt, sowie überhaupt alle vorspringenden Teile 
zwecks Unfallverhütung sorgfältig vermieden. 

Zur Verbindung zweier Wellen von verschiedenem Durchmesser wird 
bei Neuanlagen das Ende der stärkern Welle auf den Durchmesser 
der schwächern abgesetzt und eine dem Durchmesser der letztern 
entsprechende Kupplung angewandt; ist dagegen an eine bestehende 
Welle eine schwächere anzuschliessen, so erhält diese einen Kopf mit 
dem Durchmesser der stärkern oder es kommen sogenannte Reduktions- 
Kupplungen zur Anwendung, bei denen die eine Kupplungshälfte nach 
der stärkern, die andere nach der schwächern Welle gebohrt wird. 
Hierfür eignen sich aber Schalen- und Hülsen-Kupplungen schlecht. 



i 
{ 
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Schalenkupplungen. 




Die Kupplung ist die einfachste und billigste der festen Kupp- 
lungen. Zwei gusseiserne Schalenhälften, die zusammen einen der 
Länge nach geteilten Cylinder bilden, werden mittels Schrauben fest 
auf die Wellenenden geklemmt und bewirken eine genau centrische 
Verbindung derselben. Schraubenmuttern- und Köpfe sind in ent- 
sprechenden Aussparungen versenkt. Ein eingelegter Keil verhindert 
eine Verdrehung der Wellenenden gegeneinander. 

Die Kupplung ist sehr leicht lösbar und wird daher mit Vorteil 
auch da angewendet, wo ein Teil eines Wellenstranges für längere 
Zeit abgekuppelt werden soll, der Einbau einer ausrückbaren Kupplung 
aber zu kostspielig wäre. 

Zur Verbindung zweier Wellen von verschiedenem Durchmesser 
ist das Ende der stärkern auf den Durchmesser der schwächern ab- 
zusetzen oder die schwache Welle mit einem Kopf vom Durchmesser 
der stärkern zu versehen. Als Reduktionskupplung (siehe Seite 13) 
eignet sich die Schalenkupplung schlecht, hiefür ist die Sellerskupplung 
Seite 19 oder noch besser die Scheibenkupplung Seite 21 anzuwenden. 

Allgemeines über den Einbau von festen Kupplungen siehe 
Seite 12 und 13. 
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Schalenkupplungen. 

Fig. 9 



Fig. lo 

Aufsteckschlüssel 




Bohrung 
d 


Länge 

L 


Durchmesser 

D 


Gewicht 


Preis 

einschliesslich 
Keil ♦) 


Preis 

des Aufsteck- 
schlüssels 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


Fr. 


20 u. 25 


140 


80 


4 


7.50 


—.80 


30 » 35 


170 


105 


8 


11.— 


1.25 


40 > 45 


200 


130 


14 


14.— 


1.75 


50 » 55 


230 


140 


18 
27 


17.50 


1.75 


60 u. 65 


260 


165 


23.- 


2.25 


70 » 75 


290 


180 


38 


28.50 


2.25 


80 » 85 


320 


205 


52 


35.50 


2.75 


90 » 95 


350 


215 


65 


41.— 


2.75 


100 u. 105 


380 


225 


73 


46.— 


2.75 


110 » 115 


410 


240 


90 


52.— 


2.75 


120 » 125 


440 


265 


118 


61.— 


3.50 


130 » 135 


470 


275 
300 


135 

170 


69.— 
81.— 


3.50 
3.50 ^ 


140 u. 145 


500 


150 » 160 


540 


315 


210 


93.— 


3.50 


165 » 180 


590 


340 


270 


111.— 


4.50 


185 » 200 


640 


370 


340 


128.— 


5.50 



{ 



*) Die Kupplungen bis 45 mm Bohrung erhalten keinen Keil, die 
Befestigung durch Aufklemmen genügt. 

Kupplungen mit Nasenkeilen kosten 10 7o mehr. 

Kupplungen mit abnormaler Bohrung kosten bis 100 mm Boh- 
rung 50/0 mehr als die nächst grössere normale. 

Betreffend Reduktionskupplungen siehe nebenstehende Bemer- 
kung. 



15 



EISENWERK CLUS 



Hülsenkupplungen. 




Zwei gusseiserne Schalenhälften, die zusammen eine der Länge 
nach geteilte, nach den beiden Enden hin schwach konisch gedrehte 
Hülse bilden, werden durch zwei entsprechend konisch gebohrte, 
schmiedeiserne Ringe, die von beiden Seiten aufgetrieben werden, 
fest auf die Wellenenden geklemmt und bewirken eine genau cen- 
trische Verbindung derselben. Ein eingelegter Keil verhindert eine 
Verdrehung der Wellenenden gegen einander. 

Die Kupplung eignet sich namentlich für Wellenleitungen, die 
in feuchten Lokalen laufen, wie z. B. in Bleichereien, Färbereien, 
Papierfabriken etc., da trotz Röstens die Ringe leicht lösbar sind. 

Im Übrigen gilt für diese Kupplung auch das bei der Schalen- 
kupplung auf Seite 4 Gesagte. 

Allgemeines über den Einbau von festen Kupplungen siehe 
Seite 12 und 13. 
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HUIsenkupplungen. 

Fig. II. 




Bohrung 
d 


Länge 

L 


D 


Gewicht 


Preis 

einschliesslich 
Keil *) 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


20 u. 25 


140 


85 
105 


4 


10.— 


30 » 35 


170 


6,5 


13.— 


40 » 45 


200 


130 


12 


19.— 


50 » 55 


230 


150 


18 


23. - 


60 » 65 


260 


175 


28 


30.— 


70 u. 75 


, 290 


195 


37 


35.— 


80 » 85 


320 


220 


52 


45.- 


90 » 95 


350 


240 


64 


51.— 


100 - 105 


380 


265 


82 


62.— 


110- 115 


410 


285 


103 


75.— 


120- 125 


440 


310 


128 


90.— 


130- 135 


470 


340 


157 


108.— 


140 - 145 


500 


370 


192 


128.- 


150 


540 


400 


230 


153.— 






*) Die Kupplungen bis 45 mm Bohrung erhalten keinen Keil, die 
Befestigung durch Aufklemmen genügt. 

Kupplungen mit Nasenkeilen kosten 10 o/o mehr. 

Kupplungen mit abnormaler Bohrung kosten bis 100 mm Bohrung 
50/0 mehr als die nächst grössere normale. 

Betreffend Reduktionskupplungen siehe die Bemerkung auf 
Seite 14. 
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Seilerskupplungen. 




In einem, aussen cylindrisch gedrehten, innen doppelkegelförmig 
ausgebohrten Gehäuse stecken zwei, auf den Wellendurchmesser aus- 
gebohrte Kegel, die der Länge nach aufgeschlitzt sind. Durch drei, 
zur Hälfte in den beiden Kegeln, zur Hälfte im Gehäuse liegende 
Schrauben werden die Kegel gegeneinander gezogen, pressen sich mit 
ihrer konischen Aussenfläche gegen das Gehäuse, ziehen sich hiebei, 
da sie aufgeschlitzt sind, etwas zusammen und klemmen sich infolge- 
dessen fest auf die Welle, so die genau centrische Verbindung der 
Wellenenden bewirkend. Ein eingelegter Keil verhindert eine Ver- 
drehung der beiden Wellen gegeneinander. Zwei am äussern Umfang 
in der Mitte des Gehäuses einander gegenüberliegende Öffnungen 
dienen bei der Montage zur Kontrolle, ob der Stoss der Wellen in 
der Mitte der Kupplung liegt. 

Zur Verbindung zweier Wellen von verschiedenem Durchmesser 
ist zweckmässig das Ende der stärkern auf den Durchmesser der 
schwächern abzusetzen oder die schwächere Welle mit einem Kopf 
vom Durchmesser der stärkern zu versehen. 

Zum Lösen der Kupplung empfehlen wir die in nebenstehender 
Fig. 14 dargestellte Vorrichtung. 

Allgemeines über den Einbau von festen Kupplungen siehe 
Seite 12 und 13. 
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Sellerskupplungen. 

Fig. 13 



Fig. 13 

Aufsteckschlüssel 




Bohrung 


LAnge 


Durch- 
messer 


Gewicht 


Preis 

einschtiessl. 


Preis 
des Aufsteck- 


Preis 
der Los- 


d 


L 


D 




Keil* 


schlüssels 


Vorrichtung 


1 mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


20 u. 25 


125 


90 


4 


11.— 


—.80 


3.— 


30 » 35 


155 


110 


1 7 


15.— 


1.— 


4.— 


40 » 45 


185 


130 


11 


20.50 


1.25 


5.^ 


50 » 55 


215 


150 


17 


26.50 


1.50 


6.— 


60 » 65 


245 


170 


25 


34.50 


1.75 


7.- 


70 u. 75 


275 


190 


36 


43.50 


2.25 


8.— 


80 » 85 


305 


210 


48 


54.— 


2.25 


8.— 


90 » 95 


335 


230 


62 


65.— 


2.75 


9.— 


100- 105 


365 


250 


85 


78.— 


2.75 


9.— 


110- 115 


395 


270 


105 


92.- 


3.50 


10.— 


120-125 

1 


425 


290 


130 


107.— 


3.50 


10.— 



( 



* Die Kupplungen bis 45 mm Bohrung erhalten keine Keile, 
die Befestigung durch Aufklemmen genügt. 

Reduktionskupplungen werden nach dem Preis der grössern 
Bohrung berechnet. 

Kupplungen mit abnormaler Bohrung kosten bis 100 mm Bohrung 
5<>/o mehr als die nächst grössere normale. 

Vorrichtung zum Lösen der Kupplung.' 



Fig. 14 
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Scheibenkupplungen. 




Auf beiden Wellenenden ist eine Kupplungshälfte aufgekeilt, 
deren eine einen Vorsprung hat, der konzentrisch in eine Vertiefung 
der andern Hälfte passt, siehe Fig. 15; dadurch ist eine genau zen- 
trische Verbindung der Wellenenden gesichert; ausserdem sind die 
Schraubenbolzen in die aufgeriebenen Löcher eingepasst. Muttern und 
Köpfe sind durch überstehende Ränder verdeckt. 

Sind die Wellen zu den Kupplungen von uns zu liefern, so wird 
jede Kupplungshälfte in vorgedrehtem Zustande auf das betreffende 
Wellenende warm oder hydraulisch aufgezogen und verkeilt und her- 
nach auf der Welle fertig gedreht, so dass ein genaues Rundlaufen 
der Kupplungen garantiert ist. 

Die Scheibenkupplung wird meistens nur für schwere Betriebe 
verwendet; bei ihrer Anwendung müssen alle Lager offene sein, 
Riemenscheiben, Seilscheiben, Zahnräder etc. müssen geteilt ausgeführt 
werden ; eine Einzelwelle kann erst nach Verschiebung um die Höhe 
des Vorsprunges aus dem Strang herausgenommen werden. 

Als Reduktionskupplung (siehe Seite 13) ist sie besonders 
geeignet. 

Allgemeines über den Einbau von festen Kupplungen siehe 
Seite 12 und 13. 
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Scheibenkupplungen. 



Fig. 15 



Fig. 16 

Aufsteckschlüssel 






— L 












Bohrung 


Länge 


Durch- 
messer 


Gewicht 


Preis 

einschliessl. 


Preis 

für das 


Preis 

des Aufsteck- 


d 


L 


D 




Keile 


Aufziehen 


schlüssels 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


Fr.* 


Fr. 


40 u. 45 


180 


205 


18 


19.— 


2. - 


1.50 


50 » 55 


200 


225 


24 


24.— 


2.— 


1.75 


60 » 65 


220 


260 


35 


31.— 


3.— 


2.25 


70 » 75 


240 


295 


48 


40.— 


3.— 


2.75 


80 » 85 


260 


310 


58 


46.— 


4.— 


2.75 


90 u. 95 


280 


335 


74 


55.— 


4.— 


3.50 


100—105 


300 


350 


89 


63.— 


5.— 


3.50 


110—115 


320 


365 


103 


72.— 


5.— 


3.50 


120—125 


340 


390 


125 


81.— 


6.— 


4.50 


130—135 


360 


415 1 


150 


92.— 


7. - 


4.50 


140—145 


380 


440 


180 


104.— 


8.— 


5.50 


150—160 


410 


470 


220 


122.— 


10.- 


5.50 


165—180 


450 


505 


280 


144.— 


12.- 


5.50 


185 — 200 


490 


535 


355 


173.— 


14.— 


5.50 



* Versteht sich für zwei Kupplungshälften, 

Reduktionskupplungen werden nach dem Preis der grössern 
Bohrung berechnet. 

Kupplungen mit abnormaler Bohrung kosten bis 100 mm Bohrung 
5Vo mehr als die nächst grössere normale. 
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Scheibenkupplungen 

mit herausnehmbarer Zwischenscheibe. 




Konstruktion und Ausführung sind im Prinzip dieselben wie bei 
der normalen Scheibenkupplung Seite 20, nur ist hier zwischen beiden 
Kupplungshälften eine gusseiserne, zweiteilige Scheibe eingesetzt. 

Diese Kupplung wird dort angewendet, wo ein Teil eines Wellen- 
stranges selten oder für längere Zeit abgekuppelt werden soll, eine 
ausrückbare Kupplung aber zu teuer wäre. Durch Herausnahme der 
Schrauben und der Zwischenscheibe erfolgt das Abkuppeln in kür- 
zester Zeit. 

Beide Wellenenden sind unmittelbar neben der Kupplung zu 
lagern. 

Im Übrigen gilt für diese Kupplung auch das bei der Scheiben- 
kupplung auf Seite 20 Gesagte. 

Allgemeines über den Einbau von festen Kupplungen siehe 
Seite 12 und 13. 
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Scheibenkupplungen 

mit herausnehmbarer Zwischenscheibe. 








-L - 


- "^ 












Bohrung 


1 Länge 


Durch- 


Abstand 




Preis 


Preis 


Preis des 


Preis 




messer 




Gewicht 


einschl. 


für das 


Aufsteck- 


der Ring- 


d 


; L 


D 


a 




Keile 


Aufziehen 


schlüssels 


schraube 


» mm 


1 mm 


mm 


mm 


1 kg 


Fr. 


Fr.* 


Fr. 


Fr. 


40 u. 45 


200 


205 


10 


22 


28.— 


2.- 


1.50 


1.20 


50 » 55 


220 


225 


10 


29 


35.— 


2.— 


1.75 


1.20 


60 » 65 


240 


260 


12 


42 


44.— 


3.— 


2.25 


1.20 


70 » 75 


265 


295 


12 


60 


55.— 


3.— 


2.75 


1.50 


80 y^ 85 


285 


310 


14 


72 


63.— 


4.— 


2.75 


1.50 


90 u. 95 


305 


335 


14 


90 


74.— 


4.— 


3.50 


1.50 


100 — 105 


330 


350 


16 


109 


85.— 


5.— 


3.50 


1.80 


110—115 


350 


365 


16 


126 


96.— 


5.— 


3.50 


1.80 


120 — 125 


370 


390 


18 


152 


107.- 


6.— 


4.50 


1.80 


130—135 


390 


415 


18 


180 


120.— 


7.— 


4.50 


1.80 


140—145 


415 


440 


20 


218 


135.— 


8.— 


5.50 


2.20 


150-160 


445 


470 


20 


260 


157.— 


10.— 


5.50 


2.20 


165 — 180 


490 


505 


25 


330 


176.— 


12.— 


5.50 


2.50 


185-200 


530 


535 


25 


415 


226.— 


14.— 


5.50 


2.50 



i 
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* Versteht sich für zwei Kupplungshälften. 

Reduktionskupplungen werden nach dem Preis der grössern 
Bohrung berechnet. 

Kupplungen mit abnormaler Bohrung kosten bis 100 mm Bohrung 
57© mehr als die nächst grössere normale. 



Aufsteckschlüssel 



Ringschraube 

zum Herausziehen der Zwischenscheibe. 



Fig. i8 




#- 



Fig. 19 
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Ausdehnungskupplungen. 




Auf beiden Wellenenden ist eine Kupplungshälfte aufgekeilt, die 
mit je 3 Klauen ineinander greifen. Zur Centrierung der Wellenenden 
greift das eine in die verlängerte Nabe der Kupplungshälfte des 
andern. 

Beide Wellenenden sind unmittelbar neben der Kupplung zu 
lagern. 

Der Einbau einer Ausdehnungskupplung empfiehlt sich in die 
Mitte von langen Wellensträngen, um die durch den Temperatur- 
wechsel hervorgerufenen Längenänderungen der Wellen auf beide 
Stranghälften zu verteilen und dadurch möglichst zu vermeiden, dass 
bei ihrem Ausdehnen und wieder Zusammenziehen Unreinigkeiten in 
die Lager gezogen werden. 

Unbedingt erforderlich ist ihr Einbau in solche Wellenstränge, 
die am entgegengesetzten Ende ihres festgelegten Antriebes Winkel- 
räder oder Reibungskupplungen tragen, Teile, die auf keinen Fall 
eine Verschiebung erleiden dürfen. 

Allgemeines über Kupplungen siehe Seite 12 und 13. 
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Ausdehnungskupplungen. 

Fig. 20. 




Bohrung 

d 

mm 


Grösste 
Länge 

mm 


Durch- 
messer 

D 

mm 


Länge der Wellenenden 


Grösste 
Ausdehnung 

C 

mm 


Gewicht 

[ 

' kg 


Preis 

einschl. Keile 

Fr. 


a 

mm 


b 

mm 


40 u. 45 
50 » 55 
60 » 65 
70 > 75 
80 » 85 


250 
274 
300 
325 
352 


140 
170 
200 
230 
260 


142 
157 
170 
185 
199 


95 
105 
115 
125 
135 


12 
12 

15 
15 
18 


15 
25 
35 
52 
69 


28.— 
36.— 
46.- 
58.— 
72.— 


90 u. 95 
100 — 105 
110 — 115 
120—125 


381 
405 
430 
454 


290 
320 
350 
380 


218 
230 
245 
257 


145 
155 
165 
175 


18 
20 
20 
22 


90 
118 
152 
190 


88.— 
106.— 
127.— 
152.— 


130 — 135 
140 — 145 
150—160 
165—180 


479 
505 
540 
590 


410 
440 
480 
540 


272 
285 
305 
335 


185 
195 
210 
225 


22 
25 
25 
30 


230 

280 
360 
520 


181.— 
215.— 
255. - 
300.— 



i 
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Reduktionskupplungen werden nach dem Preis der grössern 
Bohrung berechnet. 

Kupplungen mit abnormaler Bohrung kosten bis 100 mm 
Bohrung 5 »/o mehr als die nächst grössere normale. 
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Kreuzgelenk- Kupplungen. 




Auf beiden Wellenenden ist eine Kupplungshälfte aufgekeilt mit 
zwei senkrecht zur Wellenachse stehenden Zapfen, die durch einen 
quer zur Welle geteilten und durch Schrauben zusammengehaltenen 
Ring gemeinsam umschlossen werden, so dass sie sich in ihren Lagern 
bewegen können. Diese sind mit Rotgussbüchse ausgestattet. Zur 
Schmierung der Zapfen wird die in denselben angebrachte Oeffnung 
mit konsistentem Fett gefüllt und die Verschlussschraube von Zeit zu 
Zeit nachgezogen. 

Beide Wellenenden sind unmittelbar neben der Kupplung durch 
feste Lager zu lagern. 

Die Kupplung dient zur Verbindung solcher Wellen, deren Achsen 
einen kleinen Winkel zu einander bilden und zwar kann die Ab- 
weichung von der Geraden bis 10 ^ betragen. Beträgt sie mehr, so 
sind zwei Kupplungen anzuwenden. Auch Wellen, deren Achsen nicht 
ganz genau in einer Ebene liegen, können durch diese Kupplung ver- 
bunden werden; die vier Zapfen machen dann in ihren Lagern nicht 
nur eine drehende, sondern auch eine hin- und hergehende Bewegung. 

Bei Anfrage oder Bestellung ist die zu übertragende Leistung in 
Pferdestärken, die Tourenzahl der Welle pro Minute, der Wellen- 
durchmesser und der Winkel, den die Wellen bilden, anzugeben. 

Allgemeines über Kupplungen siehe Seite 12 und 13. 



26 



EISENWERK CLUS 

Kreuzgelenk- Kupplungen. 

Fig. 21. 




Theoretischer 


Grösste 
Bohrung 

d 


Länge 


Durchmesser 


Nabenlänge 


Gewicht 


Preis 


Wellendurchmesser * 


L 


D 


a 




einschl. Keile 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


30 u. 35 


35 


140 


140 


50 


7 


82.— 


40 » 45 


45 


190 


185 


70 


15 


90 — 


50 » 55 


55 


220 


230 


80 


21 


106.— 


60 » 65 


65 


260 


270 


95 


34 


126.- 


70 » 75 


75 


300 


320 


110 


54 


150.— 


80 u. 85 


85 


350 


350 


130 


73 


176.— 


90 » 95 


95 


390 


380 


145 


108 


205.— 


100—110 


110 


430 


420 


160 


165 


255.— 


115-130 


130 


480 


480 


180 


203 


293.— 


135 — 150 


150 


530 


560 


195 


300 


340.— 



{ 



Reduktionskupplungen werden nach dem Preis der grösseren 
Bohrung berechnet. 

Kupplungen mit abnormaler Bohrung kosten bis 100 mm Bohrung 
270 mehr als die nächst grössere normale. 



* Der theoretische Wellendurchmesser bestimmt sich nach der zu übertragenden 
Leistung in Pferdestärken und der Tourenzahl der Welle pro Minute und ist aus der 
Tabelle Seite 4 und 5 ohne weiteres abzulesen. 
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Klauenkupplungen. 




Während des Betriebes ausrUckbar ; Einrücken nur bei Stillstand oder ver- 
langsamtem Gang der treibenden Welle zulässig. 

Auf beiden Wellenenden sitzt eine Kupplungshälfte, die mit je 3 
Klauen ineinander greifen. Während die Hälfte auf dem treibenden 
Wellenende auf diesem festgekeilt ist, sitzt die andere auf dem ge- 
triebenen Wellenende verschiebbar, durch zwei aufgeschraubte Keile, 
sogenannte Federkeile, geführt. Diese Kupplungshälfte trägt eine ein- 
gedrehte Rille für den Schleifring, an dem der Ausrückhebel angreift. 

Beide Wellenenden sind unmittelbar neben der Kupplung zu 
lagern und durch Stellringe oder Wellenbunde gegen Längsverschiebung 
zu sichern. 

Da durch die zwei Federkeile und deren Schrauben die Welle 
nicht unbedeutend geschwächt wird und auch die Kraftübertragung 
durch solche eine unvollkommene ist, empfiehlt sich die Anwendung 
der Klauenkupplung nur für leichte Betriebe, wo keine Stösse auf- 
treten und nur selten ausgerückt wird oder wo es sich um die Aus- 
rückung eines kurzen Wellenstranges handelt. 

Für schwerere Betriebe ist die Zahnkupplung Seite 30 bis 32 
besser geeignet. 

Allgemeines über Kupplungen siehe Seite 12 und 13. 
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Klauen kupplungen. 



Fig. 22 




Bohrung 


Länge 
wenn ein- 
gerückt 


Durch- 
messer 


Länge 


Hub des 
Ausrück- 
teils 


Gewicht | Preis 


für die Wellenenden 


j der Kupplung einschl. Keile 


d 

mm 


/ 

mm 


D 

mm 


a 

mm 


b 

mm 


C 
mm 


und Schleifring 


; kg 


Fr. 


40 u. 45 


245 


140 


95 


140 


25 


; 16 


34, -"1 


50 » 55 


' 275 


170 


105 


160 


30 


1 26 


44.— 


60 » 65 


300 


200 


115 


175 


30 


! 38 


56.— 


70 » 75 


330 


230 


125 


195 


35 


54 


70.— 


80 u. 85 


355 


260 


135 


210 


35 


78 


86.— 


90 » 95 


: 385 


290 


145 


230 


40 


95 


104.— 


100 — 105 


! 410 


320 


155 


245 


40 


; 120 


124.— 


110 — 115 


i 440 


350 


165 


265 


45 


150 


146.— 


120 — 125 


j 465 


380 


175 


280 


45 


; 185 


170.— 



i 



Reduktionskupplungen werden nach dem Preis der grösseren 
Bohrung berechnet. 

Kupplungen mit abnormaler Bohrung kosten bis 100 mm Bohrung 
5 o/o mehr als die nächst grössere normale. 



Fig. 23. 

Schleifring mit Schmiergefäss. 




Anordnungen von Ausrückvorrichtungen 
siehe Seite 34 — 36, Preise Seite 33. 

Wünscht der Besteller die Ausrückvor- 
richtung selbst anzufertigen, so werden 
auf Wunsch die in nebenstehender Skizze 
mit Buchstaben bezeichneten Masse des 
Schleifringes mitgeteilt. 
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Hildebrandt'sche Zahnkupplungen. 




Masse, Gewichte und Preise siehe Seite 32. 

Während des Betriebes ausrückbar; das Einrllcken darf nur bei Stillstand 
oder verlangsamtem Gang der Wellen geschehen. 

. I. Kupplung zur Verbindung zweier Wellen. 

Auf dem einen Wellenende sitzt festgekeilt der Kupplungsteil A, 
(siehe Fig. 26 auf Seite 32), auf dem andern der Kupplungsteil B mit 
je 4 Zähnen Z und Zi, die zwischen sich die Zahnlücken E bilden. 
Auf der Nabe von B sitzt verschiebbar die Muffe C mit einer einge- 
drehten Rille für den Schleifring des Ausrückhebels und den 4 Zähnen 
Z2, deren radiale Länge gleich ist derjenigen von Z und Zi zusammen. 
Beim Einrücken schieben sich die 4 Zähne von C schHessend in die 
Zahnlücken E und übertragen so die Kraft von A auf B. 

Bei dieser Konstruktion ist ein Lockerwerden einzelner Teile 
ausgeschlossen, weshalb sie für Betriebe, in denen Stösse auftreten, 
oder wo das Ein- und Ausrücken öfters erfolgt, der gewöhnlichen 
Klauenkupplung Seite 28 und 29 vorzuziehen ist. 

Der Kupplungsteil A ist, wenn immer möglich, auf das treibende 
Wellenende zu setzen; beide Wellenenden sind unmittelbar neben der 
Kupplung zu lagern und durch Stellringe oder Wellenbunde gegen 
Längsverschiebung zu sichern. 

Auf den beiden Seitenflächen des Schleifringes sind Bronzeringe 
aufgeschraubt, die nach eingetretener Abnützung leicht erneuert 
werden können. 
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Die Hildebrandt'sche Zahnkupplung wird da mit Vorteil eingebaut, 
wo ein Wellenstrang nur selten, aber dann sofort abgekuppelt werden 
muss und das Stillstellen der Betriebsmaschine zum Wiedereinrücken 
keine Störung verursacht. Wo dies jedoch der Fall, ist die Reibungs- 
kupplung Seite 41 anzuwenden, die das Einrücken bei voller Touren- 
zahl der Wellen gestattet. 

II. Kupplung in Verbindung mit Riemenscheibe, Seilscheibe 
oder Zahnrad. 



Fig.- 24 



Diese Anordnung dient dazu, eine auf einer 
Welle sitzende Riemenscheibe etc. während 
des Betriebes sofort ausrücken zu können, 
wobei entweder die Riemenscheibe oder die 
Welle der treibende, d. h. der immer laufende 
Teil sein kann. Die Riemenscheibe wird 
hiebei auf die verlängerte Nabe des Kupp- 
lungsteiles A aufgekeilt und dieser läuft 
mittelst einer Bronzebüchse lose auf 
der Welle (siehe nebenstehende Ab- 
bildung). 

Ueber die Art der Schmierung der 
Laufflächen und die Bestimmung der 
Büchsenlänge siehe Seite 58 und 59. 

Diese Anordnung II eignet sich aber nur 
für kleinere Kraftübertragungen und da, wo 
die Scheibe etc. zwar beliebig oft, aber nur 
für kurze Zeit ausgerückt wird. Für grössere 
Kraftübertragungen dagegen und namentlich 
für Seilscheiben ist die Anordnung 

III. Kupplung in Verbindung mit hohler Welle 

anzuwenden. Der Kupplungsteil A ist hiebei auf das Ende einer hohlen 
Welle aufgekeilt, welche die massive Welle ohne Berührung umschliesst 
(siehe untenstehende Abbildung) und welche auch die Riemenscheibe, 
Seilscheibe etc. trägt. Jene ist also von dem Riemen- öder Seilzug 
vollständig entlastet ' und bei ausgerückter Kupplung hört jegliche 
Reibung auf, weshalb sich diese Anordnung als im höchsten Grade 
betriebssicher erweist. 

Fig. 25 
Riemenscheibe. Seilscheibe od. Zahnrad 












Hohlwellenlager 
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Hildebrandfsche Zahnkupplungen. 

Fig. 26 




^_ i 




Bohrung 

d 

mm 


Durch- 
1 

messer 

1 D 

mm 


Ganze 
Länge 

L 

mm 


Nabenlängen 


Hub der | 
Muffe 

C 

mm ' 


Gewicht | Preis 


der Kupplung einscfil. Keile 
und Scfileifring 


a 

mm 


b 

mm 


kg 1 Fr. 


r 40— 45 


1 260 


255 


80 


165 


30 


52 120.— 


50— 55 


1 290 


285 


100 


180 


33 


60 136.— 


60— 65 


j 325 


320 


120 


195 


35 


75 


155.— 


70— 75 


370 


340 


130 


205 


37 


105 


178.— 


80— 90 


420 


365 


140 


220 


40 


150 


218.— 


95—105 


; 480 


405 


160 


240 


43 


250 


275.— 


110—120 


1 550 


460 


190 


265 


45 , 


370 


345.— 


125—140 


650 


535 


210 


320 


55 


520 


430,- 


H5— 160 


750 


635 


250 


380 


70 , 


750 


560.— 


165—180 


900 


745 


290 


450 


80 I 


1200 


760.— 


185—200 


jlOOO 


855 


330 


520 


90 


1850 


995.— 



Kupplungen zur Verbindung mit Riemenscheibe etc. 10 7o Preiszuschlag. 
Preise der zugehörigen Laufbüchsen siehe Seite 66 und 67. 

Reduktionskupplungen werden nach dem Preis der grösseren 
Bohrung berechnet; es wird daher vorteilhafter das Ende der stärkern 
Welle auf den Durchmesser der schwächern abgesetzt. 

Anordnungen von Ausrückvorrichtungen siehe Seite 34 — 36, 
Preise Seite 33. 

Wünscht der Besteller die Ausrückvorrichtung selbst anzufertigen, 
so werden auf Wunsch die in Fig. 23 angezogenen Masse des Schleif- 
ringes mitgeteilt. 

Beschreibung der Kupplung siehe Seite 30 und 31. 
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Ausriickvorrichtungen für Klauen- und Zahnkupplungen. 

Wir unterscheiden: HebelausrUoker und SpindelausrUcker und sind 
auf den folgenden Seiten einige der am häufigsten vorkommenden 
Anordnungen dargestellt. 

HebelausrUoker nach Fig. 27 verwenden wir für Kupplungen bis 90 mm 
Bohrung, wenn die Hebelübersetzung 1 : 6 bis 1 : 8 betragen kann und 
ist das Hebelende in ein- und ausgerückter Stellung festzustellen. 

Weitere Anordnungen für Hebelausrücker siehe Seite 81 und 82. 

SpindelausrUcker nach den Fig. 28—32 und Seite 36 kommen bei 
Kupplungen von 90 mm Bohrung an und bei kleineren Kupplungen da 
zur Verwendung, wo die örtlichen Verhältnisse genügend lange Hebel 
nicht zulassen. Die Bewegung des Ausrückbügels erfolgt hiebei durch 
eine Spindel mit Flachgew^inde mittelst Hand- oder Kettenrad. 

Weitere Anordnungen für mechanische Ausrückvorrichtungen 
siehe Seite 83 — 85, bei denen aber an Stelle des Zahnstangenapparates 
der Bock mit Spindel und Hand- oder Kettenrad tritt. 







Gewichte und Preise. 






Bohrung 


Hebelausrücker 


Spindelausrücker mit Hand- oder Kettenrad || 


der 

Kupplung 

mm 


mit Stellvorrichtung 
nach Fig. 27 i) 




(ohne Kette) *) 




nach den Fig. 28 und 29 || nach den 


Fig. 30—32 


kg 


Fr. 


kg 


Fr. kg 


Fr. 


40— 55 


30 


60.- 


50 


105.- 


45 


100.— 


60— 75 


48 


70.— 


60 


115.— 


50 


110.— 


80— 90 


60 


85.— 


80 


125.— 


65 


120.— 


95 — 105 




100 


140.— 


80 


130. — 


110—120 


Obige Preise ver- 
stehen sich für eine 


130 


155.— 


100 


145.— 


125 — 140 


Hebellänge von 2 m 


170 


170.— 


125 


155.— 


145 — 160 


vom Wellenmittel 


230 


185.— 


160 


170.— 


165—180 


aus; je 100 mm'Mehr- 


300 


205.— 


220 


180,— 


185 — 200 


länge kosten Fr. 1.— 


380 


220.— 1 300 


200.— 



{ 

{ 



*> Für freistehende Stellvorrichtung Fr. 10. — Preiszuschlag. 
*) Die Kette wird mit Fr. 2. — per Meter berechnet. 

Die Schleifringe sind in den Preisen der Kupplungen eingeschlossen. 

Die Preise der Ausrücker verstehen sich einschliesslich des Bockes für den Dreh- 
punkt bis 500 mm Höhe und deren Befestigungsschrauben ; für je 100 mm Mehrhöhe 
kommen Fr. 3. — in Anrechnung. 

Für Klauenkupplungen Seite 28 und 29 ermässigen sich obige Preise um 10%. 

Für andere Anordnungen z. B. für Vorrichtungen zum Ausrücken 
von verschiedenen Stockwerken oder von einer beliebigen Stelle des 
Arbeitsraumes aus, stehen wir mit Offerten gerne zu Diensten. 
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Ausrückvorrichtungen für Klauen- und Zahnkupplungen. 

Spindelausrücker mit Kettenrad. 

Fig. 30 




i 

( 



Fig. 32 




Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe der in den 
Abbildungen mit Buchstaben bezeichneten Masse oder um Einsendung 
einer Situationsskizze, nach der wir die zweckmässigste Anordnung 
der Ausrückvorrichtung bestimmen können. 

Erläuterungen, Gewichte und Preise siehe Seite 33. 
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Selbsttätige Motorenkupplungen 

System Uhlhorn. 




Beschreibung siehe folgende Seite. 

Masse, Gewichte und Preise siehe Seite 40. 



37 



EISENWERK CLUS 

Selbsttätige Motorenkupplungen. 

System Uhlhom. 

Fig- 33 




Die Kupplung rückt während des Betriebes selbsttätig ein und aus. 

Sie besteht aus folgenden Hauptteilen : Dem Geliäuse G mit 4 Lücken / 
und den 4 Hebeln h; der Klinkensclieibe K mit den 2 Sperrklinken k und ihren 
Lücken /. 

Die Hebel h werden durch eine Spiralfeder stets nach innen 
gedrückt und sind durch eine Stellschraube regulierbar. Die Sperr- 
klinken k werden durch eine Spiralfeder nach innen gezogen, damit 
sie bei Stillstand der Klinkenscheibe nicht durch ihr Eigengewicht 
nach aussen fallen und durch Anschlagen am rotierenden Gehäuse 
dieses beschädigen. 

Das Innere der Kupplung ist durch einen am Gehäuse ange- 
schraubten zweiteiligen Blechmantel vor Staub geschützt. 

Beide Wellenenden sind unmittelbar neben der Kupplung zu 
lagern und durch Stellringe oder Wellenbunde gegen Längsverschie- 
bung zu sichern. 

Der Einbau dieser Kupplung ist da von Vorteil, wo zwei ungleich- 
massig arbeitende Motoren gleichzeitig auf einen Wellenstrang treiben, 
wie dies hauptsächlich bei Fabrikanlagen mit Dampf- und Wasserkraft 
der Fall ist. Da letztere möglichst ausgenützt werden soll, also als Haupt- 
motor zu betrachten ist, dessen Leistung aber schwankt, so ist zu dessen 
Unterstützung, also als Hilfs- oder Nebenmotor, die Dampfmaschine vor- 
gesehen. Selbstverständlich kann auch das Umgekehrte der Fall sein. 
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Der Zweck der Kupplung ist nun ein doppelter : Einerseits soll sie 
vermitteln, dass der Hilfsmotor (hier Dampfmaschine) den Hauptmotor 
(Turbine) in seiner Leistung selbsttätig unterstützt, anderseits aber ver- 
hindern, dass der Hauptmotor bei genügendem Kraftvorrat den Neben- 
motor mitschleppt. Dies geschieht auf folgende Weise : Auf der vom 
Hauptmotor angetriebenen Welle sitzt das Gehäuse G, auf der Welle des 
Nebenmotors die Klinkenscheibe K; bleibt nun der Hauptmotor in seiner 
Geschwindigkeit gegen den Nebenmotor zurück, so eilt die Klinken- 
scheibe K dem Gehäuse G in der Richtung des Pfeiles vor ; die Sperr- 
klinken k stossen gegen die Hebel h, werden von diesen in die Lücken / 
gehoben, nehmen das Gehäuse mit und führen so die Unterstützung des 
Hauptmotors durch den Nebenmotor herbei. Ist im Hauptmotor wieder 
genügend Kraft vorhanden, so wird er dem Nebenmotor voreilen, also 
das Gehäuse G der Klinkenscheibe K; jenes legt die Sperrklinken k in 
ihre Lücken / und gleitet über sie hinweg. Der Nebenmotor ist also 
ausser Wirkung gesetzt und kann eventuell stillgestellt werden. Erfolgt 
dieser Stillstand für längere Zeit, so sind die Hebel h durch Hinein- 
drehen der Stellschrauben hochzudrücken d. h. ausser Wirkung zu 
setzen, um ein unnötiges Schleifen derselben zu vermeiden. 

Die Klinkenscheibe kann also wohl Kraft auf das Gehäuse ab- 
geben, nicht aber solche von diesem aufnehmen; der Antrieb des 
Nebenmotors muss daher stets am Ende des Wellenstranges erfolgen. 
Setzt sich dieser aber nach beiden Seiten des Nebenmotor-Antriebes 
fort, so ist dessen Antriebsteil (Riemenscheibe, Seilscheibe oder Zahn- 
rad) bei der Übertragung geringer Kräfte auf die lose laufende Nabe 
der Klinkenscheibe, bei grössern Kräften auf eine hohle Welle zu setzen, 
die mit der Klinkenscheibe verbunden ist, ähnlich Fig. 25 auf Seite 31. 

Es ist in jedem einzelnen Fall festzustellen, welcher der beiden 
Motoren der Haupt- und welcher der Nebenmotor ist. 

Die Kupplung eignet sich auch da vorzüglich, wo mehrere gleich- 
massig arbeitende Motoren auf dieselbe Welle treiben und je nach 
Bedarf ein- oder ausgeschaltet werden müssen, indem die Mitwirkung 
des einen oder andern durch die Kupplung selbsttätig erfolgt. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Einsendung einer 
Situationsskizze, aus welcher auch Stärke, Drehrichtung und Touren- 
zahl der Wellen und die zu übertragende Kraft zu ersehen sind. 



i 

{ 
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Selbsttätige Motorenkupplungen 

System Uhlhorn. 

Fig. 33 




Theoretischer 
Wellendurch- 
messer* 

d 

mm 


Durch- 
messer 

D 

mm 


Länge 

L 

mm 


Naben, 
längen 

a 

mm 


Masse ' 


Gewicht Preis j 


Gewicht! • Preis 


b 

mm 


C 

mm \ 


der normalen 

Kupplung 

einschllessl. Keile 


der Kupplung zur 

Verbindung mit 

Riemenscheibe etc. 


kg ! Fr. 


kg 


Fr. 


60 — 75 


450 


241 


120 


136 


96 


125 


290.— 


128 


305.— 


80 — 95 


510 


321 


160 


160 


132 


185 


350.— 


195 


370.— 


100 — 115 


580 


401 


200 


180 


167 


260 


420.— 


280 


445.— 


120 — 130 


650 


441 


220 


200 


183 


310 


510.— 


340 


540.— 


135 — 150 


1 735 


481 


240 


225 


197 


590 


620.— 


630 


655.— 


155 — 170 


840 


541 


270 


260 


219 


860 


750.— 


920 


790.— 


175 — 200 


960 


642 


320 


300 


260 


1350 


890.— 


1450 


940.— 



Der Preis der Kupplungen zur Verbindung mit Riemenscheibe, Seilscheibe. 
Zahnrad oder Hohlwelle, versteht sich ohne diese Teile, aber mit verlän- 
gerter Nabe der Klinkenscheibe oder des Gehäuses. 

Preise der Rotgussbüchsen siehe Seite 66, der Schmiergefässe 
Seite 167, der Hohlwellen Seite 74. 

Zur Verbindung zweier Wellen von verschiedenem Durchmesser 
ist die stärkere auf den Durchmesser der schwächern abzusetzen. 

* Der theoretische Wellendurchmesser bestimmt sich nach der zu übertragenden 
Leistung in Pferdestärken und der Tourenzahl der Welle pro Minute und ist aus der 
Tabelle Seite 6 und 7 ohne Weiteres abzulesen. 



40 



EISENWERK CLUS 



Reibungskupplung 

Benn's Patent + No. 23860. 




Wir bezeichnen diese Kupplung in der Folge kurzweg mit 

Benn^ Kupplung. 



Ihre verschiedenen Anwendungsarten sind im Folgenden näher 
beschrieben. 

Zur Bestimmung der Kupplungsgrösse bei gegebener Anzahl 
Pferdekräfte und Umdrehungen per Minute dienen die Tabellen auf 
Seiten 46—49. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um gefl. Beantwortung 
der Fragen auf Seite 51. 
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Reibungskupplung 

»»Benn's Patent'' + No. 23860. 

Fig. 34 




Die Kupplung ist während des Betriebes und bei voller Tourenzahl 
der Wellen von Hand ein- und ausrUcIcbar. 

Sie besteht aus folgenden Hauptteilen: 
Dem Gehäuse G mit dem Decicel D; 

dem Mitnehmer A^ mit den beiden Treibbolzen B (siehe Fig. 35); 
den beiden Reibungsscheiben R und Ri ; 
der AusrUcicmuffe H mit den Hebein E und 
den beiden Spiralfedern K. 
Der Deckel D ist mittelst Flachgewinde einstellbar und durch 
die Stellschraube s und entsprechende Nuten gegen selbsttätiges 
Drehen gesichert. Die beiden Reibungsscheiben R und R\ werden 
durch die beiden Treibbolzen B genau centrisch zur Wellenachse ge- 
tragen und axial geführt und sind durch die vier Gelenkstücke e 
miteinander verbunden. Die beiden Hebel E, um die Bolzen b drehbar, 
sind an ihren, aus der Muflfe hervorragenden Enden T förmig ausge- 
bildet und gegenseitig durch die zwei Spiralfedern K verbunden, 
während ihre andern Enden durch die Kniehebelgelenke o und e mit 
den beiden Reibungsscheiben R und Ri in Verbindung stehen. 

Vergleiche auch die nebenstehende Abbildung, aus der sämtliche 
Hauptbestandteile ersichtlich sind. 

Durch Verschiebung der Muffe H nach innen wird die Kupplung 
eingerückt. Hiebei werden die beiden Reibungsscheiben R und Ri auf 
ihrem ganzen Umfange gegen die entsprechenden Reibungsflächen des 



( 
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Fig- 35 



La^i 




Gehäuses G und des Deckels D gepresst und nehmen mittelst der 
Treibbolzen B den Mitnehmer A^ und die zugehörige Welle mit. Die 
radialen Lenker o schlagen über die Mittelstellung hinaus, sodass die 
Kupplung selbsttätig geschlossen und der Schleifring der AusrückmuflFe 
entlastet ist. Die auf den Hebeln E sitzenden Bolzen T stehen 
ca. 8 mm von der Welle ab, die Spiralfedern K sind gespannt. Ein- 
gerückte Kupplung siehe Fig. 34. 

Durch Verschiebung der Muffe H nach aussen werden die 
Reibungsscheiben R und Ri von den Reibungsflächen abgezogen, die 
Verbindung ist gelöst, die Kupplung ausgerückt. In diesem Zustande 
stützen die Bolzen T auf die Welle und heben die Spannkraft der 
Federn K auf. Ausgerückte Kupplung siehe Fig. 36. 

Fig. 36 




Der innere Durchmesser des Gehäuses ist bedeutend grösser 
als derjenige des Deckelgewindes. Dadurch wird auf zuverlässigste 
Weise verhindert, dass das in das Gehäuse gegossene Oel durch das 
Deckelgewinde austreten kann, an welchem zur Sicherheit noch die 
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Lederdichtung L angebracht ist. Das Öl hält sich nämlich während 
des Betriebes, durch die Fliehkraft nach aussen getrieben, an dem 
inneren Gehäuseumfang auf; beim Stillstand sammelt es sich im untern 
Teil des Gehäuses und wird beim Anlassen durch Rippen über den 
innern Mechanismus und die Reibungsflächen gegossen. Die Kupplung 
schmiert sich also vollkommen selbsttätig, ohne direkten Ölverlust. 

Die wesentlichsten Vorteile dieser Reibungskupplung sind 
folgende : 

1. Billigste und einfacliste Reibungsicuppiung der Gegenwart; nur zwei 
Gelenksysteme zur Verschiebung der Reibungsscheiben. 

2. Für sehr liohe Tourenzahlen verwendbar, wo alle anderen Systeme 
versagen; da die die Reibung erzeugenden Teile centrisch 
um die Welle liegende geschlossene Ringscheiben sind, deren 
Reibungsflächen senkrecht zur Welle stehen, hat die Centrifugal- 
Icraft Iceinen Einfluss auf die Funktionen der Kupplung. 

3. Äusserst einfache Nachstellung bei eingetretener Abnützung der 
Reibungsflächen durch blosses Nachdrehen des Deckels; ein- 
fache Regulierung der Kraftübertragung durch Spannen oder Ent- 
spannen der Spiralfedern. Beide Manipulationen sind ausser- 
halb der Kupplung in kürzester Zeit vorzunehmen. 

4. Sanftes, stossfreies Einrücken infolge grosser geölter Reibungs- 
flächen und Einschaltung von Federn. 

5. Selbsttätiger Schiuss der Kupplung im eingerückten Zustande; der 
Schleifring der Ausrückmuffe ist entlastet. 

6. Vollständig geschlossene AusfUhrungsform ohne vorstehende rotie- 
rende Teile; die Hebel und Spiralfedern sind durch den 
Ausrückbügel überdeckt. 

7. Selbsttätige Schmierung der innern Teile und der Reibungsflächen 
ohne direkten Ölverlust; die Abnützung in den reibenden 
Teilen ist fast gleich Null. 

8. Kleine Dimensionen bei doch grossen Reibungsflächen, geringes 
Gewicht, geringe Belastung der Wellen. 



{ 
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Benn-Kupplung. 

Tabelle zur Bestimmung 
bei gegebener Anzahl Pferdekräfte im Maximuin 



Pferde- 
krflfte 








Anzahl Umdrehungen 


per Minute 








50 


60 


70 


80 


90 


100 


110 


120 


130 140 150 


160 


170 


180 


1 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


2 


00 


00 


Ol 


Ol 


Ol 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


3 


OA 


OA 


00 


00 


00 


Ol 


Ol 


Ol 


Ol 


Ol 


Ol 


Ol 


Ol 


02 


4 


1 


1 


OA 


OA 


00 


00 


00 


00 


00 


00 


Ol 


Ol 


Ol 


Ol 


5 


1 


1 


1 




OA 


OA 


OA 


00 


00 


00 


00 


00 


00 


00 


6 


1 


1 


1 




1 


OA 


OA 


OA 


OA 


OA 


00 


00 


00 


00 


7 


2 


1 


1 




1 








OA 


OA 


OA 


OA 


OA 


OA 


8 


2 


2 


1 




1 












OA 


OA 


OA 


OA 


9 


3 


2 


2 




1 












1 


1 


1 


OA 


10 


3 


3 


2 


2 


1 




















11 


3 


3 


2 


2 


2 




















12 


4 


3 


3 


2 


2 




















13 


4 


3 


3 


3 


2 


2 


















H 


4 


4 


3 


3 


2 


2 


2 


2 














15 


4 


4 


3 


3 


3 


2 


2 


2 


2 


1 










16 


5 


4 


4 


3 


3 


2 


2 


2 


2 


2 










17 


5 


4 


4 


3 


3 


3 


2 


2 


2 


2 


2 








18 


5 


4 


4 


4 


3 


3 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


2 




19 


5 


5 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


20 


5 


5 


4 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


22 


5 


5 


5 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


2 


2 


2 


24 


6 


5 


5 


4 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


3 


2 


26 


6 


5 


5 


5 


4 


4 


4 




3 


3 


3 


3 


3 


3 


28 


6 


6 


5 


5 


5 


4 


4 




4 
4 


4 
4 


3 


3 


3 


3 


30 


6 


6 


5 


5 


5 


4 


4 




3 


3 


3 


3 


32 


6 


6 


6 


5 


5 


5 


4 




4 


4 


4 


4 


4 


3 


34 


6 


6 


6 


5 


5 


5 


5 




4 


4 


4 


4 


4 


4 


36 


6 


6 


6 


6 


5 


5 


5 


5 


4 


4 


4 


4 


4 


4 


38 


6 


6 


6 


6 


5 


5 


5 


5 
5 


5 
5 


5 

5 


4 

4 


4 


4 


4 


40 


6 


6 


6 


6 


6 


5 


5 


4 


4 


4 


45 


7 


6 


6 


6 


6 


6 


5 


5 


5 


5 


5 


5 


5 


4 


50 


7 


7 


6 


6 


6 


6 


6 


5 


5 


5 


5 


5 


5 


5 


55 


7 


7 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


5 


5 


5 


5 


5 


1 60 


7 


7 


7 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


5 


5 


5 



Für grössere Kräfte siehe Seite 48. 

Die Kraftübertragung der verschiedenen Kupplungen gilt auch für die Konstruktionen A u. B. 

Für die Anwendung dieser Tabellen beachte man Seite 50. 
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Benn-Kupplung. 

der Kupplungsgrösse 
und Umdrehungen per Minute. 







Anzahl 


Umdrehungen per Minute 






1 


Pferde- 
krtfte 


190 


200 


225 


250 


300 


350 


400 


500 


600 


700 


800 


900 


1000 


1200 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


1 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


2 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


3 


Ol 


Ol 


Ol 


Ol 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


4 


00 


00 


Ol 


Ol 


Ol 


Ol 


Ol 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


5 


00 


00 


00 


00 


Ol 


Ol 


Ol 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


02 


6 


00 


00 


00 


00 


00 


00 


Ol 


Ol 


Ol 


02 


02 


02 


02 


02 


7 


OA 


OA 


00 


00 


00 


00 


00 


Ol 


Ol 


Ol 


02 


02 


02 


02 


8 


OA 


OA 


OA 


00 


00 


00 


00 


Ol 


Ol 


Ol 


Ol 


02 


02 


02 


9 






OA 


OA 


OA 


00 


00 


00 


00 


Ol 


Ol 


Ol 


02 


02 


10 








OA 


OA 


OA 


OA 


00 


00 


Ol 


Ol 


Ol 


Ol 


Ol 


11 










OA 


OA 


OA 


00 


00 


00 


Ol 


Ol 


Ol 


Ol 


12 












OA 


OA 


00 


00 


00. 


00 


Ol 


Ol 


Ol 


13 












1 


OA 


OA 


00 


00 


00 


00 


Ol 


Ol 


14 
















OA 


OA 


00 


00 


00 


Ol 


Ol 


15 
















OA 


OA 


00 


00 


00 


00 


00 


16 
















OA 


OA 


00 


00 


00 


00 


00 


17 
















OA 


OA 


OA 


00 


00 


00 


00 


18 
















1 


OA 


OA 


OA 


00 


00 


00 


19 


2 


2 


1 














OA 


OA 


00 


00 


00 


20 


2 


2 


2 














OA 


OA 


OA 


00 


00 


22 


2 


2 


2 


2 














OA 


OA 


OA 


OA 


24 


3 


3 


2 


2 


2 














OA 


OA 


OA 


26 


3 


3 


2 


2 


2 


2 












1 


OA 


OA 


28 


3 


3 


3 


2 


2 


2 


2 


1 










OA 


OA 


30 


3 


3 


3 


3 


2 


2 


2 
















32 


3 


3 


3 


3 


3 


2 


2 














1 


34 


4 


4 


3 


3 


3 


2 


2 
















36 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


2 


2 












1 


38 


4 


4 


4 


3 


3 


3 


3 


2 


2 












40 


4 


4 


4 


4 


3 


3 


3 


2 


2 












45 


5 


5 


4 


4 


4 


3 


3 


3 


2 


2 


2 








50 


5 


5 


5 


4 


4 


4 


4 


3 


3 


2 


2 


2 






55 


5 


5 


5 


5 


4 


4 


4 


3 


3 


2 


2 


2 






60 



Für grössere Kräfte siehe Seite 49. 
Die Kraftübertragung der verschiedenen Kupplungen gilt auch für die Konstruktionen A u. B. 
Für die Anwendung dieser Tabellen beachte man Seite 50. 
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Benn-Kupplung. 

Tabelle zur Bestimmung 
bei gegebener Anzahl Pferdekräfte im Maximum 



Pferde- 
krtfte 








Anzah 


l Umdrehungen per Minute 








50 


60 


70 


80 


90 


100 


110 


120 


130 


140 


150 


160 


170 


180 


65 


8 


7 


7 


7 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


5 


70 


8 


7 


7 


7 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


75 


8 


8 


7 


7 


7 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


80 


8 


8 


7 


7 


7 


6 

7 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


85 


8 


8 


8 


7 


7 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


90 


8 


8 


8 


7 


7 


7 


7 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


95 


8 


8 


8 


7 


7 


7 


7 


7 


6 


6 


6 


6 


6 


6 


100 


8 


8 


8 


8 


7 


7 


7 


7 


7 


6 


6 


6 


6 


6 


110 


8 


8 


8 


8 


8 


7 


7 


7 


7 


7 


7 


6 


6 


6 


120 


8 


8 


8 


8 


8 


7 


7 


7 


7 


7 


7 


7 


7 


6 


130 


9 


8 


8 


8 


8 


8 


7 


7 


7 


7 


7 


7 


7 


7 


140 


9 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


7 


7 


7 


7 


7 


7 


150 


9 


9 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


7 


7 


7 


7 


7 


160 


9 


9 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


7 


7 


7 


7 


170 


10 


9 


9 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


7 


7 


7 


180 


10 


9 


9 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


7 


190 


10 


9 


9 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


■ 
8 


200 


10 


10 


9 


9 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


225 


11 


10 


9 


9 


9 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


250 


11 


11 


10 


9 


9 


9 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


275 


11 


11 


10 


10 


9 


9 


9 


9 


8 


8 


8 


8 


8 


8 1 


300 


12 


11 


11 


10 


10 


9 


9 


9 


9 


8 


8 


8 


8 


8 ' 


350 


12 


12 


11 


11 


10 


10 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


8 ' 


400 


13 


12 


12 


11 


11 


10 
11 


10 


10 
10 


9 


9 


9 


9 


9 


9 i 


450 


13 


12 


12 


12 


11 


11 


10 


10 


10 


9 


9 


1 
9 ' 


500 


13 


13 


12 


12 


12 


11 


11 


11 


11 


10 


10 


10 


10 


10 


600 


— 


13 


13 


12 


12 


12 


11 


11 


11 


11 


11 


11 


11 


10 


700 
800 


— 


— 


13 


13 


13 


12 
13 


12 
12 


12 


12 


12 


11 


11 


11 


11 


— 


— 


— 


13 


13 


12 


12 


12 


12 


12 


12 


11 


900 


— 


— 


— 


— 


13 


13 


13 


13 


12 


12 


12 


12 


12 


12 


1000 


— 


— 


— 


— 


— 


13 


13 


13 


13 


13 


12 


12 


12 


12 


1250 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


13 


13 


13 


13 


13 


18 


1500 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 





Für die Anwendung dieser Tabellen beachte man Seite 50. 

Die Kraftübertragung der verschiedenen Kupplungen gilt auch für die 

Konstruktionen A und B. 
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Benn-Kupplung. 

der KLupplungsgrösse 
und Umdrehungen per Minute. 



Anzahl Umdrehungen per Minute 


Pferde- 
krflfte 


190 


200 


225 


250 


300 


350 


400 


500 


600 


700 


800 


900 


1000 


1200 


5 
5 
6 
6 


5 
5 
6 
6 


5 
5 
5 
6 


5 
5 
5 
5 


5 
5 
5 
5 


4 
5 
5 
5 


4 
4 
5 
5 


3 
4 
4 
4 


3 
3 


3 
3 
3 
3 


3 
3 
3 
3 


2 

2 
3 
3 


2 
2 
2 
2 


1 
2 
2 
2 


65 
70 
75 
80 


6 
6 
6 
6 


6 
6 
6 
6 


6 
6 
6 
6 


6 
6 
6 
6 


5 
5 
6 
6 


5 
5 
5 
5 


5 
5 
5 
5 


4 
4 
5 
5 


5 


4 
4 
4 
4 


3 
4 
4 
4 


3 
3 
3 
4 


3 
3 
3 
3 


3 
3 
3 
3 


85 

90 

95 

100 


6 
6 

7 
7 


6 
6 
7 

7 


6 
6 
6 
6 


6 
6 
6 
6 


6 
6 
6 
6 


6 
6 
6 
6 


6 
6 
6 
6 


5 
5 
5 
6 


5 
5 
5 
5 


4 
5 
5 
5 


4 
4 
5 
5 


4 
4 


— 


— 


110 
120 
130 
140 


7 
7 
7 
7 


7 
7 

7 
7 


7 
7 
7 
7 


6 

7 
7 
7 


6 
6 
7 


6 
6 
6 
6 


6 
6 
6 
6 


6 
6 
6 
6 


6 
6 
6 
6 


5 
5 
6 
6 


5 
5 
5 
6 


— 


— 


— 


150 
160 
170 
180 


7 
8 
8 
8 


7 
8 
8 
8 


7 
7 
8 
8 


7 

7 

■ 7 

8 




7 
7 
7 
7 


6 

7 
7 
7 


6 
6 
6 

7 


6 
6 
6 
6 


6 
6 
6 
6 


6 
6 


— 


— 


— 


190 
200 
225 
250 


8 
8 
8 
9 


8 
8 
8 
9 


8 
8 
8 
8 


8 
8 
8 
8 


8 
8 
8 
8 


7 
8 
8 
8 


7 
8 
8 
8 


7 
7 
7 
8 


7 
7 
7 
8 


6 
6 


— 


— 


— 


— 


275 
300 
350 
400 


9 

9 

10 

11 


9 

9 
10 
11 


9 

9 

10 

10 


8 
9 
9 

10 


8 

8 

9 

10 


8 
8 
9 
9 


8 
8 
9 
9 


8 
8 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


450 
500 
600 
700 


11 
12 
12 
12 
13 


11 
12 
12 
12 
13 


11 
11 
12 
12 
13 


11 
11 
11 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


800 

900 

1000 

1250 

1500 



( 



Für die Anwendung dieser Tabellen beachte man Seite 50. 

Die Kraftübertragung der verschiedenen Kupplungen gilt auch für die 

Konstruktionen A und B. 
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Benn- Kupplung. 

Anleitung zur Bestimmung der Kupplungsgrosse 

nach den Tabellen auf Seite 46 — 49. 

Da die Kupplungen je nach der Art des Betriebes mehr oder 
weniger beansprucht werden, teilen wir sie in 3 Klassen ein und be- 
stimmen die Kupplungsgrösse wie folgt : 

Kupplungen unter Klasse I sind nach Ermittlung der zu über- 
tragenden Maximalkraft in Pferdestärken direkt von den Tabellen auf 
den Seiten 46—49 abzulesen. Bei Kupplungen unter Klasse II sind 
zu der genau ermittelten Maximalkraft ca 407o, unter Klasse III ca. SO^o 
zuzuschlagen und nach der sich ergebenden Anzahl Pferdekräfte die 
Kupplungsgrösse in genannten Tabellen abzulesen. 

Klasse L Direkt abzulesen. 

Kupplungen zum Antrieb von Maschinen, welche im Betriebe 
einen gleichmässigen Kraftaufwand bedürfen und welche, um in Gang 
gesetzt zu werden, nicht mehr als ihre Maximalbetriebskraft erfordern, 
z.B. Dynamomaschinen, Ventilatoren, Aufzüge, Winden, Zentrifugal- 
pumpen, Rotationspumpen; Wellenstränge jeder Art, mit normalen 
Antriebsverhältnissen und nicht zu hohen Umdrehungszahlen, bei denen 
nicht mehr als ca. 20 o/o der übertragenen Kraft an eine einzelne 
Maschine abgegeben wird; Riemen- oder Seilscheibenkupplungen, bei 
welchen die durch den Riemen oder die Seile übertragene Kraft 
in oben erwähnter Weise verteilt wird. 

Bei den Kupplungen unter Klasse I ist vorausgesetzt, dass sie nur 
ausnahmsweise mehr als 3 — 4 mal täglich ein- und ausgerückt werden. 

Klasse II. ca. 4070 Zuschlag. 

Kupplungen zum Antrieb, von Maschinen, bei welchen der Kraft- 
bedarf ein schwankender ist, z. B. Kolbenpumpen, Pressen, Kraft- 
hämmer, Kompressoren, Spinnmaschinen, Holzbearbeitungsmaschinen, 
Maschinen für Zement- und Papierfabrikation; Wellenstränge, bei denen 
mehr als 20 7o der übertragenen Kraft auf einmal ein- und ausgerückt 
wird, z. B. in Spinnereien und Webereien ; Kupplungen, welche sonst 
unter Klasse I gehören, jedoch öfters ein- und ausgerückt werden oder 
hohe Umdrehungszahl haben. 

Klasse III. ca. so 70 Zuschlag. 

Kupplungen zum Antrieb von Wellensträngen und Maschinen, bei 
welchen grosse Massen in schnelle Bewegung bei Inbetriebsetzung 
gebracht werden müssen, z.B. bei Walzwerken, Ingangsetzen eines Gas- 
motores durch eine Turbine etc., Kompressoren mit Schwungrädern. 

Kupplungen in Verbindung oder auf gleicher Welle mit Zahnrädern. 



Bei Antrieben, wo fortwährend ein- und ausgerückt wird, sind 
die Kupplungen für jeden einzelnen Fall besonders zu wählen und 
stehen wir nach Erhalt genauer Daten mit Offerten gern zu Diensten. 
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Benn- Kupplung. 

Bei Anfragen oder Bestellungen 

bitten wir um gefällige Beantwortung folgender Fragen : 

1. Maximalkraft in P. S. > 

2. Tourenzahl pro Minute? 

3. Wie oft pro Tag soll die Kupplung ein- und ausgerückt werden ? 

4. Sind schwere Schwungmassen, wie Schwungräder, Zahnräder, 
grosse Riemen- oder Seilscheiben in Betrieb zu setzen? 

5. Welche Art von Maschinen sind anzutreiben? 

6. Treten bei der Übertragung Stösse auf? 

Kupplung zur Verbindung zweier Wellen: 

7. Durchmesser der treibenden Welle? 

8. Durchmesser der getriebenen Welle? 

Kupplung in Verbindung mit Riemensclieibe, Seilscheibe oder Zahnrad: 

9. Ist die Welle oder die Riemenscheibe etc. der treibende Teil? 

10. Wie lange bleibt die Kupplung ununterbrochen ausgerückt? 

11. Durchmesser und Breite der Riemenscheibe? 

12. Durchmesser der Seilscheibe? Anzahl der Seile? Seildurchmesser? 

13. Teilung des Zahnrades? Zähnezahl? Zahnbreite? 

14. Durchmesser der Welle? 

AusrUckvorrichtung : 

15. Höhe der Welle über Fussboden? 

16. Entfernung der Welle von der Wand? 

17. Entfernung der Welle von der Decke? 

18. Mauerstärke ? 

19. Einsendung einer Situationsskizze oder Angabe, nach welcher der 
auf den Seiten 80—85 dargestellten Anordnungen der Ausrücker 
gewünscht wird. 



51 



{ 



EISENWERK CLUS 



Benn-Kupplung zur Verbindung zweier Wellen. 




Fig. 38 
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Benn-Kupplung zur Verbindung zweier Wellen. 

Diese Anordnung dient zur Verbindung oder Lösung zweier 
Wellen während des Betriebes. 

Unter normalen Verhältnissen wird das Gehäuse G auf die 
treibende, der Mitnehmer N und die Muflfe H auf die getriebene 
Welle gesetzt, damit im ausgerückten Zustande der Kupplung keine 
unnötige Reibung in dem Schleifring des Ausrückhebels stattfindet. 
Ist jedoch auf der getriebenen Welle der Platz für Mitnehmer und 
Muflfe nicht vorhanden, so können diese ohne Nachteil für die Kupp- 
lung selbst auf die treibende Welle gesetzt werden ; ein selbsttätiges 
Einrücken während des Betriebes ist nicht zu befürchten, da die 
Reibungsscheiben von der Fliehkraft nicht beeinflusst werden. 

Um eine genau centrische Lage der beiden Wellenenden gegen 
einander zu sichern, ist dasjenige des Mitnehmers in einer Rotguss- 
büchse B des Gehäuses geführt. Beide stehen 5 mm von einander 
ab (siehe Fig. 39), welcher Zwischenraum von Zeit zu Zeit durch eine 
mit Schraube Z verschliessbare Öffnung zwecks Schmierung der Rot- 
gussbüchse mit Öl zu füllen ist. 

Beide Wellenenden sind unmittelbar neben der Kupplung gut 
zu lagern und durch Stellringe oder Wellenbunde gegen Längsver- 
schiebung zu sichern. Wir empfehlen zur Lagerung unsere festen 
Stehlager mit herausnehmbaren Weissmetallschalen und Ringschmie- 
rung Seite 124, namentlich für grössere Kupplungen, wo alsdann beide 
Lager vorteilhaft auf einen gemeinsamen Lagerrahmen gesetzt werden, 
(siehe Abbildung Seite 84). 

Sitzt an jedem Ende eines langen Wellenstranges eine Reibungs- 
kupplung, so ist jedes gegen Längsverschiebung zu sichern und in 
der Mitte des Stranges eine Ausdehnungskupplung anzuordnen. 
Näheres darüber siehe Seite 24. 



Masse, Gewichte und Preise Seite 55 

Tabellen zur Bestimmung der Kupplungsgrösse ... » 46 — 49 

Bei Anfragen oder Bestellungen beachte man » 51 

Beschreibung der Kupplung » 43 — 45 



( 
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Benn-Kupplung zur 




Nummer 

der 
Kupp- 
lung 


[überträgt 
1 bei 100 
Touren 
per Min. 
maximum 
PS 


Qrösste 
Bohrung 

d') 

mm 


02 
01 
00 
OA 

1 

1A 

1B 


2 
' 3 

4,5 

6 
12 
12 
12 


40 
60 
75 
50 
50 
65 
80 




2 

2A 
2B 
3 
3A 

4 
4A 


16 

16 

16 

1 22 

1 22 
30 
30 


70 
85 

120 
70 
85 
80 

100 


4B 

5 

5A 

5B 

6 

6A 

7 


30 
44 
44 
44 
80 
80 
120 


150 
105 
130 
180 
100 
140 
120 




7A 

8 

9 
10 
11 
12 
13 


120 
240 
325 
400 
550 
750 
1000 


150 
170 
210 
250 
275 
275 
300 





eingerückt 

Die Kupplungen IB, 2B, 4B und 5B dienen ausschliesslich zur 

Verbindung mit Riemenscheiben etc., Mass b gilt daher vom 

Mitnehmer an gemessen, (siehe Fig. 42 — 45) Seite 62 u. 64 
Tabellen zur Bestimmung der Kupplungsgrösse siehe Seite 46 — 49 

*} Die grösste Bohrung d gilt nur für Mit- Durchmesser der Reibungsscheiben beliebig 
nehmer und Ausrückmuflfe, die Bohrung gewählt werden, 
des Gehäuses kann bis auf den Innern 
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Verbindung zweier Wellen 


1. 












Qehäuse- 


Länge der 


Abmessungen für 


Gewicht 1 


Preis 


Zuschlag 


durch- 
messer 

D 

mm 


enden 


Mitnehmer 


Gehäuse 


Ausrückmuffe 


einschliessl. Keile, 

ohne 

Schleifring 


für über 
400 Touren 

Fr.«) 


a 


b 


C 


e 


/ 


g 


m 


h 


/ 


* 


/ 


Hub 


Millimeter | 


k. 1 


Fr. 


205 


70 


210 


20 


120 


94 


135 


9 


15 


18 


94 


114 


20 


20 


74- 


9.- 


225 


80 


215 


25 


120 


112 


135 


12 


15 


18 


115 


135 


20 


25 


95.- 


11.— 


255 


90 


225 


30 


125 


129 


135 


14 


15 


18 


132 


152 


20 


27 


105.- 


13.- 


250 


75 


215 


25 


120 


102 


130 


13 


20 


38 


103 


123 


25 


30 


122.- 


16.— 


300 


90 


230 


30 


130 


105 


142 


— 


24 


45 


128 


158 


25 


48 


147.- 


19.— 


300 


105 


255 


30 


130 


150 


142 


25 


24 


45 


128 


158 


25 


55 


158.- 


19.- 


300 


— 


215 


— 


130 


— 


142 


25 


20 


40 


138 


158 


25 


58 


168.- 


19.— 


360 


110 


240 


35 


145 


125 


151 


— 


24 


45 


149 


180 


25 


76 


179.- 


22.— 


360 


130 


270 


35 


170 


175 


152 


28 


24 


45 


149 


180 


25 


81 


190.- 


22.— 


380 


— 


255 


— 


165 


— 


210 


— 


24 


45 


200 


230 


30 


120 


230.- 


26. - 


380 


120 


265 


35 


155 


135 


180 


— 


24 


50 


170 


200 


30 


95 


220.- 


26.— 


380 


130 


305 


35 


190 


190 


180 


37 


24 


50 


170 


200 


30 


100 


230.- 


26.— 


450 


130 


310 


40 


175 


145 


202 


— 


32 


60 


190 


230 


30 


140 


290.- 


30.-^ 


450 


140 


345 


40 


200 


185 


202 


31,5 


32 


60 


190 


230 


30 


155 


300.- 


30.— 


470 


— 


225 


— 


140 


— 


161 


— 


24 


45 


238 


268 


30 


150 


330.- 


35.— 


520 


150 


330 


40 


190 


165 


220 


— 


32 


65 


228 


268 


35 


225 


360- 


40.— 


520 


170 


370 


40 


230 


223 


220 


37,5 


32 


65 


228 


268 


35 


240 


370.- 


40.— 


520 


— 


300 


— 


180 


— 


226 


10 


32 


55 


264 


304 


35 


210 


420.- 


40.— 


600 


160 


400 


45 


220 


175 


283 


— 


35 


65 


250 


300 


40 


360 


485.- 


48.- 


600 


180 


430 


45 


250 


225 


283 


28 


35 


65 


250 


300 


40 


380 


495.- 


48.— 


700 
700 


180 
200 


460 


50 


270 


185 


352 


— 


35 


75 


280 


330 


50 


580 


580.- 


60.— 


520 


50 


325 


263 


352 


58 


35 


75 


280 


330 


50 


635 


600.- 


V^ 


800 


230 


580 


60 


315 


225 


454 


— 


35 


80 


310 


360 


70 


1025 


930.- 


\ ''■' 1 


900 


280 


610 


60 


405 


265 


490 


— 


40 


100 


370 


430 


75 


1280 


1260.- 


- 100.-I 


1000 


300 


640 


60 


380 


275 


530 


— 


45 


110 


420 


480 


80 


155C 


1 1620.- 


-r^^-'i 


1100 


350 


640 


70 


380 


355 


540 


— 


50 


110 


420 


480 


85 


180( 


) 2220. 


-t50.-L 


1200 


400 


770 


70 


450 


370 


625 


— 


50 


150 


450 


520 


90 


220( 


) 2700. 


-180.-1= 


1300 


450 770 


80 


450 


420 


645 


— 


50 


150 450 


520 90 


|255( 


) 3700. 


ifei 



*) Bei Kupplungen für mehr als 400 Touren 
per Minute wird zum Normalpreis der obige 
Zuschlag berechnet. 

Preise der Kupplungen für mehr als 25 m Um- 
fangsgeschwindigkeit per Sekunde am Ge- 
häuseumfang auf Anfrage. 



Preise der Kupplungen mit zweiteilige«« Ge- 
häuse Seite 57- , .^, 

Preise der Schleifringe und Ausrückvorrich 
tungen Seite 88 u. 89. 
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Benn-Kupplung zur Verbindung zweier Wellen. 

Mit zweiteiligem Gehäuse. 




"dSstÄ^ 



Die Teilflächen sind genauest bearbeitet, die Verbindungsschrauben 
exakt eingepasst und versenkt oder durch ein Mantelblech überdeckt. 

Kupplungen mit zweiteiligem Gehäuse werden meistens nur dort 
angewandt, wo die beim Einbau der Kupplung erforderliche Längs- 
verschiebung der einen Welle mit Schwierigkeiten verknüpft ist. 

Im Übrigen gilt auch für diese Kupplung das auf Seite 53 Gesagte. 

Fig. 41 




n*«rückl 



Masse siehe folgende Seite, c, e, h, i, Ä, / und m, Seite 54 und 55. 
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Benn-Kupplung zur Verbindung zweier Wellen. 

Mit zweiteiligem Gehäuse. 



Nummer 

der 
Kupplung 


Grösste 
Bohrung 

d* 

mm 


Qehäuse- 
durch- 
messer 

D 

mm 


Länge der 
Wellenenden 


Hub 


Masse 


Gewicht 


Preis 


Preis 

des 

Aufsteck. 

schlüsseis 

Fr. 


einschliesslich Keile, 
ohne Schleifring 


a 


b 


/ 


g 




Mi 


Uimeter 




kg 


Fr. 


02 


40 


245 


95 


210 


20 


117 


137 


24 


94.— 


1.25 


Ol 


60 


275 


95 


215 


20 


125 


137 


29 


119.— 


1.25 


00 


75 


295 


95 


225 


20 


132 


137 


32 


134.— 


1.25 


OA 


50 


290 


100 


215 


25 


127 


130 


36 


153.— 


1.25 


1 


50 


350 


120 


230 


25 


133 


145 


55 


184 — 


1.75 


lA 


65 


350 


120 


255 


25 


158 


145 


62 


198.— 


1.75 


2 


70 


420 


155 


240 


25 


170 


154 


85 


224.- 


2.25 


2A 


85 


420 


155 


270 


25 


198 


155 


90 


240.- 


2.25 


3 


70 


440 


155 


265 


30 


168 


183 


105 


275.- 


2.25 


3A 


85 


440 


155 


305 


30 


212 


183 


110 


288.— 


2.25 


4 


80 


510 


160 


310 


30 


171 


206 


155 


348.- 


2.75 


4A 


100 


510 


160 


345 


30 


202 


206 


170 


360.- 


2.75 


5 


105 


600 


195 


330 


35 


206 


224 


245 


432.— 


3.50 


5A 


130 


620 


195 


370 


35 


244 


224 


260 


450.— 


3.50 


6 


100 


660 


250 


400 


40 


262 


287 


390 


582.— 


2.75 


6A 


140 


660 


250 


430 


40 


288 


287 


410 


595.— 


2.75 


7 


120 


750 


275 


460 


50 


287 


355 


615 


695.- 


3.50 


7A 


150 


750 


275 


520 


50 


335 


355 


670 


720.— 


3.50 


8 


170 


850 


290 


580 


70 


285 


459 


1065 


1050.— 


4.50 


9 


210 


940 


345 


610 


75 


325 


495 


1330 


1410.— 


4.50 


10 


250 


1100 


340 


640 


80 


310 


535 


1610 


1835.— 


5.50 


11 


275 


1200 


425 


640 


85 


425 


545 


1870 


2470.— 


5.50 


12 


275 


1300 


450 


770 


90 


415 


630 


2300 


2950. — 


6.50 


13 


300 


1400 


480 


770 


90 


445 


650 


2650 


3950. — 


6.50 



( 



übrige Masse siehe Seite 54 u. 55 

* Bezüglich Bohrung d siehe Anmerkung auf * 55 

Preise der Schleifringe und Ausrückvorrichtungen ... » 88 u. 89 

Zuschlag für Kupplungen für mehr als 400 Touren per Min. . » 54 
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Benn- Kupplung 

in Verbindung mit Riemenscheibe, Seilscheibe oder Zahnrad. 

Masse, Gewichte und Preise siehe Seite 63 und 65. 

Diese Anordnung dient dazu, eine auf einer Welle sitzende 
Riemenscheibe, Seilscheibe oder ein Zahnrad während des Betriebes 
je nach Bedarf ein- oder auszurücken, wobei entweder die Riemen- 
scheibe etc. oder die Welle der treibende, d. h. der immer laufende 
Teil sein kann. 

Die Riemenscheibe etc. ist hiebei mit dem Kupplungsgehäuse 
verbunden und läuft mittelst einer Büchse lose auf der Welle. Die 
Verbindung erfolgt bei Riemenscheiben meistens mittelst Schrauben 
nach Fig. 42 und 43, Seite 62, bei Seilscheiben und Zahnrädern durch 
Aufkeilen derselben auf die verlängerte Gehäusenabe nach Fig. 44 
und 45, Seite 64. (Siehe auch die Abbildungen auf Seite 60 und 61.) 

Die Verbindung der Kupplung mit Seilscheibe ist nur für kleine 
Kraftübertragungen anzuwenden. 

Wenn nicht spezielle Vorschriften gemacht werden, führen wir 
die Riemenscheiben bis 1200 mm Durchmesser und 200 mm Breite bei 
der Verbindung mittelst Schrauben nach Fig. 42 und 43 ungeteilt aus; 
bei grösseren Dimensionen dagegen und da, wo das Einbringen der 
Welle mit aufgesetzter Riemenscheibe Schwierigkeiten bereitet, sowie 
bei der Verbindung durch Aufkeilen nach Fig. 44 und 45 wird die 
Riemenscheibe etc. stets geteilt ausgeführt. Wir bitten dies bei Anfragen 
oder Bestellungen zu beachten. 

Die sehr lang gehaltene Leerlaufbüchse wird in der Regel in 
Phosphorbronze ausgeführt. Die Schmierung der Laufflächen erfolgt 
durch Fett und zwar : 

a) wenn die Welle treibend, mittelst 2 Staufferbüchsen , die bequem be- 
dient werden können, da die Riemenscheibe bei ausgerückter 
Kupplung still steht. Wir empfehlen daher, wenn immer möglich, die 
Kupplung mit Riemenscheibe auf die treibende Welle zu setzen. 
Ist die Scheibe schwer zugänglich, erhält sie noch ein Federdruck- 
schmiergefäss. 

b) wenn die Riemenscheibe treibend, sich also ob ein- oder ausgerückt 
stets dreht, mittelst 1 Staufferbüchse und 1 Federdruck- oder 
1 Centrifugalschmiergefäss, letzteres nur bei über 150 Touren. In 
diesem Falle ist jedesmal vor Inbetriebsetzung der Transmission 
die Staufferbüchse tüchtig nachzudrehen. Für Federdruck- und 
Centrifugalschmiergefässe ist ein besonders weiches Fett zu ver- 
wenden. 
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Für den Fall b verwenden wir auch bis zu einer Tourenzahl von 
200 per Minute, für kleinere Kraftübertragung und wenn die Ausrückung 
nur für kurze Zeit erfolgt, wie z. B. bei Gasmotorantrieben, die guss- 
eiserne Leerlauf büchse Fig. 46, Seite 67, die dann bei ausgerückter 
Kupplung still steht und somit das auf ihr sitzende Schmiergefäss 
bequem nachgedreht werden kann. Das am Ende der Laufbüchse 
austretende Fett wird durch einen am Stellring angegossenen Fett- 
fänger aufgefangen, siehe Seite 68. 

Die Laufbüchsen aus Phosphorbronze führen wir bei der Anord- 
nung nach Fig. 42 und 43 zwecks leichten Auswechseins stets geteilt 
aus. Sie werden leicht in die Scheibennabe eingepasst und die beiden 
Hälften durch eine oder zwei in die Teil fuge greifende konische 
Schrauben an die Wandung der Nabe gepresst. Es ist hiebei darauf 
zu achten, dass sich die Scheibe leicht auf der Welle drehen lässt. 

Über die Länge der Leerlauf büchsen aus Phosphorbronze gibt bei 
gegebener Riemenscheibengrösse und Anzahl Umdrehungen per Minute 
nachstehende Tabelle für normale Verhältnisse einigen Anhalt : 



Durchmesser 
der 
Riemen- 
scheibe 
mm 


Anzahl Umdrehungen per Minute 


150 


200 


250 


300 


350 


400 


500 


Länge a der Laufbüchse nach Fig. 42 — 45 
gleich Breite der Riemenscheibe plus mm. 


500 





25 


50 


50 


75 


150 


100 


1000 


50 


75 


100 


150 


150 


200 


200 


1500 


100 


150 


150 


200 


200 


— 


— 


2000 


150 


200 


200 


— 


— 


— 


— 


2500 


200 


250 


— 


— 


— 


— 


— 



{ 



Das sich ergebende Längenmass ist auf eine durch 25 teilbare Zahl aufzurunden. 
Laufbüchsen unter 100 mm Länge führen wir nicht aus und solche über 500 mm Länge 
nur da, wo die Ausrückung nur für ganz kurze Zeit erfolgt. 

Wir bemerken noch, dass Kupplungen in Verbindung mit Riemen- 
scheiben auf Lauf büchsen, die direkt auf die Welle kommen, in der 
Regel nur für kleinere Kraftübertragungen dienen sollen und da, wo 
die Scheibe zwar beliebig oft, aber nur für kurze Zeit ausgerückt 
wird. Dauert aber die Ausrückung längere Zeit, z. B. tagelang, so sind 
die Riemen- oder Seilscheiben mit der Kupplung mittelst einer hohlen 
Welle, Seite 69 und 70, zu verbinden. 
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Benn-Kupplung 

in Verbindung mit Riemenscheibe, Seilscheibe oder Zahnrad. 




Benn-Kupplung No. 6 

in Verbindung mit Riemenscheibe 1650 mm Durchmesser und 

400 mm Breite. 

Geteilte Riemenscheibe auf die verlängerte Nabe des Kupplungsgehäuses 
aufgekellt; siehe Fig. 44 und 45 Seite 64. 

Bei dieser Anordnung wird die Riemenscheibe nur geteilt ausgeführt. 

Erläuterungen Seite 58 und 59 

Masse, Gewichte und Preise . . • v 65 

Beschreibung der Kupplung » 43 — 45 

Bei Anfragen und Bestellungen beachte man ... »51 
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Benn-Kupplung 

in Verbindung mit Riemenscheibe, Seilscheibe oder Zahnrad. 




{ 



Benn-Kupplung No. 6 
in Verbindung mit Zahnrad mit 100 Zähnen, 35,5 mm Teilung. 

Ungeteiltes Rad auf die verlängerte Nabe des Kuppiungsgehäuses mit Nasen- 
keil aufgekellt; siehe auch Fig. 44 und 45 Seite 64. 

Erläuterungen Seite 58 und 59 

Masse, Gewichte und Preise » 65 

Beschreibung der Kupplung » 43 — 45 

Bei Anfragen und Bestellungen beachte man »51 
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Benn- Kupplung 

mit angeschraubter Riemenscheibe. 
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EISENWERK CLUS 



Benn- Kupplung 









mit 


an 


g:e8chraubter Riemenscheibe. 






Nummer 
der 
Kupp- 
lung 


Grösste 
Bohrung 

mm 


Durch- 
messer 

D 

mm 


Masse 


Gewicht 


Preis 


Zuschlag 
für die 
Riemen. 
Scheibe 

Frs. (• 


b 


Hub 


c 


e 


n 


g 


h') 


m 


der Kupplung ohne 
Riemenscheibe 


Millimeter 


kg 


Frs. ») 


1 


50 


300 


200 


25 


30 


130 


230 


25 


100 




43 


142.— 


8.- 


1A 


65 


300 


225 


25 


30 


130 


260 


25 


145 


25 


41 


152.— 


8.— 


1B 


80 


300 


215 


25 


30 


130 


270 


25 


145 


25 


40 


160.- 


9.— 


2 


70 


360 


205 


25 


35 


145 


280 


25 


130 


— 


65 


172.— 


10.— 


2A 


85 


360 


235 


25 


35 


170 


300 


25 


170 


28 


71 


182.— 


10.— 


2B 


120 


380 


255 


30 


35 


165 


»••/»»o 


25 


"7»o 


— 


80 


220.— 


11.— 


3 


70 


380 


230 


30 


35 


155 


310 


30 


150 


— 


80 


214.— 


12.— 


SA 


85 


380 


270 


30 


43 


190 


340 


30 


185 


37 


80 


223.— 


12.— 


4 


80 


450 


270 


30 


40 


175 


320 


32 


150 


— 


125 


285.— 


15.— 


4A 


100 


450 


305 


30 


40 


200 


360 


32 


220 


31,5 


130 


290.— 


15.— 


4B 


150 


470 


225 


30 


40 


140 


'"/»so 


32 


"«/im 


— 


130 


330.- 


17.— 


5 


105 


520 


290 


35 


45 


190 


370 


35 


180 


— 


200 


350.— 


18.- 


5A 


130 


520 


330 


35 


45 


230 


420 


35 


260 


37,5 


205 


360.— 


18.— 


58 


180 


520 


300 


35 


45 


180 


"7«o 


35 


'«/2M 


10 


190 


420.— 


20. - 


6 


100 


600 


355 


40 


50 


220 


420 


40 


180 


— 


315 


470.— 


22 — 


6A 


140 


600 


385 


40 


50 


250 


490 


40 


290 


28 


315 


480.— 


22.— 


7 


120 


700 


410 


50 


55 


270 


450 


45 


200 


— 


535 


560.— 


26.— 


7A 


150 


700 


470 


50 


70 


325 


540 


45 1 320 


58 


545 


580.— 


26.— 



I 



^) Die grösste Bohrung d gilt nur für den Mitnehmer und die 
Ausrückmuffe. 

^) Das kleinere Mass gilt bei Kupplung No. 2 B bis 95 mm, 
bei AB bis 115 mm und bei 5B bis 155 mm Bohrung. 

^) Die Preise der Kupplungen verstehen sich einschliesslich 
Verbindungsschrauben. 

^) Zuschlag zum normalen Riemenscheibenpreis für den ange- 
gossenen Flansch, die verlängerte Nabe und die Stellschrauben für die 
Laufbüchse, aber ohne diese und die Schmiergefasse. 

Preise der Leerlaufbüchsen aus Phosphorbronze . Seite 66 

do. » Gusseisen .... »67 

Preise der Schmiergefasse » 167 

Preise der Schleifringe und Ausrückvorrichtungen . » 88 und 89 

Preise der Stellringe mit Fettfänger » 68 

Zuschlagspreis für Kupplungen für mehr als 

400 Touren per Minute » 54 
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EISENWERK CLUS 



Benn- Kupplung 

mit aufgekeilter Riemenscheibe, Seilscheibe oder einem Zahnrad. 
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EISENWERK CLUS 



Benn- Kupplung 

mit aufgekeilter Riemenscheibe, Seilscheibe etc. 



Nummer, 
der 
Kupp- 
lung 


Grösste 
Bohrung 

d* 

mm 


Durch, 
messer 

D 

mm 


Masse 


Gewicht 


Preis 


b 


Hub 


c 


e 


/ 


m 


der Kupplung 
ohne 
j Riemenscheibe 


Millimeter 


kg 


Fr. 


02 


1 40 


205 


190 


20 


15 


120 


15 


9 


22 


81.— 


01 


1 60 


225 


190 


20 


17,5 


120 


15 


12 


28 


106.— 


00 


75 


255 


195 


20 


20 


125 


15 


14 


30 


115.— 


OA 


' 50 


250 


190 


25 


22,5 


120 


15 


13 


33 


134 — 


1 


' 50 


300 


200 


25 


25 


130 


20 


— 


53 


162.— 


1A 


, 65 


300 


225 


25 


25 


130 


20 


25 


60 


174.— 


1B 


1 80 


300 


215 


25 


25 


130 


20 


25 


64 

1 


185.— 


2 


1 60 


360 


205 


25 


27,5 


145 


25 


— 


1 83 


197.- 


1 2A 


1 85 


360 


235 


25 


27,5 


170 


25 


28 


89 


209.— 


2B 


120 


380 


255 


30 


27,5 


165 


25 


— 


132 


253.— 


3 


70 


380 


230 


30 


27,5 


155 


25 


— 


, 105 


242.— 


3A 


85 


380 


270 


30 


27,5 


190 


25 


37 


1 110 


253.— 


4 


80 


450 


270 


30 


30 


175 


30 


— 


154 


319.- 


4A 


100 


450 


305 


30 


30 


200 


30 


31,5 


170 


330.— 


4B 


i 150 


470 


225 


30 


30 


140 


30 




165 


363.— 


5 


1 105 


520 


290 


35 


35 


190 


35 




1 248 


396.— 


5A 


130 


520 


330 


35 


35 


230 


35 


37,5 


265 


407.— 


SB 


1 180 


520 


300 


35 


35 


180 


35 


10 


230 


462.— 


6 


1 100 


600 


355 


40 


40 


220 


40 


— 


395 


533.— 


6A 


140 


600 


385 


40 


40 


250 


40 


28 


415 


545.— 


7 


120 


700 


410 


50 


45 


270 


50 


— 


630 


638.— 


7A 


150 


700 


470 


50 


45 


325 


50 


58 


; 700 


660.— 



i 



* Die grösste Bohrung d bezieht sich nur auf den Mitnehmer und die Ausrückmuflfe. 
Die Preise der Kupplungen verstehen sich ohne Laufbüchse und Schmiergefasse. 
Die Riemenscheiben werden zum normalen Preis berechnet mit dem dort angegebenen 
Zuschlag für die grössere Bohrung. 

Preise der Leerlauf büchsen aus Phosphorbronze Seite 66 

» » » » Gusseisen »67 

Preise der Schmiergefasse » 167 

Preise der Stellringe mit Fettfänger »68 

Preise der Schleifringe und Ausrückvorrichtungen .... »88 und 89 

Anmerkung: Die Dimensionen des Keiles für die Riemenscheibe bestimmen sich nach 
dem Durchmesser der durchgehenden Welle nach der Keiltabelle auf Seite 7. 
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EISENWERK CLUS 

Benn-Kupplung 

in Verbindung mit Riemenscheibe, Seilscheibe oder Zahnrad. 







Leerlaufbüchsen 


aus 


Phosphorbronze 


■ 




Boh- 
rung 

d 

mm 


Äusserer < 
Durah- , 
messer i 

mm* , 


Ganze Länge a der Laufbüchse in den Fig. 42 — 45 


Mehr 

für 

geteilte; 

Büchse ; 

in % 


100 


150 


200 


250 


300 


350 


400 


450 


500 


Gewicht 

kg 


Preis der ungeteilten Büchse in Franken 


30 


40 


0,47 


8.75 


10.25 


11.50 


14.25 


17.— 


19.75 


22.50 


25.50 


28.50 


1 


35 


45 0,53 


9.50 


11.— 


12.50 


15.25 


18.— 


20.75 


23.50 


26.50 


29.50 




40 


50 ii0,60 


10.25 


11.75 


13.50 


16.25 


19.— 


21.75 


24.50 


27.50 


30.50 


\ 


45 


55 !0,67 


11.— 


12.75 


14.50 


17.25 


20.- 


22.75 


25.50 


28.50 


31.50 


1 


50 


60 Ü 0,73 


11.75 


13.75 


15.75 


18.25 


21.— 


23.75 


26.50 


29.50 


32.50 


> 600/0 

1 


55 


65 0,80 


12.50 


14.75 


IL- 


19.50 


22.— 


24.75 


27.50 


30.50 


33.50 


60 


70 0,87 


13.50 


15.75 


IO. 25 


20.75 


23.50 


26.25 


29.— 


32.— 


35.— 




65 


75 0,94 


14.50 


17.— 


19.50 


22.25 


25.- 


27.75 


30.50 


33.50 


36.50 


1 


70 


85 U,5 


16.50 


19.25 


22.— 


25.50 


29.— 


32.50 


36.— 


3^.75 


43.50 


1 


75 


90 


1,6^ 
1.7 


18.— 
19.50 


20.75 


23.50 


27.- 


30.50 
32.50 


34.- 
36.25 


37.50 
40.— 


41.25 


45. 


1 
50« '0 


80 


95 \ 


22.25 


25.- 


28.75 


44.— 


48.— 


85 


100 


1,8 


21.- 


24.— 


27.— 


30.75 


34.50 


38.25 


42.— 


46.— 


50.— 




90 


105 , 


1,9 


22.50 


25.75 


29.— 


32.75 


36.50 


40.25 


44.— 


48.— 


52.— 


1 


95 


110 1 


2 


24.— 


27.50 


31.— 


34.75 


38.50 


42.25 


46.— 


50.— 


54.— 




100 
105 


115 

— \ 
120 1 


2,1 
2.2" 


25.50 
27.— 


29.25 
31.— 


33.— 


36.75 


40.50 
43.— 


44.25 


48.— 


52.— 


56.— 
59.50 




35.— 


39.— 


47.— 


51.- 


55.25 


110 


130 3,2 


30.- 


34.— 


38.— 


43.— 


48.— 


53.— 


58.— 


63.50 


69.— 


. 400/« 


115 


135 1 3,3 


32.— 


36.50 


41.— 


46.— 


51.— 


56.— 


61.— 


66.50 


72.— 




120 


140 3,5 


34.— 


39.— 


44.- 


49.— 


54.— 


59.— 


64.- 


69.50 


76.— 




125 


145 ,3,6 
150 ;3,7 


36.— 


41.50 


47.— 


52.— 


57.— 


62.— 


67.— 


72.50 


78.— 


1 


130 


39.— 


44. 50'50. — 


55.50 


61.- 


66.50 


72.— 


78.- 


84.— 


' 


135 


155 ^ 3,9 


42.— 


47. 50 53. — 


58.50 


64.— 


69.50 


75.— 


81.— 


87.— 




140 


160 4 


45.— 


50.50 56.— 


62.- 


68.— 


74.— 


80.- 


86.50 


93.— 


30«, Ol 


145 


165 ,4,1 


48. — 53. 50 59. — 


65.-71.- 


77.— 


83.- 


89.50 


96.— 


1 


150 


170 ; 4,3 


51. — 56. 50 62. —68. - 74. - |80. — 


86. — 92. 50 


99.— 


1 
i 



Die Preise verstehen sich für fertig bearbeitete, mit Schmiernuten versehene und in die 
Nabe der Riemenscheibe oder der Kupplung eingepasste Büchsen. 
* Die geteilten Büchsen sind im äussern Durchmesser 10mm grösser als die ungeteilten. 

Tabelle zur Bestimmung der Büchsenlänge a siehe Seite 59 

Preise der gusseisernen Laufbüchsen » »67 
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EISENWERK CLUS 



Benn-Kupplung 

in Verbindung mit Riemenscheibe, Seilscheibe oder Zahnrad. 
LeerlaufbQchsen aus Gusseisen mit Schmiergefäss und Fettfänger, (blank gedreht). 




Fig. 46 



(«Ct— b- 




Masse Di, Di und c siehe Seite 68. 

Das Schmiermaterial wird durch das Schmiergefäss in den Hohlraum der Büchse und von 
hier durch eingebohrte Löcher und Schmiernuten zur Lauffläche gepresst. 

Diese Laufbüchse hat den Vorteil, dass sie die Welle vor Abnützung schont, indem sich 
diese auf die Lauffläche der Büchse beschränkt. Sie kann daher auch ganz gut für gewöhnliche 
Losscheiben verwendet werden, siehe Seite 283. 

Über die Anwendung dieser Leerlaufbüchsen siehe Seite 58. 





Durchmesser 


1 Länge a der Lauf büchse V) 


Mehr für 


Preis des 


Weniger 


Bohrung 

d IIa 


D 


Breite 

b 


1 100 


150 


200 


250 


300 


geteilte 

Büchsen 
in 


Aufsteck- 
schlüssels 
Fig. 48 


für rohen 
Fett, 
fangen 


' Gewicht 


Preis der ungeteilten Büchsen 


mm 1 mm 


mm 


mm kg') 


kgS) 1 in Franken 


Prozent 


Fr. 


Fr. 


, 30- 35 60 


110 


40 , 3,5 


0,25 


11.— 


12.-13.- 


— 


— 


1 




2.5d 


' 40- 45' 70 


145 


50 5,5 


0,35 


13.- 


14.— 


15.— 


16.25 


— 




'06O 


3.50 


50- 55! 80 


160 


55 7,0 


0,45 


15.- 


16.— 


17.25 


18.50 


20 — 


6OO/0 




4.50 


60- 65| 95 


170 


65 1 9,5 


0,55 


17.50 


18.75 


20- 


21.50 


23.25 






5.50 


70- 75 1 105 


180 


65 11,0 


0,67 
0,80 


20- 


21.50 


23.- 
25.50 


24.75 
27.25 


26.75 


1 


O80 


6.50 
8.— 


80- 85 115 


200 


65 


13,0 


22.50 


24.— 


29.25^|SöVo 


90- 95 


130 


220 


65 


,16,01,00 


26.— 


27.50 


29.25 


31.— 


33.— 






10 — 


100-105 


145 


235 


65 1 19,0 1,25 


30 — 


32.— 


34.— 


36.25 


38. 50|| 

43.— 1 400/0 




11.— 


1 10-1 15J 160 


250 


70 ,23,01,50 


34.— 


36.- 


38.25 


40 50 




13.— 


120-1 25 1 175 


270 


70 j|27,01,80 


38.- 


40.25 


42.50 


45.- 


47. -|( 


1.— 


15.— 



i 



*) Die Lauflänge a bestimmt sich nach der Tabelle auf Seite 59 mit 25 mm Zuschlag. 

*) Diese Gewichtsangabe gilt für eine komplette Laufbüchse mit einer Lauflänge a gleich 

IOC mm. 
*) Gilt für je 25 mm Mehrlänge von a. 
Leerlaufbüchsen ohne Fettfänger siehe Seite 287. 
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EISENWERK CLUS 



Benn-Kupplung 

in Verbindung mit Riemenscheibe, Seilscheibe oder Zahnrad. 

Stellringe mit angegossenem Fettfänger (aussen blank gedreht). 




Fig. 47 




Dd^-" - 



Diese Stellringe mit angegossenem Fettfänger haben den Zweck, das am Naben- 
ende der Riemenscheibe oder der Kupplung austretende und abgeschleuderte Fett auf- 
zufangen und dadurch eine Verunreinigung der Umgebung zu verhüten. 

Der Stellring muss dicht an der Riemenscheibe oder der Gehäusenabe anliegen 
siehe Fig. 42 — 45. 

Die Stellringe bis 75 mm Bohrung haben eine, die grösseren zwei unter 120« gegen- 
einander versetzte Stellschrauben mit gehärteten Spitzen und ist die Welle entsprechend 
anzubohren. 



Bohrung 


Durchmesser 


Breite 


Gewicht 


Preis des 1 


Stellringes 


Aufsteck- 












d 


D 


Dl 


D2 


b 


c 




ungeteilt 


geteilt 


schlüssels 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


' kg 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


30— 35 


70 


100 


140 


40 


22 


2,5 


6.— 


10.50 


0.60 


40— 45 


85 


135 


180 


45 


27 


3 


8.50 


13.— 


50— 55 


105 


165 


210 


50 


28 


4 


11.— 


16.— 


' 


60- 65 


115 


175 


225 


50 


29 


5 


13.50 


19.— 




70- 75 


130 


200 


250 


55 


30 


7 


16.50 


22.50 


80- 85 


145 


220 


270 


60 


32 


9 


20.- 


26.— 


|o.80 


90— 95 


155 


240 


290 


60 


32 1 


11 


24.— 


30.50 




100-105 


170 
185 


250 


300 


65 


32 



37 


15 
18 


28.— 
32.— 


35.— 




110—115 


265 


320 


70 


39.50 


120—125 


200 


280 


335 


70 


37 i 


22 


36.50 


44.50 


1- 


130—135 


210 


290 


350 


75 


42 


25 


41.— 


50.— 


140-150 


230 


300 


360 


80 


42 


30 


46.— 


55.— 



Wir liefern diese Stellringe auch aussen roh und gestrichen mit 40% Preisermässigung. 
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EISENWERK CLUS 

Benn-Kupplung 

in Verbindung mit hohler Welle. 

Siehe Fig. 49 auf Seite 70. 

Diese Anordnung dient dazu, eine Riemenscheibe, Seilscheibe 
oder ein Zahnrad während des Betriebes je nach Bedarf ein- oder 
auszurücken und ist bei grossen Kraftübertragungen und da anzu- 
wenden, wo die Ausrückung für längere Zeit erfolgt. (Siehe auch 
Seite 59.) 

Die Riemenscheibe, Seilscheibe etc. sitzt hiebei auf einer für 
sich gelagerten hohlen Welle, welche die durchgehende Massivwelle 
ohne Berührung umschliesst (siehe Fig. 49) und an deren einem Ende 
das Kupplungsgehäuse entweder angeschraubt (Fig. 50 und 51) oder 
aufgekeilt (Fig. 52) ist. Die Massivwelle ist also von dem Riemen- 
oder Seilzug entlastet, da diesen die Lager der hohlen Welle aufnehmen. 

Diese Anordnung hat gegenüber derjenigen auf Seite 58 und 59 
beschriebenen den grossen Vorteil, dass bei ausgerückter Kupplung 
jegliche Reibung aufhört und die Laufflächen jederzeit leicht zugänglich 
sind, wesshalb sie sich als im höchsten Grade betriebssicher erweist. 

Sie empfiehlt sich auch vorzugsweise da, wo zwei oder mehr 
Motoren abwechselnd auf eine gemeinsame Welle treiben, da alsdann 
jeder Antrieb für sich und unabhängig von den andern ein- oder aus- 
geschaltet werden kann. 

Für die Lagerung der Hohlwellen bauen wir speziell die Holil- 
wellenlager mit Ringschmierung Seite 127 und ist es zu empfehlen, je ein 
Massivwellenlager und ein Hohlwellenlager auf eine gemeinsame Grund- 
platte, sog. Lagerrahmen (s. Seite 195) zu setzen, wodurch eine sehr 
solide und exakte Lagerung erreicht wird. Vergl. auch die Abbildung 
auf Seite 71. 



( 



Masse siehe Seite 73, Gewichte und Preise Seite 74 

Tabellen zur Bestimmung der Kupplungsgrösse ... » 46 — 49 

Bei Anfragen oder Bestellungen bearchte man »51 

Beschreibung der Kupplung * 43 — 45 
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EISENWERK CLUS 



Benn-Kupplung in Verbindung mit hohler Welle. 

Masse. 

Gewichte und Preise siehe Seite 74. 



Nummer 
der 
Kupp- 
lung 


Qrösste 
Bohrung 

mm 


Durch- 
messer 

D 

mm 








Ma 


s s e 











b 


Hub 


c 


e 


f) 


g 


h') 


/ 


k 


m 

in Fig. 
51 








Millimeter 








1 

2 j 


60 


360 


205 


25 


35 


145 


280 


25 


130 


50 


40 





2A 1 


85 


360 


235 


25 


35 


170 


300 


25 


170 


50 


40 


28 


2B i 


120 


380 


255 


30 


35 


165 


300/330 


25 


1^/180 


50 


40 


— 


3 


70 


380 


230 


30 


35 


155 


310 


30 


150 


55 


40 


— 


3A 


85 


380 


270 


30 


43 


190 


340 


30 


185 


55 


40 


37 


4 


80 


450 


270 


30 


40 


.175 


320 


32 


150 


60 


45 


— 


4A 


100 


450 


305 


30 


40 


200 


360 


32 


220 


60 


45 


31,5 


4B 


150 


470 


225 


30 


40 


140 


»10/380 


32 


180/225 


60 


45 


— 


5 1 


105 


520 


290 


35 


45 


190 


370 


35 


180 


65 


50 


— 


5A ' 


130 


520 


330 


35 


45 


230 


420 


35 


260 


65 


50 


37,5 


5B 


180 


520 


300 


35 


45 


180 


430/460 


35 


265/205 


65 


50 


10 


6 


100 


600 


355 


40 


50 


220 


420 


40 


180 


80 


60 


— 


6A 


140 


600 


385 


40 


50 


250 


490 


40 


290 


80 


60 


28 


7 


120 


700 


410 


50 


55 


270 


450 


45 


200 


85 


65 


— 


7A 


150 


700 


470 


50 


70 


325 


540 


45 


320 


85 


65 


58 



i 



*) Die grösste Bohrung d gilt nur für Mitnehmer und Ausrückmuflfe. 

^) Das kleinere Mass gilt bei Kupplung No. 2B bis 95, bei 4B bis 115 
und bei 5 B bis 155 mm Bohrung. 

Grössere Kupplungen werden nur nach Fig. 52 ausgeführt, 
wobei aber die Nabe der bequemern Montage halber an das Gehäuse 
angeschraubt wird. 



Tabelle zur Bestimmung der Durchmesser der hohlen Wellen aus 
Gusseisen siehe Seite 75 



Tabellen zur Bestimmung der Kupplungsgrössen 



46—49 
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Benn-Kupplung in Verbindung mit hohler Welle. 



Gewichte und Preise. 





Gewicht 


Preis 


Preis 




NiimiTipr 






der 






der 


der 
Kupplung 


des Wellen, 
kopfes von 


Kupplung 
ohne hohle 


des 
Aufsteck- 


Preise der hohlen Wellen 


Kupp- 


ohne hohle 


der Länge 


Welle 


schlüssels 


aus Gusseisen 


lung 


Welle 
kg 


kg 


Fr.i) 


Fr. 




2 


65 


16 


172.- 


2.25 


Der Preis bestimmt sich nach 


2A 


71 


18 


182.— 


2.25 1 


dem Gewicht der hohlen Welle 


2B 


80 


22 


220.— 


2.25 


und berechnen wir per 100 kg 


3 


80 


24 


214.— 


2.25 


bei einem Gewicht 


3A 


80 


25 


223.— 


2.25 


bis 50 kg Fr. 100.— 
von 51 — 100 » »95. — 


4 


125 


26 


285.— 


2.75 


* 101—150 » »90.— 


4A 


130 


36 


290.— 


2.75 


» 151—200 » »85.— 


48 


130 


38 


330.— 


2.75 


» 201—300 » »80.— 


5 


200 


37 


350.- 


3.50 


» 301—400 » »70.— 


5A 


205 


45 


360. - 


3.50 


über 400 » »65.— 


58 


190 


48 


420.— 


3.50 


Diese Preise verstehen sich 


6 


315 


53 


470.— 


4.50 


für die fertig gedrehte Welle 


6A 


315 


71 


480.— 


4.50 


ohne die Nute für die Riemen- 


7 


535 


62 


560.— 


5.50 


scheibe etc. Abmessungen und 


7A 


545 


82 


580.— 


5.50 


Preise der Keilnuten werden für 


8 






940.— 




Hohlwellen aus Stahlguss und 


1050 






Stahl entsprechend dem Durch- 


9 


1310 




1280.— 




messer der durchgehenden 


10 


1590 


— 


1640.— 




Massivwelle nach Seite 7 be- 


11 


1850 


— 


2250. - 




stimmt, für Hohlwellen aus 


12 


2250 


— 


2750. - 




1 Gusseisen sind je die zweit- 


13 


2630 


— 


3760. — 




folgenden zu nehmen. 



*) Die Preise der Kupplungen verstehen sich einschliesslich Verbindungsschrauben. Werden 
Kupplungen kleiner als No. 8 nach Fig. 52 auf der Hohlwelle befestigt, so kommen 
die Preise auf Seite 55 in Anrechnung. 

Die Kupplungen No. 8 — 13 werden nur nach Fig. 52 ausgeführt. 
Masse siehe Seite 73. 

Für hohle Wellen aus Stahlguss oder geschmiedetem Stahl und 
ausgebohrt stehen wir mit SpezialOfferten gerne zu Diensten. 

Preise der Schleifringe und Ausrückvorrichtungen . Seite 88 und 89 
Preise der Hohlwellenlager » 127 
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Benn-Kupplung in Verbindung mit hohler Welle. 

Bestimmung der Durchmesser der hohlen Wellen aus Gusseisen. 

Fig. 53 



iEE: 



-Y-pn — 



-dT— D— 



^ 






3 Df-I \ — 1 



Die Abmessungen der Hohlwelle in der Achsenrichtung ergeben 
sich aus den jeweiligen Verhältnissen; für die Durchmesser dient 
folgender Anhalt: 

Ist ö der theoretische Wellendurchmesser nach Tabelle Seite 4 u. 5 

so ist: bei L = 1000 1500 2000 mm 

für Riemenscheiben : 

Dl = d + 0,45 6 
für Seilscheiben u. Zahnräder : D 
Dl = d + 0,5 6 



Hiernach ergibt sich für die verschiedenen Kupplungsgrössen 
folgende Tabelle : 



D = d \- 0,65 6 


0,7 <J 


0,75 <J 


:D = d -\- 0,8 6 


0,85 J 


0,9 rf 


:di= d + 10 


15 


15 mm 



i 



Nummer 

der 
Kupplung 


Äussere Durchmesser der Hohlwelle | 


für Riemenscheiben 


für Seilscheiben und Zahnräder || 


1 ^' 


bei L = mm 


Dl 


bei L ^ mm || 


1000 


1500 I 2000 


1000 


1500 


2000 


o 


D 1 


= d plus mm 1 


2, 2 A u. 2 B 
3 u. SA. . 

4, 4Au. 4B 

5, 5 A u. 5 B 


35 

40 

, 40 

45 


50 
55 
60 
65 

75 

80 

90 

100 


55 
60 
65 
70 

80 

90 

100 

110 


60 
65 
70 
75 

85 

95 

105 

115 


40 
45 
45 
50 

60 
65 
70 
80 


65 

70 
75 
80 


70 ' 70 
70 1 75 
75 80 

85 1 90 


6 u. 6A. . 

7 u. 7 A . . 

8 u. 8A. . 

9 u. SA. . 


! 50 
1 55 

1 ^S 
i '^^- 


90 
100 
110 
125 


95 
105 
120 
130 


100 
110 
125 
140 



Für grössere Kupplungen werden die hohlen Wellen aus Stahlguss oder aus ge- 
schmiedetem Stahl und ausgebohrt hergestellt und die Durchmesser den Verhältnissen 
entsprechend angepasst. 
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Doppel-Benn-Kupplung 

für zwei Geschwindigkeiten oder Vor- und RUckwärtslauf. 

(Reversierkupplung.) 




Reversier-Benn-Kupplung No. 01 

mit Riemenscheiben 400 X 120 mm. 




Vorgelege mit Reversier-Benn-Kupplung. 

Masse, Gewichte und Preise siehe Seite 78. 
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Doppel-Benn-Kupplung 

für 2 Qeschipi'üidigkeiteii oder Vor- und RUckwärtslauf. 
(Reversierkupplung.) 

Diese Anordniing dient für Antriebe, die entweder mit 2 Ge- 
schwindigkeiten oder vor- und rückwärts laufen oder beides zugleich. 
Es sind hierbei zwei Kupplungen durch einen gemeinsamen Schleifring 
mit einander verbunden und die beiden Gehäuse laufen mittelst Lauf- 
büchse lose auf der Welle (siehe Fig. 54 Seite 78); ist die eine Kupplung 
ausgerückt, so ist die andere eingerückt; in der Mittelstellung der 
Muffe sind beide ausgerückt. 

Auf den verlängerten Gehäusenaben werden je nach Art des 
Antriebes die Riemenscheiben oder Zahnräder befe;stigt. Bei der Ver- 
bindung mit Riemenscheiben entsteht die sogenannte Vorgelegel(upplung, wie 
sie häufig bei Vorgelegen für Werkzeugmaschinen mit Vor- und Rück- 
wärtslauf und für Aufzüge verwendet wird und in nebenstehender 
Abbildung dargestellt ist; bei der Verbindung mit Zaiinrädern das soge- 
nannte Wendegetriebe, wie es bei Hebezeugen, Automobilen und Motor- 
booten zur Anwendung kommt. 

Sitzen die Kupplungen auf der treibenden Welle, so dass die 
Riemenscheiben bei ausgerückter Kupplung stillstehen, so versehen 
wir die Naben der Gehäuse mit Bronzebüchsen und setzen die Schmier- 
gefasse auf die Naben der Riemenscheiben, wie in Fig. 54 Seite 78 
dargestellt. Kommen die Kupplungen aber auf die getriebene Welle, 
so erhalten die Gehäusenaben gusseiserne Laufbüchsen nach Fig. 200 
Seite 287 mit aufgesetztem Schmiergefäss. 

Als Doppelkupplung mit gemeinsamer Ausrückmuffe führen wir 
die Kupplungen Nummern 02, Ol, 00 aus. Da sie meistens für sehr 
häufiges Aus- und Einrücken gebraucht werden, ist die Grösse der 
Kraftübertragung entsprechend reichlich zu wählen. (Siehe auch die 
Anleitungen auf Seite 50.) 

Masse, Gewichte und Preise siehe Seite 78. 

Bei grösseren Kupplungen richten sich die Preise nach den 
jeweiligen Verhältnissen und stehen wir mit SpezialOfferten gerne zu 
Diensten. 

Bei Anfragen oder Besteilungen bitten wir um Angabe des Wellen- 
durchmessers, des Durchmessers und der Breite der Riemenscheiben 
und ob die Kupplungen auf die treibende oder die getriebene Welle 
zu sitzen kommen. Auch bitten wir um Beachtung von Seite 50 und 51. 
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Doppel-Benn-Kupplung 

für zwei Qeschwindigkeiten oder Vor- und Rückwärtslauf. 

Fig. 54 



pf^ffiVVWi^SJJ RT^ 




Masse, Gewichte und Preise. 



Nummer 
der 
Kupp- 
lung 



02 



01 



Bohrung 

d 

mm 



30—35 
40 



40—45 

50—55 

60 



00 



50—55 
60—65 
70—75 



Gehä 



Durch- 
messer 

D 



210 



230 



260 



Breite 

B 

mm 



147 



147 



147 



Naben - 
länge 

a 

mm 



125 



150 



150 



Nabendurchmesser 



b 

mm 



75 
80 



90 
100 
110 



105 
115 
130 



b^) 



90 
100 



105 
115 
135 



120 
135 
150 



c 

mm 



425 



425 



435 



Nuten- 
länge 



e 

mm 



145 



145 



145 



Hub 
der 
Muffe 



35 



35 



35 



Gewicht 



der Doppel - 
Kupplung 



_kg 



Fr.' 



44 
46 



60 
62 
64 



73 
75 

78 



168. 
170. 



246 - 
250.- 
252.- 



281. 
286. 
294 



') Dieser Nabendurchmesser gilt bei gusseiserner Laufbüchse. 

') Die Preise verstehen sich einschliesslich Laufbüchsen aus Bronze oder Gusseisen, Schmier- 

gefässen, Stellringen und Doppelschleifring, aber ohne Riemenscheiben. 
Ist die Nabenlänge a grösser als in obiger Tabelle angegeben, so erhöht sich der Preis für die 

grössere Laufbüchsenlänge gemäss Tabelle auf Seite 66 

Preise der Ausrückvorrichtungen f 88 und 

Die Riemenscheiben werden, wenn nichts anderes vorgeschrieben, ungeteilt ausgeführt und 
mit 2 Stellschrauben auf der Gehäusenabe befestigt; Preis normal mit dem dort angegebenen 
Zuschlag für die grössere Bohrung, 

Bei Anfragen oder Bestellungen sind Durchmesser und Breite der Riemenscheiben anzu- 



geben. 
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Ausrückvorrichtungen für Benn-Kupplungen. 

Wir unterscheiden im Allgemeinen: 

HebelausrOcker, ZahnstangenausrOcker und SpindelausrOcker und sind auf 
den folgenden Seiten die am häufigsten vorkommenden Anordnungen 
dargestellt; doch liefern wir auf Wunsch entsprechend den Verhält- 
nissen auch andere Ausführungen zu massigen Preisen. 

HebelausrUcker nach den Figuren 59—63 verwenden wir für die 
Kupplungen bis Nr. 5 und gibt die Tabelle auf Seite 89 die kleinste 
Hebelübersetzung an, bei welcher das Einrücken der Kupplung noch 
leicht von Hand erfolgen kann, wenn das Hebelende bequem zu- 
gänglich ist. 

Bei vertikaler Anordnung des Ausrückhebels achte man darauf, 
dass kurze Hebel in ausgerückter, lange Hebel in eingerückter Stellung 
senkrecht hangen und letztere dann am untern Ende festgestellt werden, 
doch so, dass sie in ein- oder ausgerückter Stellung keinen Druck 
auf die Muffe ausüben. Wir empfehlen hiefür unsere Stellvorrichtung 
Fig. 78 Seite 87 mit beweglichem Schieber. Siehe auch Fig. 61. 

Bei liorizontaler Anordnung des Ausrückhebels ist das Hebeletide 
zu stützen, wofür die Hebelstütze Fig. 77 Seite 87 anzuwenden ist. 
Siehe auch Fig. 62. 

Bestellern, die den Ausrücker selbst anzufertigen wünschen, 
empfehlen wir, den Schleifring mit Ausrückbügel Fig. 70 Seite 86 zu 
beziehen, welch letzterer durch Einschrauben eines Flacheisens ent- 
sprechend verlängert werden kann. 

Zahnstangenausrücker nach den Figuren 64 — 69 verwenden 
wir bei den Kupplungen von Nr. 6 an ohne Ausnahme und bei kleineren 
Kupplungen da, wo die örtlichen Verhältnisse genügend lange Hand- 
hebel nicht zulassen. 

Wir bauen 4 Grössen von Zahnstangen-Ausrückapparaten, siehe 
Seite 88. Der Ausrückbügel ist hiebei mit einer Zahnstange gelenkig 
verbunden, die durch einen Zahnkolben und mittelst eines Hand- oder 
Kettenrades hin- und herbewegt wird. Da diese Vorrichtung nicht 
selbstsperrend ist, wird der Schleifring nach erfolgtem Einrücken von 
selbst entlastet. 

Spindelausrücker mit festbleibender Mutter dürfen bei der Benn- 
kupplung nicht angewendet werden. Wir liefern daher für Verhältnisse, 
wo ein Spindelausrücker vorzuziehen ist, solche mit selbstentlastender 
Nlutter in den auf den Seiten 34 — 36 dargestellten Anordnungen. 

Die Ausrückmuffe der Bennkupplung darf weder im ein- noch im ausge- 
rückten Zustande einem Druck ausgesetzt sein. 

Gewichte und Preise der kompletten Ausrückvorrichtungen siehe 
Seite 89, Abbildungen einzelner Teile Seite 86 und 87. 
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AusrUckvorrichtungen für Benn-Kupplungen. 

Zahnstangenausrücker. 

Fig. 67 

' » _j-f--rvf(li 




K 



Fig. 69 





Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe der in den Abbildungen mit 
Buchstaben bezeichneten Masse oder um Einsendung einer Situationsskizze, nach der wir 
die zweckmässigste Anordnung der Ausrückvorrichtung bestimmen können. 

Erläuterungen siehe Seite 79, Gewichte und Preise Seite 88 und 89. 
Anordnungen mit Spindelausrücker siehe Seite 34—36. 
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AusrUckvorrichtungen für Benn-Kupplungen. 



Benn-Kupplung Nr. 8 mit Zahnstangen-Ausrücker Nr. 4 




mit festen Stehlagern mit Ringschmierung und herausnehmbaren 
Weissmetallschalen, auf gemeinschaftlichem Lagerrahmen, 



Erläuterungen siehe Seite 79, Gewichte und Preise Seite 88 und 89. 
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AusrUckvorrichtungen für Benn-Kupplungen. 



Benn-Kupplung Nr. 3 mit Zahnstangen-Ausrücker Nr. 2 




{ 



mit festen Stehlagern mit Ringschmierung und herausnehmbaren 
Weissmetallschalen auf Hängeböcken mit gegenseitiger Versteifung. 



Erläuterungen siehe Seite 79, Gewichte und Preise Seite 89. 
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AusrUckvorrichtungen für Benn-Kupplung. 

Ausrückböcke, Hebelstütze und Stellvorrichtung. 



L Ms r^ 




Fig. 72— 74: Böcke für die Lagerung des Drehpunktes der Ausrückbügel; die Böcke Fig. 72 
und 74 werden nur in den angegebenen Ausladungen, Fig. 73 dagegen in beliebiger 
Ausladung zwischen 100 und 195 mm geliefert. 

Fig. 75 und 76: Bttcke zur Lagerung der Zahnstangenapparate No. 1 — 3. 

F>g- 77* Hebelstütze für Hebelausrücker in horizontaler Anordnung; siehe auch Fig. 62. 

Fig. 78: Freistehende Stelivorrichtung für Hebelausrücker in vertikaler Anordnung, siehe 
auch Fig. 61. Das Flacheisen mit dem verstellbaren Schieber kann auch direkt einge- 
mauert werden, vergl. Fig. 60. 

Über Anwendung der Stellvorrichtung siehe Seite 79. 

Die in den Figuren mit Buchstaben bezeichneten Masse werden auf Wunsch mitgeteilt. 
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AusrUckvorrichtungen 



Einzelne Teile. 



Gewichte 





Schleifringe 


AusrückbUgel 

Seite 86 




Nummer 

der 

Kupplungen 


mit 
nach 


Stauffer 
Seite 86 


mit Tropföler 
und Ölfänger 


mit Bolzen und 

Schrauben, ohne 

Schleifring 


B 
B 

3 
J5 


ohne Untersatz, 

mit Hand- oder 

Kettenrad 


Auss. Durchm. 


des 
Hand- 
rades 


des 
Ketten- 
rades 


Gewicht 


Preis 


Gewicht 


Preis 


Gewicht 


Preis 


Gewicht 


Preis 




kg 


Fr.») : 


kg 


Fr. 


kg 


Fr. 




kg 


Fr. 


mm 


mm 


02 


2 


6.50 


3 


16.— 


2 


5.50 
















01 


2 


8.— 


3 


18.— 


2 


9.— 





— 


— 


— 


— 1 


00 


2 


9.— 


3 


19.- 


2,5 


10.- 





— 


— 


— 


— \ 


OA 

1 u. lA 


2,5 
3 


7.50i 
9.-! 


3,5 
4 


17.— 
19.— 


3 
5 


10.50 
12.- 
13. 50 


— n 


— 


— 


200 
200 


205 1 
205' 






1B 


4 


9.50 


6 


20.— 


5,5 


2 


4 


10.501 


6 


21.— 


6 


13.50 


1 


18 


42.— 


300 


300 


2B 


5 


13.-I 


7 


25.— 


7 


15.— 








300 


300 


3 u. 3A 
3B 

4 u. 4A 
5 


1 5 

6 

1 9 


12.—; 

16.— 
14. -j 


7 

9 

12 


23.— 
29.— 
27.— 


10 
11 
12 


16.— 
19.- 
18.- 








350 


345 

~395, 

490: 


I2 


28 


53.— 


400 
500 


12 


17.- 


16 


31.- 


14 


21.- 


u 






600 


550 1 


6 u. 6A 


15 


21.— 


22 


35.— 


20 


23.- 


58 


73.— 


700 


645 1 


7 u. 7A 

8 u. 8A 


25 
35 


26.— 
36.— 


35 
50 


42. - 
56.— 


30 
40 


29.- 
32.— 






700 


645 1 
645 


1 






700 


9 u. 9A 


35 


36.— 


50 


56.— 


53 


49.- 


r 


160 


135.— 


700 
800 


645 
735 


10 


50 


45.— 


65 


68- 


68 


65.- 
75.- 
75.- 
85.— 


L 

lui 
de 






800 


735 


10A 

11 

IIA 


54 
50 
54 


50. -1 

45.—! 
50.- 


69 
65 
69 


74.— 
68.- 
74.— 


78 
95 
110 


1 
Für die grösseren Kupp- | 

Igen werden besondere, 

n jeweiligen Verhältnissen 


12 


65 


55.— 


85 


80.— 


130 


95.- 


en 


tsprechende Ausrückappa- 


13 


65 


55.— 


85 


80.- 


155 


110.— 


rat 


e ausgeführt. 


14 


85 


64.- 


110 


92.- 


180 


121.- 




Preise auf Anfrage. 



*) Zwei einfache Metallbacken kosten die Hälfte dieser Preise. 

Anmerkungen zu den Preisen auf Seite 89: 
Die Preise der kompletten Ausrücker verstehen sich mit gewöhnlichem Schleifring 
Fig. 70 und einschliesslich der Ausrückböcke bis 500 mm Höhe und deren Befestigungs- 
schrauben; für je IOC mm Mehrhöhe ein Preiszuschlag 

für Kupplungen No . 02 — oA 1 — 4 5 — 9 
von Fr. 1.— 1.50 2. — 

kg 2 3 5 

') Die Preise für Hebelausrücker gelten für Hebel bis 2 m Länge vom Wellenmittel aus; 
für je IOC mm Mehrlänge ein Preiszuschlag 

für Kupplungen No. 02 — 00 oA — iB 2 — 3B 4 — 5 

von Fr. 



.25 



.50 



.75 



1.— 
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für Benn-Kupplungen. 

und Preise. 

Komplette Ausrfickvorrichtungen. 



1 Nummer 

1 der 

' Kupplungen 


Hebel-Ausrücker*) 


Zahnstangen- 
Ausrücker 


Kleinste 
HebelObep. 
Setzung») 


Abstand 

a 
minimal 

und 
normal 


ohne Stellvorrichtung 
nach Fig. 59 und 63 


mit Stellvorrichtung 
nach Fig. 60«) 


mit Hand- oder 

Kettenrad 

nach Fig. 64—69 


Gewicht 


Preis 


Gewicht 


Preis 


Gewicht 


Preis 




b :a ^ 


mm 


kg 


Fr. 


kg 


Fr. 


kg 


Fr.») 


02 


4 


160 


15 


21.- 


18 


24.— 








' Ol 


4 


180 


16 


33.— 


20 


36.— 


— 


— 


00 4 


170 


18 


35.— 


22 


38.— 


— 


— 


OA 5 


170 


20 


35.— 


24 


38.— 


— 


— 


; 1 u. lA 5 1 200 

[ 18 r 6 200 


28 
30 


40.- 
46.— 


33 


44.— 


46 
49 


74.— 
76.— 


36 


50.- 


1 2 7 


210 


32 


48.— 


40 


52.— 


50 


80.— 


1 28 7 


250 


34 


53.— 


42 


57.— 


52 


85.— 


3 u. 3A 8 


240 


38 


55.— 


48 


60.— 


56 


90.— 


3 8 j 10 


300 


40 


68.— 


50 


73.— 


68 


108.- 


4 u. 4A 


12 


270 


45 


65.— 


55 


70.- 
78. - 


72 
115 


105.— 
135,— 


5 


12 


320 


55 


73.— 


60 


1 6 u. 6A ; — 


400 


— 


— 


— 


— 


125 


150.— 


7 u. 7A ! 


400 


— 


— 


— 


— 


140 


170.— 


1 8 u. SA ^l 


500 


— 


— 


— 


— 


255 


225.— 


9 u. 9A -^j^ 




500 


— 


— 


— 


— 


280 


245.— 


1 10 /> 
10 A 1 


^ 

1 




600 
700~ 


— 


- ^^ 


— 


— 


310 


270.— 
285.— 


— 


330 


1 11 


b 

1 


600 


— 


— 


— 


— 


— 


330.— 


IIA 






700 


— 


— 


— 


— 


- - 


350.— 


12 






700 


— 


— 


— 


— 




380.— 


13 || -' 


700 


— 


— 


— 


— 


— 


400.— 


U 


800 


— 


— 


— 


— 


— 


480.— 



i 



*) Bei dieser llebelübersetzung kann das Einrücken der Kupplung noch leicht von Hand 

erfolgen. 
*) Für freistehende Stellvorrichtung nach Fig. 6i und 78, sowie für Hebelstütze nach 

Fig. 62 und 77 Fr. 10. — Preiszuschlag. 
') Die Preise verstehen sich ohne Kette und gelten auch für Spindelausrücker mit Selbst- 

entlastender Mutter; für die Kette berechnen wir Fr. 2. — per Meter. 

Für andere Anordnungen, wie z. B. zum Ausrücken von verschiedenen Stockwerken 
oder von einer beliebigen Stelle des Arbeitsraumes aus, stehen wir mit Offerten gerne zu 
Diensten. 
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Friktions-Riemenscheiben 

für kleine Kraftübertragungen. 



Friktions-Rietnenscheibe 

Typ. A. 




Friktions- 
Rietnenscheibe 

Typ. B. 




Vorgelege 

mit 2 Friktions-Riemenscheiben Typ. B 

300 X 110 für Vor- und Rückwärtslauf oder 2 Geschwindigkeiten. 
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Friktions-Riemenscheiben fOr kleine KraftObertragungen. 

Es ist hiebei eine Riemenscheibe direkt mit einer kleinen Rei- 
bungskupplung kombiniert, derart, dass erstere während des Betriebes 
je nach Bedarf ein- oder ausgerückt werden kann. 

Diese Konstruktion ersetzt in vielen Fällen ein vollständiges 
Vorgelege mit Fest- und Losscheiben und in doppelter Anordnung 
wird sie sehr häufig für Vorgelege von Werkzeugmaschinen mit Vor- 
und Rückwärtslauf angewandt (siehe nebenstehende Abbildung). 

Wir führen hievon 2 verschiedene Konstruktionen aus: 

Type A, Fig. 79 Seite 92 für ganz kleine Kräfte, speziell für Uhr- 
macherei, Feinmechanik und leichte Webstühle etc. 

Die Nabe der Riemenscheibe A läuft mittelst Laufbüchse lose 
auf der Welle und ist zu einem Gehäuse ausgebildet, in dem der auf- 
geschlitzte Bremsring R liegt. In dem auf der Welle festgeschraubten 
Mitnehmer C ist ein Bolzen E geführt, dessen eines doppelarmige 
Ende in den Schlitz des Bremsringes greift, während am andern 
Ende ein mit Stellschraube versehener federnder Hebel H befestigt ist. 
Durch Verschiebung der konischen Muffe Af gegen den Mitnehmer Cwird 
der Hebel H gehoben und durch den doppelarmigen Hebel des Bolzen E 
der Bremsring R auf seinem ganzen Umfange an den innern Gehäuse- 
umfang gepresst. Durch Nachstellen der Stellschraube kann ein 
stärkeres Anpressen erzielt und eine eventuelle Abnützung leicht 
ausgeglichen werden. Sie ist nur so stark zu spannen, dass die 
Kupplung ohne Hebel von Hand eingerückt werden kann. Als Aus- 
rückhebel genügt eine einfache Holzstange. 

Da der Hebel H durch ein Gegengewicht ausbalanciert ist, kann 
die Kupplung selbst für hohe Tourenzahlen verwendet werden. 

Type B, Fig. 80 Seite 93 für grössere Kräfte (Drehbänke, Frais- 
maschinen etc.) 

Die Riemenscheibe A läuft mittelst Laufbüchse lose auf der 
Welle. Der auf dieser festgeschraubte Mitnehmer C trägt die beiden 
axial geführten Bremsbacken £", sowie die beiden mit Stellschrauben 
versehenen einarmigen, federnden Hebel //. Durch Verschiebung der 
konisch angedrehten Muflfe M gegen den Mitnehmer C werden die 
beiden Hebel H gehoben und pressen die Bremsbacken E gegen den 
ausgedrehten, innern Scheibenumfang. Beim Ausrücken ziehen zwei 
Spiralfedern die Bremsbacken nach innen und verhindern zugleich 
ein selbsttätiges Einrücken der Kupplung durch die auf die Brems- 
backen wirkende Fliehkraft. 

Die Regulierung erfolgt wie bei Type A durch die Stellschraube 
der Hebel //. Die Reibungsflächen sind von Zeit zu Zeit mit Fett zu 
schmieren. 

Beide Typen erhalten, je nachdem die Kupplungen auf der trei- 
benden oder der getriebenen Welle sitzen, entweder Laufbüchsen aus 
Bronze (Fig. 79) oder aus Gusseisen (Fig. 80). 
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Friktions-Riemenscheiben for kleine Kraftobertragungen. 



Fig. 79- Typ. A. 




Nummer i 
der 
Kupp- 1 
long 


überträgt 

bei 
100 Touren 
per Min. 

PS 


Qrösste 
Bohrung 

d 

mm 


Riemenscheiben. 


Masse 


Hub 
der 
Muffe 

mm*") 


Gewicht 


Preis 




a 

mm 


b 

mm 


C 

mm 


e 

mm 


der einfachen 
Laufbüchse 


D 

mm 


B 

mm 


kg 


Fr.«) 1 








200 
250 


80 

80 




28 
28 




220 
220 


25 






1 


0,5 


35 


300 
350 


60 
60 


213 


38 
38 


20 


240 
240 


(50) 


12 


45.— 


1 







400 
300 


50 
90 




43 




250 
290 






-- 1 


58 














350 


90 




58 




290 


30 






2 


1 


45 


400 
450 
500 


70 
70 
60 


288 


68 
68 
73 


25 


310 
310 
320 


(60) 


22 


58. — 1 



*) Das Mass in Klammern ist der Hub bei der Doppelkupplung. 

') Dieser Preis versteht sich einschliesslich Riemenscheibe, Ausrückmuffe, Laufbüchse 
aus Bronze oder Gusseisen mit Schmiergefäss und Ausrückgabel Fig. 79 a oder 79 b. 

Gewicht und Preis einer Doppelkuppiung : No. 1 : 22 kg . . Fr. 85.— 

» 2 : 40 » . . » 108.— 
Komplette Ausrückvorrichtung zur Befestigung an Hängelager nach 

Abbildung auf Seite 90, ohne Handhebel: 
Für 20—25 mm Wellendurchm. Fr. 1 7.— I Für Hängelager mit Dochtschmierung 
» 30—45 » » » 22.—) auf Seite 162 je Fr. 3.— weniger. 



ia"Vm iür d • 20 -25*%» 

"*'d^50-55"ym 



Fig. 79 a d 





Masse 
1--^ sieheTabelle 
~a auf 

Seite 93. 
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Friktions-Riemenscheiben for kleine Kraftobertragungen. 



Fig. 80. Typ. B. 




** 


a 


-J 


















Nummer 
der 
Kupp- 
lung 


Oberträgt 

bei 
100 Touren 
per Min. 

PS 


Qrösste 
Bohrung 

d 

mm 


Riemenscheiben, 
messe 


Masse 


1 

Hub 

der 

Muffe 

mm^) 
30 


Gewicht 


Preis 


a 

mm 


b 

mm 


C 

mm 


e 

mm 


der einfachen 
Kupplung 


D 

mm 


B 

mm 


_kg 


Fr.') 


1 






300 


110 




50 




280 


1 


1,5 


50 


400 


90 


295 


50 


25 


320 




30 


70.— 








500 1 70 




40 




340 


(60) 








^ 




350 


130 




42 




325 


35 






2 


2 


60 


450 
550 


110 
90 


325 


42 
52 


25 


365 
385 


(70) 


43 


95.— 



( 



'J Das Mass in Klammem ist der Hub bei der Doppelkupplung. 

') Dieser Preis versteht sich einschliesslich Riemenscheibe, Ausrückmuffe, Laufbüchse 
aus Bronze oder Gusseisen mit Schmiergefäss und Ausrückgabel nach Fig. Boa. 

Gewicht und Preis einer Doppeikuppiung : No. 1 : 55 kg . . Fr. 130. — 

» 2 : 80 » . . » 178. — 
Komplette Ausrückvorrichtung zur Befestigung an Hängelager 
nach Abbildung auf Seite 90, ohne Handhebel: 

Für 40 — 45 mm Wellendurchmesser Fr. 22. — 
» 50 — 65 » » » 35. — 

Fig. 80 a 




Wellendurchmesser 


d 


mm 


3o~45 


50—60 


Schlitzhöhe 


a 


mm 


41 


51 


Schlitzbreite 


b 


mm 


13 


17 


Abstand 


c 


mm 


58 


77 



Tabelle gilt auch für Fig. 79 b. 
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Lager. 



Ueber Lagerentfernung siehe Seite 3. 

Wir bauen: 

Lager mit Kugelbewegung — Sellerslager 
Lager ohne Kugelbewegung — Feste Lager. 

Selierslager dienen hauptsächlich zur Lagerung von glatten Wel- 
lensträngen und von Vorgelegen. Die aus bestem Gusseisen herge- 
stellten Lagerschalen liegen oben und unten mit einer Kugelfläche 
im Lagerkörper, sind also nach allen Richtungen beweglich und können 
sich etwaigen geringen Durchbiegungen der Welle anpassen. Dank 
dieser Eigenschaft können die Schalen zwecks Erreichung eines 
möglichst geringen Flächendruckes im Verhältnis zur Bohrung sehr 
lang ausgeführt werden, ohne dass ein Klemmen zu befürchten ist. 
(Zur Sicherung gegen Mitnehmen durch die Welle hat die Oberschale 
rings um die Kugelfläche einen erhöhten Rand.) 

Für die verschiedenen Befestigungsarten bauen wir : 

Seilers-Siehiager, Seite 122 und 152 

Sellers-Hängelager, 

Seilei*s-Konsoihängelager, 

Sellers-Wandgabellager, 

Seilers-Wandkonsoliager, 

Sellers-Säulenkonsollager, » 118/120 » 148/150 
Während bei den Stehlagern das Wellenmittel nur horizontal 
verstellbar ist, kann es bei den andern Konstruktionen mittelst guss- 
eisernen Spindeln mit Flachgewinde auch vertikal 'verstellt werden, 
ein nicht zu unterschätzender Vorteil bei der Montage. Das Gewinde 
der Spindeln ist exakt geschnitten und die Kugelflächen sind genau 
gedreht, sodass ein Verschieben der Schalenhälften beim Anziehen, 
wie dies bei Spindeln mit gegossenem Gewinde vorkommt, aus- 
geschlossen ist. Sämtliche Sellerslager-Konstruktionen führen wir 
nur als offene aus, sodass ein Ein- und Ausheben der Wellen möglich 
ist, ohne vorher die daraufsitzenden Scheiben abnehmen zu müssen. 
Feste Lager werden ausschliesslich zur Lagerung von Hauptan- 
triebswellen (s. Seite 4), von grossen, ausrückbaren Kupplungen und 
von Zahnrädern verwendet, wo also jede Durchbiegung der Welle 
von vornherein ausgeschlossen sein muss und eine Nachgiebigkeit 
der Schalen nicht erforderlich ist. Diese liegen daher fest im Lager- 
körper und sind im Verhältnis zum Wellendurchmesser kurz gehalten; 
um aber dennoch einen möglichst grossen Flächendruck zulassen zu 
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können, werden die Schalen entweder in Rotguss ausgeführt oder 
das Lager wird mit Weissmetallfutter versehen, das entweder in be- 
sondere gusseiserne Schalen oder direkt in die Bohrung des Lagerkörpers 
eingegossen wird. Wir unterscheiden daher bei den festen Lagern: 

Lager mit herausnehmbaren Weissmetall- oder Bronzeschaien 

Seite 124—128, 154, 158 und 164 
Lager mit Weissmetallfutter Seite 156 



Da die festen Lager nur als Stehlager ausgeführt werden, sind, 
wie auch für die Sellers-Stehlager, zu deren Befestigung je nach Lage 
der Transmission im Gebäude (ob auf Mauersockeln, an der Wand, 
an Säulen oder an der Decke) besondere Unterlagen erforderlich und 
bauen wir hiefür : 



Sohlplatten, 


Seit( 


3 168 


Stehböcke, 


» 


170 


Mauerl(asten. 


» 


174 und 176 


Wandkonsolen, 


» 


178 


Winkelkonsolen, 


» 


182 


Säulenkonsolen, 


» 


184 und 186 


Hängebttcke, 


» 


188 



Zur Lagerung eines, aus einer Mauer hervorragenden Wellen- 
endes, durch das noch eine grössere Kraftabgabe durch Riemen oder 
Seile erfolgen soll, dient die 

BUgelkonsoie, Seite 192 
zwei durch gusseiserne Konsolen getragene L Eisen, auf welche das 
Lager geschraubt wird. 

Ist zwischen zwei, auf Sohlplatten zu befestigenden Lagern eine 
grössere, ausrückbare Kupplung eingebaut, so empfiehlt es sich, die 
beiden Sohlplatten zu einem Ganzen zu verbinden, wodurch eine 
äusserst stabile Konstruktion geschaffen wird. Eine solche doppelte 
Sohlplatte bezeichnen wir als 

Lagerrahmen, Seite 195. 

Wir machen speziell darauf aufmerksam, dass sich bei den Sohl- 
platten, Mauerkasten, Wand- und Säulenkonsolen und Lagerrahmen 
die Lagerbefestigungsschrauben nach einer Vierteldrehung soweit in 
den Lagerfuss hineinziehen lassen, dass das Lager, mit Ausnahme 
der Bundlager, ohne Anheben der Welle seitlich abgezogen werden kann. 
Bei den Lagerböcken, Winkelkonsolen, Hängeböcken und Bügel- 
konsolen können die Lagerbefestigungsschrauben nach unten heraus- 
gezogen werden. 
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Bei den Sellerslagern sowohl als auch bei den festen Lagern 
unterscheiden wir je nach der Art der Schmierung: 

Lager mit Ringschmierung ; 

Lager mit Nadel- oder Staufferschmierung oder kurz: 
mit gewöhnlicher Schmierung; 

Lager mit Docht- oder Filzschmierung. 

Lager mit Ringschmierung haben in den letzten Jahren infolge ihrer 
grossen Vorteile eine solche Verbreitung gefunden, dass es heute 
wohl als Ausnahme gelten kann, wenn eine neu beschaffte Trans- 
missionsanlage nicht mit solchen ausgerüstet ist. Wir haben daher 
diesen Lagern in letzter Zeit unsere ganze Aufmerksamkeit zuge- 
wendet und sie auf Grund der gemachten Erfahrungen derart aus- 
gebildet, dass sie jetzt allen an sie gestellten Anforderungen entsprechen. 

Die Schmierung erfolgt bei unsern Lagern mit Ringschmierung 
durch iose auf der Welle hängende Ringe, bei den Sellerslagern zwei, 
bei den festen Lagern einen. Durch zweckmässig angeordnete Schmier- 
nuten wird das durch die Ringe aus dem Oelbehälter gehobene Oel 
gleichmässig über die ganze Lauffläche verteilt und wieder in den 
Oelbehälter zurückgeführt. Die Laufflächen werden also während 
des Betriebes vollkommen selbsttätig geschmiert, mit dem Stillstand 
der Welle hört auch die Schmierung auf. 

Die Lager sind derart konstruiert, dass bei sorgfältigem Füllen 
weder durch die seitlichen Teilfugen noch längs der Welle Oel aus- 
treten kann; Oel-Ablasschrauben und Oelstandsröhrchen besitzen sie 
nicht, da solche auch bei Anwendung von Dichtungsmitteln stets 
tropfen. Das Entleeren des Oelbehälters hat mittelst der Oelpumpe 
Seite 129 zu geschehen, durch seitlich angebrachte, mit Gewinde- 
stöpsel verschliessbare Oeff'nungen, die auch zum Füllen dienen sollen. 
Die Lager sind also vollkommen selbstdichtend; direkter Verlust an 
Schmieröl und Verunreinigung der Umgebung durch Abtropfen oder 
Abspritzen von Oel ist auch ohne Anwendung von Tropfschalen 
ausgeschlossen. 

Zwecks Kontrolle des Oelstandes sind die Schmierringe sichtbar 
gemacht; so lange diese Oel mitbringen, ist noch genug im Lager. 

Die Schmierringe sind aus Schmiedeisen und zweiteilig, sodass 
sie sich auch bei eingelegter Welle sehr leicht einbringen lassen. 
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• 
Die wesentlichsten Vorteile unserer Lager mit Ringschmierung 
lassen sich kurz wie folgt zusammenfassen: 

1. Bestmtfglichste Ausnutzung des Schmieröles ohne direkten Verlust. 

2. Grtfsste Sparsamkeit im Ölverbrauch; eine Füllung reicht je nach Be- 
schaffenheit des Öles 3 und mehr Monate aus. 

3. Äusserst geringe Wartung. 

4. Zuverlässigste Schmierung^ selbst bei hohen Tourenzahlen ; ein Stehen- 
bleiben der Schmierringe ist ausgeschlossen. 

5. Grösste Sauberkeit im Betriebe, Abtropfen oder Abschleudern von Öl 
unmöglich. 

Über Anwendung von Stellringen bei Lagern mit Ringschmierung 
siehe Seite 10. 

Lager mit Nadel- oder Staufferschmierung. 

(Gewöhnliche Schmierung.) 

Die Art der Schmierung dieser Lager ist ziemlich bekannt. Sie 
erfolgt von aussen mit Öl oder Fett durch besonders aufgesetzte 
Schmiergefässe Seite 166, die entweder selbsttätig wirken (Nadel- 
schmiergefässe Fig. 118 und 119) oder von Hand nachgedreht werden 
müssen (Stauffer Fig. 121). Für grössere Lager kommen auch oft die 
regulierbaren Tropföler Fig. 120 zur Anwendung. Nach kurzer Zeit 
ist eine Neufüllung dieser Schmiergefässe notwendig. 

Das von der Lagerschale abtropfende Öl wird durch besondere 
Tropfschalen aufgefangen, die bei den Sellerslagern zwecks leichter 
Entleerung abnehmbar sind. 

Lager mit Filz- oder Dochtschmierung. 

Bei dieser Art Lager wird das Öl durch Filzstreifen oder Dochte 
aus einem unter der Lagerschale befindlichen Ölbehälter an die Welle 
gebracht. 

Mit Filzschmierung bauen wir die festen Stehlager mit Rotmetall- 
schalen Seite 158, mit Dochtschmierung die Hängelager Seite 160. Nähere 
Beschreibung siehe daselbst. 
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Seilerslager mit Ringschmierung 

und herausnehmbarer unterer Laufschale. 

Patent + No. 27864. 



Fig. 8i 




kl D 




Die Lagerschale besteht aus drei Hauptteilen : Dem Ölbehälter i4, 
der untern Laufschale B und dem Deckel D. Der Ölbehälter A, aus 
zwei mit einander in Verbindung stehenden Taschen gebildet, trägt 
innen in der Mitte die bearbeitete Kreisringfläche a\ auf dieser sitzt 
mit entsprechender Fläche die Laufschale B und ist durch den in 
eine centrische Vertiefung des Ölbehälters passenden Zapfen b gegen 
Drehen durch die Welle und gegen axiale Verschiebung gehindert. 
Der Ölbehälter A trägt aussen centrisch mit der Kreisringfläche b die 
Kugelfläche k, entsprechend der Kugelfläche k\ auf dem Deckel D. 
Dieser greift mit gefräster Versatzung v über die Laufschale B und 
den Ölbehälter A, wodurch letzterer am eigenmächtigen Drehen in 
horizontaler Richtung gehindert wird, alle drei Teile in genau paral- 
lele Lage zur Wellenachse kommen und als Ganzes an der Kugel- 
bewegung teilnehmen. 

Wir machen speziell darauf aufmerksam, dass alle drei Schalen- 
teile mit bearbeiteten Flächen auf einander sitzen. 

In jede der beiden Taschen des Ölbehälters A hängt ein Schmier- 
ring R und jede besitzt seitlich eine durch Gewindestöpsel verschliess- 
bare Öffnung (siehe nebenstehendes Schaubild), die zum Füllen und 
Entleeren des Ölbehälters, zur Fixierung des Ölstandes und zur 
Beobachtung der Schmierringe dient. 

Die Vorteile unserer Lagerkonstruktion sind ausser den auf Seite 97 
genannten noch folgende: 

1. Ohne Kern zu formen, daher 

2. Keine Verunreinigung des Schmieröles durch zurückgebliebenen Kern- 
sand. 

3. Leichte und vollständige Reinigung des Ölbehälters von Staub vor dem 
Einbau der Schale möglich. 

4. Keine im Öl sitzenden Ablassschrauben. 
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Sellers-Hängelager mit Ringschmierung. 




Beschreibung der Lagerschale Seite 99. 

Die Lagerschalen sind in Kugelflächen beweglich und in der 
Höhe verstellbar. Das Gewinde der Spindeln ist geschnitten, nicht 
gegossen. 

Für Hauptantriebe und zur Lagerung von grösseren ausrück- 
baren Kupplungen und von Zahnrädern ist der Hängebock Seite 188 
mit aufgeschraubtem Stehlager anzuwenden. 

Bei Anfragen oder Bestellungen ist die Länge der Befestigungs- 
schrauben oder die Höhe H der Unterlage anzugeben. 

Allgemeines über Seilerslager siehe Seite 94 

Beschreibung der Lager mit Ringschmierung . » » 96 u. 97 

Betreffs Anbringung von Stellringen beachte man » 10 
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Sellers-Hängelager mit Ringscfimierung. 




j Bohrung 
d 


Länge 

der 

Schale 

/ 


Aus- 
ladung 

h 


Fussplatten- 


Schraub« 


jn- 


Qe. 

wicht 


Preis 

ohne; 
Schrauben 

S 


Länge 

a 


Breite 

b 


Mass 

e 


stärke 
C 


Stärke 
S 


Ent- 
fornung 

/ 


Länge 
= H 

plus 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


1 




150 


220 


84 




20 


13 





40 


5 


11.— 


1 




200 


270 


92 




20 


13 


— 


40 


6 


11.50 


20 u. 25 


135 


250 
300 


320 

370 


100 
108 


45 


20 
20 


13 
13 


— 


40 
40 


7 
8 


12.— 
12.50 






350 


430 


116 




22 


16 


— 


45 


9 


13.— 






400 


480 


124 




22 


16 


— 


45 


10 


13.50 






200 


285 


104 




25 


16 


— 


50 


10 


15.50 






250 


335 


112 




25 


16 


— 


50 


11 


16.25 


1 




300 


385 


120 




25 


16 


— 


50 


12 


17.— 


1 30 u. 35 


170 


350 


435 


128 


60 


25 


16 


— 


50 


14 


17.75 


1 




400 


485 


136 




28 


20 


■ — 


55 


15 


18.50 






450 


535 


144 




28 


20 


— 


55 


16 


19.25 


l 




500 


585 


152 




28 


20 


— 


55 


18 


20.— 



Preise der Befestigungsschrauben . . . . 

Preise der Universalschlüssel . . . . , 

Mehrpreise für Bundlager 

Mehrpreise der Lager mit abnormaler Bohrung 
Mehrpreise für Lagerschalen mit Weissmetallfutter 



siehe Seite 197 



302 

123 
165 
129 
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EISENWERK CLUS 

- 

^elters-Ffängelager mit Ringschmierung, Fig. 82. 

• • ~ * • •. r c c. u e o * " 



••-:-!- 


"• " 




:\ 


Fortsetzung. 












Bohrung 
d 


Länge 
dar 
Schale 

/ 


Aus- 
ladung 

h 




Fussplatten- 




Schrauben- 


Gewicht 


Preis 

ohne 
Schrauben 

5 


Länge 

a 


Breite 

b 


Mass 

e 


stärke 
C 


Stärke 
S 


Ent- 
fernung 

/ 


Länge 
= H 

plus 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 






250 


350 


124 




30 


20 





60 


17 


21.- 






300 


400 


132 




30 


20 


— 


60 


19 


22. -1 






350 


450 


140 




30 


20 


— 


60 


21 


23.— 


40 u. 45 


205 


400 
450 


500 
550 


148 
156 


70 


30 

30 


20 
20 


— 


60 
60 


23 
25 


24.— 
25.— 






500 


610 


164 




33 


23 


— 


65 


27 


26.- 






550 


660 


172 




33 


23 


— 


65 


29 


27. -1 






600 


710 


180 




33 


23 


— 


65 


31 


28.— 






300 


415 


144 




35 


23 


— 


65 


27 


29.— ; 






350 


465 


152 




35 


23 


— 


65 


29 


30.25| 






400 


515 


160 




35 


23 


— 


65 


31 


31.501 






450 


565 


168 




35 


23 


— 


65 


33 


32. 75 


50 u. 55 


235 


500 


615 


176 


85 


35 


23 


— 


65 


35 


34.— 






550 


665 


184 




38 


26 


— 


70 


37 


35.25 






600 


715 


192 




38 


26 


— 


70 


40 


36.50 






650 


765 


200 




38 


26 


— 


70 


42 


37.75 






700 


815 


208 




30 


20 


100 


60 


45 


39.— 






300 


430 


156 




40 


26 


— 


75 


39 


37.— 






350 


480 


164 




40 


26 


— 


75 


42 


38.50 






400 


530 


172 




40 


26 


— 


75 


45 


40.— 






450 


580 


180 




40 


26 


— 


75 


48 


41.50 


60 u. 65 


265 


500 


630 


188 


95 


40 


26 


— 


75 


51 


43.- 






550 


680 


196 




40 


26 


— 


75 


54 


44.50 






600 


730 


204 




43 


30 


— 


80 


57 


46.— 






650 


780 


212 




43 


30 


— 


80 


60 


47.50 






700 


830 


220 




35 


23 


110 


70 1 


63 


49.— 






350 


495 


176 




45 


30 


— 


85 


60 


48.— 


70 u. 75 


295 


400 


545 


184 


110 


45 


30 


— 


85 


63 


49.75 






450 


595 


192 




45 


30 


— 


85 i 


66 


51.50 



Preise der Befestigungsschrauben 

Preise der Universalschlüssel .... 

Mehrpreise für Bundlager 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung 
Mehrpreise für Lagerschalen mit Weissmetallfutter 

102 



siehe Seite 197 

» » 202 

» * 123 

» * 165 

» » 129 



EISENWERK CLUS 

Seilers- Hängelager mit Ringschmierung, ng. 82. 

Fortsetzung. 



Bohrung 
d 


Länge 

der 

Schale 

/ 


Aus. 
ladung 

h 


Fussplatten- 


Schrauben- 


Gewicht 

1 

1 


Preis 

ohne 

Schrauben 

S 


Länge 

a 


Breite 

b 


Mass 

e 


starke 
C 


Starke 
S 


Ent- 
fernung 

/ 


Länge 

= // 

plus 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


! kg 


Fr. 


1 




500 


645 


200 




45 


30 


— 


85 


69 


53.25 






550 


695 


208 




45 


30 


— 


85 


72 


55.— 


1 70 u. 75 


300 


600 


745 


216 


110 


42 


23 


110 


75 


75 


56.75 


650 


795 


224 


42 


23 


110 


75 


78 


58.50 


1 




700 


845 


232 




42 


23 


110 


75 


81 


60.25 






800 


945 


248 




42 


23 


110 


75 


87 


63.75 






400 


560 


196 






23 


110 


80 


80 


59.— 






450 


610 


204 






23 


110 


80 


85 


61.— 






500 


660 


212 






23 


110 


80 


90 


63.— 


1 80 u. 85 


330 


550 
600 


710 
760 


220 
228 


120 


47 


23 
26 


110 
120 


80 
85 


95 
100 


65.— 
67.— 


1 




650 


810 


236 






26 


120 


85 


105 


69.— 






700 


860 


244 






26 


120 


85 


110 


71.— 






800 


960 


260 






26 


120 


85 


120 


75.— 






400 


575 


208 






26 


120 


90 


98 


70.50 






450 


625 


216 






26 


120 


90 


105 


72.75 






500 


675 


224 






26 


120 


90 


112 


75.— 


90 u. 95 


360 


550 
600 


725 
775 


232 

240 


135 


52 


26 
30 


120 
135 


90 
95 


119 
126 


77,25 
79.50 






650 


825 


248 






30 


135 


95 


133 


81.75 






700 


875 


256 






30 


135 


95 


140 


84.— 






800 


975 


272 






30 


135 


95 


154 


88.50 


i 




450 


640 


228 






30 


135 


100 


145 


87.— 


1 




500 


690 


236 






30 


135 


100 


153 


89.50 






550 


740 


244 






30 


135 


100 


161 


92.— 


IOOu.105 


400 


600 


790 


252 


150 


58 


33 


150 


105 


169 


94.50 






650 


840 


260 






33 


150 


105 


177 


97.— 






700 


890 


268 






33 


150 


105 


184 


99.50 






800 


990 


284 






33 


150 


105 


200 


104.50 



Für grössere Wellendurchmesser ist der Hängebock Seite 
lager anzuwenden. 

Preise der Befestigungsschrauben 

Preise der Universalschlüssel 

Mehrpreise für Bundlager 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung 
Mehrpreise für Lagerschalen mit Weissmetallfutter . 



i88 mit aufgeschraubtem Steh- 



siehc Seite 197 

» » 2oa 

» » 123 

» * 165 

» »129 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Hängelager mit Ringschmierung 

nach Seite 100—103, zur Befestigung an Eisenträger. 
1. an 13 Eisen, Fig. 83. 



Fig. 83 a 




Fig. 83 b 



Masse, Gewichte und Preise siehe Seite loi — 103. 

Bei der Bestimmung der Schraubenlänge nach Seite 101 — 103 ist 
noch die Stärke c der Gegenplatte nach Seite 201 zu berücksichtigen. 

Wird ein Hängelager mit normal nur 2 Schrauben nach Fig. 83 b 
mit 4 Schrauben befestigt, so werden diese eine Nummer schwächer 
und der Preis des Hängelagers erhöht sich um 10 7o. 

Preise der Befestigungsschrauben siehe Seite 197, der Gegenplatten Seite aoi. 

2. an I Träger, Fig. 84. 



Fig. 84 a 




Fig. 84 b 



Befestigung nach Fig. 84 a mit Hakenschrauben nur für Gewölbe- 
träger; nach Fig. 84 b mit Klemmplatten für frei liegende Träger. 

Bei Hängelagern mit normal 2 Schrauben sind diese für obige 
Befestigungsart, wo deren 4 erforderlich sind, eine Nummer schwächer. 

Preis der Hängelager nach Seite 101 — 103 mit 10 0/0 Zuschlag. 

Preise der Befestigungsschrauben siehe Seite 197, der Klemmplatten Seite 202. 

Bei Anfragen oder Bestellungen ist die Profilnummer der Träger 
anzugeben. 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Konsolhängelager mit Ringschmierung. 




Beschreibung der Lagerschalen 
Seite 99. 

Die Lagerschalen sind in Kugel- 
flächen beweglich und in der Höhe 
verstellbar. Das Gewinde der Spin- 
deln ist geschnitten, nicht gegossen. 

Allgemeines über Seilerslager 
siehe Seite 94. 

Beschreibung der Lager mit 
Ringschmierung siehe Seite 96 
und 97. 

Betreffs Anbringung von Stell- 
ringen beachte man Seite 10. 



Weitere Abbildungen s. Seite 135. 

Bei Anfragen oder Bestellungen sind 
die in den Figuren der folgenden 
Seite mit Buchstaben bezeichneten 
Masse anzueeben : 

d = Bohrung des Lagers, 

h = vertikale Ausladung, 

a = horizontale Ausladung, 

e = Höhe des Trägers, 

/ = Breite des Trägers, 

/ =- ganze Breite bei 2 Trägern ; 



femer nach welcher Figur 
Hängelager gewünscht wird. 



das 




Gewichte und Preise siehe Seite 107 — 109. 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Konsolhängelager mit Ringschmierung. 

Fig. Ö7 
Flg. 85 Fig. 86 

r =-'- 

e 



f : 






Fig. 88 



Fig. 89 



Fig. 90 






Diese Konstruktion dient ausschliesslich zur Lagerung einer Welle an einen zu ihr 
parallel laufenden Eisen- oder Holzbalken und sind in obigen Figuren die am häufigsten 
vorkommenden Befestigungsarten dargestellt. 

Es ist darauf zu achten, dass der zur Befestigung der Hängelager gewählte Träger 
.im passenden Verhältnis zur Wellenstärke stehe; die Trägerhöhe ungefähr gleich dem 
4— Sfachen Wellendurchmesscr bei den Figuren 87, 88 und 89. 

Die Befestigung der Hängelager erfolgt bei den Figuren 85, 86, 87 und 89 mit 
4 Schrauben, die eine Nummer schwächer sind als bei den normalen Hängelagem mit 
2 Schrauben Seite loi — 103 ; die Hängelager nach Figur 88 und 90 werden mit 3 Schrauben 
von gleicher Stärke, wie bei den normalen Hängelagern, befestigt. 

Bei Anfragen oder Bestellungen beachte man Seite 105. 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Konsolhängelager mit Ringschmierung 

Flg. 85—90. 

Da diese Hängelager stets den örtlichen Verhältnissen angepasst 
werden müssen, können sie nicht auf Lager gehalten werden. 

Die Preise sind gleich denjenigen der normalen Hängelager Seite 101 
bis 103 mit einem Zuschlag von 10% für die Gewichtsvermehrung. Ausser- 
dem wird bei diesen Lagern, die für jeden einzelnen Fall eine Modell- 
änderung bedingen, für den ersten Abguss jeder Lagerbohrung und 
Ausladung ein Modellkostenanteil berechnet wie folgt: 



Lagerbohrung mm 
Preis Fr. 


20 — 25 


30 — 35 


40 — 45 


50 — 55 


60 — 65 


5.— 


6.— 


7.— 


8.50 


10.— 


Lagerbohrung mm 
Preis Fr. 


70 — 75 


80 — 85 


90 — 95 


100—105 


11.50 


13.— 


15.— 


17.— 



Dieser Modellkostenanteil wird auch für gewöhnliche Hängelager 
mit abnormaler Ausladung berechnet. 

Auf Grund obiger Berechnung ist nachstehende Preisliste zusam- 
mengestellt; die Preise verstehen sich ohne Schrauben und Klemmplatten. 



Bohrung 
d 

mm 


Aus- 
ladung 

h 

mm 


Gewicht 
ca. 
kg 


Preise per Stück 
bei Abnahme einer Stückzahl von 


Preis für 
2 Balken- 

schuhe 
nach 

Fig. 89 

Fr.* 


1 
Fr. 


2 

Fr. 


3—4 

Fr. 


5—6 

Fr. 


7—9 

Fr. 


10 

und mehr 
Fr. 


20 u. 25 


150 
200 
250 
300 
350 
400 


7 

8,5 
10 
11 
12 
13 


17.10 
17.65 
18.20 
18.75 
19.30 
19.85 


14.60 
15.15 
15.70 
16.25 
16.80 
17.35 


13.75 
14.30 
14.85 
15.40 
15.95 
16.50 


13.10 
13.65 
14.20 
14.75 
15.30 
15.85 


12.60 
13.15 
13.70 
14.25 
14.80 
15.35 


12.10 
12.65 
13.20 
13.75 
14.30 
14.85 


7.50 


30 u. 35 

i 


200 
250 
300 
350 
400 
450 
500 


13 
15 
17 
19 
21 
23 
25 


23.05 
23.90 
24.70 
25.55 
26.35 
27.20 
28.— 


20.05 
20.90 
21.70 
22.55 
23.35 
24.20 
25.— 


19.05 
19.90 
20.70 
21.55 
22.35 
23.20 
24.— 


18.25 
19.10 
19.90 
20.75 
21.55 
22.40 
23.20 


17.80 
18.65 
19.45 
20.30 
21.10 
21.95 
22.75 


17.05 
17.90 
18.70 
19.55 
20.35 
21.20 
22.— 


10.— 



* Dieser Preis versteht sich einschliesslich Hobeln des Hängelagerfusses. 

Preise der Befestigungsschrauben Seite 197, der Klemmplatten . . Seite 202 

Preise der Universalschlüssel siehe Seite 202 

Mehrpreise für Bundlager » »123 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung » » 165 

Mehrpreise der Lagerschalen mit Weissmetallfutter * » 129 
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EISENWERK CLUS 



Seliers-Konsoihängelager mit Ringschmierung, Fig. 85-90. 

Fortsetzung. 





Aus. 
ladung 


1 


Preise per Stück 


Preis für | 


Bohrung 


Gewicht 


bei Abnahme einer Stückzahl von 


2 Balken- i 


d 


h 


1 ca. 


1 


2 


3—4 


5—6 


7—9 


10 

und mehr 


nach 
Fig. 89 


mm 


' mm 


kg 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr.. 1 




i 250 


23 


30.10 


26.60 


25.45 


24.50 


24.— 


23.10 






300 


, 25 


31.20 


27,70 


26.55 


25.60 


25.10 


24.20 






350 


28 


32.30 


28.80 


27.65 


26.70 


26. 20 


25.30 


' 


40 u. 45 


400 
450 


30 
32 


33.40 
34.50 


29.90 
31.— 


28.75 
29.85 


27.80 
28.90 


27.30 
28.40 


26.40 
27.50 


13— 1 

1 




500 


! 35 


35.60 


32.10 


30.95 


30.— 


29.50 


28.60 






550 


38 


36.70 


33.20 


32.05 


31.10 


30.60 


29.70 


. 




600 


42 


37.80 


34.30 
36.15 


33.15 
34.70 


32.20 
33.60 


31.70 


30.80 


' 




300 


37 


40.40 


32.95 


31.90 


! 




350 


40 


41.80 


37.55 


36.10 


35.— 


34.35 


33.30 






400 


43 


43.15 


38.90 


37.45 


36.35 


35.70 


34.65 






450 


46 


44.55 


40.30 


38.85 


37.75 


37.10 


36.05 




50 u. 55 


500 


49 


45.90 


41.65 


40.20 


39.10 


38.45 


37.40 


17 —: 




550 


52 


47.30 


43.05 


41.60 


40.50 


39.85 


38.80 






600 


55 


48.65 


44.40 


42.95 


41.85 


41.20 


40.15 


1 




650 


59 


50.05 


45.80 


44.35 


43.25 


42.60 


41.55 


, 




700 
300 


63 


51.40 


47.15 


45.70 


44.60 


43.95 


42.90 






51 


50.70 


45.70 


44.— 


42.70 


41.95 


40.70 






350 


55 


52.35 


47.35 


45.65 


44.35 


43.60 


42.35 


1 




400 


59 


54.— 


49.— 


47.20 


46.— 


45.25 


44 — 


1 




450 


63 


55.65 


50.65 


48.95 


47.65 


46.90 


45.65 


! 


60 u. 65 


500 


67 


57.30 


52.30 


50.60 


49.30 


48.55 


47.30 


22 —; 




550 


70 


58.95 


53.95 


52.25 


50.95 


50.20 


48.95 


' 




600 1 


74 


60.60 


55.60 


53.90 


52.60 


51.85 


50.60 


1 




650 


78 


62.25 


57.25 


55.55 


54.25 


53.50 


52.25 


1 


1 


700 


82 


63.90 


58.90 


57.20 


55.90 


55.15 


53.90 


■ 


1 
1 


350 


72 


64.30 


58.55 


56.65 


55.10 


54.25 


52.80 




70 u. 75 


400 


77 


66.25 


60.50 


58.60 


57.05 


56.20 


54.75 


27. — 1 


1 ' 


450 


82 


68.15 


62.40 


60.50 


58.95 


58 10 


56.65 


1 



* Dieser Preis versteht sich einschliesslich Hobeln des Hängelagerfusses. 

Preise der Befestigimgsschrauben Seite 197, der Klemmplatten . . siehe 

Preise der Universalschlüssel » 

Mehrpreise für Bundlager > 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrune; » 

Mehrpreise für Lagerschalen mit Weissmetallfutter » 



Seite 302 

» ao3 

» 123 

* 165 

» 129 
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Sellers-Konsolhängelager mit Ringschmierung, Fig. 85-90. 

Fortsetzung. 



Bohrung 
d 

mm 


Aus- 
ladung 

h 

mm 


Gewicht 
ca. 
kg 


Preise per Stück 
bei Abnahme einer Stückzahl von 


Preis rOr 
2 Ball(en. 
schuhe 
nach 
Fig. 89 

Fr.* 


1 
Fr. 


2 
Fr. 


3—4 
Fr. 


5-6 
Fr. 


7—9 

Fr. 


10 

und mehr 
Fr. 


1 

70 u. 75 


500 
j 550 
600 
650 
700 
800 


87 

92 

97 

102 

108 

118 


70.10 
72.— 
73.95 
75.85 
77.80 
81.95 


64.35 
66.25 
68.20 
70.10 
72.05 
76.20 


62.45 
64.35 
66.30 
68.20 
70.15 
74.30 


60.90 
62.80 
64.75 
66.65 
68.60 
72.75 


60.05 
61.95 
63.90 
65.80 
67.75 
71.90 


58.60 
60.50 
62.45 
64.35 
66.30 
70.45 


27 — 


80u. 85 


400 
450 
500 
550 
600 
650 
700 
800 


98 
104 
110 
116 
122 
128 
135 
148 


77.90 
80.10 
82.30 
84.50 
86.70 
88.90 
91.10 
95.50 


71.40 
73.60 
75.80 
78.— 
80.20 
82.40 
84.60 
89 — 


69.25 
71.45 
73.65 
75.85 
78.05 
80.25 
82.45 
86.85 


67.50 
69.70 
71.90 
74.10 
76.30 
78.50 
80.70 
85.10 


66.50 
68.70 
70.90 
73.10 
75.20 
77.40 
79.60 
84 — 


64.90 
67.10 
69.30 
71.50 
73.70 
75. 90 
78.10 
82.50 


32.50 


90u. 95 


400 
450 
500 

1 550 
600 

\ 650 
700 
800 


121 
130 
138 
147 
156 
165 
174 
192 


92.55 
95.05 
97.50 
100.— 
102.45 
104.95 
107.40 
112.35 


85.05 
87.55 
90 — 
92.50 
94.95 
97.45 
99.90 
104.85 


82.55 
85.05 
87.50 
90 — 
92.45 
94.95 
97.40 
102.35 


80.55 
83.05 
85.50 
88.-- 
90.45 
92.95 
95.40 
100. 35 


79. 45 
81.95 
84.40 
86.^0 
89.35 
91.85 
94.30 
99.25 


77.55 
80.05 
82.50 
^.— 
87.45 
89.95 
92.40 
97.35 


Z^~— 


IOOu.105 


450 
500 
550 
600 
650 
700 
800 


176 
186 
196 
206 
217 
228 
242 


112.70 
115.45 
118.20 
120.95 
123.70 
126.45 
131.95 


104.20 
106. 95 
109.70 
112.45 
115.20 
117.95 
123.45 


101.35 
104.10 
106.85 
109.55 
112.35 
115.10 
120.60 


99.10 
101.85 
104.60 
107.35 
110.10 
112.85 
118.35 


97.80 
100.55 
103.30 
106. 05 
108.80 
111.55 
117.05 


95.70 
98.45 
101.20 
103.95 
106.70 
109.45 
114.95 


46 — 



* Dieser Preis versteht sich einschliesslich Hobeln des Hängelagerfusses. 

Preise der Befestigungsschrauben Seite 197, der Klemmplatten . . siehe Seite 202 

Preise der Universalschlüssel » » 202 

Mehrpreise für Bundlager » »123 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung » »165 

Mehrpreise für Lagerschalen mit Weissmetallfutter » »129 
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EISENWERK CLUS 

Sellers-Wandgabellager mit Ringschmierung 

und veränderlicher Ausladung^. 




Beschreibung der Lagerschale Seite 99. 

Die Lagerschalen sind in Kugelflächen beweglich und in der Höhe 
verstellbar; das Gewinde der Spindeln ist geschnitten, nicht gegossen. 

Diese Konstruktion hat den grossen Vorteil, dass das Wellen- 
mittel auch horizontal verstellbar ist und das Lager daher auch für 
lange Wellenstränge angewendet werden kann. Die horizontale Ver- 
schiebbarkeit beträgt ca. 50 mm. 

Die Lager können auch an Säulen befestigt werden und wird 
dann die Fussplatte gehobelt. 

Für Hauptantriebe und zur Lagerung von grössern ausrückbaren 
Kupplungen und von Zahnrädern ist die Wandkonsole Seite 178 mit 
aufgeschraubtem Stehlager anzuwenden. 

Bei Anfragen oder Bestellungen ist die Länge der Ankerschrauben s 
oder die Mauerstärke M anzugeben. 

Allgemeines über Seilerslager siehe Seite 94 

Beschreibung der Lager mit Ringschmierung » » 96 und 97 

Betreffs Anbringung von Stellringen beachte man » 10 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Wandgabellager mit Ringschmierung 

und veränderlicher Ausladung^. 

Fig. 91. 




Bohrung 

i 
d i 


Länge 

der 

Schale 

/ 


Ausladung 

h 


Fussplatten- 


Schraube 


jn- 


Gewicht 


Preis 

ohne 
Schrauben 

S 


Länge 

a 


Breite 

b 


stärke 
C 


Stärke 
S 


Ent- 
fernung 

e 


Länge 

= M 

plus 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


kg 


Frs. 






150—200 


270 


92 


24 


13 


200 


65 


8 


13.50 






225—275 


320 


100 


24 


13 


250 


65 


9 


H.- 


20 u. 25 


135 


275—325 


370 


108 


24 


13 


300 


65 


10 


U.SO 






325—375 


420 


116 


26 


16 


350 


70 


11 


15.— 






375—425 


470 


124 


26 


16 


400 


70 


12 


15.50 






200—250 


335 


112 


28 


16 


250 


70 


15 


19.— 






276^^325 


385 


120 


28 


16 


300 


70 


16 


19.75 


1 
30 u. 35 


170 


325—375 


435 


128 


28 


16 


350 


70 


18 


20.50 


375-^425 


485 


136 


30 


20 


400 


80 


19 


21.25 






425—475 


535 


144 


30 


20 


450 


80 


21 


22 — 






475—525 


585 


152 


30 


20 


500 


80 


22 


22.75 



Für gehobelte Fussplatte zur Befestigung an Säulen io°/o Preiszuschlag. 

Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten . . . Seite 199 

Preise der Universalschlüssel siehe Seite 202 

Mehrpreise für Bundlager » »123 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung » » 165 

Mehrpreise für Lagerschalen mit Weissmetallfutter » »129 
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EISENWERK CLUS 

Sellers-Wandgabeliager mit Ringschmierung, Fig. 91. 

Fortsetzung. 



Bohrung 
d 


Länge 

der 

Schale 

/ 


Ausladung 

h 


Fussplatten- 


Schrauben- 


Gewicht 


Preis 

ohne 
Schrauben 

5 


Länge 

a 


Breite 

b 


stärke 
C 


Stärke 
S 


Ent- 
fernung 

e 


Länge 

=M 

plus 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


kg 


Frs. 






225—275 


350 


124 


32 


20 


250 


80 


24 


24.50 






275—325 


400 


132 


32 


20 


300 


80 


25 


25.50 






325—375 


450 


140 


32 


20 


350 


80 


27 


26.50 


40U.45 


205 


375—425 


500 


148 


32 


20 


400 


80 


29 


27.50 


425—475 


550 


156 


32 


20 


450 


80 


31 


28.50 






475—525 


600 


164 


35 


23 


500 


90 


33 


29.50 






525—575 


650 


172 


35 


23 


550 


90 


35 


30.50 






575—625 


700 


180 


35 


23 


600 


90 


37 


31.50 






250—300 


415 


144 


36 


23 


300 


90 


39 


34.— 






325—375 


465 


152 


36 


23 


350 


90 


41 


35.25 






375—425 


515 


160 


36 


23 


400 


90 


43 


36.50 


50 u. 55 


235 


425-475 


565 


168 


36 


23 


450 


90 


45 


37.75 


475—525 


615 


176 


36 


23 


500 


90 


48 


39.— 






525—575 


665 


184 


39 


26 


550 


100 


51 


40.25 






575—625 


715 


192 


39 


26 


600 


100 


54 


41.50 






675—725 


815 


208 


39 


26 


700 


100 


60 


44.- 






300—350 


480 


164 


40 


26 


350 


100 


60 


46.50 






375—425 


530 


172 


40 


26 


400 


100 


62 


48 — 






425—475 


580 


180 


40 


26 


450 


100 


64 


49.50 


60 u. 65 


265 


475—525 


630 


188 


40 


26 


500 


100 


67 


51.— 






525—575 


680 


196 


40 


26 


550 


100 


70 


52.50 






575—625 


730 


204 


43 


30 


600 


110 


74 


54.— 






675—725 


830 


220 


43 


30 


700 


110 


82 


57.- 



Für gehobelte Fussplatte zur Befestigung an Säulen 10% Preiszuschlag. 

Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten .... Seite 199 

Preise der Universalschlüssel siehe Seite 202 

Mehrpreise für Bundlager » »123 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung » » 165 

Mehrpreise für Lagerschalen mit Weissmetallfutter .... » »129 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Wandgabeilager mit Ringschmierung, Fig. 91. 



Fortsetzung. 



Bohrung 
d 


j Länge 
1 der 
Schale 

/ 


Ausladung 

h 


Fussplatten- 


Schrauben- 1 


Gewicht 


Preis 

ohne 
Schrauben 

S 


Länge 

a 


Breite 

b 


starke 
C 


Stärke 
S 


Ent- 
fernung 

e 


Länge 
=M \ 
plus |. 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm kg 1 


Frs. 






350—400 


545 


184 


45 


30 


400 


110 j 


84 


59.50 






425—475 


595 


192 


45 


30 


450 


110 


87 


61.50 


70 u. 75 


295 


475-525 


645 


200 


45 


30 


500 


110 


91 


63.50 






525—575 


695 


208 


45 


30 


550 


110 1| 95 


65.50 






575—625 


745 


216 


48 


33 


600 


120 \] 99 


67.50 






675—725 


845 


232 


48 


33 


700 


120 1 108 


71.50 




400—450 


610 


204 


50 


33 


450 


125 j 119 


76.50 






475—525 


660 


212 


50 


33 


500 


125 || 122 


79 — 


80 u. 85 


330 


525—575 


710 


220 


50 


33 


550 


125 1 


126 


81.50 






575—625 


760 


228 


54 


36 


600 


135 


131 


84.— 






675—725 


860 


244 


54 


36 


700 


135 


141 


89 — 






775—825 


960 


260 


54 


36 


800 


135 


152 


94.- 






425—475 


625 


216 


55 


36 


450 


135 


160 


94 — 






475—525 


675 


224 


55 


36 


500 


135 


163 


97 — 


90 u. 95 


360 


525—575 


725 


232 


55 


36 


550 


135 


167 


100 — 




575—625 


775 


240 


60 


40 


600 


145 


172 


103 — 






675—725 


875 


256 


60 


40 


700 


145 


183 


109- 




1 


775—825 


975 


272 


60 


40 


800 


145 


!l95 


115.— 




1 


450—500 


690 


236 


60 


40 


500 


145 


^l 

217 


117.50 






525—575 


740 


244 


60 


40 


550 


145 


222 


121.— 


lOOu. 105 


400 


575—625 


790 


252 


65 


43 


600 


155 


228 


124.50 






675—725 


890 


268 


65 


43 


700 


155 


241 


131.50 






775-825 


990 284 


65 


43 


800 


155 


255 


138.50 



Für grössere \Vellendurchmesser ist die Wandkonsole Seite 178 mit aufgeschraubtem 

Stehlager anzuwenden. 
Für gehobelte Fussplatte zur Befestigung an Säulen 10 "0 Preiszuschlag. 
Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten 

Preise der Universalschlüssel 

Mehrpreise für Bundlager 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung 
Mehrpreise für Lagerschalen mit Weissmetallfutter 





Seite 


199 


siehe 


Seite 


203 


» 




123 


* 


» 


165 


» 


» 


129 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Wandkonsollager mit Ringschmierung. 




Beschreibung der Lagerschale Seite 99. 

Die Lagerschalen sind in Kugelflächen beweglich und in der Höhe 
verstellbar; das Gewinde der Spindeln ist geschnitten, nicht gegossen. 

Diese Konstruktion mit breitem Fuss eignet sich besser als die 
auf Seite 110 zur Aufnahme von axialen Drücken auf die Welle, ist 
aber, da ihr die horizontale Verstellbarkeit fehlt, nur für kurze Wellen- 
stränge zu empfehlen. 

Auf Wunsch liefern wir diese Lager auch für 3 Ankerschrauben. 
Für Hauptantriebe und zur Lagerung von grössern, ausrückbaren 
Kupplungen und von Zahnrädern ist die Wandkonsole Seite 178 mit 
aufgeschraubtem Stehlager anzuwenden. 

Bei Anfragen oder Bestellungen ist die Länge der Ankerschrauben 5 
oder die Mauerstärke M anzugeben. 

Allgemeines über Sellerslager siehe Seite 94 

Beschreibung der Lager mit Ringschmierung . » »96 u. 97 
Betreffs Anbringung von Stellringen beachte man » 10 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Wandkonsoilager mit Ringschmierung. 



Fig. 92 




r b 




Bohrung 


Länge 

der 

Schale 


Aus- 
ladung 

h 


Fussplatten- 


Schrauben- 


Gewicht 


Preis 

ohne 

Schrauben 

5 


Länge 

a 


Breite 

b 


stärke 
C 


Stärke 
5 


Entfernung 


Länge 
=M 
plus 


d 1 / 

1 mm mm 


e 


/ 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


1 




150 


310 






13 




125 


65 


7 


12.— 


20 u. 25 


135 


200 
250 


325 
340 


160 


24 


13 
13 


105 


140 
155 


65 
65 


8 
9 


12.50 
13.— 






300 


355 






13 




170 


65 


10 


13.50 


1 




200 


390 




28 


16 


130 


170 


70 


13 


16.75 






250 


405 




28 


16 


130 


185 


70 


14 


17.50 


30 u. 35 


170 


300 


420 


190 


28 


16 


130 


200 


70 


16 


18.25 






350 


435 




28 


16 


130 


215 


70 


18 


19.— 


1 




400 


450 




30 


20 


135 


230 


80 


19 


19.75 



Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten Seite 199 

Preise der Universalschlüssel siehe » 202 

Mehrpreise für Bundlager » »123 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung . . » » 165 

Mehrpreise für Lagerschalen mit Weissmetallfutter . » »129 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Wandkonsollager mit Ringschmierung, Fig. 92. 

Fortsetzung. 



Bohrung 
d 


L&nge 

der 

Schale 

/ 


Aus. 
ladung 

h 


Fussplatten- 




Schrauben- 




i 
Gewicht 


Preis 

ohne 
Schrauben 

S 


Länge 

a 


Breite 

b 


stärke 
C 


starke 

s 


Entrernung 


Länge 
= M 

plus 


e 


/ 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 






200 


460 




32 


20 


160 


200 


80 


20 


21.50 






250 


475 




32 


20 


160 


215 


80 


22 


22.50 


40u. 45 


205 


300 


490 


220 


32 


20 


160 


230 


80 


24 


23.50 


350 


505 


32 


20 


160 


245 


80 


26 


24.50 






400 


520 




32 


20 


160 


260 


80 


28 


25.50 






450 


535 




35 


23 


165 


275 


90 


30 


26.50 






250 


547 




36 


23 


190 


245 


90 


32 


29.75 






300 


562 




36 


23 


190 


260 


90 


35 


31.— 


50 u. 55 

1 


235 


350 


577 


250 


36 


23 


190 


275 


90 


37 


32.25 


400 


592 


36 


23 


190 


290 


90 


39 


33.50 






450 


607 




39 


26 


195 


305 


100 


41 


34.75 






500 


622 
620 




39 


26 


195 


320 


100 


43 


36.— 






250 


40 


26 


220 


275 


100 


43 


38.— 






300 


635 




40 


26 


220 


290 


100 


46 


39.50 


60 u. 65 


265 


350 


650 


280 


40 


26 


220 


305 


100 


49 


41.- 


400 


665 


40 


26 


220 


320 


100 


52 


42.50 






450 


680 




43 


30 


225 


335 


110 


55 


44.— 






500 


695 




43 


30 


220 


350 


110 


58 


45.50 


1 
1 




250 


685 




45 


30 


245 


300 


110 


67 


47.50 


70 u. 75 


295 


300 


700 


320 


45 


30 


245 


315 


110 


70 


49.25 






350 


715 




45 


30 


245 


330 


110 


73 


51.— 



Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten Seite 199 

Preise der Universalschlüssel siehe » 202 

Mehrpreise für Bundlager » »123 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung . . » » 165 

Mehrpreise für Lagerschalen mit Weissmetallfutter . » » 129 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Wandkonsollager mit Ringschmierung, Fig. 92. 



Fortsetzung. 





Länge 


Aus- 
ladung 

h 


Fussplatten- 




Schrauben- 




1 


Preis 

ohne 
Schrauben 

S 


Bohrung, 3-, 
\ d l 


Länge 

a 


Breite 

b 


Slärke 
C 


Stärke 
S 


Entfernung 


Länge 

=M 

plus 


Gewicht 


e 


/ 


1 mm mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


! 1 


400 


730 




45 


30 


245 


345 


110 


76 


52.75 


1 70 u. 75 


295 


450 


745 


320 


48 


33 


250 


360 


120 


79 


54.50 






500 


760 




48 


33 


250 


375 


120 


82 


56.25 




1 


300 


775 




50 


33 


275 


345 


125 


94 


59.— 






350 


790 




50 


33 


275 


360 


125 


98 


61.— 


80 u. 85 


330 


400 


805 


360 


50 


33 


275 


375 


125 


102 


63.— 


450 


820 


50 


33 


275 


390 


125 


106 


65.— 






500 


835 




54 


36 


280 


405 


135 , 


110 


67.— 






600 


865 




54 


36 


280 


435 


135 ! 


118 


71.— 






300 


840 




55 


36 


300 


370 


135 ! 


112 


69.— 






350 


855 




55 


36 


300 


385 


135 1 


117 


71.75 


90 u. 95 


360 


400 
450 


870 
885 


400 


55 
55 


36 
36 


300 
300 


400 
415 


135 1 
135 1 


122 
127 


74.50 
77.25 






500 


900 




60 


40 


305 


430 


145 


132 


80.- 






600 


930 




60 


40 


305 


460 


145 


142 


85.50 






350 


915 




60 


40 


330 


400 


145 


144 


84.— 






400 


930 




60 


40 


330 


415 


145 


150 


87.50 


IOOu.105 


400 


450 


945 


440 


60 


40 


330 


430 


145 


154 


91.— 






500 


960 




65 


43 


340 


445 


155 


162 


94.50 






600 


990 




65 


43 


340 


475 


155 

1 


174 


101.50 



Für grössere Wellendurchmesser ist die Wandkonsole Seite 178 
mit aufgeschraubtem Stehlager anzuwenden. 

Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten Seite 199 

Preise der Universalschlüssel siehe » 202 

Mehrpreise für Bundlager > »123 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung . . » » 165 

Mehrpreise für Lagerschalen mit Weissmetallfutter . » » 129 
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EISENWERK CLUS 



Seilers- Säulen konsollager mit Ringschmierung. 



Type A: mit Platten. 



FQr Gusssäulen. 




FQr Hennebique-Säulen. 




Die Lagerschalen sind in Kugel- 
flächen beweglich und in der Höhe 
verstellbar; das Gewinde der Spindeln 
ist geschnitten, nicht gegossen; die 
Fussplatten sind gehobelt. 

Da diesen Lagern die horizontale 
Verstellbarkeit fehlt, sind sie nur für 
kurze Wellenstränge zu empfehlen ; 
genaue Aufstellung der Säulen ist bei 
ihrer Anwendung Bedingung. Für lange 
Wellenstränge, Hauptantriebe und zur 
Lagerung von grösseren ausrückbaren 
Kupplungen und von Zahnrädern ist 
die Säulenkonsole Seite 184 mit aufge- 
schraubtem Stehlager anzuwenden. 

Die Lager können auch als Wand- 
konsollager benützt werden und blei- 
ben dann die Fussplatten roh. 

Bedingen vorhandene Säulenflächen 
andere Abmessungen der Fussplatte als 
in nebenstehender Tabelle angegeben, 
so wird für die Modelländerung für den 
ersten Abguss jeder Lagerbohrung und 
Ausladung ein Modellkostenanteil in 
nebenstehendem Betrage berechnet. 

Dieser kommt auch für nebenan- 
stehend abgebildete Konsollager für 
Hennebique-Säulen in Anrechnung, 
ohne Preisermässigung für rohe Fuss- 
platten. 

Bei Anfragen oder Bestellungen ist die 
Länge der Befestigungsschrauben s 
oder die Säulenstärke 5 anzugeben. 

Beschreibung der Lagerschale Seite 99. 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Säulenkonsollager mit Ringschmierung. 

Type A: mit Platten. 

Fig. 93 






Länge 


Aus. 
ladung 

h 

mm 


Fussplatten- 


Schrauben- | 


Ge- 
wicht 

kg 


Preis 
ohne 

Schrau- 
ben 

S 

Fr. 


Modell. 

kosten 

für andere 

Aus- 
führung 

Fr. 


Bohrung ^-,, 
d l 

mm mm 


Länge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


Stärke 

C 

mm 


Stärke 
mm 

~13~ 


Ent- 
fernung 

e 

mm 
220 


Länge 

= s 

plus 
mm 


20 u. 25 1 135 


100 


290 


80 


24 


45 


6 


11.50 


5.— 


30 u. 35 || 170 


100 
150 


360 
390 


100 
100 


28 
28 


16 
16 


280 
310 


55 
55 


9 
10 


15.25 
16.— 


6.— 


40 u. 45 


205 


100 
150 


430 
460 


120 
120 


32 
32 


20 
20 


340 
370 


60 
60 


15 
17 


19.50 
20.50 


7.— 


50 u. 55 


235 


150 
200 


530 
560 


140 
140 


36 
36 


23 
23 


430 
460 


70 
70 


26 
28 


27.25 
28.50 


8.50 


60 u. 65 


265 


150 
200 


600 
630 


160 
160 


40 
40 


26 
26 


490 
520 


80 
80 


36 
39 


35.— 
36.50 


10.— 


70 u. 75 


295 


150 

200 


660 
690 


180 
180 


45 
45 


26 

26 


540 
570 


85 
85 


53 
59 


44.— 
45.75 


11.50 


80 u. 85 


330 


200 
250 


760 
790 


200 
200 


50 

50 


30 
30 


630 
660 


90 !; 78 
90 1 83 


55.— 
57.— 


13.— 


90u 95 360 


200 
250 


820 
850 


220 
220 


55 

55 


30 
30 


680 95 ! 97 
710 95 : 102 


63.50 
66.25 


15.- 


lOOu. 105 400 


250 


930 


240 


60 


33 


780 105 


128 


76.— 


17.— 



Für rohe Fussplatte io°'o Preisermässigung. 

Preise der Befestigungsschrauben 

Preise der Universalschlüssel .... 

Mehrpreise für Bundlager 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung . 
Mehrpreise für Lagerschalen mit Weissmetallfutter 



siehe Seite 197 

» » 202 

» » 123 

» » 165 

» » 129 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Säulenkonsollager mit Ringschmierung. 



Type B: mit Schellen. 

An gusseisernen Säulen. 




An Gasrohrsäulen 

(speziell 
für Uhrenfabriken). 




Beschreibung der Lagerschale Seite 99. 

Die Lagerschalen sind in Kugelflächen beweglich und in der Höhe 
verstellbar; das Gewinde der Spindeln ist geschnitten, nicht gegossen. 

Diese Konstruktion hat gegenüber derjenigen auf Seite 118 den 
Vorzug, dass das Lager an jede vorhandene glatte Säule befestigt 
werden kann. Für rohe Säulen erhalten die Schellen je 4 Füsschen 
nach Fig. 94 a, die sich der Säulenrundung leicht anpassen lassen ; für 
gedrehte Säulenbunde werden die Schellen ausgedreht. 

Im Übrigen gilt für diese Lager auch das auf Seite 118 Gesagte, 
doch lässt sich hier eine kleine Differenz in der Säulenrichtung durch 
Drehen des ganzen Lagers um die Säulenachse einigermassen aus- 
gleichen. 

Bei Anfragen oder Bestellungen ist der Durchmesser der Säule anzu- 
geben und ob sie roh oder gedreht ist. 

Allgemeines über Seilerslager ..*.... siehe Seite 94 
Beschreibung der Lager mit Ringschmierung . * * 96 u. 97 

Betreffs Anbringung von Stellringen beachte man » 10 
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EISENWERK CLUS 

Sellers-Säulenkonsollager mit Ringschmierung. 

Type B: mit Schellen. 

Fig. 94 Fig. 94 a 








1 


Länge 


Aus. 
ladung 

h 

mm 


Schellen- [ Für einen Säulendurchmesser S 


Bohrung j;,^ 

' mm mm 


Entfernung 

a 

mm 


Höhe II "0-180 mm 
li 120 — 170 mm* 


185 — 250 mm 
175 — 250 mm* 


b ,^ Gewicht 
mm 1 kg 


Preis 
Fr. 


Gewicht 
kg 


Preis 
Fr. 


20 u. 25 1 


135 


100 


60 60 ■ 9 1 19.— 


10 


20.— 


30 u. 35 


r 

170 
205 


100 
150 


90 1 70 |l \l 


24.50 
25.25 


14 
15 


24.50 
26.25 

31.— 
32.— 


40 u. 45 


100 
150 


140 70 ; 11 


30.— 

31.— 


24 
26 


50 u. 55 

: 1 


235 


150 
200 


170 80 1' 34 


41.— 
42.25 


36 
38 


43.— 
44.25 


1 

; 60 u. 65 li 265 

1 


150 
200 


180 1 100 ^o 
1 48 


52.50 
54.— 

64.— 
65.75 


48 
51 

71 

77 


55.50 

67.— 
68.75 


70 u. 75 1 295 


150 
200 


220 1 100 Z. 
1 '^ 


80 u. 85 ; 330 


200 
250 


240 120 ^11 

II 


77.— 
79.— 


99 
104 


81.— 
83.— 


90 u. 95 360 


200 
250 


280 120 ' \ll 

1 11 ""^ 


86.- 
89.- 


120 
126 


90.— 
93.— 

104.- 


100 u. 105 1 400 


250 


280 1 140 ' 150 ' 99.— 


155 



* Diese Masse gelten für rohe Säulen. 

Obige Preise verstehen sich einschliesslich Befestigungsschrauben und für rohe Schellen. 

Für ausgedrehte Schellen erhohen sich die Preise um io°'o. 

Preise der Universalschlüssel siehe Seite 202 

Mehrpreise für Bundlager » »123 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung ^ » 165 

Mehrpreise für Lagerschalen mit Weissmetallfutter > »129 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Stehlager mit Ringschmierung. 




Beschreibung der Lagerschale Seite 99. 

Die Lagerschalen sind in Kugelflächen beweglich. 

Das Wellenmittel kann nur horizontal verstellt werden. 

Die Sitzfläche des Lagerfusses und die Teilflächen zwischen Fuss 
und Deckel sind bearbeitet. 

Die Lagerfussschrauben sind so eingerichtet, dass sie sich aus 
den Unterlagen (Sohlplatte, Wandkonsolen etc.) heraus und in den 
Lagerfuss hineinziehen lassen und das Lager ohne Anheben der Welle 
unter dieser hervorgezogen werden kann. 



Allgemeines über Sellerslager siehe Seite 94 

Beschreibung der Lager mit Ringschmierung . » »96 u. 97 

Über die Anbringung von Stellringen .... » »10 



122 



EISENWERK CLUS 



Sellers-Stehlager mit Ringschmierung. 



Fig. 95- 







Bohrung 
d 


Schalen- 
länge 

/ 


Lager- 
höhe 

h 


Fussplatten- 


Schrauben- 


Gewicht 


Preis 

ohne 
Lagerfuss- 
schrauben 


Mehr- 
preis 
fOr 
Bundlager 


Länge 

a 


Breite 

b 


stärke 
C 


Stärke ' ^''^"- 
1 nung 

s e 


mm 




mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 1 mm 


! kg 


Fr. 


Fr. 


20 u. 


25 


135 


60 


155 


50 


23 


13 


110 


4 


11.— 


1.— 


30 » 


35 


170 


70 


190 


65 


27 


13 


140 


6 


14.— 


1.25 


40 » 


45 


205 


80 


220 


75 


32 


16 


165 


10 


18.50 


1.50 


50 » 


55 


235 


90 


250 


90 


35 


16 


190 


14 


23.50 


1.75 


60 u. 


65 


265 


105 


290 


100 


38 


20 


220 


20 


29.50 


2,— 


70 » 


75 


295 


120 


325 


110 


41 


23 


250 


30 


36.— 


2.50 


80 » 


85 


330 


135 


350 


125 


44 


23 


270 


42 


43.50 


3.— 


90 u. 


95 


360 


150 


390 


135 


48 


26 


300 


55 


52.— 


3.50 


100 » 


105 


400 


165 


425 


145 


52 


30 


330 


71 


61.- 


4.— 


110 » 


115 


430 


180 


440 


160 


56 


30 


350 


96 


70.50 


4.50 


120 » 


125 


460 


195 


480 


170 


60 


33 


380 

1 


120 


81.— 


5.— 



Preise der Lagerfussschrauben sind bei den jeweiligen Unterlagen 

(Sohlplatten etc.) angegeben. 
Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung . . siehe Seite 165 
Mehrpreise für Lagerschalen mit Weissmetallfutter . » >' 129 
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EISENWERK CLUS 

Feste Stehlager mit Ringschmierung 

und herausnehmbaren Weissmetall- oder Bronzeschalen. 




Das Wellenmittel kann nur horizontal verstellt werden. 

Der Lagerfuss ist unten bearbeitet. 

Die Lagerfussschrauben sind so eingerichtet, dass sie sich aus 
den Unterlagen (Sohlplatte, Wandkonsole etc.) heraus und in den Lager- 
fuss hineinziehen lassen, und das Lager ohne Anheben der Welle unter 
dieser hervorgezogen werden kann. 

Die Lagerschalen, entweder aus Gusseisen mit Weissmetallfutter 
oder aus Bronze hergestellt, liegen mit einer Cylinderfläche auf ihrem 
ganzen Umfange im Lagerkörper fest und sind durch einen Vorsprung 
an der Oberschale gegen Mitnehmen durch die Welle gesichert. Die 
Unterschale kann ohne Anheben der Welle aus dem Lagerkörper heraus- 
gedreht werden. 

Die Lager bis 160 mm Bohrung haben einen breiten, grössere 
Lager zwei schmälere Schmierringe, die durch eine mit losem Deckel 
verschlossene Öffnung im Lagerdeckel beobachtet werden können. 
Das Füllen und Entleeren des Ölbehälters hat durch eine seitlich 
angebrachte, mit Schraube verschlossene Öffnung zu geschehen, das 
Füllen bis einige Millimeter unter den untern Rand der Öffnung, das 
Entleeren mittelst der Ölpumpe Seite 129. 

Auch diese Lager werden ohne Kern geformt, eine Verunreini- 
gung des Schmieröles durch zurückgebliebenen Formsand ist also auch 
hier ausgeschlossen. 

Beim Einbau dieser Lager werden die Schalen auf den Wellen- 
durchmesser eingeschabt. 

Allgemeines über feste Lager siehe Seite 94 u. 95 

Beschreibung der Lager mit Ringschmierung . » »96 u. 97 

Über die Anbringung von Stellringen bei diesen 

Lagern beachte man »11 
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EISENWERK CLUS 

Feste Stehlager mit Ringschmierung 

und herausnehmbaren Weissmetall- oder Bronzeschalen. 

Fig. 96 





Bohr- 

' ung 


Unter- 
lage 


Schalen, 
länge 


Lager- 
länge 


Lager- 
höhe 


Fussplatten- 


Schraube 


n- 1 


Gewicht 


Preis 

ohne 
Schrauben 


Länge 


Breite 


stärke 


Stärke 


Entfernung 


1 ^ 


für 


/ 


L 


h 


a 


b 


C 


5 


e 


/ 




5 


' mm 


mm * 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


40u. 45 


40- 45 


80 


120 


70 


220 


75 


32 


16 


165 





9 


28.— 


50» 55 


50- 55 


100 


150 


80 


250 


90 


35 


16 


190 


— 


13 


35.— 


60» 65 


60- 65 


120 


170 


95 


290 


100 


38 


20 


220 


— 


20 


42.— 


70« 75 


70- 75 


140 


200 


110 


325 


110 


41 


23 


250 


— 


30 


53.— 


80» 85 


80- 85 


160 


220 


120 


350 


125 


44 


23 


270 


— 


40 


65.- 


90 u. 95 


90- 95 


180 


250 


130 


390 


135 


48 


26 


300 


— 


52 


78.- 


100 » 105 


100-105 


200 


270 


145 


425 


145 


52 


30 


330 


— 


65 


92.- 


1110» 115 


110-115 


220 


300 


160 


440 


160 


56 


30 


350 


— 


85 


110.- 


120» 125 


120-125 


240 


320 


170 


480 


170 


60 


33 


380 


— 


109 


130.— 


130» 135 


140-145 


260 


350 


185 


500 


195 


65 


26 


400 


85 


140 


151.— 


140 »145 


150-160 


280 


380 


200 


550 


210 


70 


30 


440 


90 


175 


176.— 


150—160 


165-180 


300/320 


410 


220 


600 


230 


75 


33 


480 


100 


225 


210.— 


165—180 


185-200 


340/360 


450 


240 


650 


260 


80 


36 


540 


110 


295 


255.— 


185—200 


185-200 


380/400 


500 


265 


700 


285 


87 


40 


570 


120 


380 


330.— 


205—220 


205-240 


420/440 


600 


320 


850 


350 


100 


46 


700 


160 


1500 


440.— 


230—240 


230-240 


460/500 


600 


320 


850 


350 


100 


46 


700 


160 


I520 


460.- 



* Für die betreffende Unterlage (Sohlplatte, Wandkonsole etc.) ist diese Lagerbohrung 
massgebend. 

Die Preise der Lagerfussschrauben sind bei den jeweiligen Unterlagen 
(Sohlplatten etc.) angegeben. 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung siehe Seite 165. 
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EISENWERK CLUS 

Feste Stehlager mit Ringschmierung 

und herausnehmbaren Bronzeschalen 
für hohle Wellen aus Gusseisen. 




Das Wellenmittel kann nur horizontal verstellt werden. Der 
Lagerfuss ist unten bearbeitet. 

Die Lagerfussschrauben sind so eingerichtet, dass sie sich aus 
den Unterlagen (Sohlplatte, Wandkonsole etc.) heraus und in den 
Lagerfuss hineinziehen lassen und das Lager ohne Anheben der Welle 
unter dieser hervorgezogen werden kann. 

Bezüglich Konstruktion gilt auch für diese Lager das auf Seite 124 
Gesagte. 

Diese Lager dienen vorzugsweise zur Lagerung von hohlen 
Wellen aus Gusseisen Seite 70 und sind im Verhältnis zur Bohrung 
leichter konstruiert, als die Lager auf Seite 124. Sie können deshalb 
auch zur Lagerung von Massivwellen benützt werden, die nur zur 
Weiterleitung einer Kraft dienen, d. h. durch Riemen oder Seilzüge 
nicht belastet, nur auf Verdrehung beansprucht sind. 

Allgemeines über feste Lager siehe Seite 94 u. 95 

Beschreibung der Lager mit Ringschmierung . » » 96 u. 97 
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EISENWERK CLUS 



Feste Stehlager mit Ringschmierung 

und herausnehmbaren Bronzeschalen 
für hohle Wellen aus Gusseisen. 

Fig. 97. 




Bohrung 


Unter- 
lage 


Schalen, 
länge 


Lager- 
länge 


Lager- 
höhe 


Fussplatten- 


Schrauben- 


Gewicht 


Preis 

ohne 
Schrauben 


Länge 


Breite 


Stärke 


stärke 


Entfernung 


d 


für 


/ 


L 


h 


a 


b 


C 


S 


e 


/ 




S 


mm 


mm * 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


90 u. 95 


70-75 


140 


200 


110 


325 


110 


41 


23 


250 





27 


65.— 


100 »105 


80-85 


160 


220 


120 


350 


125 


44 


23 


270 


— 


36 


78.— 


110>115 


90-95 


180 


250 


130 


390 


135 


48 


26 


300 


— 


48 


92.- 


120*125 


100-105 


200 


270 


145 


425 


145 


52 


30 


330 


— 


60 


110.- 


130U.135 


110-115 


220 


300 


160 


440 


160 


56 


30 


350 





78 


130.— 


140*145 


120-125 


240 


320 


170 


480 


170 


60 


33 


380 


— 


100 


151.— 


150—160 


140-145 


250 


350 


185 


500 


195 


65 


26 


400 


85 


128 


176.- 


170—180 


150-160 


280 


380 


200 


550 


210 


70 


30 


440 


90 


160 


210.— 


190-200 


165-180 


300 


410 


220 


600 


230 


75 


33 


480 


100 


205 


255.— 


210 


185-200 


340 


450 


240 


650 


260 


80 


36 


540 


110 


270 


330.- 


220—240 


185-200 


380 


500 


265 


700 


285 


87 


40 


570 


120 


350 


440.- 


250—280 


205-240 


420 


600 


320 


850 


350 


100 


46 


700 


160 


460 


580.- 



* Für die betreffende Unterlage (Sohlplatte, Wandkonsole etc.) ist diese Lagerbohrung 
massgebend. 

Die Preise der Lagerfussschrauben sind bei den jeweiligen Unterlagen 
(Sohlplatten, Wandkonsolen etc.) angegeben. 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung siehe Seite 165. 
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EISENWERK CLUS 



Feste Stehlager mit Ringschmierung, 

herausnehmbaren Bronzeschalen und Uberg^reifendem Deckel. 




Das Wellenmittel kann nur horizontal verstellt werden. 
Der Lagerfuss ist unten gehobelt. 

Die Konstruktion ist im Allgemeinen die gleiche wie bei den 
Lagern Seite 124, mit dem Unterschiede jedoch, dass der Körper 
bedeutend kräftiger gehalten ist und der Lagerdeckel auf beiden 
Seiten über den Lagerfuss greift. Diese Lager eignen sich daher 
hauptsächlich für schwere Antriebe, namentlich zur Lagerung grosser 
Zahnradgetriebe, wo starke Stösse auftreten, wie z. B. bei Walzwerken. 

Wir bauen die Lager nur von 100 mm Bohrung an. 

Masse, Gewichte und Preise auf Anfrage. 
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EISENWERK CLUS 



Seilerslager mit Ringschmierung und Weissmetallfutter. 

Bei sämtlichen auf den Seiten 100 — 123 aufgeführten Seilerslagern 
mit Ringschmierung führen wir die Lagerschalen auch mit Weissmetallfutter 
aus. Sie eignen sich ganz besonders für Wellen mit hohen Umdrehungs- 
zahlen und starken Riemenzügen. Da bei Anwendung von Weissmetall 
der Lagerdruck ein ganz bedeutend grösserer sein kann als bei guss- 
eisernen Schalen, das ganze Lager also bedeutend mehr beansprucht 
wird, so verwenden wir für die Lagerschalen mit Weissmetallfutter den 
Lagerkörper der um 10 mm grösseren Bohrung für gusseiserne Schalen. 

Der Preis dieser Lager setzt sich daher zusammen aus dem Preis 
eines normalen Lagers mit 10 mm grösserer Bohrung plus dem in 
untenstehender Tabelle angegebenen Mehrpreis für das Weissmetall- 
futter. 

Mehrpreise für Lag^erschalen mit Weissmetallfutter. 



Lagerbohrung mm 
Mehrpreis Fr. 


20—25 
2.— 


30—35 
3.— 


40—45 
4.50 


50—55 
6.— 


60—65 
8.— 


70—75 
10.50 


Lagerbohrung mm 
Mehrpreis Fr. 


80—85 
13.— 


90—95 
17.— 


100-105 
22.— 


110-115 
27.— 


120-125 
33.— 



Ölpumpe 

zum Entleeren des Ölbehälters bei Lagern mit Ringschmierung. 

Siehe auch Beschreibung dieser Lager auf Seite 96. 



( 




Das Entleeren des Ölbehälters geschieht durch die an jedem 
Lager seitlich angebrachten, mit Gewindestöpsel verschlossenen 
Öffnungen. 

Pumpe ganz aus Messing mit schmiedeiserner Kolbenstange 

Preis Fr. 3. — 
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EISENWERK CLUS 



Seilers- Hängelager mit gewöhnlicher Schmierung. 




Die Lagerschalen sind in Kugelflächen beweglich und in der Höhe 
verstellbar. Das Gewinde der Spindeln ist geschnitten, nicht gegossen. 

Für Hauptantriebe und zur Lagerung von grössern, ausrückbaren 
Kupplungen und von Zahnrädern ist der Hängebock Seite 188 mit 
aufgeschraubtem Stehlager anzuwenden. 

Bei Anfragen oder Bestellungen ist die Länge der Befestigungs- 
schrauben oder die Höhe H der Unterlage anzugeben. 

Wenn nicht spezielle Vorschriften gemacht werden, liefern wir 
die Hängelager stets mit Nadelschmiergefäss Seite 166. 

Allgemeines über Sellerslager siehe Seite 94, über Lager mit 
gewöhnlicher Schmierung Seite 97. 
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EISENWERK CLUS 



Seilers -Hängelager mit gewöhnlicher Schmierung. 




Bohrung 


Länge 

der 

Schale 

/ 


Aus- 
ladung 

h 




Fussplatten- 




Schraub 


5n- 


Gewicht 


Preis 

ohne 
Schrauben 

5 


Länge 

a 


Breite 

b 


Mass 

e 


stärke 
C 


Stärke 
5 


Ent. 
fernung 

/ 


Länge 
= H 

plus 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


i 


1 


150 


220 


84 




20 


13 





40 


5 


7.— 






200 


270 


92 




20 


13 


— 


40 


6 


7.50 


20 u. 25 


100 


250 
300 


320 
370 


100 
108 


45 


20 
20 


13 

13 


— 


40 
40 


7 
8 


8.— 
8.50 






350 


430 


116 




22 


16 


— 


45 


9 


9.— 






400 


480 


124 




22 


16 


— 


45 


10 


9.50 




1 

1 


200 


285 


104 




25 


16 


— 


50 


9 


10.75 




1 


250 


335 


112 




25 


16 


— 


50 


10 


11.50 




1 


300 


385 


120 




25 


16 


— 


50 


11 


12.25 


1 30 u. 35 


125 


350 


435 


128 


60 


25 


16 


— 


50 


12 


13.— 


1 




400 


485 


136 




28 


20 


— 


55 


14 


13.75 




\ 


450 


535 


144 




28 


20 


— 


55 


15 


14.50 


1 


1 


500 


585 


152 




28 


20 


— 


55 


16 


15.25 



Preise der Schmiergefässe siehe Seite 167 

Preise der Befestigungsschrauben » » 197 

Preise der Universalschlüssel > » 202 

Mehrpreise der Lager mit abnormaler Bohrung ■» » 165 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Hängelager mit gewöhnlicher Schmierung, Fig. 98. 

Fortsetzung. 



1 r 

Bohrung 
d 


Lange 

der 

Schale 

/ 


Aus- 
ladung 

h 


Fussplatten- 


Schrauben- 


Gewicht 


Preis 

ohne 
Schrauben 

S 


Länge 

a 


Breite 

b 


Mass 

e 


St&rke 
C 


Stärke 
S 


Ent- 
fernung 

/ 


Länge 

= H 

plus 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


_kL 


Fr. 






250 


350 


124 




30 


20 


— 


60 


15 


15.50 






300 


400 


132 




30 


20 


— 


60 


16 


16.50 






350 


450 


140 




30 


20 


— 


60 


18 


17.50 


40u. 45 


150 


400 


500 


148 


70 


30 


20 


— 


60 


19 


18.50 


450 


550 


156 


30 


20 


— 


60 


21 


19.50 






500 


600 


164 




33 


23 


— 


65 


22 


20.50 






550 


650 


172 




33 


23 


— 


65 


1 24 


21.50 






600 


700 


180 




33 


23 


— 


65 


25 


22.50 






300 


415 


144 




35 


23 


— 


65 


24 


22.50 






350 


465 


152 




35 


23 


— 


65 


;27 


23.75 






400 


515 


160 




35 


23 


— 


65 


|29 


25.— 






450 


565 


168 




35 


23 


— 


65 


1 32 


26.25 


50 u. 55 


175 


500 


615 


176 


85 


35 


23 


— 


65 


1 34 


27.50 






550 


665 


184 




38 


26 


— 


70 


' 36 


28.75 






600 


715 


192 




38 


26 


— 


70 


39 


30.— 






650 


765 


200 




38 


26 


— 


70 


42 


31.25 




1 


700 


815 


208 




30 


20 


100 


60 


45 


32.50 






300 


430 


156 




40 


26 


— 


75 


35 


29.— 






350 


480 


164 




40 


26 


— 


75 


38 


30.50 






400 


530 


172 




40 


26 


— 


75 


40 


32.- 






450 


580 


180 




40 


26 


— 


75 


43 


33.50 


60 u. 65 


1 200 


500 


630 


188 


95 


40 


26 


— 


75 


46 


35.— 






550 


680 


196 




40 


26 


— 


75 


49 


36.50 






600 


730 


204 




43 


30 


— 


80 


52 


38.— 






650 


780 


212 




43 


30 


— 


80 


55 


39.50 






700 


830 


220 




35 


23 
30 


110 


70 


58 


41.— 






350 


495 


176 




45 


85 


54 


38.50 


70 u. 75 


225 


400 


545 


184 


110 


45 


30 


— 


85 


57 


40.25 






450 


595 


192 




45 


30 


— 


85 


60 


42.— 



Preise der Schmiergefässe 

Preise der Befestigungsschrauben 

Preise der Universalschlüssel . . . . 

Mehrpreise der Lager mit abnormaler Bohrung 



siehe Seite 167 
» > 197 

» » 202 

> > 165 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Hängelager mit gewöhnlicher Schmierung, Fig. 98. 

Fortsetzung. 



Bohrung 


Länge 

der 

Schale 


Au$. 
ladung 


Fussplatten- 


Schraube 


in- 


Gewicht 


Preis 

ohne 
Schrauben 


Länge 


Breite 


Mass 


stärke 


Stärke 


Ent- 
fernung 


Länge 
= H 


d 


/ 


h 


a 


b 


e 


C 


S 


/ 


plus 




S 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 






500 


645 


200 




45 


30 


— 


85 


63 


43.75 






550 


695 


208 




45 


30 


— 


85 


66 


45.50 


70 u. 75 


225 


600 
650 


745 
795 


216 
224 


110 


42 
42 


23 
23 


110 

110 


75 
75 


70 
73 


47.25 
49.— 






700 


845 


232 




42 


23 


110 


75 


77 


50.75 






800 


895 


248 




42 


23 


110 


75 


85 


54.25 






400 


560 


196 






23 


110 


80 


70 


48.— 






450 


610 


204 






23 


110 


80 


75 


50.— 






500 


660 


212 






23 


110 


80 


80 


52.— 


80 u. 85 


250 


550 
600 


710 
760 


220 
228 


120 


47 


23 
26 


110 
120 


80 
85 


85 
90 


54.— 
56.— 






650 


810 


236 






26 


120 


85 


95 


58.— 






700 


860 


244 






26 


120 


85 


100 


60.— 






800 


960 


260 






26 


120 


85 


110 


64.— 






400 


575 


208 






26 


120 


90 


86 


57.50 






450 


625 


216 






26 


120 


90 


93 


59.75 






500 


675 


224 






26 


120 


90 


100 


62.— 


90 u. 95 


275 


550 
600 


725 
775 


232 
240 


135 


52 


26 
30 


120 
135 


90 
95 


107 
114 


64.25 
66.50 






650 


825 


248 






30 


135 


95 


121 


68.75 






700 


875 


256 






30 


135 


95 


128 


71.— 






800 


975 


272 






30 


135 


96 


142 


75.50 






450 


640 


228 






30 


135 


100 


116 


71.50 






500 


690 


236 






30 


135 


100 


125 


74.— 






550 


740 


244 






30 


135 


100 


134 


76.50 


IOOu.105 


300 


600 


790 


252 


150 


58 


33 


150 


105 


143 


79.— 






650 


840 


260 






33 


150 


105 


152 


81.50 






700 


890 


268 






33 


150 


105 


161 


84.- 






800 


990 


284 






33 


150 


105 


179 


89.— 



Für grössere Wellendurchmesser ist der Hängebock Seite i88 mit aufgeschraubtem Steh- 
lager anzuwenden. 

Preise der Schmiergefässe siehe Seite 167 

Preise der Befestigungsschrauben » » i97 

Preise der Universalschlüssel » » 202 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung » » 165 
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EISENWERK CLUS 



Seilers- Hängelager mit gewöhnlicher Schmierung 

nach Seite 130—133, zur Befestigung an Eisenträger. 
1. An £ Eisen. Fig. 99. 



Fig. 99 a 





Fig. 99 b 



Masse, Gewichte und Preise siehe Seite 131 — 133. 

Bei der Bestimmung der Schraubenlänge nach Seite 131 — 133 ist 
noch die Stärke c der Gegenplatte nach Seite 201 zu berücksichtigen. 
Wird ein Hängelager mit normal nur 2 Schrauben nach Fig. 99 b mit 
4 Schrauben befestigt, so werden diese eine Nummer schwächer und 
der Preis des Hängelagers erhöht sich um 127©. 

Preise der Befestigungsschrauben siehe Seite 197, der Gegenplatten Seite 201. 

2. An I Träger. Fig. loo. 



Fig. 100 a 






Fig. 100 b 



Befestigung nach Fig. 100 a mit Hakenschrauben nur für Gewölbe- 
träger, nach Fig. 100 b mit Klemmplatten für freiliegende Träger. 

• Bei Hängelagern mit normal 2 Schrauben sind diese für obige 
Befestigungsart, wo deren 4 erforderlich sind, eine Nummer schwächer. 
Bei Anfragen oder Bestellungen ist die Profilnummer der Träger anzu- 
geben. 

Preise der Hängelager nach Seite 131 — 133 mit 12% Zuschlag. 

Preise der Befestigungsschrauben siehe Seite 197, der Klemmplatten Seite 202. 
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EISENWERK CLUS 



Seliers-Konsolhängelager mit gewöhnlicher Schmierung. 




Weitere Abbildungen s .S. 105. 

Bei Anfragen oder Bestellungen 

sind die in den Figuren der 
folgenden Seite mit Buch- 
staben bezeichneten Masse 
anzugeben : 

d ^ Bohrung des Lagers, 
h = vertikale Ausladung, 
a = horizontale Ausladung, 
e = Höhe des Trägers, 
/ = Breite der Trägers ; 
/ = ganze Breite bei zwei 

Trägern ; 
ferner nach welcher Figur 
das Hängelager gewünscht 
wird. 



Die Lagerschalen sind in 
Kugelflächen beweglich und 
in der Höhe verstellbar ; das 
Gewinde der Spindeln ist ge- 
schnitten, nicht gegossen. 

Wenn nicht spezielle Vor- 
schriften gemacht werden, 
liefern wir diese Lager stets 
mit Nadelschmiergeföss S. 166. 

Allgemeines über Sellers- 
lager siehe Seite 94, über 
Lager mit gewöhnlicher 
Schmierung Seite 97. 




Gewichte und Preise siehe Seite 137-139. 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Konsolhängelager mit gewöhnlicher Schmierung. 

Fig. 103 



Fig. loi 



Fig. X02 




Diese Konstruktion dient ausschliesslich zur Lagerung einer Welle an einen zu 
ihr parallel laufenden Eisen- oder Holzbalken und sind in obigen Figuren die am häufig- 
sten vorkommenden Befestigungsarten dargestellt. 

Es ist darauf zu achten, dass der zur Befestigung der Hängelager gewählte Träger im 
passenden Verhältnis zur Wellenstärke stehe; die Trägerhöhe ungefähr gleich dem vier- 
bis fünffachen Wellendurchmesser bei den Figuren 103, 104 und 105. 

Die Befestigung der Hängelager erfolgt bei den Figuren loi, 102, 103 und 105 mit 
4 Schrauben, die eine Nummer schwächer sind als bei den normalen Hängelagem mit 
2 Schrauben Seite 131 — 133; die Hängelager nach Fig. 104 und 106 werden mit 3 Schrauben 
von gleicher Stärke wie bei den normalen Hängelagern befestigt. 

Bei Anfragen oder Bestellungen beachte man Seite 135. 

Wenn nicht spezielle Vorschriften gemacht werden, liefern wir die Hängelager stets 
mit Nadelschmiergefäss Seite 166. 
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EISENWERK CLUS 



Seilers-Konsolhängelager mit gewöhnlicher Schmierung 

Flg. 101—106. 

Da diese Hängelager stets den örtlichen Verhältnissen angepasst 
werden müssen, können sie nicht auf Lager gehalten werden. 

Die Preise sind gleich denjenigen der normalen Hängelager 
Seite 131 — 133 mit einem Zuschlag von 12% für die Gewichtsver- 
mehrung. Ausserdem wird bei diesen Lagern, die für jeden einzelnen 
Fall eine Modelländerung bedingen, für den ersten Abguss jeder Lager- 
bohrung und Ausladung ein Modellkostenanteil berechnet wie folgt : 



■ =. 
Lagerbohrung mm 

Preis Fr. 


20 — 25 


30 — 35 


40 — 45 


50 — 55 


60 — 65 


5.— 


6.— 


7.— 


8.50 


10.- 


Lagerbohrung mm 
Preis Fr. 


70 — 75 80 — 85 


90—95 


100—105 


11.50 1 13.— 


15.— 


17.— 



Dieser Modellkostenanteil wird auch für gewöhnliche Hängelager 
mit abnormaler Ausladung berechnet. 

Auf Grund obiger Berechnung ist nachstehende Preisliste 
zusammengestellt; die Preise verstehen sich ohne Befestigungs- 
schrauben und Klemmplatten. 





Aus- 




Preise per Stück 


Preis für 


Bohrung 


ladung 


Gewicht 


bei Abnahme einer Stückzahl von 


2 Balken, 
schuhe 
nach 


1 


2 


3—4 


5 6 


7—9 


10 


d 


h 


ca. 












und mehr 


Fig. 105 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr.* 




150 


i 6 


12.85 


10.35 


9.50 


8.85 


8.45 


7.85 




1 


200 


i 7 


13.40 


10.90 


10.05 


9.40 


9.— 


8.40 




20 u. 25 


250 


' 8,5 


13.95 


11.45 


10.60 


9.95 


9.55 


8.95 


7.50 


300 


: 10 


14.50 


12.— 


11.15 


10.50 


10.10 


9.50 


1 


350 


11 


15.10 


12.60 


11.75 


11.10 


10.70 


10.10 




1 


400 


jl2 


15.65 


13.15 


12.30 


11.65 


11.25 


10.65 






200 


1 11 


18.05 


15.05 


14.05 


13.25 


12.80 


12.05 






250 


13 


18.90 


15.90 


14.90 


14.10 


13.65 


12.90 




1 

1 


300 


15 


19.75 


16.75 


15.75 


14.95 


14.50 


13.75 




30 u. 35 1 


350 


17 


20.55 


17.55 


16.55 


15.75 


15.30 


14.55 


10.— 


1 


400 


19 


21.40 


18.40 


17.40 


16.60 


16.15 


15.40 






450 


21 


22.25 


19.25 


18.25 


17.45 1 17.— 


16.25 






500 


; 23 


23.10 


20.10 


19.10 18.30| 17.85 


17.10 





• Dieser Preis versteht sich einschliesslich Hobeln des Hängelagerfusses. 

Preise der Schmiergefässe 

Preise der Befestigungsschrauben Seite 197, der Klemmplatten 

Preise der Universalschlüssel 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung 



Seite 167 



202 
202 
165 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Konsolhängelager mit gewöhnlicher Schmierung 









Fig. 101 


—106. 


— Fortsetzung 










1 Aus- 




Preise per Stück 


Preis für 


Bohrung 
d 


' ladung 

h 


Gewicht 
ca. 


bei Abnahme einer Stückzahl von 


2 Ball(en- 

schuhe 

nach 

Fig. 105 


1 


2 


3—4 


5—6 


7-9 


10 

und mehr 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr.* 




, 250 


19 


24.35 


20.85 


19.70 


18.75 


18.25 


17.35 






300 


22 


25.50 


22.— 


20.85 


19.90 


19.40 


18.50 






350 


24 


26.60 


23.10 


21.95 


21.— 


20.50 


19.60 




40 u. 45 


400 

1 450 


26 

1 29 


27.70 
28.85 


24.20 
25.35 


23.05 
24.20 


22.10 
23.25 


21.60 
22.75 


20.70 
21.85 


13.— 




' 500 


31 


29.95 


26.45 


25.30 


24.35 


23.85 


22.95 






550 


33 


31.10 


27.60 


26.45 


25.50 


25.— 


24.10 






600 

1 


36 


32.20 


28.70 


27.55 


26.60 


26.10 


25.20 






300 


31 


33.70 


29.45 


28.— 


26.90 


26.25 


25.20 






350 


34 


35.10 


30.85 


29.40 


28.30 


27.65 


26.60 






, 400 


37 


36.50 


32.25 


30.80 


29.70 


29.05 


28.— 






, 450 


40 


37.90 


33.85 


32.20 


31.10 


30.45 


29.40 


1 


50 u. 55 


500 


44 


39.30 


35.05 


33.60 


32.50 


31.85 


30.80 


17.— 




550 


48 


40.70 


36.45 


35.— 


33.90 


33.25 


32.20 






600 


52 


42.10 


37.85 


36.40 


35.30 


34.65 


33.60 






650 


' 56 


43.50 


39.25 


37.80 


36.70 


36.05 


35.— 






700 


60 


44.90 


40.65 


39.20 


38.10 


37.45 


36.40 






300 


1 ^^ 


42.50 


37.50 


35.80 


34.50 


33.75 


32.50 






350 


' 47 


44.15 


39.15 


37.45 


36.15 


35.40 


34.15 






400 


51 


45.85 


40.85 


39.15 


37.85 


36.10 


35.85 






, 450 


55 


47.50 


42.50 


40.80 


39.50 


38.75 


37.50 




60 u. 65 


500 


59 


49.20 


44.20 


42.50 


41.20 


40.45 


39.20 


22.— 




1 550 


63 


50.90 


45.90 


44.20 


42.90 


42.15 


40.90 






600 


67 


52.55 


47.55 


45.85 


44.55 


43.80 


42.55 






650 


71 


54.25 


49.25 


47.55 


46.25 


45.50 


44.25 






700 


75 


55.90 


50.90 


49.20 
46.95 


47.90 


47.15 


45.90 






350 


61 


54.60 


48.85 


45.40 


44.55 


43.10 




70 u. 75 


400 


66 


56.60 


50.85 


48.95 


47.40 


46.55 


45.10 


27.- 




' 450 


71 


58.55 


52.80 


50.90 


49.35 


48.50 


47.05 





* Dieser Preis versteht sich einschliesslich Hobeln des Hängelagerfusses. 

Preise der Schmiergefässe 

Preise der Befestigungsschrauben Seite 197, der Klemmplatten 

Preise der Universalschlüssel 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung .... 



siehe Seite 167 

» » 202 

» » 202 

. 165 
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EISENWERK CLUS 



SeJIers-Konsolhängelager mit gewöhnlicher Schmierung 

Fig. 101 — 106. — Fortsetzung. 



1 

, Bohrung 

d 

mm 


1 Aus- 
ladung 

1 ^ 

1 mm 


Gewicht 
ca. 
kg 


Preise per Stück 
bei Abnahme einer Stückzahl von 


Preis für 

2 Balken. 

schuhe 

nach 

Fig. 106 

Fr.* 


1 
Fr. 


2 
Fr. 


3—4 
Fr. 


5—6 

Fr. 


7—9 
Fr. 


10 

und mehr 
Fr. 




500 


' 76 


60.50 


54.75 


52.85 


51.30 


50.45 


49.— 






550 


! 82 


62.40 


56.65 


54.75 


53.20 


52.35 


50.90 




70 u. 75 


600 
650 


87 
92 


64.45 
66.40 


58.70 
60.65 


56.80 
58.75 


55.25 
57.20 


54.40 
56.35 


52.95 
54.90 


27.— 


1 


700 


, 97 


68.35 


62.60 


60.70 


59.15 


58.30 


56.85 






, 800 


1 107 


72.25 


66.50 


64.60 


63.05 


62.20 


60.75 






400 


1 84 


66.75 


60.25 


58.10 


56.35 


55.35 


53.75 




1 


450 


' 90 


69.— 


62.50 


60.35 


58.60 


57.60 


56.— 






500 


' 96 


71.25 


64.75 


62.60 


60.85 


59.85 


58.25 




80 u. 85 


550 
600 


' 102 
108 


73.50 
75.70 


67.— 
69.20 


64.85 
67.15 


63.10 
65.30 


62.10 
64.30 


60.50 
62.70 


32.50 




; 650 


1 115 


77.95 


71.45 


69.40 


67.55 


66.55 


64.95 






700 


1 122 


80.20 


73.70 


71.65 


69.80 


68.80 


67.20 






800 


: 136 


84.70 


78.20 


76.05 


74.30 


73.30 


71.70 






400 


1 102 


79.40 


71.90 


69.40 


' 67.40' 


66.30 


64.40 


1 




450 


111 


81.95 


74.45 


71.95 


69.95 


68.85 


66.95 


1 




500 


1 120 


84.45 


76.95 


74.45 


72.45 


71.35 


69.45 




90 u. 95 


1 550 
1 600 


129 
138 


86.95 
89.50 


79.45 
82.— 


76.95 
79.50 


74.95 
77.50 


73.85 
76.70 


71.95 
74.50 


39.- 




'650 


148 


91. - 


83.50 


81.— 


79.- 


77.90 


76.— 






,'700 


1 158 


94.50 


87.- 


84.50 


82.50 


81.40 


79.50 






800 


' 178 

1 


99.55 


92.05 


89.55 
"85.75 


87.55 


86.45 


84.55 


' 




, 450 


' 138 


97.10 


88.60 


^3.50^ 


82.20 


80.10 


1 




' 500 


|l48 


99.90 


91.40 


88.;55 


86.30 


85.- 


82.90 






550 


1 158 


102.70 


94.20 


91.35 


89.10 


87.80 


85.70 




IOOu.105 


600 


169 


105.50 


97.- 


94.15 


91.90 


90.60 


88.50 


46.— 




1 650 


180 


108.30 


99.80 


96.95 


94.70 


93.40 


91.30 






, 700 


1191 


111.10 


102.60 


99.75 


97.50 


96.20 


94.10 






|800 


|215 


116.70 


118.20 


105.35 


103.10 


101.80 


99.70 





* Dieser Preis versteht sich einschliesslich Hobeln des Hängelagerfusses. 

Preise der Schmiergefasse siehe Seite 167 

Preise der Befestigungsschrauben Seite 197, der Klemmplatten . . » » 202 

Preise der Universalschlüssel » » 202 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung » »165 
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EISENWERK CLUS 

Sellers-Wandgabellager mit gewöhnlicher Schmierung 

und veränderlicher Ausladung^. 




Die Lagerschalen sind in Kugelflächen beweglich und in der Höhe 
verstellbar; das Gewinde der Spindeln ist geschnitten, nicht gegossen. 

Diese Konstruktion hat den grossen Vorteil, dass das Wellenmittel 
auch horizontal verstellbar ist und das Lager daher auch für lange 
Wellenstränge angewendet werden kann. Die horizontale Verschiebbar- 
keit beträgt ca. 50 mm. 

Die Lager können auch an Säulen befestigt werden und wird 
dann die Fussplatte gehobelt. 

Für Hauptantriebe und zur Lagerung grösserer ausrückbarer 
Kupplungen und von Zahnrädern ist die Wandkonsole Seite 178 mit 
aufgeschraubtem Stehlager anzuwenden. 

Bei Anfragen oder Bestellungen ist die Länge der Ankerschrauben s 
oder die Mauerstärke M anzugeben. 

Wenn nicht spezielle Vorschriften gemacht werden, liefern wir die 
Wandgabellager stets mit Nadelschmiergefäss Seite 166. 

Allgemeines über Seilerslager siehe Seite 94, über Lager mit 
gewöhnlicher Schmierung Seite 97. 
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EISENWERK CLUS 

Seilers -Wandgabellager mit gewöhnlicher Schmierung 

und veränderlicher Ausladung^. 

Fig. 107 

-h- 

i 




f- 



M 



If-iO 




}^tW 



Bohrung 
d 


Länge 

der 

Schale 

/ 


Ausladung 

h 


Fussplatten- 


Schrauben- 


Gewicht 


Preis 

ohne 
Schrauben 

5 


Länge 

a 


Breite 

b 


stärke 
C 


stärke 
S 


Ent- 
fernung 

e 


Länge 
=M 
plus 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 






150—200 


270 


92 


24 


13 


200 


65 


7 


9.50 






225—275 


320 


100 


24 


13 


250 


65 


1 8 


10.— 


20 u. 25 


100 


275—325 


370 


108 


24 


13 


300 


65 


9 


10.50 






325—375 


420 


116 


26 


16 


350 


70 


10 


11.— 






375—425 


470 


124 


26 


16 


400 


70 


11 


11.50 






200—250 


335 


112 


28 


16 


250 


70 


13 


14.25 






275—325 


385 


120 


28 


16 


300 


70 


14 


15.— 


30 u. 35 


125 


325—375 


435 


128 


28 


16 


350 


70 


16 


15.75 




375—425 


485 


136 


30 


20 


400 


80 


17 


16.50 






425—475 


535 


144 


30 


20 


450 


80 


19 


17.25 






475—525 


585 


152 


30 


20 


500 


80 


20 


18.— 



Für gehobelte Fussplatte zur Befestigung an Säulen 10 % Preiszuschlag. 

Preise der Schmiergefasse siehe Seite 167 

Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten » » 199 

Preise der Universalschlüssel » » 202 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung » » 165 
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EISENWERK CLUS 

Seilers -Wandgabellager mit gewöhnlicher Schmierung. 

Fig. 107. — Fortsetzung. 
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Für gehobelte Fussplatte zur Befestigung an Säulen io"*'o Preiszuschlag. 

Preise der Schmiergefässe siehe Seite 167 

Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten » * 199 

Preise der Universalschliissel » » 202 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung » » 165 
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EISENWERK CLUS 

Seilers -Wandgabellager mit gewöhnlicher Schmierung. 

Fig. 107. — Fortsetzung 
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775—825 


975 


272 


60 


40 


800 


145 


180 


102.— 






450—500 


690 


236 


60 


40 


500 


145 


182 


111.— 






525—575 


740 


244 


60 


40 


550 


145 


188 


114.50 


100 u. 105 


300 


575—625 


790 


252 


65 


43 


600 


155 


195 


118.— 






675—725 


890 


268 


65 


43 


700 


155 


208 


125.— 
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Für grossere Wellendurchmesser ist die Wandkonsole Seite 178 mit aufgeschraubtem 

Stehlager anzuwenden. 
Für gehobelte Fussplatte zur Befestigung an Säulen 10 % Preiszuschlag. 

Preise der Schmiergefässe siehe Seite 167 

Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten » » 199 

Preise der Universalschlüssel » » 202 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung » » 165 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Wandkonsollager mit gewöhnlicher Schmierung. 




Die Lagerschalen sind in Kugelflächen beweglich und in der 
Höhe verstellbar; das Gewinde der Spindeln ist geschnitten, nicht 
gegossen. 

Diese Konstruktion mit breitem Fuss eignet sich besser als die 
auf Seite 140 zur Aufnahme von axialen Drücken auf die Welle , ist 
aber, da ihr die horizontale Verstellbarkeit fehlt, nur für kurze 
Wellenstränge zu empfehlen. 

Auf Wunsch liefern wir diese Lager auch für 3 Ankerschrauben. 

Für Hauptantriebe und zur Lagerung von grössern, ausrück- 
baren Kupplungen und von Zahnrädern ist die Wandkonsole Seite 178 
mit aufgeschraubtem Stehlager anzuwenden. 

Bei Anfragen oder Bestellungen ist die Länge der Ankerschrauben 
^ oder der Mauerstärke M anzugeben. 

Wenn nicht spezielle Vorschriften gemacht werden , liefern wir 
die Wandkonsollager stets mit Nadelschmiergefäss Seite 166. 

Allgemeines über Sellerslager siehe Seite 94, über Lager mit ge- 
wöhnlicher Schmierung Seite 97. 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Wandkonsollager mit gewöhnlicher Schmierung. 
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Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten Seite 199 

Preise der Schmiergefässe siehe » 167 

Preise der Universalschlüssel » » 202 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung . . » =» 165 
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EISENWERK CLUS 

Sellers-Wandkonsollager mit gewöhnlicher Schmierung. 

Fig. io8. — Fortsetzung. 
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Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten Seite 199 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Wandkonsollager mit gewöhnlicher Schmierung. 
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Für grössere Wellendurchmesser ist die Wandkonsole Seite 178 mit 

aufgeschraubtem Stehlager anzuwenden. 
Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten Seite 199 

Preise der Schmiergefässe siehe Seite 167 

Preise der Universalschlüssel » » 202 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung . . » » 165 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Säulenkonsollager mit gewöhnlicher Schmierung. 

Type A: Mit Platten. 




Die Lagerschalen sind in Kugelflächen beweglich und in der Höhe 
verstellbar; das Gewinde der Spindeln ist geschnitten, nicht gegossen. 
Die Fussplatten sind gehobelt. 

Da diesen Lagern die horizontale Verstellbarkeit fehlt, sind sie 
nur für kurze Wellenstränge zu empfehlen ; genaue Aufstellung der 
Säulen ist bei ihrer Anwendung Bedingung. Für lange Wellenstränge, 
Hauptantriebe und zur Lagerung von grössern , ausrückbaren Kupp- 
lungen und von Zahnrädern ist die Säulenkonsole Seite 184 mit auf- 
geschraubtem Stehlager anzuwenden. 

Die Lager können auch als Wandkonsollager benützt werden und 
bleiben dann die Fussplatten roh. 

Bedingen vorhandene Säulenflächen andere Abmessungen der 
Fussplatte als in nebenstehender Tabelle angegeben, so wird für die 
Modelländerung für den ersten Abguss jeder Lagerbohrung und Aus- 
ladung ein Modellkostenanteil in nebenstehendem Betrage berechnet. 

Bei Anfragen oder Bestellungen ist die Länge der Befestigungs- 
schrauben 5 oder die Säulenstärke 5 anzugeben. Wenn nicht spe- 
zielle Vorschriften gemacht werden, liefern wir die Säulenkonsollager 
stets mit Nadelschmiergefäss Seite 166. 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Säulenkonsollager mit gewöhnlicher Schmierung. 

Type A: mit Platten. 

Fig. 109. 




' 


Länge 


Aus- 
ladung 

h 

mm 


Fussplatten- Schrauben- 


jGewicht 


Preis 

ohne 
Schrauben 

S 
Fr. 


Modell- 
kosten 
för andere 
Ausfuhrung 

Fr. 


ß«i»™"g sc";,. 
d \ i 

mm mm 


Länge Breite 

a b 

mm mm 


Stärke 

C 

mm 


Stärke 

S 

mm 


Ent- 
fernung 

e 

mm 


Länge 

= s 

plus 
mm 


20 u. 25 


100 


100 


290 


80 


24 


13 ; 220 


45 


5 


7.50: 5. — II 


30 u. 35 


125 


100 

150 


360 

390 


100 
100 


28 
28 


16 
16 


280 
310 


55 
55 


8 
' 9 


10.50 

11.25 


6.— 


40u 45 


,150 


100 
150 


430 
460 


120 
120 


32 
32 


20 
20 


340 
370 


60 
60 


13 
15 


14.— 
15.— 


7.— 


50 u. 55 


175 


150 
200 


530 
560 


140 
140 


36 
36 


23 
23 


430 
460 


70 
70 


21 
23 


20.75 
22.— 


8.50 


60 u 65 


200 


150 
200 


600 
630 


160 
160 


40 
40 


26 
26 


490 
520 


80 30 
80 33 


27.— 
28.50 


10.— 


70 u. 75 


!225 


150 
200 


660 
690 


180 
180 


45 
45 


26 
26 


540 
570 


85 46 
85 ' 52 


34.50 
36.25 


11.50 


80 u. 85 


250 


200 
250 


760 
790 


200 
200 


50 
50 


30 
30 


630 
660 


90 68 
90 73 


44.— 
46.— 


13.— 


[90 u. 95 


275 


200 
250 


820 
850- 


220 
220 


55 

55 


30 
30 


680 
710 


95 1 85 
95 90 


50.50 
53.25 


15.— 


100 u. 105 300 


250 


930 


240 


60 


33 


780 i 105 115 


63.— 


17.— 



Für rohe Fussplatte 10% Preisermässigung. 

Preise der Schmiergefässe .... 

Preise der Befestigungsschrauben 

Preise der Universalschlüssel 

Mehrpreis für Lager mit abnormaler Bohrung 



siehe Seite 167 
> 197 



165 
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EISENWERK CLUS 

Seilers-Säulen konsollager mit gewöhnlicher Schmierung. 

Type B: Mit Schellen. 




Die Lagerschalen sind in Kugelflächen beweglich und in der Höhe 
verstellbar; das Gewinde der Spindeln ist geschnitten, nicht gegossen. 

Diese Konstruktion hat gegenüber derjenigen auf Seite 148 den 
Vorzug, dass das Lager an jede vorhandene glatte Säule befestigt 
werden kann. Für rohe Säulen erhalten die Schellen je 4 Füsschen 
nach Fig. 110 a, die sich der Säulenrundung leicht anpassen lassen ; 
für gedrehte Säulenbunde werden die Schellen ausgedreht. 

Im Übrigen gilt für diese Lager auch das auf Seite 148 Gesagte, 
doch lässt sich hier eine kleine Differenz in der Säulenrichtung durch 
Drehen des ganzen Lagers um die Säulenachse einigermassen aus- 
gleichen. 

Bei Anfragen oder Bestellungen ist der Durchmesser der Säule anzu- 
geben und ob sie roh oder gedreht ist. Wenn nicht spezielle Vor- 
schriften gemacht werden, liefern wir die Säulenkonsollager stets mit 
Nadelschmiergefäss Seite 166. 

Allgemeines über Sellerslager siehe Seite 94, über Lager mit 
gewöhnlicher Schmierung Seite 97. 
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EISENWERK CLUS 

Sellers-Säulenkonsollager mit gewöhnlicher Schmierung. 

Type B: mit Schellen. 

Fig. HO. Fig. iioa 
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* Diese Masse gelten für rohe Säulen. 

Obige Preise verstehen sich einschliesslich Befestigungsschrauben und für rohe Schellen. 

Für ausgedrehte Schellen erhöhen sich die Preise um 10%. 

Preise der Schmiergefässe siehe Seite 167 

Preise der Universalschlüssel >. » 202 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung ^ » 165 



151 



EISENWERK CLUS 



Sellers-Stehlager mit gewöhnlicher Schmierung. 




Die Lagerschalen sind in Kugelflächen beweglich. 
Das Wellenmittel kann nur horizontal verstellt werden. 
Die Sitzfläche des Lagerfusses und die Teilflächen zwischen Fuss 
und Deckel sind bearbeitet. 

Die Lagerfussschrauben sind so eingerichtet, dass sie sich aus 
den Unterlagen (Sohlplatte, Wandkonsole etc.) heraus und in den 
Lagerfuss hineinziehen lassen und das Lager ohne Anheben der Welle 
unter dieser hervorgezogen werden kann. 

Wenn nicht spezielle Vorschriften gemacht werden, liefern wir 
die Stehlager stets mit Nadelschmiergefäss Seite 166. 

Allgemeines über Sellerslager siehe Seite 94, über Lager mit 
gewöhnlicher Schmierung Seite 97. 
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EISENWERK CLUS 



Sellers-Stehlager mit gewöhnlicher Schmierung. 

Fig. m. 
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Die Preise der Lagerfussschrauben sind bei den jeweiligen Unter- 
lagen (Sohlplatten etc.) angegeben. 

Preise der Schmiergefässe siehe Seite 167 

Mehrpreise für Lager mit abnorjnaler Bohrung . . » »165 
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EISENWERK CLUS 



Feste Stehlager mit gewöhnlicher Schmierung 

und herausnehmbaren Weissmetall- oder Bronzeschalen. 




Das Wellenmittel kann nur horizontal verstellt werden. 

Der Lagerfuss ist unten bearbeitet. 

Die Lagerfussschrauben sind so eingerichtet, dass sie sich aus 
den Unterlagen (Sohlplatte, Wandkonsole etc.) heraus und in den 
Lagerfuss hineinziehen lassen, und das Lager ohne Anheben der Welle 
unter dieser hervorgezogen werden kann. 

Die Lagerschalen, entweder aus Gusseisen mit Weissmetallfutter 
oder aus Bronze hergestellt, liegen mit einer Cylinderfläche auf ihrem 
ganzen Umfange im Lagerkörper fest und sind durch einen Vorsprung 
an der Oberschale gegen Mitnehmen durch die Welle gesichert. Die 
Unterschale kann ohne Anheben der Welle aus dem Lagerkörper heraus- 
gedreht werden. 

Das von den Lagerschalen abtropfende Öl wird durch am Lager- 
fuss angegossene Tropfschalen aufgefangen. 

Beim Einbau dieser Lager werden die Schalen auf den Wellen- 
durchmesser eingeschabt. 

Wenn nicht spezielle Vorschriften gemacht werden, liefern wir 
die Stehlager mit Weissmetallschalen stets mit Nadelschmiergefass, die- 
jenigen mit Bronzeschalen mit Staufferbüchse, beide Seite 166. 

Allgemeines über feste Stehlager siehe Seite 94 und 95, über 
Lager mit gewöhnlicher Schmierung Seite 97. 
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EISENWERK CLUS. 

Feste Stehlager mit gewöhnlicher Schmierung 

und herausnehmbaren Weissmetall- oder Bronzeschalen. 

Fig. 112. 
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* Für die betreffende Unterlage (Sohlplatte, Mauerkasten etc.) ist diese Lagerbohrung 
- massgebend. 
Die Preise der Lagerfussschrauben sind bei den jeweiligen Unterlagen (Sohlplatten etc.) 

angegeben. 
Die Lager von 130 mm Bohrung an erhalten zwei Schmiergefässe. 

Preise der Schmiergefässe siehe Seite 167 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung » y> 165 
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EISENWERK CLUS 

Feste Stehlager mit gewöhnlicher Schmierung 

und Weissmetallfutter. 




Das Wellenmittel kann nur horizontal verstellt werden. 

Der Lagerfuss ist unten bearbeitet. 

Die Lagerfussschrauben sind so eingerichtet, dass sie sich aus 
den Unterlagen (Sohlplatte, Wandkonsole etc.) heraus und in den 
Lagerfuss hinein ziehen lassen und das Lager ohne Anheben der Weile 
unter dieser hervorgezogen werden kann. 

Pas Weissmetall ist direkt in den Lagerkörper und den Lager- 
deckel eingegossen. 

Das von den Lagerschalen abtropfende Öl wird durch am Lager- 
fuss angegossene Tropfschalen aufgefangen. 

Wenn nicht spezielle Vorschriften gemacht werden , liefern wir 
die Stehlager mit Weissmetallfutter stets mit Nadelschmiergefäss 
Seite 166. 

Allgemeines über feste Stehlager siehe Seite 94 und 95, über 
Lager mit gewöhnlicher Schmierung Seite 97. 
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EISENWERK CLUS. 

Feste Stehlager mit gewöhnlicher Schmierung 

und Weissmetallfutter. 

Fig. 113. 
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Die Lager von 130 mm Bohrung an erhalten zwei Schmiergefässe. 

Die Preise der Lagerfussschrauben sind bei den jeweiligen Unter- 
lagen (Sohlplatte etc.) angegeben. 

Preise der Schmiergefässe siehe Seite 167 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung . . » » 165 
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EISENWERK CLUS 

Feste Stehlager mit Filzschmierung 

und herausnehmbaren Rotgussschalen. 




Das Wellenmittel kann nur horizontal verstellt werden. 

Der Lager fuss ist unten bearbeitet. 

Die Lagerfussschrauben sind so eingerichtet, dass sie sich aus 
den Unterlagen (Sohlplatte, Wandkonsole etc.) heraus und in den 
Lagerfuss hineinziehen lassen und das Lager ohne Anheben der Welle 
unter dieser hervorgezogen werden kann. 

Der Lagerfuss ist zu einem Ölbehälter ausgebildet, aus dem ein 
in die Unterschale eingesetzter Filzstreifen das Öl ansaugt und an die 
Welle abgibt. Um die Abnützung des Filzes durch die Reibung an 
der Welle auszugleichen, wird er durch eine Feder oder einen Hebel 
angedrückt. Der Filzstreifen ist nach gew^isser Zeit zu reinigen, resp. 
zu erneuern, was dank der oben genannten Eigenschaft der Lager- 
fussschrauben jederzeit ohne grosse Schwierigkeiten möglich ist. 

Die Lager eignen sich nur für geringere Tourenzahlen, etwa bis 
150 per Minute, für höhere und namentlich für grössere Riemen- oder 
Seilzüge sind die festen Stehlager mit Ringschmierung Seite 124 
vorzuziehen. 

Bei diesen Lagern sollen Stellringe nicht angebracht werden ; die 
betreffende Welle erhält dafür 2 aufgeschmiedete Bunde nach Seite 13, die 
an den Stirnseiten der Lagerschalen anlaufen und vom Ölbehälter 
umschlossen sind. Die Entfernung / der beiden Bunde entspricht 
aber hier der in nebenstehender Tabelle angegebenen Schalenlänge /. 

Allgemeines über feste Stehlager siehe Seite 94 und 95. 

158 



EISENWERK CLUS 



Feste Stehlager mit Filzschmierung 

und herausnehmbaren Rotj^ussschalen. 

Fig. 114. 
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Die Preise der Lagerfussschrauben sind bei den jeweiligen Unterlagen 

(Sohlplatte etc.) angegeben. 
Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung siehe Seite 165 unter 

«Feste Lager mit gewöhnlicher Schmierung». 
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EISENWERK CLUS 



Hängeiager mit Dochtschmierung. 




Das Wellenmittel kann nur horizontal verstellt werden. 

Der untere Teil des Lagers ist zu einem Ölbehälter ausgebildet, 
aus dem ein über der Welle hängender Docht das Öl ansaugt und 
an sie abgibt; von da fliesst es wieder in den Ölbehälter zurück, 
das Lager ist also selbstschmierend. 

Die Lager eignen sich ihrer sehr leichten Bauart halber nur für 
leichte Betriebe, wie Uhrenfabrikation, Feinmechanik etc.; sie sind in 
der Höhe nicht verstellbar und daher nur für Vorgelege, nicht aber 
für lange Wellenstränge anzuwenden. Am besten werden je zwei auf 
ein gemeinsames Brett geschraubt und dieses an der Decke befestigt. 

Wie liefern die Lager ohne und mit Ausrückarm für p.iemen- 
rückungen, siehe Fig. 115 und 116, diese in den in der Tabelle auf 
Seite 162 angegebenen Längen. Wenn keine speziellen Vorschriften 
gemacht werden, wird die Ausladung a des Armes gleich der Aus- 
ladung h des Hängelagers ausgeführt. 

Teile für zugehörige Riemenrücker siehe Seite 163. 
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EISENWERK CLUS 

Hängelager mit Dochtschmierung 

ohne Arm für Riemenrückuns:. 

Fig. 115. 
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Preise der Befestigungsschrauben siehe Seite 197 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung . . » »165 
unter «Sellerslager mit gewöhnlicher Schmierung». 
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EISENWERK CLUS 

Hängelager mit Dochtschmierung 

mit Arm für Riemem-ückuns. 



Fig. II 6. 



?, I 



^-b— 










Länge 


Aus- 


Fussplatten- 


Schrauben- 


Ausladung 




Preis 


Bohrung 


der 
Schale 


ladung 


Länge 


Breite 


Stärke 


Stärke 


Ent. 
fernung 


des 
Armes 


Gewicht 


ohne 
Schrauben 


d 


/ 


h 


a 


b 


C 


5 


^ 


/ 




5 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 1 


kK 


Fr. 






150 


230 


84 






150 


150 


5 


8.— 


20 u. 25 


115 


200 
250 


270 
320 


92 
100 


20 


13 


200 
250 


200 
250 oder 


6 

7 


8.50 
9.— 






300 


370 


108 






300 


300 


8 


9.50 






200 


285 


104 






200 


200 


9 


11.25 


30 u. 35 


140 


250 
300 


335 
385 


112 

120 


25 


16 


250 
300 


250 
300 oder 


10 
11 


12.— 
12.75 






350 


435 


128 






350 


350 


12 


13.50 






250 


350 


124 






250 


250 


16 


15.— 


40 u. 45 


165 


300 
350 


400 
450 


132 

140 


30 


20 


300 
350 


300 
350 oder 


18 
20 


16.- 
17.— 






400 


500 


148 






400 


400 


22 


18.— 



Preise der Befestigungsschrauben siehe Seite 197 

Mehrpreise für Lager mit abnormaler Bohrung . . » » 165 
unter «Seilerslager mit gewöhnlicher Schmierung». 
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EISENWERK CLUS 

Riemenriicker 
für Hängelager mit Dochtschmierung. 

Fig. 117 
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Je 100 mm Mehrlänge der Ausrückstange kosten Fr. — . 10. 

Die Gabeln A liefern wir auch in Zwischenlängen von 50 mm. 
Wird bei Bestellung deren Länge nicht angegeben, so liefern wir 
jeweils die längsten. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir um Angabe der Lager- 
entfernung L und des Durchmessers und der Breite der Losscheibe. 
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EISENWERK CLUS 

Feste Stehlager mit Dochtschmierung, 

herausnehmbaren Bronzeschalen und übergreifendem Deckel. 




Das Wellenmittel kann nur horizontal verstellt werden. 
Der Lagerfuss ist unten bearbeitet. 

Die Konstruktion ist im Allgemeinen die gleiche wie bei den 
Lagern auf Seite 128, mit dem Unterschiede jedoch, dass der Körper 
bedeutend kräftiger gehalten ist und der Lagerdeckel auf beiden 
Seiten über den Lagerfuss greift. Diese Lager eignen sich daher 
hauptsächlich für schwere Antriebe, namentlich zur Lagerung grosser 
Zahnradgetriebe, wo starke Stösse auftreten, z. B. bei Walzwerken. 

Die Schmierung erfolgt von einem auf dem Lagerdeckel ange- 
gossenen Topfe aus, in den das Öl gegossen und durch Baumwoll- 
dochte zu den Lagerflächen geführt wird. 

Wir bauen die Lager nur von 100 mm Bohrung an. 
Masse, Gewichte und Preise auf Anfrage. 
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EISENWERK CLUS 

Mehrpreise 
für Lager mit abnormaler Bohrung. 

Sämtliche Lager, deren Bohrungsmasse zwischen den im Kata- 
loge angegebenen liegen, d.h. nicht durch 5 teilbar sind, bedingen 
den in den nachstehenden Tabellen angegebenen Mehrpreis. 
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Ringschmierung 


Sellerslager 
mit gewöhnl. 
Schmierung 


Feste Lager 
mit gewohnl. 
Schmierung 


mm 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


20 u. 27,5 


2.— 


— 


1.— 


— 


28 » 37,5 


3.— 


— 


1.50 


— 


38 » 47,5 


4.— 


3.— 


2.— 


1.50 


48 » 57.5 


5.— 


4.- 


2.50 


2.50 


58 » 67,5 


6. - 


5.- 


3.— 


2.50 


68 u. 77,5 


7.50 


6.— 


4.— 


3.— 


78 > 87,5 


9.— 


7.50 


5.50 


4.— 


88 )> 97,5 


10.50 


9.— 


7.— 


5.— 


98 » 107,5 


12.— 


10.50 


8.50 


6.50 


108 » 117,5 


14.— 


12.— 


10.— 


8.50 


118 » 127,5 


16.— 


14.— 


12.— 


10.— 


128 u. 147,5 


— 


5.— 


— 


3.— 


148 » 162,5 


— 


7.— 


— 


4.— 


163 » 182,5 


— 


9.— 


— 


5.— 


183 » 202,5 


— 


11.- 


— 


6.50 


203 » 242,5 

1 


— 


13.— 


— 


8.— 



Bis zu 2V2 mm grösserer als der normalen Bohrung wird das 
kleinere, darüber das grössere Normal-Modell verwendet, z. B. für : 
70—72 7« mm Bohrung das Normal-Modell von 70 mm Bohrung 
73 — 75 » » » » » » 75 » > 

75 — 777« * * » » » » 75 » » 

78 —80 » » » » » » 80 » » 
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EISENWERK CLUS 



Schmiergefässe 

für Lager und lose laufende Riemenscheiben etc. 



Fig. ii8 




a) ffUr öl. 

Fig. 119 



t 



Fig. 120 




Fig. 118 und 119 Nadelschmiergefässe. Die Nadel muss.auf der Welle aufsitzen und 
bewirkt durch ihre zitternde Bewegung den Abfluss des Öles. Die Kugelform Fig. 118 
verwenden wir für die Stehlager Seite 152 — 156 und für die Hängelager, Wandgabellager, 
Wand- und Säulenkonsollager Seite 130 — 150 von 80 mm Bohrung an und für die erstem 
bei ganz kleiner Ausladung; die Cylinderform Fig. 119 dagegen für alle übrigen Hänge- 
lager etc. 

Fig. 120 Regulierbare Tropfttler. Der Ölabfluss ist durch eine Glasröhre sichtbar 
gemacht und kann durch Hoher- oder Tieferstellen eines konischen Stiftes reguliert, event. 
ganz abgestellt werden. 

Diese Öler kommen meistens bei den Stehlagern Seite 154 und 156 zur Anwendung, 
wenn eine reichlichere Schmierung erforderlich ist, als sie durch die Nadelschmiergefässe 
geschieht. Mitunter verwenden wir sie auch für Schleifringe bei ausrückbaren Kupp- 
lungen mit hohen Tourenzahlen. 



Fig. 121 



b) für Fett. 

Fig. 123 



Fig. 124 






Fig. 122 

Fig. 121 StaufferbUchsen ohne oder mit Verlängerungsrtthrchen Fig. 122 liefern wir in 
Gusseisen bronziert, in Schmiedeisen oder ganz in Messing. Sie können bei allen Lagern 
Seite 130— -156 angewandt werden, dienen aber hauptsächlich zur Schmierung lose laufender 
Riemenscheiben etc. 

Fig. 123 FederdruckschmierbUchsen. Das Fett wird durch eine auf einen Kolben 
drückende Spiralfeder zur Lauffläche gepresst. Ein herausragender Stift zeigt die Höhe 
des Fettstandes an. 

Fig. 124 CentrifugalschmierbUchsen. Das Fett wird während des Betriebes durch 
einen mit Bleiplättchen beschwerten, durchbohrten Kolben zufolge der auf ihn wirkenden 
Centrifugalkraft zur Lauffläche gedrückt. Ist der Inhalt bald erschöpft, schnellt eine 
farbige Signalscheibe in die Höhe. 

Die Federdruck- und CentrifugalschmierbUchsen verwenden wir vorzugsweise für die 
lose laufenden Riemenscheiben etc. in Verbindung mit ausrückbaren Kupplungen, siehe 
Seite 58; für beide ist ein möglichst weiches Fett (Vaseline) zu verwenden. 
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EISENWERK CLUS 



Schmiergefässe 

für Lager und lose laufende Riemenscheiben etc. 



Lager- oder Scheibenbohrung 


!20 
35 


40 
55 




60 
75 


80 
95 


100 

125 


130 
160 


165 
200 


Art der Schmiergefässe 


j 


Dimensionen und Preise 


Nadelschmiergefässe Fig. 118 u. 119 
Glasdurchmesser ... ca. mm 
Preis per Stück .... Fr. 


j I Stück pro Lager 


2 St. p. Lager || 


50 

0.45 


60 
0.45 


65 
0.50 


75 
0.60 


85 
0.70 


60 
0.45 


75 
0.60 


Regulierbare TropffOler Fig. 120 

Inhalt in Gramm 

Glasdurchmesser .... mm 
Zapfendurchm. ohne Gewinde mm 
Preis per Stück ganz in Rotguss Fr. 


30 

40 

17 

5.75 


50 

47 

17 

6.50 


75 

53 

17 

7.25 


125 

60 

17 
8.— 


200 

70 

21 
9.— 


300 

80 

21 

11.50 


500 

95 

26 

13.- 


StaufferbUchsen Fig. 121 

Nummer 

Innerer Deckeldurchmesser mm 

Gewindedurchm. engl. Gasgew. 

Preis p. St. : in Gusseisen bronz. Fr. 
in Schmiedeisen » 
in Messing poliert » 

Preis bis 75 mm Länge . . Fr. 
für je 25 mm mehr ... » 


I Stück pro Lager 


2 St. p. Lager 


3 

30 

74" 

-.80 
-.80 
1.05 


4 
40 

74" 

1.— 
1.— 

1.30 


5 
50 

74" 

1.25 
1.25 
1.70 


6 
60 

74" 

1.40 
1.40 
2.— 


7 

70 

74" 

1.90 
1.90 
2.80 


5 

50 

74" 

1.25 
1.25 
1.70 


6 
60 

74" 

1.40 
1.40 
2.— 


Engl. Gasgew. 


74" 

—.35 
-.05 


78" 

—.45 
—.05 


72" 

—.55 
-.10 


FederdruckschmierbUchsen Fig. 123 , 
mit Reguliervorrichtung . Nr. 
Büchsendurchmesser . . . mm 
Gewindedurchm. engl. Gasgew. 
Preis p. St. ganz in Messing pol. Fr. 


2 
32 

2.90 


3 
38 

74" 

3.30 


4 
45 

74" 

4.— 


5 
52 

78" 

4.80 


6 
65 

3/8" 

6.— 


7 
75 

72" 

7.50 


— 


Centriffugalschmiergefässe Fig. 124 

Grösse 

Ganze Höhe mm 

Büchsendurchmesser . . mm 
Gewindedurchm. engl. Gasgew. 
Preis per Stück ganz in Messing Fr. 


A 

55 
59 

5.— 


B 
92 
59 

72" 

6.— 


— 


Bei einer Tourenzahl von . . 
Erforderliche Bleiplättchen . . 


100 150 


200 


300 


400 


500 


6 5 


4 


3 


2 


1 
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EISENWERK CLUS 



Sohlplatten für sämtliche Stehlager. 




Die Auflagfläche für das Lager ist gehobelt. 

Die Lagerfussschrauben lassen sich aus der Sohlplatte heraus in 
den Lagerfuss hineinziehen, sodass das Lager ohne Anheben der Welle 
unter dieser hervorgezogen werden kann, wie dies untenstehende 
Abbildung veranschaulicht. 

Zur Verankerung der Sohlplatten verwenden wir: 

a) für leichtere Betriebe, niedrige Mauersockel und unterirdische 
Wellenleitungen die Ankerschrauben Type A oder B Seite 196; 

b) für Hauptantriebe, schwere Betriebe und hohe Mauerpfeiler die 
Ankerschrauben Type C oder D Seite 196. 
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Sohlplatten für sämtliche Stehlager. 

Fig. 125 




SEJfe- 



<>im:~m 



f- 



ri 



Bohrung 

des 
Lagers 

d 

mm 


Sohlpl 


atten- 




Ankerschrauben- 


Gewicht 


Preis 


Lagerfuss- 
sch rauben 

för 
1 Lager 

Fr. 


Länge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


Höhe 

C 

mm 


Höhe 

e 

mm 


stärke 
mm 


Ent- 
fernung 

/ 

mm 


quer 
mm 


Länge 

plus 
mm*) 


der Sohlplatte ohne 
Lagerfusssch rauben 


kg 


Fr. 


20— 25 


280 


70 


25 


40 


13 


230 








3 


2.75 


—.60 


30— 35 


330 


85 


30 


45 


16 


270 


— 


— 


5 


3.50 


—.70 


40- 45 


365 


95 


40 


60 


16 


295 


— 


— 


8 


4.75 


-.80 


50— 55 


1 430 


110 


40 


60 


20 


350 


— 


— 


11 


6.25 


1.— 


60— 65 


490 


120 


50 


70 


23 


400 


— 


— 


15 


8.— 


1.20 


70— 75 


, 540 


135 


55 


80 


26 


440 


— 


145 


20 


10.- 


1.40 


80— 85 


570 


150 


55 


80 


26 


470 





145 


24 


12.— 


1.60 


90— 95 


630 


165 


65 


95 


30 


520 


— 


170 


32 


14.50 


1.90 


100—105 


680 


175 


70 


100 


33 


560 


— 


185 


40 


17.— 


2.20 


110—115 


700 


190 


70 


110 


33 


580 


— 


195 


47 


19.— 


2.50 


120—125 


760 


205 


75 


110 


36 


630 


— 


200 


55 


21.50 


2.80 


130—135 


800 


220 


70 


110 


40 


660 


— 


210 


58 


24.— 


3.80 


140—145 820 


235 


70 


110 


40 


680 





210 


65 


26.— 


4.40 


150—1601 880 


255 


75 


120 


43 


730 


— 


230 


74 


29.- 


5. - 


165—180 910 


280 


85 


130 


36 


770 


130 


220 


88 


34.— 


5.60 


185—200 


1000 


310 


90 


140 


40 


840 


140 


240 


103 


40.— 


6.40 


"185—200 


1080 


350 


95 


150 


43 


900 


150 


260 


125 


48.— 


7.20 


*205— 240 


1250 


410 


110 


175 


52 


1060 


180 


300 


150 


60.- 


8.— 



*) A ist die Ankertiefe, d. h. der Abstand zwischen Unterkante Sohlplatte und Oberkante 
Fundamentankerplatte siehe S. 196 Fig. 142 und gilt nur für die Ankerschrauben Typ. D. 

Preise der Ankerschrauben . . . • siehe Seite 197 u. 198 

* Nur für die Stehlager Seite 124 und 126. 
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EISENWERK CLUS 



Stehböcke für sämtliche Stehlager. 




Die Auflagfläche für das Lager ist gehobelt. 

Den Stehbock mit aufgeschraubtem Stehlager verwenden wir 
hauptsächlich für leichtere Betriebe; für Hauptantriebe und zur 
Lagerung von grösseren ausrückbaren Kupplungen ist die Sohlplatte 
auf gemauertem Sockel vorzuziehen. 

Für die Verankerung der Stehböcke genügen bei glatten Wellen- 
strängen und leichtern Betrieben die Ankerschrauben Type A oder B 
Seite 196; bei Hauptantrieben und zur Lagerung grösserer ausrück- 
barer Kupplungen sind die Ankerschrauben Type C oder D Seite 196 
anzuwenden. 

Bei Anfragen oder Bestellungen zu beachten: Die in den neben- 
stehenden Tabellen angegebene Höhe H der Böcke gilt nur bis zur 
Auflagfläche des Lagers; für die Höhe des Wellenmittels über Fuss- 
boden ist die jeweilige Lagerhöhe h dazuzurechnen. 
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EISENWERK CLUS 

Stehböcke fOr sämtliche Stehlager. 

Fig. 126 




Bohrung 

des 
Lagers 

d 

mm 


Höhe 

H 

mm 


Fussplatten- 


Ankerschrauben- 


Gewicht 


Preis 


Lagerruss- 

schrauben 

für 

1 Lager 

Fr. 


Länge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


Stärke 

C 

mm 


Stärke 

S 

mm 


Entfernung 


«Länge 
=A 
plus 

mm ' 


des Stehbockes ohne 


e 

mm 


/ 

mm 


kg 


Fr. 




130 


450 


104 




16 


360 








10 


7.50 




180 


470 


112 




16 


380 


— 





11 


8.— 




30—35 


230 
330 


490 
550 


120 
136 


28 


16 
16 


400 
440 


— 


— 


12 
15 


8.50 
9.— 


—.70 




430 


590 


152 




16 


480 


— 


— 


18 


9.50 






530 


630 


168 




20 


530 


— 


— 


22 


10.25 






120 


490 


116 




20 


390 


— 


— 


11 


7.25 






170 


510 


124 




20 


410 


— 


— 


13 


8.— 




40-45 


220 
320 


530 
570 


132 
148 


32 


20 
20 


430 
470 


— 


— 


15 
18 


8.75 
10.50 


-.80 




420 


610 


164 




20 


510 


— 


— 


22 


12.25 






520 


670 


180 




23 


560 


— 


— 


26 


14.— 






160 


570 


136 




23 


460 


— 


— 


16 


9.75 






210 


590 


144 




23 


480 


— 


— 


18 


10.50 




50-55 


310 
410 


630 
670 


160 
176 


36 


23 
23 


520 
560 


— 


— 


22 
26 


12.25 
14.— 


1.— 




510 


730 


192 




26 


610 


— 


— 


31 


16.— 






610 


770 


208 




26 


650 


— 


— 


37 


18.50 





•Siehe Anmerkung Seite 173. 

Böcke mit anderer als in der Tabelle angegebenen Höhe H siehe Seite 173 unten. 

Preise der Ankerschraube» siehe Seite 197 und 198. 
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EISENWERK CLUS 



Stehböcke für sämtliche Stehlager. 



Fortsetzung. 



Bohrung 

des 
Lagers 

d 

mm 


Höhe 

H 

mm 


Fussplatten- 


Ankerschrauben- 


Gewicht 


Preis 


Lagerfuss- 
schrauben 
für 
1 Lager 

Fr. 


Länge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


stärke 

C 

mm 


Stärke 

S 

mm 


Entfernung 


♦Länge 
=A 
plus 

mm 


des Stehbockes ohne 
Lagerfussschrauben 


e 

mm 


/ 

mm 


1 kg 


Fr. 




145 


640 


140 




26 


510 








21 


10.50 






195 


660 


156 




26 


530 


— 


— 


23 


12.50 






295 


700 


172 




26 


570 


— 


— 


27 


14.50 




60—65 


395 


740 


188 


40 


26 


610 


— 


— 


32 


16.50 


1.20 




495 


780 


204 




26 


650 


— 


— 


38 


19.— 






595 


840 


220 




30 


700 


— 


— 


45 


22- 






695 


880 


236 




30 


740 


— 


— 


53 


25.— 






180 


700 


168 




30 


560 


— 


120 


30 


14.50 






280 


740 


184 




30 


600 


— 


120 


34 


17.— 






380 


780 


200 




30 


640 


— 


120 


40 


20.— 




70—75 


480 


820 


216 


45 


30 


680 


— 


120 


47 


23.— 


1.40 




580 


880 


232 




33 


730 


— 


130 


55 


26.— 






680 


920 


248 




33 


770 


— 


130 


64 


29.50 






780 


960 


264 




33 


810 


— 


130 


74 


33.50 






265 


780 


196 




33 


630 


— 


135 


43 


21.50 






365 


820 


212 




33 


670 


— 


135 


50 


24.50 




80—85 


465 


860 


228 


50 


33 


710 


— 


135 


58 


27.50 


1.60 


565 


920 


244 


36 


760 


— 


140 


67 


31.— 




665 


960 


260 




36 


800 


— 


140 


77 


35.— 






765 


1000 


276 




36 


840 


— 


140 


88 


39.— 






j250 


820 


208 




33 


670 




140 


54 


26.— 






350 


860 


224 




33 


710 


— 


140 


62 


29.50 




90—95 


450 
550 


900 
960 


240 
256 


55 


33 
36 


750 
800 


— 


140 
150 


i 71 
i 81 


33.— 
37.— 


1.90 




'650 


1000 


272 




36 


840 


— 


150 


' 92 


41.— 






i750 


1040 


288 




36 


880 


— 


150 


;104 

1 


45,50 





♦Siehe Anmerkung Seite 173. 

Böcke mit anderer als in der Tabelle angegebenen Höhe H siehe Seite 173 unten. 
Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197 und 198, der Ankerplatten Seite 200. 



172 



EISENWERK CLUS 



Stehböcke fQr sämtliche Stehlager. 



Fortsetzung. 



Bohrung 

des 

Lagers 

d 

mm 


Höhe 

H 

mm 


Fussplatten- 


Ankerschrauben- 


'Gewicht 


1 Preis 


Lagerfuss. 
schrauben 

fflr 
1 Lager 

Fr. 


Llnge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


stärke 

C 

mm 


Stärke 

S 

mm 


Entfernung 


♦Länge 
=A 

plus 

mm 


des Stehbockes ohne 
Lagerfussschrauben 


e 

mm 


/ 
mm 


kg 


Fr. 




335 


880 


280 




26 


740 


170 


125 


76 


35.50 






435 


920 


295 




26 


780 


170 


125 


86 


39.50 




100—105 


535 

635 


960 
1020 


310 
325 


55 


26 
30 


820 
870 


170 
200 


125 
135 


97 
109 


43.50 
48.— 


2.20 




735 


1060 


340 




30 


910 


200 


135 


122 


53.— 






835 


1100 
920 


355 


- 


30 


950 


200 


135 


136 
92 


58.— 
42.- 







320 


325 


30 


770 


200 


135 




420 


960 


340 




30 


810 


200 


135 


103 


46.50 




110—115 


520 
620 


1000 
1060 


355 
370 


60 


30 
33 


850 

900 


200 
240 


135 
145 


115 
128 


51.— 
56.— 


2.50 




720 


1100 


385 




33 


940 


240 


145 


142 


61.— 






820 


1140 


400 




33 


980 


240 


145 


157 


66.50 






405 


1010 


385 




33 


850 


240 


155 


122 


54.50 






505 


1050 


400 




33 


890 


240 


155 


135 


59.50 




120-125 


605 


1110 


415 


65 


33 


940 


240 


155 


149 


64.50 


2.80 




705 


1150 


430 




36 


980 


280 


160 


164 


70.- 




1 


805 


1190 


445 




36 


1020 


280 


160 


180 


76.- 






415 


1060 


430 




33 


900 


240 


160 


143 


64.- 






515 


1100 


445 




33 


940 


240 


160 


157 


70.— 




130-145 


615 


1140 


460 


75 


33 


980 


240 


160 


172 


76.— 


3.80 




715 


1200 


475 




36 


1030 


280 


175 


188 


83.- 






815 


1240 


490 




36 


1070 


280 


175 


205 


90.- 





* A ist die Ankertiefe d. h. der Abstand zwischen Unterkante Fussplatte und Oberkante 
Fundamentankerplatte, siehe S. 196 Fig. 142 und gilt nur für die Ankerschrauben Typ. D. 

Für Böcke mit anderer als in den Tabellen angegebenen Höhe H wird der Preis der nächst 
grossem normalen Höhe berechnet; ausserdem kommt, wenn das betr. Modell nicht 
bereits vorhanden, ein Modellkostenanteil wie folgt in Anrechnung: 
Bohrung des Lagers mm 30 — 45 50 — 65 70 — 85 90 — 105 iio — 125 130—145 
Modellkostenanteil Fr. 6. — 9. — 12. — 15. — 18. — 22. — 

Preise der Ankerschrauben s. Seite 197 und 198, der Ankerplatten Seite 200. 
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EISENWERK CLUS 

Mauerkasten für sämtliche Stehlager. 

Ohne Verankerung. 




Die Auflagfläche für das Lager ist gehobelt. 

Die Lagerfussschrauben lassen sich aus der Fussplatte heraus 
in den Lagerfuss hineinziehen, sodass das Lager ohne Anheben der Welle 
unter dieser hervorgezogen werden kann. (Siehe Abbildung Seite 168.) 

Mauerkasten für Verankerung eingerichtet siehe Seite 176. 
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EISENWERK CLUS 



Mauerkasten fQr sämtliche Stehlager. 



Ohne Verankerung:. 

Fig. 127 
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Bohrung 

des 
Lagers 


Fussplatten- 


Kasten- 


Q8wlcht| Preis 


Lagerfuss- 

schrauben 

för 


Länge 


Breite 


Höhe 


Höhe 


Weite 


des Mauerkastens 
ohne 


d 

mm 


a 

mm 


h 

mm 


C 

mm 


e 

mm 


/ 

mm 


Lagerfusssch rauben 


1 Lager 
Fr. 


kg 1 Fr. 


20— 25 


305 


55 


25 


245 


240 


8 


5.— 


—.60 


30— 35 


345 


70 


30 


275 


255 


11 


6.50 


-.70 


40— 45 


385 


80 


40 


305 


285 


15 


8.50 


—.80 


50— 55 


445 


95 


40 


360 


330 


22 


11.— 


1.— 


60— 65 


505 


105 


50 


410 


380 


30 


14.— 


1.20 


70— 75 


555 


115 


55 


460 


415 


42 


18.— 


1.40 


80— 85 


600 


130 


55 


480 


445 


55 


22.— 


1.60 


90— 95 


660 


140 


65 


530 


495 


69 


27.— 


1.90 


100—105 


700 


150 


70 


585 


530 


83 


33.- 


2.20 


110-115 


750 


165 


70 


600 


560 


98 


39.— 


2.50 


120-125 


810 


175 


75 


650 


605 


115 


46.— 


2.80 


130—135 


840 


185 


70 


670 


620 


135 


54.— 


3.80 


140—145 


880 


200 


75 


695 


650 


155 


62.— 


4.40 


150-160 


940 


215 


75 


750 


695 


190 


75.— 


5.— 


165-180 


1010 


240 


85 


810 


755 


235 


92.- 


5.60 


185—200 


1080 


265 


90 


870 


810 


290 


112.— 


6.40 


♦185-200 


1210 


290 


95 


1020 


925 


360 


135.— 


7.20 



* Nur für die Stehlager Seite 124 und 126. 

Masse, Gewichte und Preise der Mauerkasten für Verankerung 
eingerichtet siehe Seite 177. 
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EISENWERK CLUS 

Mauerkasten für sämtliche Stehlager. 

Für Verankerung eingerichtet. 




Die Auflagfläche für das Lager ist gehobelt. 

Die Lagerfussschrauben lassen sich aus der Fussplatte heraus 
in den Lagerfuss hineinziehen, sodass das Lager ohne Anheben der Welle 
unter dieser hervorgezogen werden kann. (Siehe Abbildung Seite 168.) 

Diese Ausführung empfehlen wir da, wo ein Mauerkasten in 
einer nur wenig belasteten Wand sitzt, wie z. B. bei Shedbauten oder 
in obersten Stockwerken und neben ihm eine grössere Kraftabgabe 
durch Riemen, Seile oder Räder zu erfolgen hat. Der Mauerkasten 
wird dann ähnlich der Sohlplatte mit der Mauer verankert. 
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EISENWERK CLUS 



Mauerkasten fOr sämtliche Stehlager. 

Für Verankenins: eingerichtet. 

Fig. 127 a. 




msi'zam 




Bohrung 

des 
■ Lagers 

d 

mm 


1 Fussplatten- 


Kasten- 


Schrauben- 


Gewicht 


Preis 


Lagerfuss- 

schrauben 

fflr 

1 Lager 

Fr. 


Länge. 

a 

mm 


Breite 

h 

mm 


Höhe 

C 

mm 


stärke 

/ 

mm 


Höhe 

e 

mm 


Weite 

/ 

mm 


Stärke 

S 

mm 


Ent- 
fernung 

g 

mm 


Länge 

plus 
mm 


des Mauerkastens 

ohne Lagerfuss- 

schrauben 


kg 


Fr. 


70— 75 


675 


115 


55 


40 


460 


415 


23 


605 


100 


50 


20.- 


1.40 


80- 85 


730 


130 


55 


42 


480 


445 


23 


660 


105 


66 


24.— 


1.60 


90— 95 


800 


140 


65 


46 


530 


495 


26 


720 


115 


83 


30.- 


1.90 


100—105 


870 


150 
165 


70 


50 


585 


530 


30 


760 


130 


100 


36.— 


2.20 


110—115 


920 


70 


50 


600 


560 


30 


820 


130 


118 


43.— 


2.50 


120—125 


1010 


175 


75 


52 


650 


605 


33 


890 


140 


138 


50.— 


2.80 


130—135 


1040 


185 


70 


58 


670 


^20 


36 


920 


150 


162 


59.— 


3.80 


140-145 


1070 


200 


75 


58 


695 


650 


36 


950 


150 


185 


68.— 


4.40 


150—160 


1160 


215 


75 


62 


750 


695 


40 


1035 


170 


230 


82.— 


5.— 


165—180 


1270 


240 


85 


64 


810 


755 


43 


1100 


180 


280 


100.- 


5.60 


185—200 


1340 


265 


90 


66 


870 


810 


46 


1180 


190 


350 


122.- 


6.40 


♦185-200 


1480 


290 


95 


78 


1020 


925 


52 


1330 


210 


430 


150.— 


7.20 



* Nur für die Stehlager Seite 124 und 126. 

^) A ist die Ankertiefe, d. h. der Abstand zwischen Unterkante Fussplatte und Oberkante Funda- 
ment-Ankerplatte, siehe Seite 196 Fig. 142 und gilt nur für die Ankerschrauben Typ. D. 

Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197 u. 198, der Ankerplatten Seite 200. 
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EISENWERK CLUS 



Wandkonsolen mit veränderlicher Ausladung 

für sämtliche Stehlager. 




Die Auflagfläche für das Lager ist gehobelt. 

Die Lagerfussschrauben stecken in einem Längsschlitze, der eine 
Verschiebung des Lagers um 100 mm quer zur Wellenachse zulässt; 
ausserdem lassen sie sich aus dem Schlitze heraus in den Lagerfuss 
hineinziehen, sodass das Lager ohne Anheben der Welle unter dieser 
hervorgezogen werden kann. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe der Länge 
der Ankerschrauben 5 oder der Mauerstärke M. 
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EISENWERK CLUS 



Wandkonsolen mit veränderlicher Ausladung 

für sämtUche Stelilas:er. 



Fig. 128 




Bohrung 




Fussplatten- 


Ankerschrauben- 


Gewicht 


Preis 


Lagerfuss- 


des 
Lagers ' 

d 

mm 


Ausladung 

A 

mm 


Länge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


Stärke 

C 

mm 


Stärke 
mm 


Entfernung 


Länge 

=M 

plus 

mm 


der Konsole ohne 
Lagerfuss- 
schrauben 


schrauben 

för 

1 Lager 

Fr. 


e 

mm 


/ 

mm 


kg. 


Fr. 




150—250 


330 








250 






7 


4.50 




20—25 j 


250—350 
350—450 


380 
430 


180 


24 


13 


300 
350 


80 


65 


9 
11 


5.50 
6.50 


—.60 


_ _ . — i 


450—550 
150—250 


480 
370 








400 






13 


7.50 






275 






9 


5.50 




30-35 


250—350 
350—450 
450—550 


420 
470 
520 


190 


28 


16 


325 
375 
425 


95 


70 


11 
13 
15 


7.— 

8.50 

10.- 


-.70 


i 


250—350 


460 








350 






14 


9.— 




40-46 

1 


350—450 
450—550 
550—650 


510 
560 
610 


220 


32 


16 


400 
450 
500 


110 


75 


19 
24 
29 


10.75 
12.50 
14.50 


—.80 



Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten Seite 199. 
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EISENWERK CLUS 

Wandkonsolen mit veränderlicher Ausladung 

für sämtliche Stehlager. 

Fortsetzung. 



Bohrung 

des 
Lagers 

d 

mm 


Ausladung 

A 

mm 


Fussplatten- 


Ankerschrauben- 


Gewicht 


Preis 


Lagerfuss- 

schrauben 

fQr 

1 Lager 

Fr. 


LSnge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


starke 

C 

mm 


stärke 

S 

mm 


Entfernung 


Länge 

plus 
mm 


der Konsole ohne 
Lagerfuss- 
scli rauben 


e 

mm 

375 


/ 

mm 


kg. 


Fr. 




250—350 


500 










22 


11.50 






350—450 


550 








425 






27 


13.50 




50—55 


450—550 


600 


250 


36 


20 


475 


125 


90 


32 


15.50 


1.— 




550—650 


650 








525 


• 




37 


18.— 






650—750 


700 








575 

400 







42 
27 


21.— 






250—350 


540 








14.50 






350—450 


590 








450 






34 


17.— 




60-65 


450—550 
550—650 
650-750 


640 
690 
740 


280 


40 


23 


500 
550 
600 


140 


100 


41 
48 
55 


19.50 
22.50 
25.50 


1.20 




750—850 


790 








650 




- 


62 
46 


29.— 
21.— 






350—450 


635 








475 






450—550 


685 








525 






53 


24.— 




70-75 


550—650 
650—750 
750- 850 


735 
785 
835 


320 


45 


26 


575 
625 
675 


160 


110 


60 
69 
79 


27.— 
30.50 
36.— 


1.40 




850—950 


885 








725 


-- 




90 
57 


40.50 






350—450 


680 








500 


26.— 






450—550 


730 








550 






66 


29.— 




80—86 


550—650 
650—750 
750—850 
850-950 


780 
830 
880 
930 


360 


50 


26 


600 
650 
700 
750 


180 


115 


75 

85 

96 

110 


32.50 
36.50 
40.50 
45.— 


1.60 




350-450 
450—550 


725 
775 








525 
575 






74 
84 


31.— 
35.— 




90-95 


550-650 
650—750 
750—850 
850—950 


825 
875 
925 
975 


400 


55 


30 


625 
675 
725 
775 


200 


130 


94 
104 
114 
125 


39.— 
43.— 
47.50 
52.50 


1.90 



Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten Seite 199. 
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EISENWERK CLUS 



Wandkonsolen mit veränderlicher Ausladung 

für sämtliche Stelilas:er. 

Fortsetzung. 



Bohrung 

aes 

Lagers 

d 

mm 


Ausladung 

A 

mm 


Fussplatten- 


Ankerschrauben- 


Gewicht 


Preis 


1 

Lagerfuss- 
schrauben 

für 
1 Lager 

Fr. 


Länge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


Stftrke 

C 

mm 


starke 

S 

mm 


Entfernung 


Länge 

plus 
mm 


der Konsole ohne 
Lagerfuss- 
schrauben 


e 

mm 


/ 

mm 


kg. 


Fr. 




450— 550 


820 








600 






101 


42.— 






550— 650 


870 








650 






112 


46.— 




100—105 


650— 750 
750— 850 
850— 950 
950—1050 


920 

970 

1020 

1070 


440 


60 


33 


700 
750 
800 
850 


220 


140 


124 
136 
149 
164 


50.50 
55.50 
61.— 
66.— 


2.20 




450— 550 


865 








625 






120 


49.50 






550— 650 


915 








675 






132 


64.— 




110—115 


650— 750 
750— 850 
850— 950 
950—1050 


965 
1015 
1065 
1115 


480 


65 


36 


725 
775 
825 
875 


240 


150 


144 
157 
170 
186 


59.— 
64.— 
69.50 
75.50 


2.60 




450— 550 


910 








650 






137 


68.— 






550— 650 


960 








700 






150 


63.— 




120—125 


650— 750 
750— 850 
850— 950 
950—1050 


1010 
1060 
1110 
1160 


520 


70 


36 


750 
800 
850 
900 


260 


160 


164 
179 
195 
212 


68.— 
73.50 
79.60 
85.50 


2.80 




450— 550 


955 








675 






160 


68.— 






550— 650 


1005 








725 






175 


73.— 




130—145 


650— 750 
750- 850 
850— 950 
950—1050 

4tt r= 


1055 
1105 
1155 
1205 


560 


80 


40 


775 
825 
875 
925 


280 


170 


190 
208 
230 
255 


79.— 
85.— 
91.— 
98.- 


3.60 



Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197, der Ankerplatten Seite 199. 

Für Lager mit grösserer Bohrung als in den Tabellen angegeben 
bauen wir Hohlguss-Wandkonsolen. Masse, Gewichte und Preise auf 
Anfrage. 
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EISENWERK CLUS. 



Winkelkonsolen 

für sämtliche Stehlager. 




Die Auflagfläche für das Lager ist gehobelt. 



Diese Konstruktion ist der leichtern Zugänglichkeit des Lagers halber 
in vielen Fällen dem Mauerkasten Seite 174 und 176 vorzuziehen. 
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EISENWERK CLUS. 



Winkelkonsolen für sämtliche Stehlager. 



Fig 129 



tän 




tj-^ — TT X l-&*:=d^^Si 




Bohrung 

des 
Lagers 

d 

mm 


Aus- 
ladung 

A 

mm 


Fussplatten- 


Ankerschrauben- 


Gewicht 


Preis 


Lagerfuss- 
schrauben 

für 
1 Lager 

Fr. 


Länge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


stärke 

C 

mm 


Stärke 

5 

mm 


Entfernung 


Länge 
=M 

plus 

mm 


einer Konsole 

ohne LagerFuss- 

schrauben 


e 

mm 


/ 

mm 


kg 


Fr. 


20— 25 


70 


235 


230 


24 


13 


35 


160 


65 


' 5 


4.50 


-.60 


30— 35 


90 


265 


260 


28 


13 


40 


180 


70 


8 


6.— 


-.70 


40- 45 


110 


295 


285 


32 


16 


45 


200 


80 


1 12 


8.— 


—.80 


50— 55 


130 


335 


340 


36 


20 


50 


230 


90 


1 17 


10.50 


1.— 


60— 65 


150 


380 


380 


40 


20 


55 


260 


100 


24 


13.50 


1.20 


70— 75 


170 


420 


420 


45 


23 


60 


290 


110 


32 


17.— 


1.40 


80- 85 


200 


455 


455 


50 


26 


65 


310 


115 


42 

1 


21.— 


1.60 


90— 95 


220 


500 


505 


55 


26 


65 


350 


120 


1 55 


26.— 


1.90 


100—105 


240 


530 


540 


60 


30 


70 


370 


130 


70 


32.- 


2.20 


110—115 


260 


560 


570 


65 


30 


75 


390 


135 


88 


39.— 


2.50 


120—125 


280 


605 


615 


70 


33 


80 


420 


145 


110 


47.— 


2.80 



Preise der Ankerschrauben 
Preise der Ankerplatten . 



siehe Seite 197 
200 
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EISENWERK CLUS 




Säulenkonsolen mit Platte 

und veränderlicher Ausladung, für alle Stehlager. 

Für Gusssäulen. 

Die Auflagflächen für das Lager 
und für die Säule sind gehobelt. 

Die Lagerfussschrauben ste- 
cken in einem Längsschlitze, der 
eine Verschiebung des Lagers 
um ca. 100 mm quer zur Wellen- 
achse zulässt; ausserdem lassen 
sie sich aus dem Schlitze heraus 
in den Lagerfuss hineinziehen, 
sodass das Lager ohne Anheben der 
Welle unter dieser hervorgezogen 
werden kann. 

Diese Konsolen können auch 
als Wandkonsolen benützt wer- 
den und bleibt dann die Fuss- 
platte roh. 

Bedingen vorhandene Säulen- 
flächen andere Abmessungen 
der Fussplatte, als in neben- 
stehender Tabelle angegeben, so 
wird für die Modelländerung für 
den ersten Abguss jeder Lager- 
bohrung und Ausladung ein 
Modellkostenanteil in dort ange- 
gebenem Betrag berechnet. Die- 
ser gilt auch für nebenstehend 
abgebildete Konsolen für Henne- 
bique-Säulen. 

Falls die Befestigungsschrau- 
ben 5 mitzuliefern sind, bitten 
wir um Angabe deren Länge 
oder der Säulendicke 5. 



Für Hennebiquesäulen. 
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EISENWERK CLUS 



Säulenkonsolen mit Platte und veranilerlicher Ausladung, for alle Stehlager. 



Figr IJO 



lE;^:: .■.t::::-.:.&i...j j 1 -" 




l^- 



e a 




Bohrung 

des 
Lagers 

d 

mm 


Ausladung 

A 

mm 


Fussplatten- 


Schrauben- 


Gewicht Preis 


Lagerfuss- 

schrauben 

für 

1 Lager 

Fr. 


Länge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


Stärke 

C 

mm 


Stärke 

S 

mm 


Entfernung 


Länge 
= 5 
plus 

mm 


einer Konsole 

ohne Lagerfuss- 

schrauben 


e 

mm 


/ 
mm 


kg 


Fr. 


20— 25 


150—250 
250—350 


370 
450 


110 


20 


16 


300 
380 


30 


45 


7 
9 


5.50 
6.50 


—.60 


30— 35 


150—250 
250—350 


380 
460 


110 


23 


20 


300 
380 


35 


55 


9 
11 


6.50 
8.— 


—.70 


40— 45 


200—250 
250—350 


390 
470 


110 


26 


20 


310 
390 


35 


55 


11 
14 


9.— 
10.75 


—.80 


50- 55 


200—250 
250—350 
350—450 


420 
500 
570 


130 


30 


23 


320 
400 
470 


40 


65 


16 
22 
29 


11.50 
13.50 
15.50 


1.— 


60— 65 


250—350 
350—450 


530 
600 


130 


33 


26 


420 
490 


45 


70 


27 
34 


17.50 
20.- 


1.20 


70— 75 


250—350 
350—450 


560 
630 


150 


36 


30 


440 
510 


50 


75 


39 
46 


22.— 

25.— 


1.40 


80— 85 


300—350 
350—450 


570 
640 


150 


36 


30 


450 
520 


50 


75 


48 
57 


28.— 
31.— 


1.60 


90— 95 


300—350 
350—450 
450—550 


600 
670 

750 


170 


40 


33 


470 
540 
620 


55 


85 


64 
74 
84 


32.50 
36.50 
40.50 


1.90 


100—105 


350—450 
450—550 


700 
780 


170 


45 


36 


560 
640 


60 


95 


84 
95 


46.— 
50.— 


2.20 


..ft_,ic 1,350—450 
^^^^^^f 450-550 


720 
800 


170 


50 


40 


570 
650 


65 


105 


98 
110 


54.— 
59.— 


2.50 



Preise der Befestigungsschrauben siehe Seite 197. 
Konsolen mit roher Fussplatte auf Mauer kosten 10 % weniger. 
Modellkostenanteil für andere Ausführung: (siehe Anmerkung Seite 184.) 
Lagerbohrung mm 20 — 35 40 — 55 60 — 75 80 — 95 100 — 115 



5.- 



7.— 



10. 

185 



13.— 



16.- 



EISENWERK CLUS 

Säulenkonsolen mit Schellen 

und veränderlicher Ausladung, für alle Stehlager. 




Die Auflagfläche für das Lager ist gehobelt. 

Die Lagerfussschrauben stecken in einem Längsschlitze, der eine 
Verschiebung des Lagers um ca. 100 mm quer zur Wellenachse zulässt; 
ausserdem lassen sie sich aus dem Schlitze heraus in den Lagerfuss 
hineinziehen, sodass das Lager ohne Anheben der Welle unter dieser 
hervorgezogen werden kann. 

Diese Konstruktion mit Schellen hat gegenüber derjenigen auf 
Seite 184 den Vorzug, dass die Konsole an jede vorhandene runde 
Säule befestigt werden kann. Für rohe Säulen erhalten die Schellen 
je 4 Füsschen nach Fig. 131a, die sich der Säulenrundung leicht an- 
passen lassen; für gedrehte Säulenbunde werden die Schellen aus- 
gedreht. 

Bei Anfragen oder Bestellungen ist der Durchmesser 5 der Säule 
anzugeben und ob sie roh oder gedreht ist. 
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EISENWERK CLUS 



Säulenkonsolen mit Schellen 

und veränderlicher Ausladung, für alle Stehlager. 

Fig. 131 



^ g ---■'-■ "-5 i '--: : i—- .±—1 lY .} ^c4ri!r 




Fig. 131a 



ffiCfr> 




_4C^ 



1 
Bohrung 

des 1 

Lagers 

d 1 

mm 


Ausladung 

A 

mm 


Schellen- 


Säulendurchmesser S 


Lagerfuss- 

sch rauben 

für 

1 Lager 

Fr. 


Modell - 
kosten für 

andere 
Ausführung 

Fr. 


Ent- 
fernung 

a 

mm 


Höhe j 

^ ; 

mm 


120—180 mm 
120 — 170 mm* 


185 — 250 mm 
175—250 mm* 


Gewicht 
kg 


Preis 
Fr. 


Gewicht 
kg 


Preis 
Fr. 


20— 25 


150—250 
250—350 


110 
160 


70! 

1 


18 

20 


9.50 
10.50 


20 
22 


11.— 

12.— 


—.60 


5.— 


30- 35 


150—250 
250—350 


110 
160 


1 

70 


23 
25 


12.— 
13.50 


25 
27 


13.50 
15.— 


—.70 


6.— 


40— 45 


150—250 
250—350 
350—450 


140 
140 
190 


80 1 


26 
30 
34 


14.25 
16.— 
17.75 


29 
33 
37 


16.25 
18.— 
19.75 


—.80 


7.— 


50— 55 


200—250 
250—350 
350—450 


140 
140 
190 


80 ! 


33 
39 
45 


19.— 
21.— 
23.— 
25.— 
27.50 


36 

40 

46 

48" 

55 


21.— 
23.— 
25.— 
28.— 
30.50 


1.— 
1.20 


8.50 
10.— 


60— 65 


250—350 
350—450 


150 
200 


100 


44 
51 


70— 75 


250—350 
350—450 


150 
200 


100 


52 
59 


34.— 
37.— 


57 
64 


37.— 
40.— 


1.40 


11.50 


80— 85 


250—350 
350—450 


160 
210 


120 


65 
74 


42.— 
45.— 


71 

80 


46.— 
49.— 


1.60 


13.— 


90— 95 


250—350 
350—450 


160 
210 


120 , 


83 
93 


49.— 
53.— 


89 
99 


53.— 
57.— 


1.90 


15.— 


100—105 


250—350 
350—450 


170 
220 


140 


98 
109 


61.— 
65.— 


105 
116 


65.— 
69.— 


2.20 


17.— 


110—115 


250—350 
350—450 


170 
220 


140 


115 
128 


69.— 
74.— 


125 
138 


74.— 
79.— 


2.50 


20.— 



( 



* Die untern S^ulendurchmesser gelten für rohe Säulen. 

Obige Preise gelten für Konsolen einschliesslich Schellen für rohe Säulen und Befesti- 
gungsschrauben, aber ohne Lagerfussschrauben. 
Für ausgedrehte Schellen erhöhen sich die Preise um 10%. 
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EISENWERK CLUS 

Hängeböcke für sämtliche Stehlager. 

Fig. 132 



'^^ ! ^^ffi ^ 




Bohrung 

des 
Lagers 


! 

j Höhe 


Fussplatten- 


Schrauben- 


Gewicht 1 Preis 


Lagerfuss. 
schrauben 


Länge 


Breite 


stärke 


Stärke 


Entfernung 


Länge 


des Hängebockes 
















= h 

plus 
mm 




für 


d 

mm 


H 

mm 


a 

mm 


b 

mm 


C 

mm 


5 

mm 


e 

mm 


/ 

mm 


Lagerfussschrauben 


1 Lager 
Fr. 


kg 


Fr. 




380 


750 


220 




16 


630 


100 


70 


20 


11.50 






430 


785 


220 




16 


665 


100 


70 


22 


12.50 






480 


820 


220 




16 


700 


100 


70 


24 


13.50 




40—45 


530 


855 


220 


28 


16 


735 


100 


70 


26 


14.50 


—.80 




580 


890 


220 




16 


770 


100 


70 


29 


15.50 






680 


980 


240 




20 


840 


125 


75 


35 


18.— 






780 


1050 


240 




20 


910 


125 


75 


42 


20.50 






390 


810 


240 




20 


670 


125 


80 


27 


14.— 






440 


845 


240 




20 


705 


125 


80 


29 


15.25 






490 


880 


240 




20 


740 


125 


80 


32 


16.50 




50—55 


540 


915 


240 


S9 


20 


775 


125 


80 


35 


17.75 


1.— 




590 


950 


240 




20 


810 


125 


80 


38 


19.— 




690 


1020 


240 




20 


880 


125 


80 


45 


22.— 






790 


1110 


260 




23 


950 


150 


85 


53 


25.— 






890 


1180 


260 




23 


1020 


150 


85 


62 


28.— 





Hängebocke mit anderer als in der Tabelle 
Preise der Befestigungsschrauben siehe Seite 



angegebener Höhe // siehe Seite 191 unten. 
197, der Gegenplatten . . Seite 201 
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EISENWERK CLUS 





Hängeböcke für sämtliche Stehlager. 




Bohrung 

des 
Lagers 

d 

mm 


Höhe 

H 

mm 


Fussplatten- 


Schrauben- 


Gewicht Preis 


1 

Lagerfuss- 
schrauben 

für 
1 Lager 

Fr. 


Länge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


Stärke 

C 

mm 


stärke 

S 

mm 


Entfernung 


Länge 

= h 

plus 
mm 


des Hängebockes 
ohne 


e 

mm 


/ 
mm 


kg 


Fr. 




455 


905 


260 




23 


745 


150 


90 


39 


19.— 






505 


940 


260 




23 


780 


150 


90 


42 


20.50 


1 




555 


975 


260 




23 


815 


150 


90 


46 


22.— 


j 


60—65 


605 


1010 


260 


36 


23 


850 


150 


90 


50 


23.50 


1 20 


705 


1080 


260 




23 


920 


150 


90 


58 


26.50 






805 


1170 


280 




26 


990 


175 


95 


66 


30.— 






905 


1240 


280 




26 


1060 


175 


95 


74 


34.— 






1005 


1310 


280 




26 


1130 


175 


95 


83 


38.— 


i 




520 


1000 


280 




23 


820 


150 


95 


61 


25.— 




570 


1035 


280 




23 


855 


150 


95 


65 


26.75 






620 


1070 


280 




23 


890 


150 


95 


70 


28.50 


i 


70-75 


720 
820 


1140 
1210 


280 
280 


40 


23 
23 


960 
1030 


150 
150 


95 
95 


80 
90 


32.— 
36.— 


1.40 1 




920 


1300 


300 




26 


1100 


175 


100 


101 


40.— 






1020 


1370 


300 




26 


1170 


175 


100 


112 


44.50 






1120 


1440 


300 




26 


1240 


175 


100 


124 


49.— 


1 
1 




535 


1060 


300 




26 


860 


175 


105 


79 


29.50 






585 


1095 


300 




26 


895 


175 


105 


83 


31.75 






635 


1130 


300 




26 


930 


175 


105 


87 


34.— 






735 


1200 


300 




26 


1000 


175 


105 


96 


38.50 




80—85 


835 


1270 


300 


45 


26 


1070 


175 


105 


105 


42.50 


1.60 




935 


1360 


320 




30 


1140 


200 


110 


114 


47.— 






1035 


1430 


320 




30 


1210 


200 


110 


123 


52.— 







1135 
600 


1500 
1135 


320 
320 




30 


1280 


200 


110 


133 


57.— 




26 


935 


175 


110 


98 


39.— 






650 


1170 


320 




26 


970 


175 


110 


104 


41.50 






750 


1240 


320 




26 


1040 


175 


110 


118 


45.50 




90—95 


850 


1310 


320 


50 


26 


1110 


175 


110 


132 


50.— 


1.90 




950 


1400 


340 




30 


1180 


200 


115 


146 


55.— 






:1050 


1470 


340 




30 


1250 


200 


115 


162 


60.— 


1 




,1150 


1540 


340 




30 


1320 


200 


115 


178 


66.— 





Hängeböcke mit anderer als in der Tabelle angegebenen Höhe H siehe Seite 191 unten. 
Preise der Befestigungsschrauben siehe Seite 197, der Gegenplatten . . Seite 201 
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Hängeböcke fOr sämtliche Stehlager. 




Bohrung ,1 

des :i HOhe 
Lagers | 


Fussplatten- 


Schrauben- 


'Gewicht 1 Preis 


Lagerfuss- 
schrauben 

für 
1 Lager 

Fr. 


Llnge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


StSrke 

C 

mm 


Stärke 

S 

mm 


Entfernung 


Lange 

= h 

plus 
mm 


I des Hängebockes 
ohne 


mm 


H 

mm 


e 

mm 


/ 
mm 


kg 


Fr. 




665 


1230 


340 




30 


1010 


200 


125 


115 


48.50 




765 


1300 


340 




30 


1080 


200 


125 


130 


53.50 




100—105 


865 


1370 


340 


55 


30 


1150 


200 


125 


145 


58.50 




965 


1460 


360 


33 


1220 


225 


130 


162 


63.50 


2.20 




1065 


1530 


360 




33 


1290 


225 


130 


180 


69.— 






1165 


1600 


360 




33 


1360 


225 


130 


198 


75.— 






680 


1280 


360 




30 


1050 


200 


130 


140 


57.50 






780 


1350 


360 




30 


1120 


200 


130 


154 


62.50 




110-115 


880 


1420 


360 




30 


1190 


200 


130 


170 


67.50 




980 


1510 


380 


60 


33 


1260 


225 


135 


186 


73.— 


2.50 




1080 


1580 


380 




33 


1330 


225 


135 


204 


79.— 






1180 


1650 


380 




33 


1400 


225 


135 


223 


85.— 






695 


1320 


380 




33 


1090 


225 


145 


162 


67.— 






795 


1390 


380 




33 


1160 


225 


145 


180 


72.— 




120-125 


895 


1460 


380 




33 


1230 


225 


145 


198 


77.50 




995 


1550 


400 


65 


36 


1300 


250 


150 


218 


83.50 


2.80 




1095 


1620 


400 




36 


1370 


250 


150 


238 


89.50 






1195 


1690 


400 




36 


1440 


250 


150 


260 


96.— 






685 


1380 


400 




33 


1130 


225 


150 


195 


75.— 






785 


1450 


400 




33 


1200 


225 


150 


210 


81.— 




130-145 


885 
985 


1520 
1610 


400 
420 


70 


33 
36 


1270 
1340 


225 
250 


150 
155 


235 
260 


88.— 
95.— 


3.80 




1085 


1680 


420 




36 


1410 


250 


155 


288 


102.— 






1185 


1750 


420 




36 


1480 


250 


155 


315 


110.- 





Für Hängeböcke mit anderer als in der Tabelle angegebenen Höhe H wird 
der Preis der nächst grössern normalen Ausladung berechnet; ausserdem kommt, wenn 
das betreffende Modell nicht bereits vorhanden., ein Modellkostenanteil wie folgt in 
Anrechnung : 

Bohrung des Lagers mm 30—45 50 — 65 70—85 90—105 1 10— 125 130—145 

Modellkostenanteil Fr. 7. — 10. — 14, — 17. — 22. 26. 

Preise der Befestigungsschrauben siehe Seite 197, der Gegenplatten . . Seite 201 
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Bügelkonsolen für sämtliche Stehlager. 




Diese Konstruktion findet da Anwendung, wo von einem aus 
einer Mauer hervorstehenden Wellenende eine grössere Kraftabgabe 
durch Riemen oder Seile erfolgen soll und demzufolge noch ein 
äusseres Lager erforderlich ist. Auch eignet sie sich besonders zur 
Lagerung grösserer ausrückbarer Kupplungen, die dicht an einer quer 
zur Welle stehenden Mauer sitzen. 

Vergl. Fig. 28 und 30 Seite 34 und 35 und Fig. 64 Seite 83. 

Masse siehe Seite 193, Gewichte und Preise Seite 194. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um gefl. Angabe der mit 
Buchstaben bezeichneten Masse A, S und M in Fig. 133. 
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BUgelkonsolen für sämtliche Stehlager. 




' C ^ 



rrf V»?' ^nT'Tt^i 'f^T l 



M I ^ J 



lo- i ^6. 



Masse 



Bohrung 

des 
Lagers 

d 

mm 


Aus- 
ladung 

A 

mm 


Fussplatten- 


Ankerschrauben- 


Mass e bei 


den 


Länge und 
Breite 

a 

mm 


stärke 

b 

mm 


stärke 
mm 


Entfernung 

C 

mm 


Länge 
=M 

plus 
mm 




bis 
1500 


1600— 
3000 


3100— 
4000 


mm mm | 


mm 


70—75 


500 
700 
900 


420 
470 
520 


35 


26 


300 
350 
400 


100 


80 


90 


100 


80—85 


500 
700 
900 


420 
470 
520 


35 


26 


300 
350 
400 


100 


80 


90 


100 


90—95 


600 

800 

1000 


480 
530 
580 


40 


30 


350 
400 
450 


110 


90 


100 


110 


100—105 


600 

800 

1000 


480 
530 
580 


40 


30 


350 
400 
450 


110 


90 


100 


110 


110—115 


600 

800 

1000 


540 
590 
640 


45 


33 


400 
450 
500 


120 


100 


110 


120 
120 


120—125 


600 

800 

1000 


540 
590 
640 


45 


33 


400 
450 
500 


120 


100 


110 


130—145 


700 

900 

1100 


650 
700 
750 


50 


36 


500 
550 
600 


135 


110 


120 


140 



( 



Gewichte und Preise siehe Seite 194. 
193 



EISENWERK CLUS 





1 

1 
























'S 


II 

r 

'S 


£ 


SS3 


SS3 


185 


I8S 


IS 1 


181 


sss 






«öl^OÖ 


«öi^od 


o>o^ 


o>o«- 


CM COU» 


^mu> 


22S 




f 


M 
M 


CM lO 00 
CM Cvi CM 


CM IC 00 
CM CM CM 


O Tl- 00 
CO CO CO 


O TT 00 
CO CO CO 


o tc o 

^ Tl- IC 


o tc o 

^ Tl- IC 


00 NO -^r 

tc NO t>- 






"ift ' 


s 

c4 


g 
CO 


s 


s 


1 


8 


i_ 




f 

CO 


c 
o 

> 

CO 

e 

i 

CO 

e 
•n 

'v 

Xi 

V 

cn 

'53 
i-i 

Oh 

C 

1 


8 

cn 




£ 




8 


s 


8 


8 


8 


o 




bJD 


vO 


VO 


t^ 


I> 


00 


00 


o 

1H 




Ol 


1 1 1 


1 1 1 


1 1 1 


1 1 1 


1 1 1 


1 1 1 


1 1 1 




882 


£il 


^^1 


=85 

cvicmS 


S88 

CM CM CM 


lli 


« coco 




•SS 


1-^ 


O lO iC 
l> 00 o 
CM CM CO 


O »C »C 
00 C?N ^ 
CM CM CO 


CM TT t^ 

CO CO CO 


»O iC o 

CO IC 00 
CO CO CO 


Cvl IC 00 

Tf TT Tf 


tc iC iC 


ill 






6 
S 


g 

St 


C 

b 


S 

CO 


s 

CO 




8 

CO 


8 


8 




Ov 


CO 




lO 


»c 


VO 


VO 


t^ 


t^ 


00 


CO 


'U 


1 1 1 


1 1 1 


1 1 1 


1 1 1 


1 1 1 


1 1 1 


1.1 1 


■ 

iE 


ssg 


lO lO Q 


»88 


%^% 


2SS 

CM CM CM 


^S5 

CM CM CM 




03 

1 

cm" 

C?v 

1 

J 1 


a> 


1 bb 
1 ■- 


O IC IC 
TT iC l> 
CM CM CM 


O IC tc 
IC vO 00 
CM CM CM 


O IC o 

OS r-1 -^ 

CM CO CO 


CO CO CO 


»c o o 

I> O CO 

CO -^ Tl- 


o tc tc 

OS iH TT 
CO TT TT 


tc tc tc 

l> o ^ 
TT IC tc 


o 

CO 

o 


1 
1 


8.1 


(^ 


1 
CO 


1 
CO 


s 

CO 


s 

CO 


8 


8 

CO 


8 

-4 




bio 


TJ- 


-^ 


IC 


IC 


vO 


vO 


t> 


JOFi 


1^ 


1 1 1 


1 1 1 


1 1 1 


MI IM 


1 1 1 


\ 1 1 


CD 


885! 


ass? 


sss 


SsSfi 


^SS 


OOlO lO 

::2c5 


28S 

CM CM CM 












^ 






1 " 


o o o 

vO t^ On 

i-{ 1-^ 1-^ 


iC »C IC 

vO l> On 
^ ^ ^ 


»C IC o 

ON tH TT 
tH CM CM 


O O IC 
O CM TT 
CM CM CM 


»c o o 

vO Ov CM 

CM CM CO 


tc o o 

t^ O CO 
CM CO CO 


o o o 

IC 00 CM 

CO CO -^ 




i| ^i 


lO t^ ON 


o o o 
o o o 

IC I> C?N 


o o o 
o o o 

VO 00 O 

r-l 


o o o 
o o o 

vO 00 o 


§88 

vO 00 O 
1-^ 


o o o 

o o o 

VO 00 O 


o o o 
o o o 

t^ C?v 1H 


i 

< 




|ihi 




s 

^ 




o 

l 


I 


CM 

I 

CM 


5 

l 



194 



EISENWERK CLUS 



Lagerrahmen. 




Diese Konstruktion wird ausschliesslich für die Lagerung grösserer 
ausrückbarer Kupplungen angewendet. Es sind hiebei zwei Sohlplatten 
zu einem gemeinsamen Rahmen verbunden, auf dem zugleich auch die 
Böcke für die Ausrückvorrichtung befestigt werden. Dadurch wird 
eine äusserst stabile und betriebsichere Anordnung geschaffen. 

Vergl. die Abbildungen auf Seite 36, 70, 71 und 85. 



Abmessungen, Gewichte und Preise richten sich nach den je- 
weiligen Verhältnissen und stehen wir für jeden einzelnen Fall mit 
Offerten gerne zu Diensten. 
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Schrauben. 

Wir fertigen dieselben aus zähem Schmiedeisen nach den Nor- 
malien der schweizerischen Bundesbahnen, Muttern und Unterlag- 
scheiben je nach Wunsch oder Art der Anlage roh oder blank. 

Befestigungsschrauben mit Vierkant-, Sechskant- oder Hakenkopf. 

Fig. 134 Fig. 13s Fig. 136 Fig. 137 



*1 S I* 

#1 



») s r» »^ s * 

w 1 #"1 

I 1 T 1 



i>{<i 



cqi]- 



J 



h 



Gewichte und Preise siehe nebenstehende Tabelle. 

Die Schrauben Fig. 135 mit breitem Vierkantkopf werden für 
Befestigungen an Holzbelege verwendet. 

Die Schrauben Fig. 137 mit Hakenkopf «Hakenschrauben» dienen 
zur Befestigung von Hängelagern etc. an LI oder T Trägern, s. Fig. 84 
bis 88 und 100 bis 104. 



Fig. 138 



Gewichte und Preise der Schrauben siehe nebenstehende Tabelle, 
der Ankerplatten Seite 199. 

Fundament-Ankerschrauben. 

Typ. A Fig. 139 Typ. B Fig. 140 Typ. Fig. 141 

m 





Gewichte und Preise s. Seite 198. 



Gewichte uncT Preise der Schrauben und 
Gusskonusse s. nebenstehend, der Anker- 
platten und Mass d . . Seite 200. 
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Schrauben. 



stärke """ 


13 


16 


20 


23 


26 


30 


33 


36 


40 


43 


46 


52 


1 * Zolle. 


'A 


Va 


V4 


Vs 


1 


iVs 


1V4 


IV« 


iVs 


iV« 


17 


2 


Länge / 
mm 


1 

Preise in Franken für die Schrauben Fig. 134—138, 141 und 142. 


bis 75 


—.20 


—.35 


—.45 


—.55 


—.70 


1.— 


1.35 


1.80 


— 


— 


— 


— 


100 


—.25 


—.40 


—.50 


—.60 


—.80 


1.10 


1.50 


2.— 


2.60 


3.30 


4.— 


6.- 


150 


—.25 


—.40 


—.55 


—.65 


—.90 


1.20 


1.65 


2.20 


2.80 


3.50 


4.25 


6.35 


200 


—.30 


—.45 


—.60 


—.70 


1.— 


1.30 


1.80 


2.40 


3.— 


3.70 


4.50 


6.70 


250 


—.30 


—.45 


—.65 


—.75 


1.10 


1.40 


1.S5 


2.60 


3.20 


3.90 


4.75 


7.05 


300 


—.30 


—.50 


—.70 


—.80 


1.20 


1.50 


2.10 


2.80 


3.40 


4.10 


5.— 


7.40 


400 


—.35 


—.60 


—.80 


—.95 


1.35 


1.70 


2.40 


3.15 


3.80 


4.50 


5.50 


8.10 


500 


—.40 


—.65 


—.90 


1.10 


1.50 


1.90 


2.70 


3.50 


4.20 


4.90 


6.— 


8.80 


600 


—.45 


—.75 


1.— 


1.25 


1.65 


2.10 


3.— 


3.85 


4.60 


5.30 


6.50 


9.50 


700 


— . 50—. 80 


1.10 


1.40 


1.80 


2.30 


3.30 


4.20 


5.— 


5.70 


7.— 


10.20 


800 


— . 55 —. 85 


1.20 


1.55 


1.95 


2.50 


3.60 


4.55 


5.40 


6.10 


7.50 


10.90 


900 


-.60-95 


1.30 


1.70 


2.10 


2.70 


3.90 


4.90 


5.80 


6.50 


8.— 


11.60 


1000 


|— .65 


1.— 


1.40 


1.95 


2.35 


2.90 


4.20 


5.25 


6.20 


6.90 


8.50 


12.30 


1200 


-.75 


1.20 


1.60 


2.25 


2.65 


3.30 


4.80 


5.95 


7.— 


7.70 


9.50 


13.70 


1400 


—.85 


1.30 


1.80 


2.55 


2.95 


3.70 


5.40 


6.65 


7.80 


8.50 


10.50 


15.10 


1600 


1.— 


1.40 


2.— 


2.85 


3.25 


4.10 


6.— 


7.35 


8.60 


9.30 


11.50 


16.50 


1800 


1.10 


1.60 


2.20 


3.20 


3.60 


4.50 


6.60 


8.10 


9.40 


10.10 


12.50 


17.90 


2000 


1.20 


1.80 


2.50 


3.60 


4.— 


5.— 


7.40 


9.— 


10.40 


11.10 


13.80 


19.70 


2200 


1.30 


2.— 


2.70 


3.90 


4.30 


5.40 


8.— 


9.70 


11.20 


11.90 


14.80 


21.10 


2400 


1.40 


2.20 


2.90 


4.20 


4.60 


5.80 


8.60 


10.40 


12.— 


12.70 


15.80 


22.50 


2600 


1.55 


2.30 


3.20 


4.50 


4.90 


6.20 


9.20 


11.10 


12.80 


13.50 


16.80 


23.90 


2800 


1.70 


2.50 


3.40 


4.80 


5.20 


6.60 


9.80 


11.80 


13.60 


14.30 


17.80 25.3( 


3000 
100 


1.95 


2.70 


3.70 


5.20 


5.60 


7.10 


10.6012.7014.60 


15.30 


19. 10 27. 1( 


Gewichte in Kilogramm mit Mutter und Unterlagscheibe. | 


0,2 


0,35 


0,6 


0,8 


1 


1,4 


1,8 


2,2 


3 


3,6 


4,5 


6 


100 mm mehr 


0,1 


0,15 


0,2 


0,3 


0,4 


0,5 


0,65 


0,8 


1 


1,2 


1,4 


1,7 



Gusskonusse für die Ankerschrauben Fig. ui. 




Schranbenstärkesmm 


13 


16 


20 


23 


26 


30 


33 


36 40 


43 


46 


Länge a mm 


70 


80 


95 


110 


120 


130 


140 


150 


160 


170 


180 


Breite b mm 


46 


60 


70 


82 


95 


105 


115 


130 


140 


150 


160 


Gewicht kg. 


0,4 


0,7 


1 


1,5 


2,2 


3 


4 


5 


6 


8 


10 


Preis Fr. 


—.40— .50 


—.65 


1.— 


1.40 


1.90 


2.40 


3.— 


3.60 


4.40 


5.50 



197 



EISENWERK CLUS 



Schrauben. 







Fundament-Ankerschrauben 


Typ. 


A. 


Flg. 


139. 






Dupch- 
meuer 

S 

mm 


LAnge 

/ 
mm 


Breite 

a 

mm 


Gewicht Preis 


Gewicht 


Preis 


Duroh- 
messer 

S 

mm 


LAnge 

/ 

mm 


Breite 

a 

mm 


Gewicht 


Preis 


Gewicht 


Preis 


einer Schraube 
V. d. LSnge / 


für ie 100 mm 
Mehrl&nge 


einer Schraube 
V. d. Länge / 


für je 100 mm 
Mehriänge 


kg. 


Fr. 


kg. 


Fr. 


kg. 


Fr. 


kg. 


Fr. 


13 


220 


40 


0,3 


—.35 


0,1 


—.05 


33 


460 


100 


4,2 


2.65 


0,65 


—.30 


16 


260 


50 


0,6 


—.55 


0,15 


—.10 


36 


500 


110 


5,5 


3.40 


0,8 


—.35 


20 


300 


60 


1 


—.80 


0,2 


—.10 


40 


540 


120 


7 


4.30 


1 


— .4C 


23 


340 


70 


1,5 


1.10 


0,3 


—.15 


43 


580 


130 


9 


5.40 


1,2 


—.40 


26 


380 


80 


2,2 


1.50 


0,4 


—.15 


46 


620 


140 


11 


6.60 


1,4 


— .5C 


30 


420 


90 


3 


2.— 


0,5 


—.20 


52 


700 


160 


16 


10.— 


1,7 


—.70 







Fundament-Ankerschrauben 


Typ. 


B. 


Flg. 


140. 






Duroh- 
messer 

mm 


Länge 

/ 

mm 


Breite 

a 

mm 


Gewicht 


Preis 


Gewicht 


Preis 


Duroh- 
messer 

mm 


Länge 

/ 

mm 


Breite 

a 

mm 


Gewicht 


Preis 


Gewicht 


Preis 


einer Schraube 
v.d. Länge/ 


für je 100 mm 
Mehrlänge 


einer Schraube 
V. d. Länge / 


für je 100 mm 
Mehriänge 


kg. 


Fr. 


kg. 


Fr. 


kg. 


Fr. 


kg. 


Fr. 


13 
16 
20 


200 
230 
260 


28 
34 
40 


0,5 
0,8 
1,3 


1.10 
1.40 
1.80 


0,1 

0,15 

0,2 


—.05 
—.10 
—.10 


23 
26 
30 


290 
320 
350 


46 
52 
58 


2 

2,8 

3,8 


2.30 
2.90 
3.60 


0,3 
0,4 
0,5 


—.15 
—.15 
—.20 



Holzschrauben. 



Fig. 143 -^t^ggggaaaa ^^ s — |- 



Durch- 
messer 

5 

mm 


Länge 

/ 
mm 


Gewicht 
kg. 


Preis 
Fr. 


Durch- 
messer 

mm 


Länge 

/ 

mm 


Gewicht 
kg. 


Preis 
Fr. 


13 


bis 75 
100 

150 


0,1 

0,12 

0,16 


—.10 
—.20 
—.20 


16 


200 


0,3 


—.35 


19 


bis 100 
150 
200 
250 


0,3 
0,4 
0,5 
0,6 


—.35 
—.40 
—.50 
—.60 


16 


bis 100 
150 


0,2 
0,25 


—.25 
—.30 
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Ankerplatten. 

Serie A. Wandankerplatten. 



Fig. X44 



Fig. 145 





Einfache Platte. Fig. 144 


Doppelte Platte. Fig. 145 


Schrauben, 
durch- 
mssser 

mm 


Durch- 
messer 

D 

mm 


St&rke 

C 

mm 


Gewicht 
kg. 


Preis 
Fr. 


Schrauben, 
durch- 
messer 

mm 


Länge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


starke 

C 

mm 


Ent- 
fernung 

/ 

mm 


Gewicht 
kg. 


Preis 
Fr. 


13 
16 

20 


105 
120 

135 


14 
16 

18 


0,8 

1 

1,5 


—.40 
—.45 

—.55 


13 
16 
16 
20 


170 
200 
215 
245 


90 

105 
105 
120 


14 
16 
16 
18 


80 

95 
110 
125 


2,2 
2,5 
3 
3,5 


—.85 

—.95 

1.10 

1.30 


23 
26 

30 


150 
165 

180 


20 
22 

24 


2 
2,5 

3,5 


—.70 
—.90 

1.20 


23 
26 
26 
30 


275 
310 
330 
365 


135 
150 
150 
165 


20 
22 
22 
24 


140 
160 
180 
200 


5 

6,5 
7,5 
8.5 


1.90 
2.40 
2.80 
3.20 


33 
36 

40 


200 
220 

240 


26 
28 

30 


4,5 
6 

8 


1.60 
2.10 

2.70 


33 
36 
36 
40 


400 
440 
460 
500 


180 
200 
200 
220 


26 
28 
28 
30 


220 
240 
260 
280 


10,5 
14 
15 
20 


3.90 
5.30 
5.60 
7.50 



Fig. 146. 




Serie B. Ankerplatten auf Holz. 










Durch- 










Durch- 








Schrauben. 


messer 


stärke 


Gewicht 


Preis 


Schrauben. 


messer 


Stärke 


Gewicht 


Preis 


stärke 


D 


C 






stärke 


D 


C 






mm 


mm 


mm 


kg 


Fr, 


mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


13 


70 


12 


0,2 


—.10 


30 


125 


22 


1,3 


—.50 


16 


80 


14 


0,3 


—.15 


33 


140 


24 


1,8 


—.70 


20 


90 


16 


0,4 


—.20 


36 


155 


26 


2,4 


—.95 


23 


100 


18 


0,6 


—.25 


40 


170 


28 


3,2 


1.25 


26 


110 


20 


0,9 


—.35 


43 


185 


30 


4 


1.60 
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Ankerplatten. 

Serie C. Fundamentankerplatten zu Fig. 142. 




i.l4S 



1 
Schrauben, 
durchmesser 


Einfache Platte. Fig. 147. 


Doppelte Platte. Fig. 148. ] 


Seite 


Stärke 


Gewicht 


Preis 


Länge 


Breite 


Ent- 
fernung 


Gewicht 


Preis 




a 


C 






a 


b 


/ 






mm 


mm 


mm 


kg 


Fr. 


mm 


mm 


mm 


kg. 


Fr. 


23 


160 


22 


3 


1.05 


_ 


_ 






1 


26 


190 


25 


5 


1.75 


190 


360 


170 


10 


3.40 


30 


210 


28 


7 


2.60 


210 


410 


200 


16 


5.— 


33 


250 


32 


11,5 


3.90 


250 


490 


240 


25 


7.70 


36 


280 


35 


15 


4.70 


280 


410 


130 


26 


8.— 
10.40 


36 


— 


— 


— 


— 


280 


560 


280 


35 


40 


300 


40 


19 


5.90 


300 


440 


140 


34 


10.— 


43 


330 


40 


25 


7.70 


330 


480 


150 


40 


12.— 


46 


360 


45 


32 


9.50 


— 


— 


— 


— 


— 


52 


420 


50 


49 


14.70 


420 


600 


180 


68 


20.50 


Abmessungen der Aussparungen in Fig. 147. 


Schraube 
durchmess 


re>- 


23 


26 


30 


33 


36 


40 


43 


46 


52 


Mass d 


mm 


90 


90 


100 


100 


100 


110 


110 


120 


120 


* e 


mm 


120 


150 


160 


200 


230 


240 


270 


280 


340 


* g 


mm 


180 


200 


200 


220 


220 


250 


250 


300 


300 



Wandankerplatten fOr Winkelkonsolen nach Fig. 129. 



Fig. 149 




Bohrung des 


20 


30 


40 


50 


60 


70 


80 


90 


100 


1J0 


120 


Lagers "*"^ 


25 


35 


45 


55 


65 


75 


85 


95 


105 


115 


125 

580 1 


Länge n. Breite a mm 230 


260 1 290 


330 


370 


410 


450 


490 


520 


540 


Entfernungen / mm ; 160 


180 ; 200 


230 


260 


290 


310 


350 


370 


390 


420 


Stärke c mm ; 12 


15 


15 


17 


19 


22 


25 


25 


26 


26 


27 


Gewicht kg. i 3 


4,5 


6 


9 


11 


15 


19 


21 


23 


26 


30 


Preis Fr.'l.15 1.70 


2.30 


3.30 


4.10 


5.60 


6.30 


7.— 


7.70 


8.70 


10.- 
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Gegenplatten. 



Serie A. Für Hängelager nach Fig. 83 b und 99 b 
und Hängeböcke nach Fig. 132 a 

Fig. 150 
-a n r b ^ 




Schrauben- ] 
durch- 1 


Länge 


Breite 


stärke 


Entfernung 


Abstand 


1 Gewicht 


Preis 


messer 


a 


* 


C 


/ 


g 






mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


' kg 


Fr. 


16 1 


220 


80 


13 


100 


120 


2 


—.80 


20 ! 


230 


100 


16 


100 


125 


3 


1.10 


' 


255 


100 


16 


125 


150 


3,5 


1.30 


23 


250 


110 


18 


110 


140 


4 


1.50 


— 


290 


110 


18 


150 


180 


5 


1.90 


26 ! 


270 


120 


20 


120 


150 


6 


2.20 


— 1 


325 


120 


20 


175 


205 


7 


2.60 


30 1 


290 


130 


22 


135 


170 


7,5 


2.80 


— 1 


355 


130 


22 


200 


235 


9 


3.40 


33 


310 


140 


25 


150 


190 


10 


3.70 


1 


385 


140 


25 


225 


265 


12 


4.50 


36 I 


420 


140 


28 


250 


290 ^ 


14 


5.30 



Fig. 151 





Serie B: aus Schmiedeisen. 

Für Hängelager nach Fig. 83 a und 99 a 
und Hängeböcke nach Fig. 132 b. 



o , , 'I Länge 
Schrauben- {| und 



durch- 
messer 



I Breite 

il « 

1} mm 



13 
16 
20 
23 



50 
55 
60 
70 



Ab- ;| 

stand Gewicht 



e 

mm 



15 
18 
23 
26 



kg 



0,15 
0,25 
0,3 
0,5 



Preis 



Fr. 



-.40 
-.45 
-.50 
-.60 



Schrauben 
durch- 



li Länge 

li ""1 
I Breite 



C 

mm 



26 
30 
33 
36 



90 


16 


30 


100 


18 


35 


110 


20 


38 


120 


22 


40 



stand Gewicht 

^ il 
mm l| kg 



I 1 

i 1,3 

12 



Preis 
Fr. 



-.80 
-.95 
1.10 
1.30 
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Klemmplatten aus Gusseisen 

für Hängelager nach Fig. 84b, 85—88, 100b u. 101—104. 

Fig. 152 

-a-T-a-« fc, r — b — ^ .►a-pa- 

4 4,w» 





Schraubendurch- 

messer S """^ 


13 


16 


20 


23 


26 


30 


33 


36 1 


Längen a 


mm 


23 


25 


31 


40 


40 


45 


50 


55 


Breite b 


mm 


50 


60 


70 


80 


90 


100 


110 


120 


Höhe c 


mm 


20 


23 


29 


33 


37 


41 


47 


52 


» e 


mm 


4 


5 


5 


5 


5 


7 


8 


8 


Gewicht 


kg 


0,3 


0,4 


0,8 


1,2 


1,6 


2,1 


2,9 


4 


Preis 


Fr. 


—.15 


—.20 


—.30 


—.45 


—.65 


—.85 


1. 15 


I.60I 



Gegenplatten 

für flängelager und Hängeböcke an armierten Betondecken. 



Fig. 153 




Schrauben- 
durch- 
messer 

S 

mm 


Länge 
und 
Breite 

a 

mm 


stärke 

C 

mm 


Rohr- 
durch- 
messer 

d 

mm 


Gewicht 
kg 


Preis 
Fr. 


13 
16 
20 
23 


105 
120 
135 
150 


12 

15 

18 
20 


26 
30 
33 
36 


1,5 
2 

2,5 
3 


—.70 

—.90 

1.20 

1.60 


26 
30 
33 
36 


165 
180 
200 
220 


23 
26 
28 
32 


39 
43 
46 
50 


4 
5 

6,5 
9 


2.10 
2.60 
3.20 
4.— 



Wir empfehlen, zwischen Decke und Hängelager etc. ein Holz- 
belege einzusetzen, um etwaige Unebenheiten in der Decke auszu- 
gleichen. 

Bei Bestellungen bitten wir um Angabe der Deckenstärke D. 
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Schlüssel. 

Normale SchraubenschlQssel. 



Fig. IS4 



^ 



^ 



Durchmesser 

der Schraube "'"^ 


13 

u. 

16 


16 

u. 

20 


20 

u. 

23 


23 

u. 

26 


26 

u. 

30 


30 

u. 

33 


36 

u. 

40 


Einmäulig 


43 


46 


52 


Maulweite mm 


20 
u. 


25 

u. 


30 
u. 


35 

u. 


40 

u. 


45 

u. 


55 

u. 


65 


70 


80 




25 


30 


35 


40 


45 


50 


60 








Gewicht kg 


0,55 


0,79 


1,17 


1,65 


2,10 


2,65 


3,6 


4,1 


4,5 


5,8 


Preis Fr. 


1.10 


1.70 


2.10 


2.70 


3.30 


4.10 


5.30 


4.40 


5.— 


6.50 



UniversalschlQssel 

für Hängelager, Wandgabellager, Wand- und Säulenkonsollager. 



Fig. 155 



Bohrung der Lager mm 


20—25 


30—45 


50—65 


70—95 


100—105 


Gewicht per Stück kg 
Preis » > Fr. 


0,1 
1.— 


0,25 
1.25 


0,35 
1.50 


0,5 
1.75 


0,8 
2.— 



Diese Schlüssel dienen zum Anziehen der Lagerspindeln und deren Stellschrauben. 

Steckschlüssel 

für Kupplungen etc. 



Fig. 156 



Durchmesser 

der Schraube "'"^ 


13 


16 


20 


23 


26 


30 


33 


36 


40 


SeUiisselweile nun 
fevicht kg 
Preis Fr. 


20 
0,3 
1.— 


25 
0,6 
1.75 


30 
0,8 
2.25 


35 
1,1 
2.75 


40 
1,3 
3.50 


45 
1,9 
4.50 


50 
2,3 
5.50 


55 
2,8 
7.- 


60 
3,5 
8.50 
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Riementriebe. 

Um von einer Welle aus eine andere, nicht in ihrer direkten Ver- 
längerung liegende anzutreiben, eignet sich am besten der Riementrieb, 
vorausgesetzt, dass die zu übertragende Kraft oder die Entfernung der 
beiden Wellen von einander nicht so gross ist, dass die Riemen infolge 
grosser Breite oder Länge zu kostspielig werden. Für solche Fälle 
kommt am vorteilhaftesten der Hanfeeiltrieb zur Anwendung, für sehr 
grosse Achsenentfernungen aber der Draiitseiitrieb. 

Nachstehend einige Anleitungen über die 

Anlage von Riementrieben. 

Hauptbedingung für den richtigen Lauf eines Riemens ist, dass 
die Nlittellinie des einer Scheibe zulaufenden Riemens stets in die IWittelebene 
dieser Scheibe fällt, sei der Riemen offen, halbgeschränkt oder über 
Leitrollen geführt. 

Die Entfernung der Wellen von einander nehme man möglichst 
gross und zwar für Riemen bis 150 mm Breite 3 — 5 m, für breitere 
bis 10 m Achsenentfernung. Als geringste Entfernung überhaupt gilt bei 
horizontalem Trieb die Summe der beiden Scheibendurchmesser plus 
ca. 2 m, bei vertikalem Trieb ca. 2 m mehr. 

Kurzgespannte Riemen sind möglichst zu vermeiden, da sie stets 
straff gespannt sein müssen und infolgedessen durch Heisslaufen der 
Lager und das öftere zeitraubende Nachspannen stets Unannehmlich- 
keiten im Betriebe verursachen. Lassen sie sich der örtlichen Ver- 
hältnisse halber nicht vermeiden, so empfiehlt es sich, um die genannten 
Übelstände zu umgehen, eine nachstellbare Spann- oder Drucicrolle anzu- 
ordnen, durch welche sich die Spannung des Riemens je nach seiner 
Längung und der Kraftübertragung regulieren lässt. 

Bei horizontalem oder schrägem Riementrieb sollte, wenn immer 
möglich, der untere Riemen der ziehende sein, weil dann auf beiden 
Scheiben der vom Riemen umspannte Bogen grösser ist als im umge- 
kehrten Falle. 

Die Riemengeschwindigkeit wähle man, um schmale und daher 
billige Riemen zu erhalten, möglichst gross und zwar für Hauptriemen 
zwischen 15 und 25 m per Sekunde. Eine höhere Geschwindigkeit 
als 25 bis 28 m ist nicht empfehlenswert. 

Der Verlust an Geschwindigkeit (Gleitverlust) infolge Rutschen 
des Riemens auf der Scheibe beträgt je nach dem Obersetzungs- 
verhältnis, dem Axenabstand und der Beschaffenheit des Riemens 
2 bis 50/0; es ist also die treibende Scheibe um so viel grösser oder 
die getriebene um so viel kleiner auszuführen. Bei gewöhnlichen, leichten 
Trieben kann dieser Verlust ohne Nachteil vernachlässigt werden, ist 
jedoch bei hohen Tourenzahlen und unbedingt da, wo diese genau 
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eingehalten werden müssen (Dynamomaschinen, Hauptantrieben), 
sowie wenn mehrere Wellenstränge nach einander anzutreiben sind, 
bei der Bestimmung der Scheibendurchmesser zu berücksichtigen. 
Der höhere der angegebenen Werte kommt nur bei sehr ungünstigen 
Obersetzungsverhältnissen in Betracht. 

Das Übersetzungsverhältnis, d. h. den Unterschied zwischen den 
Durchmessern zweier zusammenarbeitenden Riemenscheiben nehme 
man nicht zu gross, da sonst der auf der kleineren Scheibe vom 
Riemen umspannte Bogen so klein wird, dass eine vollkommene Kraft- 
übertragung nicht mehr stattfindet. Ein Übersetzungsverhältnis von 
1:5 ist namenthch bei geringer Achsenentfernung nicht zu über- 
schreiten. 

Liegen zwei sich kreuzende Wellen in einem grössern Abstand 
über einander, so erfolgt der Antrieb der einen durch die andere am 
zweckmässigsten durch 

halbgeschränkten Riemen, 

Fig. 157 wie in nebenstehender Fig. 157 dargestellt. 

Bei dessen Anordnung ist ausser auf einen 
genügend grossen Achsenabstand (s. unter 
«Entfernung der Wellen» S. 204) vor allen 
Dingen auf die anfangs erwähnte Haupt- 
bedingung zu achten, dass die Mittellinie 
des auflaufenden Riemens in die Mittelebene 
der betreffenden Scheibe fällt. Eine Än- 
derung der Drehrichtung ist desshalb bei 
diesem Trieb ohne Versetzung der Schei- 
ben oder ohne Anwendung von Leitrollen 
nicht möglich (siehe Figur 175 Seite 257). 
In neuerer Zeit wird empfohlen, die Schei- 
ben von dieser Mittelebene ab etwas nach 
aussen zu versetzen und zwar die getriebene 
Scheibe mehr als die treibende. Bezüglich 
Scheibenbreite beachte man das auf Seite 
206 unter «Riemenscheiben» gesagte. 

Um zur Übertragung grösserer Kräfte 
bei geringer Wellenentfernung oder sich 
kreuzenden Wellen statt der geräusch- 
vollen Zahnradtriebe den ruhig laufenden Riemen verwenden zu 
können, eignet sich am besten der 

Riementrieb mit Belastungsspannung 

sowohl an Stelle von Stirnrädern als auch an Stelle von konischen 
Rädern. Der Riemen läuft hiebei über eine durch Gewichte belastete, 
verschiebbare Spannrolle, wodurch er eine gleichmässige, von seiner 
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Ausdehnung unabhängige Spannung erhält, die durch Anhängen von 
mehr oder weniger Gewichten der Kraftübertragung entsprechend 
reguliert werden kann. Da ein Auflösen und Nachspannen des Rie- 
mens bei dieser Anordnung nie nötig ist, werden am besten geleimte 
Riemen verwendet. 



Fig. 158 




Fig. 159 

Obige Fig. 158 stellt einen Riementrieb 
mit Belastungsspannung an Stelle von Stirn- 
rädern, nebenstehende Fig. 159 einen solchen 
an Stelle von konischen Rädern dar. Der 
Riemen wird von der treibenden Scheibe a 
über die Spannrolle b nach der getriebenen 
Scheibe c geführt und von hier über die Leit- 
rollen d zurück auf die treibende Scheibe. Die 
Spannrolle ist in einem auf Laufrädern zwischen 
LJ eisen laufenden Wagen gelagert. 

Beim Trieb nach Fig. 159 sind Spann- und 
Leitrollen so gestellt, dass ab- und auflaufender 
Riemen in die Mittelebenen dieser Rollen fällt, 
sodass der Trieb absolut sicher läuft. 

Die Riemenscheiben. 

Der Durchmesser der Riemenscheibe sollte 
nicht kleiner als die 80 — lOOfache Rlemendicke sein, 
was besonders bei Doppelriemen zu beachten ist. Die Breite des 
Scheibenkranzes nehme man bei gewöhnlichem Riementrieb \^/\o der 
Riemenbreite pius 10 mm, bei halbgeschränktem Riementrieb Fig. 157 
Seite 205 20—30 mm mehr. 

Der Scheibenkranz wird entweder gerade (flach) oder ballig 
(gewölbt) abgedreht. Balilg gedrehten Kranz erhalten alle Scheiben, 
auf denen der Riemen nicht verschoben wird. Fest- und Losscheiben 
und die zugehörige Gegenscheibe, sowie auch die Riemenscheiben für 
halbgeschränicten Riementrieb erhalten gerade abgedrehten Kranz. 
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Um möglichst allen Anforderungen gerecht werden zu können, 
führen wir 4 Serien von Riemenscheiben aus und zwar: 

1. für schwere und normale Betriebe: 

Riemenscheiben Serie A von 200 — 3000 mm Durchmesser mit Armen 

Seite 211—241. 

Riemenscheiben Serie Y von 70 — 250 mm Durchmesser ohne Arme, 
d. h. mit vollem Boden, Seite 242—249. 

2. für leichtere Betriebe : 

Riemenscheiben Serie L von 200 — 800 mm Durchmesser und 200 mm 
Breite, Seite 214—219 und 228—233. 

3. für ganz leichte Betriebe (Uhrmacherei, Feinmechanik) : 

Riemenscheiben Serie B von 100 — 500 mm Durchmesser und 160 mm 
Breite, Seite 251—255. 

Nachstehende Abbildung gibt einen ungefähren Vergleich der 
Stärkenverhältnisse der drei Hauptserien. 




Die Riemen. 

Am häufigsten angewendet wird der Lederriemen, dessen 
Erhaltung daher von grossem Wert ist. Harzige Stoffe (Kolophonium, 
Pech, Wachs etc.) sind, wenn ein Riemen rutscht, durchaus zu ver- 
meiden, da er dadurch hart, spröde und brüchig wird. Er sollte 
vielmehr dann nach vorherigem Abwaschen auf der Laufseite mit 
Talg, wozu sich am besten warmer Rindertalg eignet, bestrichen 
werden. Der Riemen wird dadurch weich und geschmeidig und seine 
Übertragungsfähigkeit erhöht. 
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BaumwoUriemen dehnen sich im Betriebe mehr als Lederriemen, 
sind dagegen biegsamer als diese und deshalb vorzugsweise für kleine 
Scheibendurchmesser zu verwenden. Zum Schutz gegen Feuchtigkeit 
müssen sie gut durchfettet werden. 

Kameelhaar- und Balatarlemen werden meistens für Betriebe 
in feuchten Räumen (Papierfabriken, Färbereien) angewandt. 

Quininirieineii wendet man vorteilhaft in Räumen an, wo ätzende 
Flüssigkeiten und Dämpfe vorkommen. Auch für stossreiche Betriebe 
sind sie geeignet. 

Einfache Riemen verwendet man bis etwa 600 mm Breite. Es 
können auch statt eines teuren breiten Riemens mehrere schmale Riemen 
neben einander gelegt werden. Ist der Raum in der Breite nicht vor- 
handen, so legt man auch mit Vorteil 2 einfache schmaie Riemen auf 
einander, sodass sich beide gegenseitig verschieben können. Hiebei 
ist jedoch beste Ausführung der Riemen und sorgfältigste Zusammen- 
fügung ihrer Enden Hauptbedingung. 

Doppelriemen suche man möglichst zu vermeiden. Ihre Anwen- 
dung ist nur bei grossem Scheibendurchmesser empfehlenswert, der 
mindestens die 100 fache Riemendicke betragen sollte. Ein Doppel- 
riemen überträgt nicht doppelt, sondern nur 1,4 mal soviel als ein gleich 
breiter einfacher Riemen oder seine Breite ist gleich der 0,7 fachen des- 
jenigen einfachen Riemens, der eine gleich grosse Kraft überträgt. 

Berechnung der Riemen. Breite und Stärice eines Riemens be- 
rechnen sich nach der am Scheibenumfang wirkenden Kraft P und 
der Beanspruchung k der Einheit des Riemenquerschnittes. Pergibt 
sich aus den Formeln: 



4. 


^ _ AT . 75 
V 


oder 


71620 • A^ , 

— — und 

n • R 


5. 


P = b ' s ' k 




worin bedeuten: 



N= die zu übertragende Anzahl Pferdekräfte, 
n = die Tourenzahl der Welle per Minute, 
R = den Radius der Scheibe in cm, 
b = die Breite, s die Dicke des Riemens in cm, 
V = die Riemen-, resp. Umfangsgeschwindigkeit in m per Se- 
kunde, zu berechnen nach der Formel 

D . 3,14 . n 

6. V =- 



60 
D = Durchmesser der Scheibe in m. 

P und V lassen sich aus den betreffenden Tabellen im Anhang 
direkt ablesen, wenn A^, n und D bekannt. 
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Die Beanspruchung k kann für die Berechnung von Lederriemen zu 
10 bis 12 V2 kg per Quadratcentimeter Riemen querschnitt genommen werden, 
wobei der kleinere der beiden Werte für solche Riemen anzuwenden 
ist, die entweder geschränkt, auf kleinen Scheiben, mit grosser Über- 
setzung oder sonst unter ungünstigen Verhältnissen laufen. 

Unter Zugrundelegung obiger Angaben ist die nachstehende 
Tabelle aufgestellt, aus der die durch einen Lederriemen übertrag- 
bare Kraft P zu entnehmen ist. 



Breite 


8t&rl(e 


Breite 

des 

Doppel- 

riemens 1 

mm 


Übertragbare 
Kraft /> bei Ä = 


Breite 


St&rice 


Breite 

des 

Doppel - 

riemens 

mm 


Übertragbare 
Kraft P bei k = 


des ein 
Riem 


fachen 
ens 


des einfachen 
Riemens 


lokg 


laVs kg 


10 kg 


12V2 kg 


mm 


mm 


mm 


mm 


40 


4 


— 


16 


20 


190 




130 


133 


166 


45 


4 


— 


18 


22,5 


200 




140 


140 


175 


50 


4 


— 


20 


25 


210 




150 


147 


184 


55 


4 


— 


22 


27,5 


220 




155 


154 


192,5 


60 


4 


— 


24 


30 


230 




160 


161 


201 


70 


4 


— 


28 


35 


240 




170 


168 


210 


80 


5 


— 


40 


50 


250 




175 


175 


219 


90 


5 


— 


45 


56 


275 




190 


192,5 


241 


100 


5 


— 


1 50 


62,5 


300 




210 


210 


262,5 


110 


6 


— 


66 


82,5 


325 


8 


230 


260 


325 


120 


6 


— 


72 


90 


350 


8 


245 


280 


350 


130 


6 


— 


78 


97,5 


375 


8 


265 


300 


375 


140 


6 





84 


105 


400 


8 


280 


320 


400 


150 


7 


— 


105 


131 


450 


8 


315 


360 


450 


160 


7 


110 


112 


140 


500 


8 


350 


j 400 


500 


170 


7 


120 


119 


149 


550 


8 


385 


440 


550 


180 


7 


125 


126 


157,5 


600 


8 


420 


480 


600 



Aus der Tabelle Seite 210 lassen sich die Riemenbreiten für eine 
bestimmte Umfangsgeschwindigkeit und Anzahl Pferdekräfte für Ä = 
12 V2 kg per cm^ direkt ablesen. 



209 



EISENWERK CLUS 





10 

tH 
II 

u 

s 

a> 
-o 

c 

C/3 

u 
<ü 

a 

4-* 

c 

'S 

C 

s 

D 

c 

1 

M 

'S 

1 

< 

u 

c 

•s 

bx) 

1 


C 
1) 

c/) 

u 

a> 
a 

c 

1 

c 

:^ 

'S 

M 

.S 
'% 

U 
CO 

(U 
CUD 
CO 

bß 

c 


s 


0^ 

*c 

m 
jü 

1 

CO 



5 

i 

c 

c 
g ! 

1! 

'S 

c 

'S! 

a 1 

c 

'S 

tn 

(U 

C 

'S ' 

:2;i 


10 10 
CO ^ "^ 10 t^ 


! 000000 

00 00 00 tH tH 
tH tH 


CO 10 «O vO CO CM 
1-H tH tH tH d CO 


CO ^ »O IC I> 




s 


00000 

CO Tf 10 v£> t^ 


0000001 OOOOOlO 

OOOOOOtHCM' -^lOißt^lOCM 

tHtHtHi THTHtHtHCMCO 


00000 
10 tc 

•^ Tf 10 vO I> 




ä 


10 

CO Tf 10 t^ 00 


000000 

00 00 On r-< CO 

tH tH tH 


10 10 

10 10 vO 00 l> CM 
tH tH tH tH CM CO 


00000 
10 10 

■^ 10 10 so 00 




Sl 


10 10 

^ -^ 10 t^ 00 


000000 
00 On tH CM -^ 

tH tH tH T-l 


10 
10 vO 00 CM 

tH tH tH CM CO CO 


0000, 
10 IC 1 

Tf IC NO t^ 


c 

■ ■■■ 

C 

E 


s 


10 

^ "^ vO 00 00 


g|SS|§ 


«0 10 
10 l> CM CM t^ 

tH tH CM CM CO CO 


IC IC IC 1 
iC IC vO t^ ' 


o> 


00000 

Tf 10 t^ 00 00 


000000 

tH tH TT IC 


10 
vO 00 tH CO CM 
tH tH CM CM CO TT 


Uli 1 


00 


00000 

•«^ 10 t^ 00 00 


000000 

tH rH tH -^ lO 
tH tH tH tH tH iH 


10 
t^ CM -^ CM IC 

tH tH CM CM CO ^^ 


iigi 1 


1*- 


10 

■^ 10 t^ 00 


000000 
tH tH CM 10 IC 
tH tH tH tH tH tH 


000000 
00 CO 10 10 10 

tH CM CM CM CO -^ 


§§g 1 i 

IC i> 00 ' 


iE 


co 


10 
^ 10 t^ 00 


000000 
tH CM CO 10 vO 


IC 

On CM TT I> 10 

tH CM CM CM CO 10 


00.,, 

§g 1 1 ll 


c 

i 


10 


00000 

^ v£> 00 00 


000000 
tH -H CM TT 10 l> 


10 

CO t^ 

CM Cl Cl CO -^ 10 


00, 1 ,1 
IC IC 1 1 M 


Jh 


10 

•^ t^ 00 ON tH 
tH 


000000 
tH CM CO lO vO O^ 


IC 10 

CM -^ l> CM 10 

Cl CM CM CO TT 10 


§ M M 


CO 


00000 

lO l> 00 tH 


000000 
tH CO "^ 10 tx 
■rH tH tH tH rH CM 


ic 10 

CO t^ CM 10 
CM CM CO CO "^ vO 


^ \ \ \ \ 


E 

■■5? 


esi 


00000 

10 00 00 iH 

iH iH 


000000 

CM TJ- 10 10 r^ CM 

tH iH tH tH iH CQ 


10 10 
10 CM CM 10 

CM CO CO CO »O vO 


, , 1 , 

00 ' ' ' ' 


CO 

CD 


- 


10 

lO 00 C^ r-( tH 

tH r-\ 


000000 
CO -^ 10 vO -^ 
tH iH rH tH CM CM 


10 \c 10 

t^ CM CM 10 

CM CO CO CO 10 t^ 




L. 





00000 

vO 00 tH CM 

iH tH tH 


10 
■^ 10 vO t^ C^J I> 

TH tH TH rH CM CM 


10 10 
CM 10 t^ 10 10 

CO CO CO CO 10 l> 




N 


o> 


00000 

I> 00 tH rH TJ- 

tH tH tH 


000000 

10 r^ 0^ -^ 

tH tH ^ rH CM CO 


10 10 , 

CM 10 tx 10 lO 

CO CO CO ^ vO 




■35 

1— 


00 


00000 

I> ON tH CO 10 

tH iH tH 


10 
10 I> CM t^ CM 

tH tH CM CM CM CO 


10 1 
10 l> 10 
CO CO -^ 10 t^ ' 




1*- 


00000 

00 CM TT 10 

tH tH tH tH 


10 

r>. CM 10 c^i 

iH CM CM CM CO CO 


10 1 

CO TT 10 lO OC ' 






C0 


00000 
00 iH TT 10 l> 
* tH r-l r-l iH 


10 10 10 
CO t^ CM t^ 

CM CM CM CO CO CO 


1 , 

10 10 

TT 10 vO vO ' ' 






10 


00000 
CM 10 l> tH 
iH tH tH tH CM 


10 10 10 

'«r i> CM r>. 10 

C^I CM CO CO CO ^ 


0000, , 

10 10 

10 vO t^ l> ' ' 






^ 


00000 

th 10 t^ c^i 10 

tH rH tH CM (M 


10 10 10 
CM 10 I> t^ 
CO CO CO CO ^ *<0 


00,,,, 

SS 1 1 1 1 


100 loeo 
csi 10 r» IQ 




1 


•o 


i, 


^ C0OOOCM 


22S8aS 

i 


^$!?SiSS 



210 



EISENWERK CLUS 



Riemenscheiben Serie A. 




Allgemeines über Riementriebe 
Über Riemenscheiben . . . 



Gewichte und Preise der Riemenscheiben 



siehe Seite 204 — 209 
» » 206 u. 207 

» » 214 — 241 
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Riemenscheiben Serie A und L 



Ungeteilte Ausführung Fig. i6o a 



Fig. i6ob 




— \t a -c 



i 

I 



-— B— 



B " 



Geteilte Ausführung Fig. i6i a 



Fig. i6i b 




? 



© 



i 



B-J 



£ 



I 



gl ^ 



-B- 



Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um folgende Angaben : 

1. Durchmesser D der Scheibe | kurz ausgedrückt : 

2. Breite B - ^ [ D x Bxd z.B.: 

3. Bohrung d » »I 1200 x 300 x 80. 

4. Ob ungeteilt oder geteilt. 

5. Ob gerade oder ballig gedreht. 

6. Ob als Fest- oder Losscheibe zu liefern. 
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Riemenscheiben Serie A und L 

(Über die Anwendung der beiden Serien siehe Seite 207.) 

Sämtliche Riemenscheiben fertigen wir nur aus Gusseisen sowohl 
in ungeteilter als in geteilter Ausführung. 

Die Scheiben Serie A sind so konstruiert, dass sie die Kraft eines einfachen Rie- 
mens bei dessen höchster Beanspruchung übertragen. Scheiben für Doppelriemen werden 
entsprechend stärker ausgeführt. 

Die Scheiben bis 1500 mm Durchmesser werden auf Spezialmaschinen geformt und 
wolle man sich daher bei Anfragen oder Bestellungen möglichst an die in der Liste ange- 
gebenen Durchmesser halten; Scheiben mit andern Durchmessern kosten 20 '/o mehr als 
die nächst grössere normale; die geteilten Scheiben werden in einem Stück gegossen und 
hernach gesprengt. 

Die Bearbeitung erfolgt ebenfalls auf Spezialmaschinen und wird hernach jede 
Scheibe genau ausbalanciert, sodass genaues Rundlaufen im Betriebe gewährleistet ist. 

Der Scheibenkranz wird gerade oder ballig abgedreht und zwar lie- 
fern wir, wenn nichts anderes vorgeschrieben ist, 
mit geradem Kranz: Alle Fest- und Losscheiben sowie die zugehörige 
Gegenscheibe und die Scheiben für halbgeschränkten Riementrieb; 
mit balligem Kranz : Alle andern Scheiben. 

Die Scheiben bis 800 mm Durchmesser erhalten bis 300 mm Breite, diejenigen von 
825 — 1500 mm Durchmesser bis 350 mm Breite und diejenigen von 1525 — 3000 mm Durch- 
messer bis auf 400 mm Breite ein Armkreuz, breitere zwei Armkreuze; die Arme sind gerade 
mit elliptischem Querschnitt. 

Zur Befestigung der Scheiben auf der Weile verwenden wir, wenn nicht 
besondere Vorschriften gemacht werden : 

bei ungeteilten Scheiben : 

bis 1000 mm Durchmesser und bis 250 mm Breite Hohiiceil, 

>' 1000 » » » über 250 » » Fiachlceil, 

1025—1300 * » 

grössere und Hauptantriebscheiben Nutenkeil, 

bei geteilten Scheiben: 

bis 700 mm Durchmesser und bis 250 mm Breite Klemmen, 

» 700 » » » über 250 » » Hohlkeil, 

725—1200 * » » bis 250 » » » 

725—1200 » » » über 250 » » Flachkeii, 

1225—1500 » » » 

Grössere und Hauptantriebscheiben Nutenkeil. 

Die Gewichte und Preise verstehen sich für Riemenscheiben bis 
zu den in den Tabellen angegebenen Normalbohrungen; für jeden 
Millimeter Mehrbohrung wird der dort angegebene Betrag berechnet. 

Die Riemenscheiben Serie L, die wir nur bis 800 mm Durchmesser 
und 200 mm Breite liefern, wiegen ca. 20°/© und kosten 107© weniger. 

Für Riemenscheiben in Rohguss stehen wir mit SpezialOfferten gerne 
zu Diensten. 
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Riemenscheiben mit kleinerem Durchmesser 
siehe Serie V Seite 244—247. 



Gewichte fertiger Riemen- 

Preise siehe 
Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Durch- 
messer 

D 

mm 






Breite B in 


mm 


50 


60 


70 


80 


90 


100 


110 


120 


130 


140 


150 


160 


170 




Normalbohrung 


60 mm 


200 


3 
3,5 


3,5 
4 


3,5 
4 


4 
4,5 


5,5 
6 


6 
6,5 


6 
6,5 


6,5 

7 


6,5 

7 


8,5 
10,5 


9 
11 


9 
11 


9,5 
11,5 


210 


3 
3,5 


3,5 
4 


4 
4,5 


4 
4,5 


6 
6,5 


6 
6,5 


6,5 

7 


7 
7,5 


7 
7,5 


9 
11 


9 
11 


9,5 
11,5 


10 
12 


220 


3,5 
4 


3,5 
4 


4 
4,5 


4,5 
5 


6 
6,5 


6,5 

7 


6,5 

7 


7 
7,5 


7 
7,5 


9 
11 


9,5 
11,5 


10 
12 


10 
12 


230 


3,5 
4 


4 
4,5 


4 
4,5 


4,5 
5 


6 
6,5 


6,5 

7 


7 
7,5 


7,5 
8 


7,5 
8 


9,5 
11,5 


10 
12 


10 
12 


10,5 
12,5 


• 
240 


3,5 

4 


4 

4,5 


4,5 
5 


4,5 
5 


6,5 

7 


7 
7,5 


7 
7,5 


7,5 

8 


7.5 

8 


10 
12 


10 
12 


10,5 
12,5 


10,5 
12,5 


250 


3,5 

4 


4 

4,5 


4,5 
5 


4,5 
5 


6,5 

7 


7 
7,5 


7,5 
8 


7,5 
8 


8 
8,5 


10 
12 


10,5 
12,5 


10,5 
12.5 


11 
13 


260 


4 
4,5 


4,5 
5 


5 

5,5 


5 
5,5 


7 
7,5 


7,5 
8 


8 
8,5 


8,5 
9 


8,5 
9 


11 
13 


11 
13 


11,5 
13,5 


12 
14 


270 


4 
4,5 


4,5 
5 


5 
5,5 


5,5 
6 


7,5 

8 


7,5 
8 


8 
8,5 


8,5 
9 


9 
9,5 


11 
13 


11,5 
13,5 


12 
14 


12 
14 


280 


4 
4,5 


4.5 
5 


5 
5,5 


5,5 
6 


7,5 

8 


8 
8,5 


8,5 
9 


8,5 
9 


9 
9,5 


11,5 
13,5 


12 
14 


12 
14 


12,5 
14,5 


290 


4,5 
5 


5 
5,5 


5 
5,5 


5,5 
6 


7,5 

8 


8 
8,5 


8,5 
9 


9 
9,5 


9,5 
10 


11,5 
13,5 


12 

14 


12,5 
14,5 


13 
15 


300 


4,5 
5 


5 
5,5 


5,5 
6 


5,5 
6 


8 
8,5 


8,5 
9 


8,5 
9 


9 
9,5 


9,5 
10 


12 
14 


12,5 
14,5 


13 
15 


13 
15 


310 


5 
5,5 


5,5 
6 


6 
6,5 


6,5 

7 


9 
10 


9,5 
10,5 


10 
11 


10,5 
11,5 


11 

12 


13,5 
16,5 


14 
17 


14,5 
17,5 


15 
18 


320 


5,5 
6 


5,5 
6 


6 
6,5 


6,5 


9 
10 


9,5 
10,5 


10 
11 


10,5 
11,5 


11 
12 


14 
17 


14,5 
17,5 


15 
18 


13,5 
1^,5 


330 


5,5 
6 


6 
6,5 


6,5 

7 


7 
7,5 


9,5 
10,5 


10 
11 


10,5 
11,5 


11 
12 


11,5 
12,5 


14,5 
17,5 


15 
18 


15.5 
18,5 


16 
19 


340 


5,5 
6 


6 
6,5 


6,5 

7 


7 
7,5 


9,5 
10,5 


10 
11 


10,5 
11,5 


11 
12 


11,5 
12,5 


14,5 
18 


15 
18,5 


15,5 
19 


16 
19,5 



214 



EISENWERK CLUS 



Scheiben Serie A in Kilogramm. 

Seite 228 und 229. 

die unteren für geteilte Riemenscheiben. 



Breite B 


in mm 






Durch- 
messer 

D 

mm 


180 


190 


200 


220 


240 


260 


280 


300 


320 340 1360 380 400 


Normalbohrung 60 


mm 






9,5 
11,5 


10 
12 


10 
12 


13,5 
17,5 


14 
18 


14,5 
18,5 


15 
19 


15,5 
19,5 






200 


10 
12 


10 
12 


10,5 
12,5 


14 
18 


14,5 
18,5 


15 
19 


15,5 
19,5 


16 

20 






210 


10,5 
12,5 


10,5 
12,5 


11 
13 


14,5 
18,5 


15 
19 


15,5 
19,5 


16 
20 


16,5 
20 




— > c 


220 


10,5 
12,5 


11 
13 


11 
13 


15 
19 


15,5 
19,5 


16 
20 


16,5 
20 


17 
21 




e cd 


230 


11 
13 


11,5 
13,5 


11,5 
13,5 


15 
19 


16 
20 


16,5 

20 


17 
21 


17,5 
22 




1 i 


240 


11,5 
13,5 


11,5 
13,5 


12 
14 


15,5 
19,5 


16,5 
21 


17 
21 


17,5 
21 


18 
22 




« 05 


250 


12,5 
14,5 


12,5 
14,5 


13 
15 


16,5 
21 


17,5 
22 


18 
22 


19 
23 


19,5 
24 




1 1 


260 


12,5 
14,5 


13 
15 


13,5 
15,5 


17 
21 


18 
22 


18,5 
23 


19,5 
24 


20 
24 




g ^ 

1 -s 


270 


13 
15 


13,5 
15,5 


13,5 
15,5 


17,5 
22 


18,5 
23 


19 
23 


20 
24 


21 
25 




280 


13,5 
15,5 


13,5 
15,5 


14 
16 


18 
22 


19 
23 


19,5 
24 


20 
24 


21 
25 




4-» 


290 


13,5 
15,5 

15,5 
18,5 


14 
16 

16 
19 


14,5 
16,5 

16,5 
19,5 


18,5 
23 

21 
26 


19,5 
24 

22 
27 


20 
24 

23 

28 


21 
25 

24 
29 


22 
26 

24 
29 






300 
310 


28 
35 


29 
36 


30 
37 


31 
38 


32 
39 


16 
19 


16,5 
19,5 


17 
20 


21 
26 


22 

27 


23 
28 


24 
29 


25 
30 


28 
35 


29 
36 


30 
37 


31 
38 


32 
39 


320 


1(5,5 
19,5 


17 
20 


17,5 
21 


22 
27 


23 

28 


24 
29 


25 
; 30 


26 
31 


29 
36 


30 
37 


31 

38 


32 
39 


33 
40 


330 


16,5 
20 


17 
20 


17,5 
21 


22 
27 


23 24 
28 29 


,25 

|30 


26 
31 


30 
37 


31 
38 


32 
39 


33 
40 


34 
41 


340 
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Gewichte fertiger Riemen- 

Preise siehe 
Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Durch- 
messer 

D 

mm 


Breite B in mm 


50 


60 


70 


80 


90 


100 


110 


120 


130 


140 


150 


160 


170 1 


Normalbohrung 60 mm 


350 


6 
6,5 


6,5 

7 


7 
7,5 


7,5 
8 


10 
11 


10,5 
11,5 


11 
12 


11,5 
12,5 


12 
13 


15 
18,5 


15,5 
19 


16 
19,5 


16,5] 

20 1 


360 


6,5 

7 


7 
7,5 


7,5 
8 


8 
8,5 


11 
12 


11,5 
12,5 


12 
13 


12,5 
13,5 


13 
14 


16,5 
19,5 


17 

20 


17,5 
21 


18 
21 


370 


6,5 
7 


7 
7,5 


8 

8,5 


8,5 
9 


11 
12 


11,5 
12,5 


12,5 
13,5 


13 
14 


13,5 
14,5 


17 

20 


17,5 
21 


18 
21 


18,5 
22 


380 


7 
7,5 


7,5 
8 


8 
8,5 


8,5 
9 


11,5 
12,5 


12 
13 


12,5 
13,5 


13 
14 


14 
15 


17 
20 


17,5 
21 


18 
21 


19 1 
22 


390 


7 
7,5 


7,5 
8 


8 
8,5 


9 
9,5 


11,5 
12,5 


12 
13 


13 
14 


13,5 
14,5 


14 
15 


17,5 
21 


18 
21 


18,5 
22 


19,5 
23 


400 

1 

410 


7 
7,5 


7,5 

8 


8,5 
9 


9 
9,5 


12 
13 


12,5 
13,5 


13 
14 


14 
15 


14,5 
15,5 


18 
21 


18,5 
22 


19 
22 


20 
23 


Normalbohrung 70 mm 


z 


10,5 
12 


11 
12,5 


11,5 
13 


12,5 
14 


13 
14,5 


16,5 
19,5 


17 
20 


18 
21 


19 
22 


19,5 
22 


24 
29 


1 
25 
30 


420 


— 


10,5 
12 


11 
12,5 


12 
13,5 


12,5 
14 


13,5 
15 


17 
20 


17,5 

20 


18,5 
21 


19 
22 


20 
23 


24 
29 


25 
30 


430 — 


10,5 
12 


11,5 
13 


12 
13,5 


13 
14,5 


13,5 

15 


17 

20 


18 
21 


19 

22 


19,5 
23 


20 
23 


25 
30 


26 
31 


440 


— 


11 
12,5 


11,5 
13 


12,5 
14 


13 
14,5 


14 
15,5 


17,5 
20 


18,5 
21 


19 
22 


20 
23 


21 
24 


25 

30 


26 
31 


450 — 


11 
12,5 


12 
13,5 


12,5 
14 


13,5 
15 


14 
15,5 


18 
21 


19 
22 


19,5 
23 


20 
23 


21 

24 


26 
31 


27 
32 


460 — 


11 
12,5 


12 
13,5 


13 
14,5 


13,5 
15 


14,5 
16 


18 
21 


19 
22 


20 
23 


21 
24 


22 
25 


26 
31 


27 
32 


470 — 


11,5 
13 


12 
13,5 


13 
14,5 


14 
15,5 


14,5 
16 


18,5 
22 


19.5 
23 


20 
23 


21 
24 


22 
25 


27 
32 


28 
33 


480 — 


11,5 
13 


12,5 
14 


13.5 
15 


14 
15,5 


15 
16,5 


19 
22 


20 
23 


21 
24 


22 
25 


22 
25 


27 
32 


28 
33 
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EISENWERK CLUS 



Scheiben Serie A in Kilogramm. 

Seite 230 und 231. 

die unteren für geteilte Riemenscheiben. 



Breite B in mm 


Durch- 
messer 

D 

mm 


180 


190 


200 


220 


240 


260 


280 


300 


320 


340 


360 


380 


400 


Normalbohrung 60 mm 


17 

20 


17,5 
21 


18 
21 


23 
28 


24 
29 


25 
30 


26 
31 


27 
32 


31 

38 


32 
39 


33 
40 


34 
41 


35 
42 


350 


18,5 
22 


19 
22 


20 
23 


25 
30 


26 
31 


27 
32 


28 
33 


30 
35 


33 
41 


34 
42 


36 
44 


37 
45 


38 
46 


360 


19 
22 


19,5 
23 


20 
23 


25 
30 


27 
32 


28 
33 


29 
34 


30 
35 


34 
42 


35 
43 


36 
44 


38 
46 


39 
47 


370 


19,5 
23 


20 
23 


21 
24 


26 
31 


27 
32 


28 
33 


30 
35 


31 
36 


35 
43 


36 

44 


37 

45 


39 

47 


40 
48 


380 


20 
23 


21 

24 


21 
24 


27 
32 


28 
33 


29 
34 


30 
35 


32 
37 


36 
44 


37 
45 


38 
46 


39 
47 


41 
49 


390 


21 

24 


21 
24 


22 
25 


27 
32 


28 
33 


30 
35 


31 
36 


32 
37 


37 
45 


38 
46 


39 

47 


40 
48 


42 
50 


400 
410 








Nor 


malb 


ohru] 


ng 7C 


) mm 










25 
30 


26 
31 


27 
32 


28 
33 


34 
42 


36 
44 


37 
45 


38 
46 


45 
57 


47 
59 


48 
60 


50 
62 


51 
63 


26 
31 


27 
32 


27 
32 


29 
34 


35 
43 


36 
44 


38 
46 


39 
47 


46 
58 


48 
60 


49 
61 


51 
63 


52 
64 


420 


26 
31 


27 
32 


28 
33 


29 
34 


35 
43 


37 
45 


38 
46 


40 
48 


47 
59 


49 
61 


50 
62 


52 
64 


53 
65 


430 


27 
32 


28 
33 


28 
33 


30 
35 


36 
44 


38 
46 


39 
47 


41 
49 


48 
60 


50 
62 


51 
63 


53 
65 


54 
66 


440 


27 
32 


28 
33 


29 
34 


31 
36 


37 
45 


38 
46 


40 
48 


41 
49 


49 
61 


51 
63 


52 
64 


54 
66 


55 

67 


450 


28 
33 


29 
34 


29 

34 


31 
36 


37 

45 


39 

47 


41 
49 


42 
50 


50 
62 


52 
64 


53 
65 


55 

67 


56 
68 


460 


28 
33 


29 
34 


30 
35 


32 
37 


38 
46 


40 
48 


41 
49 


43 
51 


51 

63 


52 
64 


54 
66 


56 
68 


57 
69 


470 


29 
34 


30 
35 


31 
36 


32 
37 


39 

47 


40 
48 


42 
50 


44 
52 


52 

64 


53 
65 


55 

67 


57 
69 


58 
70 


480 
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EISENWERK CLUS 

Gewichte fertiger Riemen- 

Preise siehe 
Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Durch- 
messer 

D 

mm 










Breite B 


m mm 










60 


70 


80 


90 


100 


110 


120 


130 


140 


150 


160 


170 


180 










Normalbohrung 70 


mm 










490 


12 
13,5 


12,5 
14 


13,5 
15 


14,5 
16 


15 
16,5 


19 
22 


20 
23 


21 
24 


22 
25 


23 
26 


28 
33 


28 
33 


29 
34 


500 


12 
13,5 


13 
14,5 


14 
15,5 


14,5 
16 


15,5 
17 


19,5 
23 


20 
23 


21 
24 


22 
25 


23 
26 


28 
33 


29 
34 


30 
35 


525 


13,5 
15 


14,5 
16 


15,5 
17 


16,5 
18 


17,5 
19 


22 
25 


23 
26 


24 
27 


25 
28 


26 
29 


32 
37 


33 
38 


34 
39 


550 


14 
15,5 


15 
17 


16,5 
18 


17,5 
19 


18,5 
20 


23 
26 


24 

27 


25 
28 


26 
29 


27 
30 


33 

38 


34 
39 


35 
40 


575 


15 
16,5 


16 

18 


17 
19 


18 
20 


19 
21 


24 

27 


25 

28 


26 
29 


28 
31 


29 
32 


35 
40 


36 
41 


37 
42 


600 

625 


15,5 
17,5 


16,5 
18,5 


17,5 
19,5 


19 
21 


20 
22 


25 

28 


26 
29 


27 
30 


29 
32 


30 
33 


36 
41 


37 
42 


38 
43 










Normalbo 


hrun 


g 80 


mm 













21 
24 


22 
25 


23 
26 


25 

28 


26 
29 


27 
30 


34 
39 


35 
40 


36 
41 


38 
43 


39 
44 


40 
45 


650 


— 


22 
25 


23 
26 


24 
27 


26 
29 


27 
30 


28 
31 


35 

40 


36 

41 


38 
43 


39 
44 


40 
45 


41 
46 


675 





23 
26 


24 

27 


25 
28 


26 
29 


28 
31 


29 
32 


36 
41 


37 
42 


39 
44 


40 
45 


41 
46 


43 
48 


700 


— 


23 
26 


24 
27 


26 
29 


27 
30 


29 
32 


30 
33 


37 
42 


38 
43 


40 
45 


41 
46 


43 
48 


44 
49. 


725 


— 


26 
29 


27 
30 


29 
32 


30 
33 


32 
35 


33 
36 


42 
47 


44 
49 


45 
50 


47 
52 


48 
53 


50 
55 


750 


— 


27 
30 


28 
31 


30 
33 


31 
34 


33 
36 


34 

37 


43 
48 


45 
50 


46 
51 


48 
53 


49 
54 


31 
56 


775 


— 


27 
30 


29 
32 


31 
34 


32 
35 


34 
37 


35 
38 


45 

50 


46 
51 


48 
53 


49 
54 


51 
56 


53 
58 


800 


— 


28 
31 


30 
33 


31 
34 


33 
36 


35 

38 


36 
39 


46 
51 


47 
52 


49 
54 


51 
56 


52 
57 


34 
59 



Riemenscheiben für Doppelriemen 
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EISENWERK CLUS 

Scheiben Serie A in Kilogramm. 

Seite 232 und 233. 

die unteren für geteilte Riemenscheiben. 









Breite B : 


n mm 








Durch- 
messer 

D 

mm 


190 


200 


220 


240 


260 


280 


300 


320 


340 


360 


380 


400 


460 


500 






Normalbohrung 70 


mm 








30 
35 


31 
36 


33 
38 


39 
47 


41 
49 


43 
51 


45 
53 


53 
65 


54 
66 


56 
68 


58 

70 


60 

72 


ilil! 


490 


31 
36 

35 

40 


32 
37 

36 

41 


33 
38 

38 
43 


40 
48 

45 
53 


42 
50 

47 
55 


44 
52 

49 
57 


46 
54 

51 
59 


54 
66 

61 

74 


55 

67 

63 
76 


57 
69 

65 

78 


59 
71 

67 
80 


61 
73 

69 

82 


Uli 


500 
525 


82 
101 


87 
106 


36 
41 


37 
42 


39 
44 


47 
55 


49 
57 


51 
59 


53 
61 


64 

77 


66 
79 


68 
81 


70 
83 


72 
85 


86 
105 


91 
110 


550 


38 
43 


39 
44 


41 
46 


49 
57 


51 
59 


53 
61 


55 
63 


66 
79 


68 
81 


71 
84 


73 
86 


75 
88 


89 

108 


94 
114 


575 


39 
44 


40 
45 


43 
48 


51 
59 


53 
61 


55 
63 


57 
65 


69 
82 


71 
84 


73 
86 


76 
89 


78 
91 


92 
112 


98 
118 


600 
625 






Nor 


malb 


ohrui 


ng 8C 


) mm 








48 
56 


49 
57 


51 
59 


54 
62 


62 
75 


65 

78 


67 
80 


82 
101 


84 
103 


87 
106 


89 
108 


92 
111 


107 
138 


113 

144 


49 
57 


51 
59 


53 
61 


56 
64 


64 

77 


67 
80 


69 
82 


85 
104 


87 
106 


90 
109 


92 
111 


95 
114 


111 

142 


117 

148 


650 


51 
59 


52 
60 


55 
63 


58 
66 


66 
79 


69 
82 


72 
85 


87 
107 


90 
110 


93 
113 


95 
115 


98 
118 


114 
146 


121 
153 


675 


53 
61 


54 
62 


57 
65 


59 
67 


68 
81 


71 
84 


74 
87 


90 
110 


93 
113 


96 
116 


98 
118 


101 
121 


118 
150 


125 
157 


700 


58 
66 


59 
67 


62 

70 


65 
73 


75 
89 


78 
92 


81 
95 


100 
120 


103 
123 


106 
126 


109 
129 


112 
132 


131 
162 


138 
169 


725 


60 
68 


61 
69 


64 
72. 


67 
75 


77 
91 


80 
94 


83 
97 


103 
123 


106 
126 


109 
129 


112 
132 


115 
135 


135 
166 


143 
174 


750 


61 
69 


63 
71 


66 

74 


69 

77 


80 
94 


83 
97 


86 
100 


106 
126 


109 
129 


113 
133 


116 
136 


119 
139 


139 
171 


147 
179 


775 


63 
71 


65 
73 


68 
76 


71 
79 


82 
96 


85 
99 


88 
102 


109 
130 


112 
133 


116 
137 


119 
140 


122 
143 


143 
176 


151 

184 


800 



wiegen ca. 207© mehr 
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EISENWERK CLUS 



Gewichte fertiger Riemen- 

Preise siehe 
Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Durch- 












Breite B 


m mm 








messer 
D 

mm 


80 


90 


100 


110 


120 


130 


140 


150 


160 


170 


180 


190 


200 


Normalbohrung 90 mm 


825 


39 

44 


41 
46 


42 
47 


44 
49 


46 
51 


48 
53 


50 
55 


52 
57 


61 
69 


63 
71 


65 
73 


67 
75 


69 

77 


850 


40 
45 


42 

47 


43 

48 


45 
50 


47 
52 


49 
54 


51 
56 


53 

58 


63 
71 


65 
73 


67 
75 


69 

77 


71 
79 


875 


41 
46 


43 

48 


44 
49 


46 
51 


48 
53 


50 
55 


52 
57 


54 
59 


65 
73 


67 
75 


69 

77 


71 
79 


73 
81 


900 


42 
47 


44 
49 


46 
51 


48 
53 


50 
55 


52 
57 


54 
59 


56 
61 


66 

74 


68 
76 


70 
78 


72 
80 


74 
82 


925 


43 
48 


45 

50 


47 
52 


49 
54 


51 
56 


53 
58 


55 
60 


57 
62 


68 
76 


70 

78 


72 

80 


74 
82 


76 
84 


950 


44 
49 


46 
51 


48 
53 


50 
55 


52 
57 


54 
59 


56 
61 


58 
63 


70 
78 


72 
80 


74 

82 


76 
84 


78 
86 


975 


50 
56 


52 
58 


53 
59 


56 
62 


58 
64 


60 
66 


63 
69 


65 
71 


77 
86 


80 
89 


82 
91 


84 
93 


87 
96 


1000 


51 
57 


53 
59 


55 
61 


57 
63 


59 
65 


62 
68 


64 

70 


67 
73 


79 
88 


81 
90 


84 
93. 


86 
95 


89 
98 


1025 


— ■ 





56 
62 


58 
64 


61 

67 


63 
69 


66 
72 


68 

74 


81 
90 


83 
92 


86 
95 


88 
97 


91 
100 


1050 


— 


z 


57 
63 


59 
65 


62 
68 


64 
70 


67 
73 


70 
76 


82 
91 


85 

94 


88 
97 


90 
99 


93 

102 


1075 


— 





58 
64 


61 

67 


63 
69 


66 

72 


69 
75 


71 

77 


84 
93 


87 
96 


89 
98 


92 
101 


95 
104 


1100 
1125 


— 


— 


59 
65 


62 
68 


65 
71 


67 
73 


70 
76 


73 
79 


86 
95 


89 
98 


91 
100 


94 
103 


97 
106 










Nori 


nalbc 


)hrur 


lg 10 


mr 


n 






— 


— 


78 
92 


81 
95 


84 
98 


87 
101 


90 
104 


93 
107 


96 
110 


99 
113 


102 
116 


122 
144 


1^5 
147 


1150 


— 


— 


80 
94 


83 
97 


86 
100 


89 
103 


92 
106 


95 
109 


98 
112 


101 
115 


104 
118 


124 
147 


127 
150 



Riemenscheiben für Doppelriemen 
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EISENWERK CLUS 

Scheiben Serie A in Kilogramm. 

Seite 234 und 235. 

die unteren für geteltte Riemenscheiben. 



Breite B in mm 


1 

Durch- 
messer 

D 

mm 


220 


240 260 


280 


300 


320 


340 


360 


380 


400 


450 


500 


550 


600 1 


Normalbohrung 90 mm 


85 
98 

87 
100 

89 
102 

91 
104 

94 
107 

96 
109 

105 
119 

107 
121 

110 
124 

112 
126 

114 
129 

116 
131 


89 
102 

91 
104 

93 
106 

95 
108 

98 
111 

100 
113 

110 
124 

112 
126 

115 

129 

117 
131 

119 
134 

122 
137 


92 
105 

95 
108 

97 
110 

99 
112 

102 
115 

104 
117 

115 
129 

117 
131 

120 
134 

122 
136 

124 
139 

127 
142 


107 
127 

110 
130 

112 
132 

115 
135 

118 
138 

121 
141 

132 
153 

135 

156 

138 
159 

141 
162 

144 
166 

147 
169 


111 
131 

114 
134 

116 
136 

119 
139 

122 
142 

125 
145 

137 
158 

140 
161 

143 
164 

146 
167 

149 
171 

152 

174 


114 
134 

117 
137 

120 
140 

123 
143 

126 
146 

129 
149 

142 
163 

145 
166 

148 
169 

151 
172 

154 

176 

157 

179 


118 
138 

121 
141 

124 
144 

127 
147 

130 
150 

133 
153 

147 
168 

150 
171 

153 
174 

156 
177 

159 
181 

163 
185 


144 
174 

148 
178 

152 

182 

155 
186 

159 
190 

163 
194 

180 
212 

184 
216 

188 
220 

192 
225 

196 
230 

200 
234 


148 
178 

152 
182 

156 

186 

159 

190 

163 
194 

167 
198 

185 
217 

189 

222 

193 
226 

197 
230 

202 
235 

206 
240 


152 
182 

156 
186 

160 
190 

163 
194 

167 

198 

171 

202 

190 
222 

194 
226 

198 
230 

202 
235 

207 
240 

212 

245 


161 
191 

166 
196 

170 
200 

174 
205 

178 
209 

182 
213 

202 
234 

206 
238 

210 
243 

215 

248 

220 
253 

224 
258 


190 
235 

195 

240 

200 
246 

205 
252 

210 
257 

216 
262 

238 
286 

244 
292 

250 
297 

255 
303 

260 
308 

265 
314 


200 
245 

205 
250 

210 
256 

216 
262 

222 
268 

227 
273 

250 
298 

256 
304 

262 
310 

268 
316 

273 
322 

278 
328 


210 
255 

215 
260 

220 
266 

226 
272 

232 

278 

238 
284 

262 
310 

268 
316 

274 
322 

280 
328 

286 
335 

292 
342 


825 

850 

875 

900 

925 

950 

975 

1000 

1025 

1050 

1075 

1100 


Normalbohrung 100 mm 




131 
153 

133 
156 


137 
159 

139 
162 


143 
165 

145 
168 


167 
197 

170 
200 


172 
202 

175 
205 


177 

207 

181 
210 


183 
213 

187 
217 


222 

270 

227 
275 


228 
275 

233 
280 


234 
282 

238 
287 


250 
297 

255 
302 


296 310 

364 1 378 

302 1 317 
370 1 385 


325 
393 

332 
400 


1 
1125 

1150 



wiegen ca. 20 7o mehr. 
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EISENWERK CLUS 

Gewichte fertiger Riemen- 

Preise siehe 
Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Durch- 
messer 

D 

mm 


Breite B in mm 


100 


110 


120 


130 


140 


150 


160 


170 


180 


190 


200 


220 


240 


Normalbohrung 100 mm j 


1175 


82 
96 


85 
99 


88 
102 


91 
105 


94 
108 


97 
111 


100 
114 


103 
117 


106 
120 


126 
149 


129 
152 


136 
159 


142 
165 


1200 


83 
97 


86 
100 


89 
103 


92 
106 


96 
110 


99 
113 


102 
116 


105 
119 


108 
122 


129 
152 


132 
155 


138 
161 


144 
167 


1225 


— 


— 


90 
105 


93 

108 


97 
112 


100 
115 


103 
118 


106 
121 


110 
125 


131 
154 


134 
157 


141 
164 


147 

170 


1250 


— 




92 
107 


95 
110 


98 
113 


102 
117 


105 
120 


108 
123 


112 
127 


134 
157 


137 
160 


143 
166 


150 
173 


1275 







94 
109 


97 
112 


100 
115 


104 
119 


107 
122 


110 
125 


114 
129 


136 
159 


139 
162 


146 
169 


153 
176 


1300 







95 
110 


99 
114 


102 
117 


105 
120 


109 
124 


112 
127 


116 
131 


138 
162 


141 
165 


148 
172 


155 
179 


1325 





— 


103 
119 


107 
123 


111 
127 


115 
131 


118 
134 


122 
138 


126 
142 


151 
176 


155 

180 


162 
187 


170 
194 


1350 





— 


105 
121 


109 
125 


113 
129 


117 
133 


120 
136 


124 
140 


128 
144 


153 
179 


157 
183 


165 
190 


172 
197 


1375 





— 


107 
123 


111 
127 


115 
131 


119 
135 


123 
139 


126 
142 


130 
146 


156 
182 


160 
186 


168 
193 


175 
200 1 


1400 







109 
125 


113 
129 


117 
133 


121 
137 


124 
141 


128 
145 


132 
149 


159 
185 


163 
189 


170 
196 


178 
204 


1425 


— 


— 


110 
127 


114 
131 


118 
135 


122 
139 


126 
143 


130 
147 


134 
151 


161 
187 


165 
191 


173 
199 


181 

207 


1450 


— 


— 


112 

129 


116 
133 


120 
137 


124 
141 


128 
145 


132 

149 


136 
153 


164 
190 


168 
194 


176 
202 


184 
210 


1475 








114 
131 


118 
135 


122 
139 


126 
143 


130 
147 


135 
152 


139 
156 


166 
193 


170 
197 


178 
205 


187 
213 


1500 


— 


— 


116 
133 


120 
137 


124 
141 


128 
145 


132 
149 


137 
154 


141 
158 


169 
196 


173 
200 


181 
208 


190 
216 



Riemenscheiben für Doppelriemen 



222 



EISENWERK CLUS 

Scheiben Serie A In Kilogramm. 

Seite 236 und 237. 

die unteren für geteilte Riemenscheiben. 



Breite B in mm 



260 280 



300 



320 340 360 380 



400 450 500 550 600 



Normalbohrung 100 mm 



148 


173 


178 


1«4 


190 


171 


203 


208 


214 


220 


151 


176 


182 


188 


194 


174 


206 


212 


218 


224 


154 


179 


185 


191 


198 


177 


210 


216 


222 


228 


157 


182 


188 


195 


202 


180 


213 


220 


226 


232 


160 


185 


191 


198 


205 


183 


216 


223 


230 


236 


162 


188 


195 


202 


208 


186 


220 


226 


233 


240 


177 


204 


212 


220 


226 


202 


238 


246 


254 


260 


180 


208 


216 


223 


230 


205 


242 


250 


258 


264 


183 


212 


220 


227 


234 


208 


246 


254 


262 


268 


186 


215 


223 


230 


238 


212 


250 


258 


266 


273 


189 


218 


226 


234 


242 


215 


254 


262 


270 


278 


192; 


222 


230 


238 


246 


218 


258 


266 


274 


282 


195 


226 


234 


242 


250 


222 


262 


270 


278 


286 


198. 


230 


238 


246 


254 


225 


266 


274 


282 


290 



232 
280 

236 
285 



237 
285 

242 
290 



240 I 247 



290 

245 
295 

250 
300 

254 
305 

278 
333 

283 
338 

288 
343 

293 
348 

298 
354 

303 
360 

308 
365 

313 

370 



296 

252 
302 

256 
306 

260 
312 

285 
340 

290 
346 

296 
352 

302 
357 

307 
362 

312 
368 

317 
373 

322 
378 



243 
292 

248 
297 

253 
302 

258 
308 

263 
313 

267 
318 

293 
348 

298 
354 

304 
360 

310 
365 

315 

370 

320 
376 

325 
382 

330 
387 



260 
308 

265 
313 

270 
318 

275 

324 

280 
330 

285 
335 

312 
366 

317 
372 

323 
378 

328 
384 

334 
390 

340 
396 

346 

402 

352 
408 



308 
377 

314 
384 

320 
390 

326 
397 

332 
403 

338 
410 

370 
448 

376 
455 

383 
462 

390 
468 

396 

476 

403 
483 

410 
490 



323 
393 

330 
400 

336 
406 

342 
413 

348 
420 

355 

427 

388 
466 

395 

473 

402 
480 

410 
488 

416 
496 

423 
505 

430 
510 



416 437 
497 520 



338 
408 

345 
415 

352 
423 

358 
430 

365 
437 

372 

444 

406 
484 

414 
492 

422 
500 

430 
510 

436 
515 

443 
525 

450 
530 

458 
540 



Durch- 
messer 

D 



1175 
1200 
1225 
1250 
1275 
1300 
1325 
1350 
1375 
1400 
1425 
1450 
1475 
1500 



wiegen ca. 207© mehr. 
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EISENWERK CLUS 



Gewichte fertiger Riemen- 



Preise siehe 
Riemenscheiben über 1500 mm Durchmesser 

Wir liefern sie aber auf Wunsch auch in ungeteilter Ausfuhrung 
Die Gewichte gelten für geteilte Riemenscheiben, 



Durch- 
messer 

D 

mm 


Breite B in mm 


150 


160 


170 


180 


190 


200 


220 


240 


260 


280 


300 


Normalbohrung 120 mm 


1525 
1550 
1575 
1600 


193 
195 
198 
200 


198 
200 
203 
205 


202 
205 
207 
210 


207 
210 
212 
215 


212 
215 
217 
220 


217 
220 
222 
225 


225 
228 
231 
234 


273 

277 
280 
284 


283 
287 
290 
294 


292 
296 
300 
303 


302 
306 
310 
313 

317 
320 
324 
328 


1625 
1650 
1675 
1700 


203 
205 
208 
210 


208 
210 
213 
215 


213 
215 
218 

220 


218 
220 
223 
225 


223 
225 
228 
230 


228 
230 
233 
236 


237 
240 
244 
247 


287 
290 
294 
298 


297 
300 
304 
308 


307 
310 
314 
318 


1725 
1750 
1775 
1800 


213 
215 
234 
237 


218 
220 
240 
243 


223 
225 
245 

248 


228 
230 
250 
254 


233 
236 
256 
260 


239 
242 
262 
266 


250 
253 
275 
278 


302 
305 
333 
336 


312 
316 
344^ 
348 


322 
326 
356 
360 


332 
336 
368 
372 


1825 
1850 
1875 
1900 


240 
243 
245 
248 

250 
253 
256 
258 


246 
249 
251 
254 


251 
254 
257 
260 


257 
260 
263 
267 


263 
266 
270 
273 


270 
273 
276 
280 


282 
285 
288 
292 


340 
344 
348 
352 


352 
356 
360 
364 


364 
368 
373 
377 


376 , 
380 , 
385 
390 


1925 
1950 
1975 
2000 


257 
260 
263 
265 


263 
266 
270 
273 


270 
273 
276 
280 


276 
280 
283 
286 


283 
286 
290 
293 


295 
298 
302 
305 


356 
360 
364 
368 


368 
372 
376 
380 


382 
386 
390 
394 


394 
398 
403 
407 




Normalbohrung 140 mm 


2025 
2050 
2075 
2100 


! — 


— 


— 


— 


— 


410 
414 
418 
422 


424 
428 
433 
437 


438 
443 
448 
452 


453 
457 
462 
466 


468 
472 
476 
480 


482 [ 
486 
490 
495 
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EISENWERK CLUS 

Scheiben Serie A in Kilogramm. 

Seite 238 und 239. 

empfehlen wir nur in geteilter Ausführung anzuwenden. 

mit gesprengter Nabe und Schrumpfringen. 

ungeteilte sind ca. 10 7o leichter. 



Breite B in mm 


Durch- 
messer 

D 

mm 


320 


340 


360 


380 


400 450 


500 


550 


600 


650 


700 


Normalbohrung 120 mm 


352 


360 


370 


380 


390 


520 


545 


565 


670 


690 


715 


1525 


357 


365 


375 


385 


395 


525 


550 


575 


680 


700 


725 


1550 


362 


370 


380 


390 


400 


535 


560 


580 


685 


710 


735 


1575 


366 


375 


385 


395 


405 


540 


565 


590 


695 
705 


720 


745 


1600 


370 


380 


390 


400 


410 


550 


575 


600 


730 


755 


f- 

1625 


375 


385 


395 


405 


415 


555 


580 


605 


715 


740 


765 


1650 


380 


390 


400 


410 


420 


565 


590 


615 


725 


750 


775 


1675 


385 


395 


405 


415 


425 


570 


595 


620 


735 


760 


785 


1700 


390 


400 


410 


420 


430 


580 


605 


630 


740 


765 


795 


1725 


395 


405 


415 


425 


436 


585 


610 


635 


750 


775 


805 


1750 


428 


440 


•452 


463 


475 


635 


665 


695 


815 


845 


875 


1775 


433 


445 


457 


468 


480 


645 


675 


705 


825 


855 


885 


1800 
1825 


438 


450 


462 


474 


486 


650 


680 


710 


835 


865 


895 


443 


455 


467 


480 


492 


660 


690 


720 


845 


875 


905 


1850 


448 


460 


472 


485 


498 


670 


700 


730 


855 


885 


915 


1875 


453 


465 


477 


490 


505 


675 


705 


735 


860 


895 


925 


1900 


458 


470 


482 


495 


510 


685 


715 


745 


870 


905 


935 


1925 


463 


476 


488 


500 


515 


690 


720 


755 


880 


915 


945 


1950 


468 


482 


494 


505 


520 


695 


730 


760 


890 


925 


955 


1975 


473 


487 


500 


515 


525 


705 


735 


770 


900 


935 


965 


2000 
2025 


Normalbohrung 140 mm 


575 


590 


605 


620 


635 


830 


865 


900 


1100 


1130 


1170 


580 


595 


610 


625 


640 


840 


875 


910 


1110 


1140 


1180 


2050 


585 


600 


615 


630 


645 


850 


885 


920 


1120 


1150 


1190 


2075 


590 


605 


620 


635 


650 


855 


895 


930 


1130 


1160 


1200 


2100 



wiegen ca. 20 7» mehr. 
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EISENWERK CLUS 



Gewichte fertiger Riemen- 

Preise siehe 
Die Gewichte gelten für geteitte Riemenscheiben, 



Durch- 
messer 

D 

mm 


Breite B in mm 


200 


220 


240 


260 


280 


300 


320 


340 


360 






Normalbohrung 140 mm 






2125 


426 


440 


455 


470 


485 


500 


600 


615 


630 i 


2150 


430 


445 


460 


475 


490 


505 


605 


620 


635 


2175 


434 


448 


464 


480 


495 


510 


610 


625 


640 . 


2200 
2225 


438 


453 


468 


485 


500 


515 


615 


630 


645 i 


442 


458 


473 


490 


505 


520 


620 


635 


655 1 


2250 


446 


462 


478 


495 


510 


525 


625 


640 


660 1 


2275 


450 


466 


482 


500 


515 


530 


630 


645 


665 i 


2300 


454 


470 


486 


505 


520 


535 


635 


650 


670 , 


2325 


495 


510 


530 


550 


565 


585 


695 


715 


730 


2350 


500 


515 


535 


555 


570 


590 


700 


720 


735 


2375 


505 


520 


540 


560 


575 


595 


705 


725 


745 


2400 


510 


525 


545 


565 


580 


600 


710 


730 


750 


2425 


515 


530 


550 


570 


585 


605 


720 


740 


760 


2450 


520 


535 


555 


575 


590 


610 


725 


745 


765 


2475 


525 


540 


560 


580 


595 


615 


730 


750 


770 


2500 


530 


545 


565 


585 


600 


620 


740 


755 


775 


2550 


540 


555 


575 


595 


615 


635 


750 


770 


790 


2600 
2650 


545 


565 


585 


605 


625 


645 


765 


785 


805 






> 


lormalb 


)ohrung 


r 160 n 


im 






635 


660 


680 


700 


720 


740 


880 


900 


920 


2700 


645 


670 


690 


710 


730 


755 


895 


915 


935 


2750 


655 


680 


700 


720 


745 


765 


905 


930 


950 


2800 


665 


690 


710 
725 


730 


755 


775 


920 


945 


965 


2850 


675 


700 


745 


770 


790 


935 


960 


980 


2900 


685 


710 


735 


755 


• 780 


800 


950 


975 


995 


2950 


695 


720 


745 


765 


790 


815 


965 


990 


1010 


3000 


i 705 


730 


755 


780 


800 


825 


980 


1000 


1030 



Riemenscheiben für Doppelriemen 
226 



EISENWERK CLUS 



Scheiben Serie A in Kilogramm. 

Seite 240 und 241. 

ungeteilte sind ca. 10 7o leichter. 



Breite B in mm 


Durch- 
messer 

D 

mm 


380 


400 


450 


500 


550 


600 


650 


700 


Normalbohrung 140 mm 


645 
650 
655 
660 


660 
665 
670 
675 


865 
875 
885 
890 


900 
910 
920 
930 


940 
950 
960 
970 


1140 
1150 
1160 
1170 


1180 
1190 
1200 
1210 


1220 
1230 
1240 
1250 


2125 
2150 
2175 
2200 


670 
675 
680 
685 


685 
690 
695 
700 


900 
910 
920 
925 


940 
950 
960 
965 


980 

990 

1000 

1010 


1190 
1200 
1210 
1220 


1230 
1240 
1250 
1260 


1270 
1280 
1290 
1300 


2225 
2250 
2275 
2300 


750 
755 
760 
765 


765 
770 
780 
785 


1010 
1020 
1030 
1040 

1050 
1060 
1070 
1080 


1050 
1060 
1070 
1080 

1090 
1100 
1110 
1120 


1100 
1110 
1120 
1130 


1330 
1340 
1350 
1360 


1370 
1380 
1390 
1400 


1410 
1420 
1440 
1450 


2325 
2350 
2375 
2400 


775 
780 
790 
795 


795 
800 
810 
815 


1140 
1150 
1160 
1170 


1380 
1390 
1400 
1410 


1420 
1430 
1440 
1460 


1470 
1480 
1490 
1500 


2425 
2450 
2475 
2500 


810 
825 


830 
845 


1100 
1120 


1140 
1160 


1190 
1210 


1430 
1460 


1480 
1510 


1530 
1560 


2550 
2600 

2650 
2700 
2750 
2800 


Normalbohrung 160 mm 


940 
955 
970 
985 


965 

980 

995 

1010 


1280 
1300 
1320 
1340 


1330 
1350 
1380 
1400 


1380 
1400 
1430 
1450 


1660 
1690 
1720 
1740 


1710 
1740 
1770 
1800 


1760 
1790 
1820 
1850 


1000 
1020 
1030 
1050 


1030 
1040 
1060 
1080 


1360 
1380 
1400 
1430 


1420 
1440 
1460 
1490 


1480 
1500 
1520 
1550 


1770 
1800 
1820 
1850 


1820 
1850 
1880 
1910 


1880 
1910 
1940 
1970 


2850 
2900 
2950 
3000 



wiegen ca. 207© mehr. 
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EISENWERK CLUS 



Riemenscheiben mit kleinerem Durchmesser 
siehe Serie V Seite 246—249. 



Preise fertiger Riemen- 
Gewichte siehe 

Die Obern Preise gelten für ungeteiKe, 



Durch- 
messer 

D 



Breite B in mm 



50 



60 



70 



80 



90 100 110 120 130 140 150 160 170 



Normalbohrung 60 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 



200 
210 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
280 
290 
300 
310 
320 
330 
340 



6.- 
7. — 

5.20 
7.30 

5.40 
7.60 

5.60 
7.90 

5.80 
8.20 

6.- 
8.50 

8.20 
8.80 

6.40 
9.10 

6.60 
9.40 

6.80 
9.70 

7. — 
10.- 

7.20 
10.30 

7.40 
10.60 

7.60 
10.90 

7.80 
11.20 



6. — 
8.40 

6.20 
8.70 

6.50 
9.— 

6.70 
9.40 

6.90 
9.70 

7.10 
10.— 

7.40 
10.40 

7.60 
10.70 

7.90 
11.— 

8.10 
11.40 

8.30 
11.70 

8.50 
12.- 

8.80 
12.40 

9.— 
12.70 

9.30 
13. 10 



6.50 
9.10 

6.70 
9.40 

7. 
9.80 

7.20 
10.10 

7.50 
10.50 

7.70 
10.80 

8. - 
11.20 

8.20 
11.50 

8.50 
11.90 

8.70 
12.20 

9. — 
12.60 

9.20 
12.90 

9.50 
13.30 

9.70 
13.70 

10. - 
14.10 



7.20 
10. 

7.50 
10.40 

7.80 
10.80 

8.10 
11.20 

8.40 
11.60 

8.70 
12.- 

9. - 
12.40 

9.30 
12.80 

9.60 
13.20 

9.90 
13.60 

10.20 
14.— 

10.50 
14.40 

10.80 
14.80 

11.10 
15.20 

11.40 
15.60 



7.70 
10.80 

8. — 
11.20 

8.30 
11.60 

8.60 
12.- 

8.90 
12.50 

9.30 
12.90 

9.60 
13.30 

9.90 
13.70 

10.20 
14.20 

10.50 
14.60 

10.90 
15.- 

11.20 
15.40 

11.50 
15.90 

11.80 
16.30 

12.20 
16.70 



8.20 
11.60 

8.50 
12.— 

8.90 
12.50 

9.20 
12.90 

9.50 
13.40 

9.90 
13.80 

10.20 
14.30 

10.50 
14.70 

10.90 
15.20 

11.20 
15.60 

11.60 
16.10 

12.- 
16.50 

12.30 
17.- 

12.60 
17.40 

13 — 
17.90 



8.70 
12.40 

9.- 
12.80 

9.40 
13.30 

9.70 
13.80 

10.10 
14.30 

10.50 
14.70 

10.80 
15.20 

11.20 
15.70 

11.50 
16.20 

11.90 
16.60 

12.30 
17.10 

12.70 
17.60 

13.— 
18.10 

13.40 
18.50 

laoo 

19.— 



9.20 
13.20 

9.60 
ia70 

10.— 
14.20 

10.30 
14.70 

10.70 
15.20 

11.10 
15.70 

11.40 
16.20 

11.80 
16.70 

12.20 
17.20 

12.60 
17.70 

13.— 
18.20 

13.40 
18.70 

13.80 
19.20 

14.20 
19.70 

14.60 
20.20 



10.- 
14.50 

10.40 
15.— 

10.80 
15.50 

11.20 
16.- 

11.60 
16.50 

12.— 
17. 

12.40 
17.50 

12.80 
18. 

13.20 
18.50 

13.60 
19. 

14.10 
19.50 

14.50 
20. 

14.90 
20.60 

15.40 
21.20 

15.80 
21.80 



10.50 
15.30 

11. 
15.80 

11.40 
16.30 

11.80 
16.80 

12.20 
17.40 

12.60 
17.90 

13.- 
18.40 

13.50 
19.- 

13.90 
19.50 

14.30 
20.- 

14.80 
20.50 

15.20 
21.— 

15.70 
21.70 

16.20 
22.30 

16.60 
23.— 



11. 
16.10 

11.50 
16.60 

12.— 
17.20 

12.40 
17.70 

12.80 
18.30 

13.20 
18.80 

13.70 
19.40 

14.20 
19.90 

14.60 
20.50 

15.10 
21.— 

15.60 
21.60 

16.— 
22.20 

16.50 
22.80 

17.- 
23.40 

17.40 
24.— 



11.60 
16.90 

12.10 
17.50 

12.60 

ia- 

13.- 

i&eo 

13.40 
19.20 

13.90 
19.80 

14.40 
20.30 

14.90 
20.80 

15.40 
21.50 

15.80 
22.- 

16.30 
22.60 

16.80 
23.20 

17.30 
23.80 

17.80 
24.50 

18.30 
25.20 



Die Preise gelten für gerade oder ballig gedrehte, gebohrte, mit Nute und Keil versehene 

Riemenscheiben mit erhöhten Rändern kosten (pro Rand) io% mehr, 

Mehrpreise für Fest- und Losscheiben 
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EISENWERK CLUS 



Scheiben Serie A in Franken. 

Seite 214 und 215. 

die unteren für geteilte Riemenscheiben. 



Breite 5 in mm 



180 190 200 220 240 260 280 300 320 340 360 380 400 



Normalbohrung 60 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 



12.20 
17.70 

12. 70 
18.30 

.13.20 
{18.90 

13.70 
19.60 

14. 10 
20.20 

14. eo 

20.70 

!l5. 10 
21.30 

,15.00 
121.80 

1 16. 10 
{22.50 

|16. 60 
23.— 

17. 10 
23. 70 

|17. 60 
|24. 30 

18. 10 
25.— 

18.60 
25.60 

19.10 
26.30 



12.80 
18.50 

13.30 
19.10 

13.80 
19.70 

14.30 
20.40 

14.80 
21.- 

15.30 
21.60 

15.80 
22.20 

16.30 
22.80 

16.80 
23.50 

17.30 
24.— 

17.90 
24.70 

18.40 
25.40 

18.90 
26.- 

19.40 
26.70 

19.90 
27.40 



13.40 
19.30 

13.90 
20.— 

14.40 
20.60 

15.— 
21.30 

15.50 
22.- 

16.— 
22.60 

16.50 
23.20 

17.- 
23.80 

17.60 
24.50 

18.10 
25.20 

18.70 
25.80 

19.20 
26.50 

19.70 
27.20 

20.30 
27.80 

20.80 
28.50 



21.40 
29.50 

22.- 
30.20 

22.60 
31.— 

23.20 
31.70 



16.10 
23.30 

16.70 
24.- 

17.40 
24.80 

18.- 
25.50 

18.60 
26.30 

19.20 
27.- 

19.80 
27.70 

20.40 
28.50 

21.- 
29.30 

21.70 
30.- 

22.30 
30.80 

23.- 
31.60 

23.60 
32.40 

24.20 
33.20 

24.80 
34.— 



17.30 
25.- 

18.- 
25.80 

18.70 
26.60 

19.30 
27.40 

19.90 
28.20 

20.50 
29.— 

21.20 
29.70 

21.80 
30.50 

22.50 
31.40 

23.20 
32.20 

23.80 



24.60 
33.70 

25.20 
34.60 

25.80 
35.40 

26.50 
36.20 



18.50 
26.80 

19.20 
27.60 

2a- 
28.40 

20.60 
29.30 

21.20 
30.- 

21.80 
30.80 

22.60 
31.70 

23.30 
32.50 

24.- 
33.40 

24.70 
34.20 

25.40 
35.— 

26.20 
36.80 

26.80 
36.80 

27.50 
37.60 

28.20 
38.50 



19.70 
28.60 

20.40 
29.40 

21.20 
30.30 

21.80 
31.20 

22.50 
32.- 

23.20 
32.80 

24.- 
33.70 

24.70 
34.60 

25.50 
35.50 

26.20 
36.30 

27.— 
37.20 

27.70 
38.— 

28.40 



29.20 
39.80 

30.- 
40.80 



CA) 



G 

'S 

c 

'C 

o 
(ß 

G 

B 
o 



U 

pq 



a 

6 
E 

CO 



pq 



<ü 

G 
O 
> 



31.40 
43.30 

32.20 
44.30 

33.- 
45.30 

33.80 
46.30 



33.40 
46.20 

34.30 
47.20 

35.20 
48.40 

36.— 
49.40 



36.50 
49.— 

36.40 
50.- 

37.30 
51.50 

38.20 
52.50 



37.60 
52.- 

38.50 
53.- 

39.50 
54.50 

40.40 
55.50 



39.70 
55. - 

40.70 
56.- 

41.70 
57.50 

42.70 
58.50 



und gestrichene Riemenscheiben bis zu der in den Tabellen angegebenen Normalbohrung. 
Riemenscheiben Serie L loVo weniger (siehe Seite 313). 
siehe Seite 340 und 341. 
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EISENWERK CLUS 



Preise fertiger Riemen- 
Gewichte siehe 

Die oberen Zahlen gelten für ungeteiKe. 



Durch- 
messer 

D 



T 



Breite B in mm 



50 60 



70 



80 90 100 110 120 130 140 150 160 170 



Normalbohrung 60 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 



350 

360 

370 i 

380 

390 

400 



410 
420 
430 
440 
450 
460 
470 
480 



8.70 
12.50 

9. — 
12.80 

9.20 
13.10 

9.50 
13.50 

9.70 
13.80 

10. -, 
14.10 



9.50 
13.50 

9.80 
13.80 

10.- 
14.20 

10.30 
14.60 

10.60 
15.— 

10.90 
15.30 



10.30 
14.50 

10.60 
14.90 

10.90 
15.30 

11.20 
15.70 



11.70 
16.— 

12.- 
16.40 

12.30 
16.80 

12.60 
17.30 



11.50 12.90 
16. 10 ! 17. 70 

11. 80; 13. 20 
16. 50 1 18. 20 



12.50 
17.10 

12.80 
17.60 

13. 10 
18.— 

13.50 
18.50 

13.80 
19.— 

14.10 
19.40 



13.30 
18.30 

13.70 
18.80 

14.— 
19.20 

14.40 
19.70 

14.70 
20.20 

15.10 
20.70 



14.20 
19.50 

14.50 
20.- 

14.90 
20.40 

15.30 
21.— 

15.60 
21.50 

16.— 
22.- 



15.— 
20.70 

15.40 
21.20 

15.80 
21.70 

16.20 
22.20 

16.60 
22.70 

17.— 
23.20 



16.20 
22.30 

16.70 
22.80 

17.10 
23.40 

17.80 
24.- 

18.— 
24.60 

18.50 
25.20 



17.— 
23.50 

17.50 
24.— 

18.— 
24.60 

18.50 
25.20 

18.90 
25.80 



90^18. 80 
60i25. 70 

1 
40119.30 

20126.30 

90|19.80 
80127.- 



20.30 
27.60 

20.80 
28.30 



19.40120. 
26.40 27. 



40 21.30 
70 29.- 



Normalbohrung 70 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 



11.10 
15.60 

11.40 
16.— 

11.70 
16.40 

12.— 
16.80 

12.20 
17.20 

12.50 
17.60 

12.80 
18.- 

13.10 
18.40 



13.10 
18.20 

13.40 
18.60 

13.70 
19.10 

14.— 
19.50 

14.30 
20.— 

14.70 
20.40 

15.— 
20.80 

15.40 
21.30 



14.10 
19.50 

14.40 
20.— 

14.70 
19.40 

15.10 
20.80 

15.40 
21.40 

15.80 
21.80 

16.10 
22.30 

16.50 
22.80 



16.60 
22.80 

17.— 
23.30 

17.40 
23.80 

17.80 
24.30 

18.20 
24.80 

18.60 
25.40 

19.— 
26.— 

19.40 
26.50 



17.60 
24.— 

18.— 
24.60 

18.40 
25.20 

18.80 
25.70 

19.20 
26.20 

19.60 
26.80 

20. 
27.40 

20.50 
28.- 



18.60 
25.30 

19.— 
26.— 

19.40 
26.50 

19.90 
27.— 

20.30 
27.60 

20.70 
28.20 

21.20 
28.80 

21.60 
29.40 



19.60 
26.60 

20.— 
27.30 

20.50 
27.80 

21.— 
28.40 

21.40 
29.— 

21.80 
29.60 

22.20 
30.20 

22.70 
30.80 



20.60 
28.— 

21.— 
28.60 

21.50 
29.20 

22.— 
29.80 

22.40 
30.40 

22.80 
31.— 

23.30 
31.60 

23.80 
32.20 



22.20 
30.20 

22.70 
30.80 

23.20 
31.40 

23.70 
32.— 

24.20 
32.70 

24.70 
33.30 

25.20 
34.— 

25.70 
34.60 



23.20 
31.50 

23.70 
32.- 

24.20 
32.70 

24.70 
33.30; 

25.20 
34.- 

25.80, 
34.70 

26.30* 
36.40 

26.80 
36.- , 



Die Preise gelten für gerade oder ballig gedrehte, gebohrte, mit Nute und Keil versehene 

Riemenscheiben mit erilöhten Rändern kosten (pro Rand) io% mehr. 

Mehrpreise für Fest- und Losscheiben 
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EISENWERK CLUS 



Scheiben Serie A In Franken. 

Seite 216 und 217. 

die unteren für geteilte Riemenscheiben. 



Breite B in mm 



180 190 200 220 240 260 280 300 320 340 360 380 400 



Normalbohrung 60 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 



Durch- 
messer 

D 



19.60 
26.80 

20.20 
27.50 

20.70 
28.20 

21.20' 
28.80| 

21.701 
29.50 

22.30 
30.20 



20.50 
28.— 

21.- 
28.70 

21.50 
29.40 

22.— 
30.- 

22.60 
30.70 

23.20 
31.40 



21.40 
29.20 

22.— 
29.80 

22.50 
30.60 

23.— 
31.30 

23.60 
32.— 

24.20 
32.70 



25.50 
34.70 

26.20 
35.50 

26.80 
36.30 

27.40 
37.— 

28.— 
37.80 

28.70 
38.70 



27.20 
37.— 

27.80 
37.80 

28.60 
38.60 

29.30 
39.50 

30.— 
40.30 

30.60 
41.20 



29.- 
39.30 

29.60 
40.20 

30.40 
41.— 

31.20 
42.— 

31.80 
42.80 

32.50 
43.70 



50 



39.20 
53.50 

40.— 
54.50 

41.— 
55.50 

42.- 
56.50 

43.— 
58.— 

43.80 
59.— 



41.40 
56.50 

42.30 
58.— 

43.30 



44.30 
60.— 

45.30 
61.- 

45.20 
62.- 



43.70 
59.50 

44.70 
61.- 

45.70 
62.- 

46.70 
63.- 

47.70 
64.50 

48.70 
65.50 



Normalbohrung 70 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 



24.20 
32.80 

124.70 
133.40 

I 

|25. 20 

134.— 

25.80 
134.70 

I26. 30 
135.40 

I26. 80 

|38.- 

27.40 
|36. 80 
I 

28.— 

137.40 



25.20 


26.20 


28.20 


31.- 


33.— 


35.- 


37.— 


41.80 


44.40 


47.- 


49.50 


34.— 


35.30 


38.- 


41.70 


44.30 


46.80 


49.50 


56.— 


59.50 


63.— 


66.50 


25.70 


26.70 


28.80 


31.70 


33.70 


35.70 


37.70 


42.60 


45.20 


47.80 


50.50 


34.70 


36.— 


38.70 


42.50 


45.20 


47.80 


50.50 


57.— 


60.50 


64.— 


67.50 


26.30 


27.30 


29.40 


32.40 


34.40 


36.40 


38.50 


43.50 


46.20 


48.80 


51.50 


35.40 


36.80 


39.50 


43.30 


46.- 


48.70 


51.50 


58.- 


61.50 


65.- 


68.50 


26.80 


27.80 


30.— 


33.- 


35.- 


37.20 


39.30 


44.40 


47.- 


49.70 


52.50 


36.— 


37.40 


40.20 


44.20 


46.80 


49.40 


52.— 


59.— 


62.50 


66.— 


69.50 


27.40 


28.40 


30.60 


33.70 


35.60 


38.- 


40.— 


45.20 


47.80 


50.50 


53.50 


36.80 


38.20 


41.- 


45.- 


47.50 


50.— 


53.— 


60.— 


63.50 


67.— 


70.50 


28.- 


29.- 


31.30 


34.40 


36.50 


38.70 


40.80 


46.— 


48.70 


51.50 


54.50 


37.40 


38.80 


41.70 


45.80 


48.40 


51.- 


54.- 


61.— 


64.50 


68.50 


72.- 


28.60 


29.70 


32.— 


35.— 


37.20 


39.40 


41.60 


47.— 


49.70 


52.50 


55.50 


38.20 


39.60 


42.50 


46.60 


49.30 


52.- 


55.— 


62.— 


65.50 


69.50 


73.— 


29.20 


30.30 


32.60 


35.70 


38.— 


40.20 


42.40 


47.80 


50.50 


53.50 


56.50 


38.80 


40.30 


43.30 


47.40 


50.- 


53.- 


56.- 


63.- 


66.50 


70.50 


74.50 



52.- 
70.- 

53.- 
71.- 

54.- 
72.— 

55.— 
73.50 

56.— 
74.50 

57.- 
76.- 

58.- 
77.- 

59.- 
78.50 



und gestrichene Riemenscheiben bis zu der in den Tabellen angegebenen Normalbohrung. 
Riemenscheiben Serie L lo "/o weniger (siehe Seite 213), 
siehe Seite 240 und 241. 
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EISENWERK CLUS 



Preise fertiger Riemen- 
Gewichte siehe 

Die oberen Zahlen gelten für 



Durch- 
messer 

D 



490 
500 
525 
550 
575 
600 

625 
650 
675 
700 
725 
750 
775 
800 



Breite B in mm 



60 



70 



80 



90 



100 110 120 130 140 150 160 170 i 180 



Normalbohrung 70 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 



13.40 
18.90 

13.70 
19.30 

14.60 
20.30 

15.20 
21.40 

16.— 
22.40 

16.80 
23.50 



14.50 
20.30 

14.80 
20.80 

15.70 
21.80 

16.50 
23.— 

17.30 
24.— 

18.20 
25.20 



15.70 
21.80 

16.— 
22.30 

16.90 
23.40 

17.80 
24.60 

18.70 
25.70 

19.60 
26.80 



16.80 
23.30 

17.20 
23.80 

18.10 
25.— 

19.— 
26.20 

20.— 
27.30 

21.— 
28.50 



18.- 
24.80 

18.40 
25.30 

19.30 
26.50 

20.30 
27.70 

21.30 
29.- 

22.30 
30.30 



19.80 
27.— 

20.20 
27.50 

21.20 
28.80 

22.20 
30.20 

23.30 
31.50 

24.30 
32.80 



21.- 
28.50 

21.40 
29.- 

22.40 
30.30 

23.50 
31.70 

24.60 
33.- 

25.70 
34.50 



22.— 
30.- 

22.50 
30.50 

23.60 
31.80 

24.70 
33.30 

25.80 
34.70 

27.— 
36.20 



23.20 
31.40 

23.60 
32.- 

24.80 
33.40 

26.— 
34.80 

27.20 
36.30 

28.40 
37.80 



24.30 
32.80 

24.80 
33.40 

26.- 
35.— 

27.20 
36.50 

28.50 
38.- 

29.80 
39.60 



26.20 
36.20 

26.70 
36.80 

28.- 
37.50 

29.30 
39.20 

30.70 
40.80 

32.— 
42.50 



27.30 28.50 
36.60J38.- 

27. 80 '29. 
37.30|38.80 

29.20:30.40 
39. —140.50 

30. 60 31. 80, 
40.70|42.30 

32.-133.301 
42.40|44. - ' 

. 40*34. 80| 
44.20|46.8d| 



Normalbohrung 80 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 



50 



23.70 



60 27. 

40 37. 

50 28. 

60 38. 



20 



24. 



26.20 


27.70 


30.— 


31.50 


33.— 


34.50 


36.— 


35.70 


37.60 


40.20 


42.- 


43.80 


46.80 


47.60 


27.30 


28.80 


31.30 


32.80 


34.30 


35.80 


37.40 


37.- 


39.— 


41.80 


43.60 


45.50 


47.40 


49.20 


28.40 


30.— 


32.50 


34.— 


36.60 


37.20 


38.80 


38.40 


40.40 


43.40 


46.30 


47.20 


49.- 


51.— 


29.50 


31.20 


33.70 


36.40 


37.- 


38.60 


40.30 


39.80 


41.80 


45.- 


46.80 


48.70 


50.50 


52.50 


30.60 


32.40 


36.- 


36.70 


38.40 


40.— 


41.80 


41.20 


43.30 


46.60 


48.60 


50.50 


52.50 


54.50 


31.80 


33.60 


36.30 


38.- 


39.80 


41.50 


43.30 


42.70 


44.80 


48.30 


50.50 


52.50 


54.50 


56.50 


33.- 


34.80 


37.60 


39.40 


41.20 


43.- 


44.80 


44.20 


46.30 


50.— 


52.— 


54.— 


56.— 


58.— 


34.— 


36.— 


39.- 


40.80 


42.60 


44.50 


46.30 


45.60 


47.80 


51.50 


53.50 


56.50 


58.- 


60.- 



37.60 
49.50| 

39.- 
51.- 

4a 60 
53.- 

42. 

54.60, 

43.60 
56.60 

45.- 
58.60< 

46.60 
60.60 

48.20' 
62.60 



Die Preise gelten für gerade oder baiiig gedrehte, gebohrte, mit Nute und Keil versehene, 
Riemenscheiben für DoppelHemen kosten 15 7o und solche mit erhöhten Rfindern 

Mehrpreise für Fest- und Losscheiben 
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EISENWERK CLUS 



Scheiben Serie A in Franken. 

Seite 218 und 219. 

die unteren für geteilte Riemenscheiben. 



Breite B in mm 



190 200 220 240 260 280 300 



320 



340 



360 



380 400 450 



500 



Normalbohning 70 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 



Durch- 
messer 

D 



29.7030. 
39.5041. 

30.2031. 
40.3041. 

31.6032. 



42. 



43. 



33.2034. 
43.8045. 

34. 7036. 
!45. 6047. 

36. 2037. 
47.5049. 



8033. 

— 44. 

4033. 
8044. 

8035. 
6046. 

4037. 
4048. 

— 38. 
2050. 

6040. 
2052. 



2036.4038. 
-48.2051. 



8037. 
8048. 



3038.8041.2043.6046.— 



7051.— 



39.4041.7044, 



52. 



54.- 



40.6043. 



6053. 



3044. 2046. 
5057. 5060. 



7041. 
— 54. 



55. 



57.- 



56. 



47. 5050. — 



.6042.4045. 

.5055. 5058. 50|61.50|65. 



43.20 
57.— 



8048. 
5064.- 



5048. 



62.50 



4052. 
67.50 



48.80 
64.50 

49.70 
66.50 

52.— 



54. 
70.50 

56.50 
73.50 

59.- 
76.— 



51.50 
68.— 

52.50 
69.— 

55.— 
72. 

57. 
74.50 

59.50 
77.50 

62. 
80. 



54.50 
72. 

55.50 
73.- 

58.— 
76.— 

60.50 
78.50 

63.— 
81.50 

65.50 
84.50 



57.50 
75.50 

58.50 
77. 

61. 
80. 

63.50 



68.50 



60. 
79.50 

61.— 
81.— 

64.— 
84.— 

66.50 
87.— 

69.50 
90.— 

72.- 
93.50 



Ulli 

2 o = o S 



73.50 
96. 

76.50 
99.50 

79.50 
103. 

82.50 
107.- 



80. 5Q 
106.- 

84.- 
110.— 

87.- 
114.- 

90. 5(^ 
118.- 



Normalbohrung 80 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 



40. 
53. 



41. 
54. 



41.6043, 
55.-56. 

143.2044. 
67.-58. 



46. 4048. 
61. -63. 



48. 
163.- 



4044. 3047, 



5058. 

— 46. 
.5060.- 



7047. 8051 



5062. 



44.8046.4048.7053. 
59.-61.— 64.5068. 



48.7053. 



49.7051.50(56. 
165.-67. 



51.5053. 
i67. -l69. 



61. 

49. 
63.1 



65. 



68.5072. 



73. 



2051.5054. 
5066.5070. 

53. 5056. - 



5069.- 



51.5054.5059.50162, 
66. 5070. 



56. 



58. 



-55.5058. 
5071.5075. 

57. 5060. 
73. 5077. 



76. 



5061.5064. 
5078. 5082. 



70.5074.5081. 
50|57.— 60. 5066. 



50|63. 5067. 
85. 



77. 



.50187. 



72. 



80. 



50 



59. 
5076. 

5061. 
78. 

5063. 
5081. 

5066. 
84. 

5068. 
5086.! 



70. 



5073. 
5092. 



64. 
82.50 

66.50 
85. 



71.50 
91.— 

74.— 
94.— 

76.50 
97.— 

79.— 
100.— 

81.50 
103. 



67.50 
87.— 

70. 
90. 

72.50 



75. 
96.— 

78.- 
99. 

80.50 
102. 



105.- 

85.50 
108. 



71. 
91. 

73. 
94. 

76. 
96. 

79. 
101. 

82. 
104. 

84.50 
107.— 



87. 
110. 

90. 
114. 



50 



74.50 
96.— 

77. 
99.50 

80.- 
103. 



106. 

86. 
109. 

88.50 
112.— 

91.50 
115. 

94.50 
119. 



78.50 
101.— 

81.— 
104.- 

84.— 
108.— 

87.- 
111.— 

90.- 
114.— 

93.— 
118.— 

96.— 
121.— 

99.— 
125.— 



115. 

92. 
118. 

96. 
122. 

99. 
126. 

102. 
130. 

106. 
134. 

109. 
138. 

113. 
142. 



50 



98. 
126.- 

102.- 
130.- 

105.- 
134.- 

109.- 
138.- 

112.- 
142.- 

116.- 
146.- 

120.- 
150.- 

124.- 
155.- 



490 
500 
525 
550 
575 
600 

625 
650 
675 
700 
725 
750 
775 
800 



gestrichene Riemenscheiben bis zu der in den Tabellen angegebenen Normalbohrung, 
^pro Rand) io% mehr, Riemenscheiben Serie L 10% weniger (siehe Seite 213). 
siehe Seite 240 und 241. 
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EISENWERK CLUS 



Preise fertiger Riemen- 
Gewichte siehe 

Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Durch- 
messer 

D 

mm 


Breite B in mm 


80 


90 


100 


110 


120 


130 


140 


150 


160 


170 


180 


190 


200 


Normalbohrung 90 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 


825 


31.20 
42.80 


33.20 
45.20 


35.30 
47.60 


37.30 
50.— 


39.40 
52.50 


41.40 

55.— 


43.60 
57.50 


45.60 
60.— 


48.- 
64.— 


51.— 
66.— 


52.50 
68.50 


54.50 
71.- 


56.50 
73.-, 


850 


32.20 
44.20 


34.30 
46.60 


36.40 
49.— 


38.50 
51.50 


40.60 
54.— 


42.70 
56.50 


44.80 
59.- 


47.— 
61.50 


50.50 
66.— 


52.50 
68.- 


54.50 
70.50 


56.50 
73.— 


saso 

75.- 


875 


33.20 
45.50 


35.40 
48.— 


37.60 
50.50 


39.80 
53.- 


42.— 
55.50 


44.20 
58.- 


46.30 
60.50 


48.50 
63.50 


52.— 
68.— 


54.- 
70.- 


56.- 
72.50 


58.- 
76.- 


60. 
77.- 


900 


34.20 
46.80 


36.40 
48.50 


38.70 
52.- 


41.— 
54.50 


43.20 
57.— 


45.50 
59.50 


47.70 
62.- 


50.— 
65.— 


53.50 
70.— 


55.50 
72.- 


57.50 
74.50 


60.- 
77.- 


62.- 
79. 


925 


36.20 
48.20 


37.50 
51.— 


39.80 
53.50 


42.20 
56.— 


44.50 
59.— 


46.80 
61.50 


49.20 
64.- 


51.50 
67.— 


65.— 
72.- 


67. - 
74.— 


59.— 
76.50 


61.50 
79.- 


63.50 
81. 


950 


36.20 
49.60 


38.60 
52.50 


41.— 
55.— 


43.40 
58.- 


45.80 
60.50 


48.20 
63.50 


50.50 
66.— 


53.- 
69.— 


56.50 
74.— 


58.50 
76.- 


61.— 
78.50 


63.- 
81.— 


65.50, 
83.50 


975 


37.30 
51.— 


39.70 
54.— 


42.20 
56.50 


44.60 
59.50 


47.- 
62.50 


49.50 
65.- 


52.— 
68.— 


54.50 
71.— 


58.- 
76.— 


60.— 
78.- 


62.50 
80.50 


64.50 
83.- 


67. 
85.50 


1000 


38.40 
52.50 


40.80 
55.50 


43.40 
58.- 


46.— 
61.— 


48.50 
64.— 


51.— 
66.50 


53.50 
69.50 


56.- 
72.50 


60.— 
78.— 


62.— 
80.50 


64.50 
83.— 


66.50 
85.50 


69.- 
88.- 


1025 


— 


— 


44.70 
60.— 


47.30 
63.- 


50.— 
66.— 


52.50 
68.50 


55.— 
71.50 


57.50 
74.50 


61.50 
80.- 


63.50 
82.50 


66.— 
85.- 


68.50 
87.50 


90. 


1050 


-^. 





46.- 
61.50 


48.50 
64.50 


51.— 
67.50 


54.- 
70.50 


56.50 
73.50 


59.— 
76.50 


63.- 
82.- 


65.50 
84.50 


68.- 
87.— 


70.50 
90.— 


73- 

92.50 


1075 





— 


47.40 
63.50 


50.— 
66.50 


52.50 
69.50 


55.- 
72.50 


58.— 
75.50 


60.50 
78.50 


65.— 
84.- 


67.— 
87.— 


69.50 
89.50 


72.- 
92.— 


74.50 
95.-, 


1100 
1125 


— 


— 


48.80 
65.50 


51.50 
68.50 


54.- 
71.50 


56.50 
74.50 


59.50 
77.50 


62.- 
80.50 


66.50 
86.— 


69.— 
89.— 


71.50 
92.- 


74.— 
94.50 


76.50' 
97.50 


Normalbohrung 100 mm. Jeder Millimeter mehr 15 Cts. 


- 


- 


52.50 
70.60 


65.50 
74.- 


58.50 
77.- 


61.50 
80.50 


64.- 
84.- 


67.— 
87.50 


70.— 
91.— 


73.- 
94.— 


76.- 
97.50 


81.— 
104. - 


84.- 
107. 


1150 


I 


I 


54.— 
72.50 


57.- 
76.— 


60.- 
79.— 


63.- 
82.50 


66.— 
86.— 


69.— 
89.50 


72.— 
93.- 


76.— 
96.50 


78.- 
100.- 


83.— 
106.— 


86. 
109. 



Die Preise gelten für gerade oder ballig gedrehte, gebohrte, mit Nute und Keil versehene 

Riemenscheiben für Doppelriemen kosten 15% 
Mehrpreise für Fest- und Losscheiben 
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EISENWERK CLUS 



Scheiben Serie A in Franken. 

Seite 220 und 221. 

die unteren für geteilte Riemenscheiben. 



Breite B in mm 


Durch. 
messer 

D 

mm 


220 


240 


260 


280 


300 


320 


340 


360 


380 


400 


450 


500 


550 


600 


Normalbohrung 90 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 


82.50 
79.50 


66.— 
84.— 


70.- 
89.- 


76.— 
96.50 


80.- 
101.- 


84.— 
106.— 


88.- 
110.— 


97.50 
122.- 


102.- 
127.- 


107.— 
133.- 


118.- 
147.- 


133.- 
166.- 


144.— 
180.- 


156.- 
196.- 


825 


64.- 
82.- 


68.— 
86.50 


72.— 
91.50 


78.50 
99.— 


82.50 
104.- 


86.50 
108.— 


90.50 
113.- 


100.— 
125.- 


105.- 
131.- 


110.- 
137.- 


121.- 
151.— 


137.- 
170.— 


149.— 
185.- 


161.- 
200.- 


850 


88.- 
84.- 


70.— 
89.— 


74.50 
94.— 


81.- 
102.- 


85.- 
107.— 


89.— 
111.— 


93.- 
116.- 


103. 
129.- 


108.- 
135.- 


113.- 
141.— 


125.- 
155.- 


141.- 
176.- 


163.- 
190.- 


165.- 
205.- 


875 


88.- 
88.50 


72.— 
91.50 


76.50 
96.50 


83.— 
105.— 


87.- 
110.— 


91.50 
114.- 


95.50 
119. - 


106.— 
132.- 


111.- 
138.- 


116. - 
144.- 


128.- 
169.— 


145.- 
179.- 


157.— 
195.- 


170.- 
210.— 


900 


70.- 74.- 
89.- 94.— 


78.50 
99.- 


85.50 
107.— 


89.50 
112.— 


94.— 
117.- 


98.— 
122.— 


109.- 
136.— 


114.- 
142.- 


119.- 
148.- 


132.- 
163.— 


149.— 
184.- 


161.— 
200.- 


174.- 
215.- 


925 


72.- 76.50 
91.50 96.50 


81.- 
102.- 


88.— 
110.— 


92.- 
115.- 


96.50 
120.- 


101.— 
126.— 


112.— 
139.- 


117.- 
145.— 


122.- 
151.— 


135.- 
167.- 


153.- 
189.- 


166.- 
205.- 


179.- 
220. - 


950 


74. - 78.5p 
94. - 99.50 


83.- 
106.- 


90.- 
113.- 


94.50 
118.— 


99.- 
123.- 


104.- 
129.- 


115.— 
143.- 


120.— 
149.— 


126.- 
155.- 


139.- 
171.— 


157.- 
193.- 


170.- 
210.- 


183.- 
225.- 


975 


78.- 
96.- 


80.50 
102.— 


85.- 
107.— 


92.50 
116.- 


97.— 
121.- 


101.- 
126.- 


106.- 
132.— 


118.- 
146.— 


123.— 
153.— 


129.— 
159.- 


143.-- 
176.— 


161.- 
198.— 


174.— 
215.— 


188.- 
230.- 


1000 


78.- 
98.50 


82.50 
104.- 


87.50 
110.- 


95.- 
119. - 


99.50 
124.— 


104.- 
129.- 


109.— 
135.- 


121.- 
160.- 


126.- 
157.- 


132.- 
163. - 


146.- 
180.- 


165.— 
203.- 


179.— 
220.- 


193.- 
230.- 


1025 


80.- 
101.- 


85.— 
107.— 


90.- 
113.- 


97.50 
122.- 


102.- 
127.— 


107.- 
133.- 


112.— 
139.— 


124.- 
154.- 


130.- 
161.- 


136.- 
167.- 


150.- 
184.— 


169.- 
207.- 


183.— 
225.- 


198.- 
242.- 


1050 


182.- 
|104.- 


87.— 
110.— 


92.- 
116.- 


100.— 
125.— 


105.— 
130.- 


110.- 
136.- 


115.- 
142.- 


128.- 
157.- 


134.- 
164.- 


140.- 
171.- 


154.- 
189.— 


173.- 
212.— 


188.- 
230.- 


203.- 
247.- 


1075 

1 


|W.J89.- 
106.-112.- 


94.50 
118.— 


103.- 
128.- 


108.— 
133.- 


113.- 
139.- 


118.- 
145.— 


131.- 
161.- 


137.- 
168.- 


143.- 
176.- 


168.- 
193.- 


177.— 
217. - 


192.- 
235.— 


208.— 
253.- 


1100 

1125 


Normalbohrung 100 mm. 


eder Millimeter mehr 15 Cts. 


90.- 
A13,- 


95.50 
119.- 


101.- 
126.— 


110.- 
137.— 


115.- 
143.- 


121.- 
150.- 


127.- 
156.- 


141.- 
173.- 


147.- 
180.— 


153.- 169.— 
188.- 207.- 


190.- 207.- 
233.- 252.— 


223.- 
270.- 


92,- 
116.- 


98.- 
122.- 


104.— 
129.— 


113.- 
140.— 


118.— 
146.- 


124.— 
153.— 


130.- 
159.— 


144.— 
177.- 


150.— 
185.- 


157.- 173.— 
192.- 212.- 


195.- 212.— 
238.- 257.- 


228.- 
276.- 


1150 



und gestrichene Riemenscheiben bis zu der in den Tabellen angegebenen Normalbohrung, 
und solche mit erbttllten Rändern (pro Rand) io7o mehr, 
siehe Seite 240 und 241. 
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EISENWERK CLUS 



Preise fertiger Riemen- 
Gewichte siehe 

Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Durch- 
messer 

D 


Breite B in mm 


100 


110 


120 


130 


140 


150 


160 


170 


180 


190 


200 


220 j 240 


mm 


Normalbohrung 100 mm. Jeder Millimeter mehr 15 Cts. 


1175 


56.60 


58.60 


61.60 


64.50 


67.50 


70.50 


73.50 


76.50 


80.- 


85.— 


88.- 


94.-100. 


74.— 


77.50 


81.— 


84.50 


88.- 


91.50 


96.— 


98.50 


102.— 


109.— 


112.- 


119.-;125. 


1200 


57.— 


60.— 


63.— 


66.- 


69.— 


72.- 


76.- 


78.— 


81.50 


87.- 


90.— 


98.-102. 


76.— 


79.50 


83.- 


86.50 


90.— 


93.50 


97.50 


101.— 


104.— 


111.— 


114.- 


121.- 128. 


1225 1 I 


._ 


64.50 


67.50 


70.50 


74.- 


77.— 


80.- 


83.50 


89.— 


92.— 


98.50106. 


— 


85.— 


88.50 


92.50 


96.— 


100.— 


103.- 


107.- 


114.— 


117.- 


124.— i 131. 


1250 





.- 


66.- 


69.- 


72.50 


75.50 


79. - 


82.— 


85.50 


91.- 


94.- 


101.- 1107. 


— 


- 


87.— 


90.50 


94.50 


98.50 


102.— 


105.— 


109.- 


„6.- 


120.- 


127.— '134. 


1275 





_ 


67.50 


70.50 


74.— 


77.50 


80.50 


84.- 


87.50 


93.50 


96.50 


103.- 109. 


-- 


^- 


89.50 


93.- 


97.- 


101.— 


104.— 


108.— 


112.- 


119.- 


123.- 


130.-J137. 


1300 







69.50 


72.50 


75.50 


79.— 


82.— 


85.50 


89.- 


95.50 


96.50 


105.-J111. 


- 


- 


91.50 


95.50 


99.50 


103.- 


106.— 


110.- 


114.— 


121.- 


125.— 


133.— 'l40. 


1325 


— 


_- 


71.- 


74.- 


77.50 


81.- 


84.— 


87.50 


91.- 


97.50 


101.- 


108.-;114. 


- 


— 


94.- 


98.- 


102.— 


106.- 


109.- 


113.- 


117.- 


124.- 


128.- 


136.- 143. 


1350 




. 


72.50 


75.50 


79.- 


82.50 


86.- 


89.50 


93.— 


99.50 


103.— 


110.-ill6.- 


- 


— 


96.- 


100.— 


104.- 


107.- 


111.— 


115.- 


119.— 


127.- 


131.- 


139.- jl46. 


1375 





__ 


74.— 


77.50 


81.- 


84.50 


88.— 


91.50 


96.— 


102.- 


106.- 


112.— Il19. 


— 


— 


98.- 


102.- 


106.— 


109.- 


113.- 


117.- 


121.- 


129.- 


133.- 


141.- 148. 


1400 








75.50 


79.- 


82.50 


86.- 


89.50 


93.- 


97.- 


104.— 


107.— 


114.— 


121. 


-- 


- 


100.— 


104.— 


108.- 


112.— 


116.- 


120.— 


124.- 


132.— 


136.— 


144.— 


152. , 


1425 


_^ 





77.— 


80.50 


84.- 


88.- 


91.50 


95.- 


99.- 


106.— 


110.— 


117.- 


124. 


-- 


- 


102.- 


106.- 


110.— 


114.- 


119. - 


123.— 


127.— 


136.— 


139.- 


147.- |156. 


1450 




_- 


78.50 


82.— 


85.50 


89.50 


93.— 


97.— 


101.— 


108.- 


112.— 


119.- 


128. 


— 


— 


104.- 


108.— 


112.— 


116.- 


121.- 


125.- 


129.- 


138.— 


142.- 


150.— 


159. 


1475 








80.- 


83.50 


87.50 


91.50 


95.- 


99.— 


103.- 


110.— 


114.— 


122.— 


129. 


- 


- 


107.— 


111.— 


115.— 


119.- 


124.— 


128.— 


132.— 


141.- 


145.— 


153.— 


162. 


1500 


_. 


__ 


82.- 


85.50 


89.50 


93.50 


97.— 


101.- 


105.— 


112.— 


116.— 


124.— 


132. 


— 


- 


109.— 


113.— 


118.— 


122.- 


126.— 


131.— 


136.- 


144.— 


148.- 


156.- 


166. 



Die Preise gelten für gerade oder ballig gedrehte, gebohrte, mit Nute und Keil versehene 

Riemenscheiben für Doppelriemen kosten 15*, 
Mehrpreise für Fest- und Losscheiben 
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EISENWERK CLUS 



Scheiben Serie A in Franken. 

Seite 222 und 223. 

die unteren für geteilte Riemenscheiben. 



Breite B in mm 


Durch, 
messer 

D 

mm 


260 280 


300 


320 


340 


360 


380 


400 


450 


500 


550 


600 


Normalbohrung 


100 mm. Jeder Millimeter mehr 15 Cts. 




I06.-115.— 
I32.-Il43.— 


121.- 
148.— 


127.— 
156.- 


133.— 
163.— 


147.- 
181.- 


153.— 
189.- 


160.— 
196.- 


177.- 
216.- 


200.- 
243.- 


216.— 
263.— 


233.— 
282.- 


1175 


108. 118. — 
135.- 146.— 


124.- 
153.— 


130.- 
160.— 


136.— 
167.— 


150.— 
185.— 


157.— 
193.- 


164.— 
200.— 


181.— 
220.— 


204.- 
248.- 


220.- 
268.- 


238.- 
288.— 


1200 


111.- 
138.- 


120.— 
150.- 


126.— 
157.— 


133.— 
164.— 


139.— 
171.— 


164.- 
189.- 


161.- 
197.— 


168.- 
205.- 


185.— 
225.- 


208.— 
253.- 


225.— 
274.- 


243.- 
294.— 


1225 


113.- 
141.- 


123.— 
153.— 


129.- 
160.- 


136.— 
167.— 


142.- 
174.— 


167.— 
193.— 


164.— 
202.— 


171.— 
210.- 


189.- 
230.— 


213.- 
258.— 


230.- 
280.— 


248.— 
300.- 


1250 


116.- 
145.- 


126.— 

156.- 


132.— 
163.— 


139.— 
171.- 


146.— 
178.— 


161.— 
197.— 


168.— 
206.— 


175.— 
214.— 


193.- 
235.- 


217.- 
264.— 


235.- 
286.- 


253.— 
307.— 


1275 


118.- 
148.- 


128.— 
160.— 


135.- 
167.— 


142.— 
175.- 


148.— 
182.- 


164.— 
202.— 


171.— 
210.— 


179.- 
218.— 


197.— 
240.— 


222.- 
270.- 


240.— 
292.— 


258.- 
313.- 


1300 


121.- 
161.- 


131.- 
163.- 


138.— 
170.— 


146.— 
178.- 


151.— 
186.— 


168.— 
206.— 


175.— 
214.— 


183.- 
223.- 


202.- 
245.- 


226.- 
275.— 


245.— 
297.— 


264.— 
320.— 


1325 


123.- 
154.- 


134.- 
166.- 


141.— 
174.- 


148.- 
182.— 


154.— 
190.— 


171.- 
210.— 


179.- 
218.— 


187.- 
228.— 


206.- 
250.— 


230.— 
280.— 


250.- 
303.- 


270.- 
326.— 


1350 


126.— 
»57.- 


137.— 
170.- 


144.— 
178.- 


151.— 
186.- 


167.— 
194.- 


175.— 
214.— 


183.- 
223.— 


191.- 
232.- 


210.— 
255.— 


235.- 
286.— 


255.— 
308.— 


275.— 
332.— 


1375 


128.- 
160.- 


140.— 
173.— 


147.— 
181.— 


164.- 
190.— 


161.— 
198.— 


178.— 
218.— 


186.— 
227.- 


194.— 
237.— 


214.- 
260.— 


240.— 
292.— 


260.- 
315.— 


338.— 


1400 


131.- 

164.- 


143.- 
177.— 


150.- 
185.- 


157.— 
194.— 


164.— 
202.— 


182.— 
223.- 


190.— 
232.— 


198.— 
242.- 


218.- 
266.- 


245.- 
298.— 


266.— 
322.- 


286.— 
345.— 


1425 


134.- 
167.- 


146.— 
181.- 


153.— 
189.— 


160.— 
198.— 


167.— 
206.- 


186.— 
227.- 


194.— 
236.— 


202.— 
246.- 


222.— 
270.- 


250.- 
304.- 


270.— 
328.— 


292.— 
352.- 


1450 


137.- 
170.- 


149.— 
184.— 


156.— 
192.— 


163.- 
202.- 


171.- 
210.— 


189.- 
232.— 


198. - 
240.- 


206.— 
250.- 


227.— 
275.— 


255.— 
310.— 


276.- 
334.— 


297.- 
358.— 


1475 


140.- 
174.- 


152.- 
188.- 


159.- 
196.- 


166.— 
205.- 


174.— 
214.— 


193.— 
236.- 


202.- 
245.— 


210.— 
255.— 


232.- 
280.- 


260.— 
316.- 


282.- 
340.— 


303.— 
365.— 


1500 



nd gestrichene Riemenscheiben bis zu der in den Tabellen angegebenen Normalbohrung, 
ind solche mit erhöhten Rändern (pro Rand) loo/o mehr, 
iehe Seite 240 und 241. 
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EISENWERK CLUS 



Preise fertiger Riemen- 

Gewichte siehe 

Riemenscheiben über 1500 mm Durchmesser empfehlen 

Wir liefern sie aber auf Wunsch auch in ungeteilter 

Die Preise gelten für geteilte Riemenscheiben, 



Durch- 
messer 

D 

mm 


Breite B in mm 


150 


160 


170 


180 


190 


200 


220 


240 


260 


280 


300 


Normalbohrung 120 mm. Jeder Millimeter mehr 15 Cts. 


1525 


133.— 


138.- 


142.— 


147.- 


151.— 


156.— 


165.— 


180.— 


189.— 


198.— 


207. 


1550 


135.- 


140.— 


144.— 


149.— 


154.— 


159.— 


168.- 


183.— 


192.— 


202.— 


210.- 


1575 


138.- 


143.- 


147.- 


152.- 


157.— 


162.— 


171.- 


186.- 


195.— 


205.— 


214.- 


1600 


140.— 


145.— 


150.- 


155.- 


160.— 


166.— 


174.— 


189.- 


198.- 


208.- 


218. - 


1625 


143.— 


148.— 


153.— 


158.— 


163.— 


168.— 


177.- 


193.— 


202.— 


212.— 


222.-, 


1650 


146.— 


150.— 


155.— 


160.— 


166.— 


171.— 


181.— 


196.— 


206.— 


216.— 


226.-- 


1675 


148.— 


153.— 


158.- 


163.— 


169.— 


174.- 


184.- 


200.- 


210.— 


220.— 


230,- 


1700 


150.— 


155.- 


161.— 


166.- 


172.— 


177.— 


187.- 


203.- 


213.- 


224.— 


234.- 


1725 


153.— 


158.— 


164.— 


169.— 


175.- 


180.— 


191.— 


207.— 


217.— 


228.— 


238.- 


1750 


156.— 


161..— 


167.— 


172.- 


178.— 


183.- 


194.— 


210.- 


220.- 


232.— 


242.- 


1775 


159.— 


164.— 


170.— 


175.- 


181.— 


186.— 


197.— 


214.- 


224.— 


236.— 


246.- 


1800 


162.- 


167.— 


173.- 


178.— 


184.— 


189.— 


260.— 


218.— 


228.— 


240.— 


25a- 


1825 


166.— 


170.- 


176.— 


182.— 


187.— 


193.— 


204.— 


222.— 


233.— 


244.— 


256.- 


1850 


168.— 


173.- 


179.- 


185.— 


191.— 


197.— 


203.- 


226.— 


237.- 


248.- 


260.- , 


1875 


170.— 


176.- 


182.— 


188.- 


194.— 


200.- 


212.- 


230.— 


242.— 


253.- 


264.- 


1900 


173.— 


179.- 


185.- 


191.— 


197.- 


203.- 


215.- 


234.— 


246.- 


257.- 


268.- 


1925 


176.— 


182.— 


188.— 


194.— 


200.— 


206.- 


218.— 


238.— 


250.— 


262.— 


273.- ' 


1950 


179.— 


185.- 


191.— 


197.— 


203.— 


210.— 


222.— 


242.— 


254.— 


266.- 


278.- 


1975 


182.— 


188.— 


194.- 


200.— 


207.- 


213.— 


226.— 


246.- 


258.- 


270.- 


282.- 


2000 
2025 


185.— 


191.— 


197.— 


204.— 


210.- 


217.- 


230.- 


250.- 


262.- 


274.- 


287. 


Normalbohrung 140 mm. Jeder Millimeter mehr 20 Cts. 




— 


— 


— 


— 


238.— 


252.— 


266.— 


280.- 


293.- 


307. 


2050 


— 


— 


— 


— 


-- 


242.— 


256.— 


270.- 


284.- 


298.— 


312.- 


2075 


— 


— 


— 




— 


245.— 


260.— 


274.— 


288.— 


302.- 


317.- 


2100 


- 


- 


- 


- 


- 


248.- 


264.— 


278.- 


292.- 


307.- 


322.- 



Die Preise gelten für gerade oder baillg gedrehte, gebohrte, mit Nute und Keil versehene 

Riemenscheiben für Doppelriemen kosten 15*. 
Mehrpreise für Fest- und Losscheiben 
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EISENWERK CLUS 



Scheiben Serie A in Franken. 

Seite 224 und 225. 

wir nur in g:eteilter Ausführung: anzuwenden. 
Ausführung mit gesprengter Nabe und Schrumpfringen. 
ungeteilte kosten 10 7o weniger. 



Breite 5 in mm 


Durch- 

1 messer 

D 

mm 


320 


340 


360 


380 


400 


450 


500 


550 


600 


650 


700 


Normalbohrung 120 mm. Jeder Millimeter mehr 15 Cts. 


22.- 


232r- 


240.- 


2B0.— 


260.- 


302.- 


328.— 


356.— 


393.- 


418.— 


445.— 


1525 


26.— 


236.- 


246.- 


255.— 


265.- 


307.— 


334.— 


362.- 


400.- 


426.— 


453.— 


1550 


30.— 


240.- 


250.— 


260.— 


270.— 


313.- 


340.- 


368.- 


407.— 


433.— 


460.- 


1575 


34.— 


244.— 


264.— 


264.- 


274.— 


318.— 


346.- 


376.— 


414.— 


440.- 
448.- 


468.- 
476.— 


1600 
1625 


38.- 


248.- 


268.- 


268.- 


278.- 


324.— 


353.— 


382.- 


422.- 


43.— 


253.- 


263.— 


273.- 


283.- 


330.- 


368.- 


388.- 


428.- 


466.- 


484.- 


1650 


147.— 


257.- 


267.— 


278.— 


288.— 


336.— 


386.- 


396. 


436.— 


464.- 


492.— 


1675 


52.— 


262.- 


272.— 


283.— 


293.- 


342.- 


372.- 


402.— 


443.- 


472.— 


600.— 


1700 


S6.— 


266.- 


277.- 


287.- 


298.- 


348.— 


378.- 


410.- 


450.- 


480.- 


510.— 


1725 


BO.— 


270.— 


281.— 


292.- 


303.— 


354.— 


386.- 


416.— 


458.- 


488.— 


520. - 


1750 


».— 


275.— 


286.— 


297.— 


308.— 


360.— 


392.- 


423.- 


466.— 


497.- 


630.— 


1775 


rro.- 


280.- 


291.— 


303.— 


314.- 


366.- 


398.- 


430.- 


474.- 


506.- 


535.— 


1800 


74.— 


285.— 


297.- 


308.- 


320.- 


372.— 


406.— 


437.- 


482.- 


615.— 


646.- 


1825 


IB.— 


290.— 


302.— 


313.- 


325.— 


378.— 


412.— 


445.- 


480.— 


525.— 


655.— 


1850 


«3.— 


295.— 


307.- 


318.- 


330.— 


384.— 


418.— 


462.- 


498.— 


630.- 


565.— 


1875 


B8.- 


300.- 


312.— 


324.— 


336.— 


390.— 


425.— 


460.— 


506.— 


540.— 


675.— 


1900 
1925 


!93.- 


306.— 


317.- 


330.— 


342.- 


397.- 


432.— 


467.- 


616.— 


646.— 


680.- 


S8.- 


310.— 


322.— 


335.— 


347.- 


404.- 


440.- 


476.- 


626.- 


666.— 


690.- 


1950 


03.- 


315.— 


327.— 


340.— 


352.- 


410.— 


447.— 


483.- 


630.- 


666.- 


600.— 


1975 


BB.- 


320.— 


333.— 


345.- 


368.— 


417.— 


454.— 


480.- 


540.— 


675.- 


610.- 


2000 
2025 


Normalbohrung 140 mm. Jeder Millimeter mehr 20 Cts. 


08.- 


342.- 


355.— 


368.— 


382.- 


446.- 


482.— 


620.- 


576.— 


610.— 


650.— 


04.^ 


347.— 


360.- 


374.— 


388.- 


462.- 


480.— 


630.- 


585.— 


620.- 


660.— 


2050 


MO.- 


353.— 


366.— 


380.— 


394.- 


458.- 


600.— 


540.- 


595.— 


630.— 


670.— 


2075 


M5.- 


358.— 


372.— 


386.- 


400.— 


466.- 


505.— 


545.— 


600.— 


640.— 


680.- 


1 2100 



ivd gestrichene Riemenscheiben bis zu der in den Tabellen angegebenen Normalbohrung, 
nd solche mit erhöhten Rändern (pro Rand) io% mehr, 
ehe Seite 240 und 241. 
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EISENWERK CLUS 



Preise fertiger Riemen- 
Gewichte siehe 

Die Preise gelten für geteilte Riemenscheiben, 



Durch- 
messer 


Breite B in mm 




















D 

mm 


200 


220 


240 


260 


280 


300 


320 


340 


360 


Normalbohrung 140 mm. Jeder Millimeter mehr 20 Cts. , 


2125 


252.- 


267.- 


282.- 


297.- 


312.- 


327.— 


350.- 


364.— 


378.- . 


2150 


256.- 


271.- 


286.— 


302.— 


317.- 


332.- 


355.- 


370.- 


384.- 1 


2175 


260.— 


275.- 


290.— 


306.— 


322.- 


337.— 


360.- 


375. — 


390.- , 


2200 
2225 


264.— 
268.— 


280.— 


295.- 


310.— 


326.- 


342.— 


366.— 


380.- 


395.- 


284.— 


300.— 


315.— 


330.- 


347.— 


372.- 


386.— 


400.- 1 


2250 


272.— 


288.— 


304.— 


320.- 


335.- 


352.— 


377.— 1 392.— 


407.- 1 


2275 


276.— 


292.— 


308.- 


324.— 


340.— 


357.— 


383.— 398.— 


414.- 1 


2300 


280.— 


296.— 


312.- 


328.— 


345.— 


362.- 


388.- 1 404.- 


420. - 1 


2325 


284.- 


300.- 


317.- 


333.— 


350.— 


367.- 


394.— 1 410.— 


426.-1 


2350 


288.— 


305.— 


322.— 


338.- 


355.— 


373.— 


400.- 416.- 


432.-; 


2375 


293.— 


310.— 


327.— 


344.- 


360.— 


378.— 


406.— 422.- 


438.- 1 


_2400_ 
2425 


298.— 


315.— 


332.- 


350.— 


366.— 


384.- 


412.- 428.— 


446.- 1 


302.— 


320.— 


337.— 


355.- 


372.- 


390.— 


418.— 1 435.— 


452.— I 


2450 


307.— 


325.— 


342.— 


360.— 


378.— 


396.— 


424.— 442.— 


458.- 


2475 


312.- 


330.- 


347.- 


365.— 


384.— 


402.- 


430.- 448.- 


465.- 


2500 


316.— 


334.— 


352.— 


370.— 


388.— 


407.- 


437.— ! 454.— 


472.- ! 


2550 


325.- 


343.— 


362.- 


380.— 


400.— 


418.- 


450.— 467.— 


485.- , 


2600 
2650 


334.- 


353.- 


372.— 


392.— 


^10.— 


430.— 


463.— 480.— 


500.- 1 


Normalbohrung 160 mm. Jeder Millimeter mehr 20 Cts. | 


362.- 


3ffi.- 


403.— 


423.— 


444.- 


465.— 


500.— 


520.— 


540.- 1 


2700 


372.- 


393.- 


414.— 


435.— 


456.— 


477.- 


510.— 


530.- 


555.- : 


2750 


382.- 


403.— 


425.— 


446.— 


468.- 


480.— 


525.— 


545.— 


670.- 1 


2800 
2850 


402.— 


414.- 
425.— 


436.— 


458.- 


480.- 


505.— 


540.— 


560.— 


585.- 


448.— 


470.— 


492.— 


515.— 


556.- 


575.— 


600.- 1 


2900 


413.— 


436.- 


460.— 


483.- 


505.- 


530.— 


570.— 


590.— 


615.- j 


2950 


424.— 


448.— 


472.— 


496.— 


520.- 


545.- 


585.— 


605.— 


630.- 1 


3000 


435.- 


460.- 


485.- 


510.— 


535.— 


560.— 


600.- 


620.— 


645.- 1 



Die Preise gelten für gerade oder ballig gedrehte, gebohrte, mit Nute und Keil versehene 

Riemenscheiben für Doppeiriemen kosten i5<*,o 

** Mehrpreise für 1 Paar 





mit verlängerter Nabe, Losscheibe mit Bohrung 

Preise der Schmiergefasse siehe Seite 167, 


Wellendurchmesser mm 
Preise . . in Franken 


20-29 

2.— 


30-39 


40-49 


50-59 


60-69 


70-79 1 


2.50 


3.— 


3.50 


4.— 


4.50J 
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EISENWERK CLUS 

Scheiben Serie A in Franken. 

Seite 226 und 227. 

ungeteilte kosten 107© weniger. 



Breite B in mm 


Durch. 
' messer 

1 D 


380 


400 


450 


500 


550 


600 


650 




700 


Normalbohrung 140 


mm. Jeder Millimeter mehr 20 Cts. 


mm 


392.- 


407.— 


473.— 


515.— 1 655.- 


610.— 


660.- 


690.- 


2125 


398.- 


413.— 


480.— 


520.— 1 565.— 


620.- 


660.- 


700.— 


2150 


406. - 


420.- 


487.- 


530.- , 570.— 


630.— 


670.- 


710.— 


2175 


410.— 
416.— 


426.— 
432.— 


500.— 


535. - 
546.- 


580.— 


640.— 


680.- 


725.- 


2200 


590.- 


660.— 


690.- 


735.- 


2225 


423.- 


438.— 


510.— 


655.— 


600.— 


660.- 


700.- 


745.- 


2250 


430.— 


445.— 


615.- 


660.- 1 605.- 


670.— 


710. - 


755.- 


2275 


436.— 


452.- 


525.- 


570.— 1 615.— 


680.- 


720.— 


765.— 


2300 


442.— 


458.— 


530.- 


576.— 


626.- 


690.- 


730.- 


775.- 


2325 


448.- 


465.- 


540.— 


595.- 


635.— 


700.- 


745.- 


790.- 


2350 


455.— 


472.— 


550.— 


595.— 


645.— 


710.— 


755.— 


800.- 


2375 


462.— 


478.— 


655.- 


600.- 


650.— 


720.- 


765.- 


810.— 


2400 

2425 


470.— 


486.— 


565.- 


610.— 660.- 


730.— 


775.- 


825.- 


476.— 


483.- 


570.— 


620.- 670.— 


740.— 


785. - 


835.— 


2450 


482.— 


500.- 


580.- 


630.- 680.- 


750.— 


795.- 


845.- 


2475 


488.- 


505.- 


590.— 


640.- 690.- 


760.— 


810.- 


860.- 


2500 


600.— 


520.— 


605.- 


665.- 710.- 


785.— 


835.- 


895.- 


2550 


615.— 


535.— 


625.- 


676.— 730.— 


805.— 


855.— 


910.— 


2600 
2650 


Normalbohrung 160 


mm. J 


eder Millimeter mehr 20 Cts 


560.— 


580.- 


676.— 


730.- 


790.- 


870.— 


925.— 


980.— 


575.— 


595.- 


690.- 


750.- 


810.— 


890.- 


950.— 


1005.— 


2700 


580.— 


610.— 


710.— 


770.- 


830.- 


915.— 


975.- 


1030.— 


2750 


605.— 
620.- 


625.— 


730.- 


790.- 


955.— 


940.— 


1000.- 


1060.— 


2800 


645.- 


750.- 


810.— 


875.— 


965.- 


1026.— 


1090.— 


2850 


635.— 


660.— 


770.- 


835.- 


900.— 


990.- 


1050.— 


1116.— 


2900 


655.— 


680.— 


790.— 


855.- 


920.- 


1015.— 


1060.— 


1145.— 


2950 


670.— 


695.- 


810.- 


875.— 


945.— 


1040.— 


1106.- 


1175.— 


3000 



und gestrichene Riemenscheiben bis zu der in den Tabellen angegebenen Normalbohrung, 
und solche mit erhöhten Rttndern (pro Rand) io7o mehr. 

Fest- und Losscheiben 

fUr LaufbUchse, aber ohne Schmiergefäss. 

der Laufbüchsen Seite a86 — 287. 



80—89 


90-99 


100-109 


110-119 


120—129 


130—139 


140—150 


5.— 


6.— 


7.— 


8.— 


9.— 


10.50 


12.— 



241 



EISENWERK CLUS 



Riemenscheiben Serie V. 




Ober allgemeine Ausführung der Riemenscheiben siehe Seite 213. 

Die Riemenscheiben Serie V werden nach eisernen Modellen 
geformt, die geteilten Scheiben in 2 Hälften gegossen und die Teil- 
flächen zusammengehobelt. 

Bei den geteilten Scheiben von 200 mm Durchmesser an liegen 
die Verbindungsschrauben bis zu den in nebenstehender Tabelle an- 
gegebenen grössten Bohrungen innerhalb des Scheibenrandes (s.Fig.l63), 
bei den andern ausserhalb (Fig. 164) und sind dann bei diesen, falls 
sie über den Kranz vorstehen, durch einen erhöhten Rand gegen den 
Riemen abgeschlossen (Fig. 165). 

Breite, geteilte Scheiben erhalten von den in nebenstehender 
Tabelle angegebenen Breiten an 2 Naben nach Fig. 166. Bei den unge- 
teilten Scheiben werden, falls sie breiter sein sollen als in den Tabellen 
angegeben, je zwei normale Scheiben von der halben Breite neben 
einander gesetzt. 

Die ungeteilten Scheiben werden durch Hohlkeil, die geteilten durch 
Klemmen auf der Welle befestigt. 

Allgemeines über Riemenscheiben siehe Seite 206, 207 und 213. 
Gewichte und Preise siehe Seite 244 — 249. 
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EISENWERK CLUS 



Scheiben über 200 

Fig. 163 




Riemenscheiben Serie V. 

mm Durohmesser liefern wir nur auf Verlangen in Serie Y. 
Tabelle der Bohrungen. 



— Q 



Fig. 165 
r* B *S***. 



Durch- 
messer 

D 


Grösste Bohrung d der Scheibe nach 


Fig. 162 


Fig. 163 


Fig. 164 
und 166 


Fig. 166 
und 166 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


70 


40 








45 


80 ; 


45 


— 


— 


50 


90 1 


55 


— 


— 


65 


100 1 


65 


— 


25 


75 


110 


75 


— 


25 


85 


120 


80 


— 


35 


85 


130 


90 


— 


45 


95 


140 


100 


— 


45 


95 


150 


105 


— 


55 


105 


160 


115 


— 


65 


115 


170 


120 


— 


75 


115 


180 


130 


— 


85 


125 


190 


140 


— 


95 


125 


200 


145 


65 


105 


135 


210 


155 


75 


95 


135 


220 


160 


75 


95 


135 


230 


170 


75 


105 


135 


240 


175 


85 


115 


145 


250 


^ 185 


85 


115 


145 






-^ 



Naben- und Randmasse für geteilte Scheiben. 



Durchmesser 


D mm 


70—95 


100—205 


210—255 


Nabenmass 


a mm 


35 


35 


45 


Randmass 


b mm 


5 


5 


5 


» 


C mm 


20 


20 


20 



Fig. 166 



-»d- 



^ 



e 



-B ^*- 

Zwei Naben nach Flg. 166 erhalten die Rlememcheiben nach Fig. 164 u. 165, wenn : 



Durchmesser D mm 
Breite B mehr als mm 


70-95 
150 


100-115 
160 


120-135 

170 


140-155 
180 


160-175 

200 


180-195 

220 


200-255 
250 
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EISENWERK CLUS 



Gewichte fertiger Riemen- 

Preise siehe 
Die oberen Zahlen gelten für ungeteilie, 



D 

mm 






Breite B 


in mm 






50 


60 


70 


80 


90 


100 


110 


120 


130 


140 150! 






Normalbohrung 40 


mm. 








70 u. 


75 


1,5 


1,5 


2 


2 


2,5 


2,5 


3 


3,5 


3.5 


4 


__ ' 






2 


2 


2,5 


2,5 


3 


3 


3,5 


4 


4 


4,5 


4,5 1 


80 u. 


85 


1,5 


1,5 


2 


2 


2,5 


2,5 


3 


3,5 


3.5 


4 


1 






2 


2 


2,5 


2,5 


3 


3 


3,5 


4 


4 


4,5 


4,5! 


90 u 


95 


2 


2 


2,5 


2,5 


3 


3 


3,5 


4 


4 


4,5 


4,5, 






2,5 


2,5 


3 


3 


3,5 


3,5 


4 


4,5 


4,5 


5 


5 1 


100 u. 


105 


2 
2,5 


2 
2,5 


2,5 
3 


2,5 
3 


3 
3,5 


3,5 
4 


4 
4,5 


4,5 
5 


4,5 
5 


5 
5,5 


5 I 
5,5 1 


110 u. 


115 


2,5 
3 


2,5 
3 


3 
3,5 


3 
3,5 


3,5 

4 


4 

4,5 


4,5 
5 


5 
5,5 


5 
5.5 


5,5 
6 


f\ 


120 u. 
130 u 


125 
135 


2,5 
3 


2,5 
3 


3 
3,5 


3 

3,5 


3,5 
4 


4 
4,5 


4,5 
5 


5 
5,5 


5 
5,5 


5,5 
6 


5.5 i 
6 1 




No 


rmalb 


ohrui 


lg 50 


mm. 






3 


3 


.3.5 


3,5 


4 


4,5 


5 


5,5 


5,5 


6 6 j 






3,5 


3,5 


4 


4 


4,5 


5 


5,5 


6 


6 


6,5 


6,5 


140 u 


145 


3 


3 


3,5 


3,5 


4 


4,5 


5 


5,5 


5,5 


6 


6,5 






3,5 


3,5 


4 


4 


4,5 


5 


5,5 


6 


6 


6,5 


7 


150 u. 


155 


3,5 
4 


3,5 
4 


4 
4,5 


4 
4,5 


4,5 
5 


5 
5,5 


5,5 
6 


6 

7 


6 
7 


6,5 
7.5 


7 
8 


160 u 


165 


3,5 


3,5 


4 


4 


4,5 


5 


5,5 


6 


6,5 


7 


7.5 






4 


4 


4,5 


4,5 


5 


5,5 


6 


7 


7,5 


8 


8,5 


170 u. 


175 


4 


4 


4,5 


4,5 


5 


5,5 


6 


6,5 


7 


7,5 


8 






4,5 


4,5 


5 


5 


5,5 


6 


6,5 


7,5 


8 


8,5 


9 


180 u. 


185 


4 
4,5 


4 
4,5 


4,5 
5 


4,5 
5 


5 
5,5 


5,5 
6 


6 

7 


6,5 
7.5 


7 
8 


7,5 
8.5 


8 
9 


190 u 


195 


4,5 


4,5 


5 


5 


5,5 


6 


6,5 


7 


7,5 


8 


8,5 




1 


5 


5 


5,5 


5,5 


6 


6,5 


7,5 


8 


8,5 


9 


9,5 
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EISENWERK CLUS 



Scheiben Serie V in Kilogramm. 

Seite 246—249. 

die unteren für geteilte Riemenscheiben. 











Breite B 


1 
m mm | 


Durchmessor 
D 

mm 




160 


170 


180 


190 


200 


220 


240 


260 


280 


300 




Normalbohrung 40 mm. 




6 


6 


6,5 


6,5 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


70 u. 75 




6 


6 


6,5 


6,5 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


80 u. 85 




5 
6,5 


6,5 


7 


7 


I 





I 










90 u. 95 




5,5 
6 


7,5 


7,5 


8 


8,5 


9 


— 





— 




100 u. 105 




6 
6,5 


6,5 
8 


8 


8,5 


9 


9,5 


— 








— 


110 u. 115 




6 
6,5 


6,5 

7 


8,5 


9 


9.5 


10 


11 


— 


— 


I 


120 u. 125 
130 u. 135 








^ 


ormalbohru 


ng 50 mm. 




6,5 
7 


7 
7,5 


7,5 
9 


8 
9,5 


8,5 
10 


10,5 


11,5 








— 




7 
7,5 


7,5 
8 


8 
8,5 


8,5 
9 


9 
10 


11 


12 


13 


14 


15 


140 u. 145 




7,5 
8,5 


8 
9 


8,5 
9,5 


9 
10 


9,5 
10,5 


10 
11,5 


10,5 
13 


14 


15 


16 


150 u. 155 




8 
9 


8,5 
9,5 


9 
10 


9,5 
10,5 


10 
11 


10,5 
12,5 


11 
14 


15 


16 


17 


160 u. 165 




8 
9 


8,5 
9,5 


9 
10 


9,5 
10,5 


10 
11 


10,5 
12,5 


11,5 
14,5 


12,5 
15,5 


17 


18 


170 u. 175 




8,5 


9 


9,5 


10 


10,5 


11 


12 


13 


14,5 


16 


180 u. 185 




9,5 


10 


10,5 


11 


11,5 


13 


15 


16,5 


18 


19,5 






9 


9,5 


10 


10,6 


11 


11,5 


13 


14 


15,5 


17 


190 u. 195 




10 


10,5 


11 


11,6 


12 


13,5 


16 


17,5 


19 


21 
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Gewichte fertiger Riemen- 

Preise siehe 
Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte. 



Durchmesser 
D 

mm 










Breite B 


in mm 




50 


60 


70 


80 


90 


100 


110 


120 


130 


140 


150 








Normalbohrung 60 


mm. 




200 u. 205 


4,5 
5,5 


4,5 
5,5 


5 
6 


5,5 
6,5 


6 

7 


6,5 
7,5 


6,5 
7,5 


7 
8 


8 
9 


9 
10 


9,5 
10,5 


210 u 215 


4,5 


4,5 


5 


5,5 


6,5 


6,5 


7 


7,5 


8,5 


9,5 


10 




5,5 


5,5 


6 


6,5 


7,5 


7,5 


8 


8,5 


9,5 


10,5 


11,5 


220 u. 225 


5 
6 


5 
6 


5,5 
6,5 


6 

7 


6,5 
7,5 


7 
8 


7 
8 


7,5 
8,5 


8,5 
9,5 


9,5 
10,5 


10,5 
12 


230 u 235 


5 


5 


5,5 


6 


6,5 


7 


7,5 


8 


9 


10 


11 




6 


6 


6,5 


7 


7,5 


8 


8,5 


9 


10 


11 


12,5 


240 u 245 


5,5 


5,5 


6 


6,5 


7 


7,5 


7,5 


8 


9 


10,5 


11,5 




6,5 


6,5 


7 


7,5 


8 


8,5 


8,5 


9 


10 


11,5 


13 


250 u 255 


5,5 


5,5 


6 


6,5 


7,5 


7,5 


8 


8 


9 


10,5 


11,5 




6,5 


6,5 


7 


7,5 


8,5 


8,5 


9 


9 


10 


12 


13 










P 


reise 


\ fer 


tiger 


Riemenscheiben 

Gewichte siehe 




Nor 


malb 


ohrui 


.g4C 


1 mm 


Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 


3.90 


4.20 


4.50 


4.80 


6.10 


5.40 


5.70 


6.— 


6.30 


6.60 





70 u. 75 


5.80 


6.30 


6.90 


7.40 


7.90 


8.60 


9.20 


9.80 


10.56 


11.36 


- 




4.06 


4.35 


4.65 


4.95 


5.25 


5.55 


5.85 


6.15 


6.46 


6.76 


_ 


80 u. 85 


6. — 


6.50 


7.10 


7.60 


8.10 


8.80 


9.40 


10.— 


10.76 


11.66 


— 




4.20 


4.50 


4.80 


5. 10 


5.40 


5.70 


6. — 


6.30 


6.60 


6.90 


7.30 


90 u. 95 


6.20 


6.70 


7.30 


7.80 


8.30 


9. — 


9.60 


10.20 


10.95 


11.76 


12.66 




4.35 


4.65 


4.95 


5.25 


5.55 


5.85 


6.15 


6.46 


6.75 


7.05 


7.46 


100 u. 105 


6.40 


6.90 


7.50 


8.— 


8.50 


9.25 


9.85 


10.45 


11.15 


12.— 


12.86 




4.50 


4.80 


5.10 


5.40 


5.70 


6. — 


6.30 


6.60 


6.90 


7.30 


7.70 


110 u. 115 


6.60 


7.10 


7.70 


8.20 


8.80 


9.50 


10.10 


10.70 


11.40 


12.30 


13.10 




4.66 


4.96 


5.25 


5.55 


5.86 


6.15 


6.46 


6.75 


7.06 


7.46 


7.86 


120 u. 125 


6.85 


7.35 


7.95 


8.45 


9.05 


9.75 


10.36 


10.96 


11.66 


12.60 


13.40 



Die Preise gelten für gerade oder ballig gedrehte, gebohrte und gestrichene 

die ungeteilten Scheiben einschliesslich Nute und HohlkeiL 

Mehrpreise für Fest- und Losscheiben 
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Scheiben Serie V in Kilogramm. 

Seite 248 und 249. 

die unteren für geteilte Riemenscheiben. 





Breite B 


in mm 


Durchmesser 

D 

mm 


160 1 170 


180 


190 


200 


220 


240 


260 


280 


300 






Normalbohrung 60 mm. 


9,5 


10,5 


10,5 


11 


11,5 


12 


13,5 


15 


16,5 


18 


200 


u. 205 


10,5 


11 


11,5 


12 


13 


15,5 


21 


22 


23 


24 






10 


11 


11 


11,5 


12 


12,5 


14 


15,5 


17 


18,5 


210 


u. 215 


11,5 


12 


12,5 


13 


14 


16 


21,5 


22,5 


23,5 


24,5 






10,5 


11 


11,5 


12 


12,5 


13 


14,5 


16 


17,5 


19 


220 


u 225 


12 


12,5 


13 


14 


14,5 


16,5 


22 


23 


24 


25 




11 


11,5 


12 


12,5 


13 


13,5 


15 


16,5 


18 


20 


930 


u 235 


12,5 


13 


13,5 


14,5 


15 


17 


22,5 


23,5 


24,5 


25,5 






11,5 
13 


12 
13,5 


12,5 
14 


13 
15 


13,5 
16 


14 
18 


15,5 
23 


17 
24 


19,5 
25 


21 
26 


240 


u. 245 


11,5 


12 


12,5 


13 


13,5 


15 


16,5 


18 


20 


22 


250 


u 265 


13,5 


14 


14,5 


15,5 


17 


19 


23,5 


25 


26 


27 






Serie V 


in Franken. 








Seite 244 


und 245. 








Normalboh 


rung 40 mm. Jec 


er Millimeter mehr 10 Cts. 


1 
70 


u. 75 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


- 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 





— 


_ 


_ 


80 


u. 85 


7.70 
13.46 











— 


\ 














90 


u. 95 


7.85 
13.70 


— 


— 


— 


— 


I 




— 





— 


100 


u. 105 


8.10 
14.— 


8.50 
14.80 











- 





— 





— 


,110 


u. 115 


8.25 
14.30 


8.65 
15.10 


— 


— 


— 


._ 


— 


— 


— 


— 


120 


u. 125 



Riemenscheiben bis zu der in den Tabellen angegebenen Normalbohrung, 
Die Riemenscheiben mit erhöhtem Rand nach Fig. 165 kosten 10% mehr. 
sehe Seite 240 und 241. 
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Preise fertiger Riemen- 
Gewichte siehe 

Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Durchmesser 
D 

mm 



Breite B in mm 



50 60 70 80 



90 



100 110 120 130 140 



150 



Normalbohrung 50 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 



130 u. 135 

140 u. 145 

150 u. 155 

160 u. 165 

170 u. 175 

180 u. 185 

190 u. 195 

200 u. 205 
210 u. 215 
220 u. 225 
230 u. 235 
240 u. 245 
250 u. 255 



4.80 
7.10 

5. — 
7.35 

5.20 
7.60 

5.40 
7.90 

5.60 
8.20 

5.80 
8.50 

6. — 
8.80 



5.10 
7.60 

5.30 
7.85 

5.50 
8.10 

5.70 
8.40 

5.90 
8.70 

6.10 
9. 

6.30 
9.30 



5.40 
8.20 

5.60 
8.46 

5.80 
8.70 



6.20 
9.30 

6.40 
9.60 

6.60 
9.90 



5.70 
8.70 

5.90 
8.95 

6.10 
9.20 

6.30 
9.50 

6.50 
9.80 

6.70 
10.10 

6.90 
10.40 



6.— 
9.30 

6.20 
9.55 

6.40 
9.80 

6.60 
10.10 

6.80 
10.40 

7.— 
10.70 

7.20 
11. — 



6.30 
10.— 

6.50 
10.25 

6.70 
10.50 

6.90 
10.80 

7.10 
11.10 

7.30 
11.40 

7.60 
11.70 



12.50 



6.90 
11.20 

7.10 
11.50 

7.40 
11.80 

7.60 
12.10 

7.90 
12.50 

8.10 
12.90 

8.40 
13.30 



7.30 
11.90 

7.50 
12.20 

7.80 
12.50 

8.- 
12.90 

8.30 
13.30 

8.60 
13.70 

8.90 
14.10 



7.70 
12.90 

7.90 
13.20 

8.20 
13.60 

8.40 
14.- 

8.80 
14.40 

9.10 
14.80 

9.40 
15.30 



8.10 
13.70| 

8.301 
14. 10| 

8.60I 
14.50! 

8.9oj 
14.901 

9.20| 
15.30| 

9.60i 
15.80| 

9.901 
16.30l 



Normalbohrung 60 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 



6.20 
9.10 

6.40 
9.40 

6.60 
9.70 

6.80 
10.— 

7. — 
10.30 

7.20 
10.70 



7.10 
10.70 

7.30 
11. 

7. 

11.40 

7.90 
11.80 

8.20 
12.20 

8.50 
12.60 



7.40 
11.30 

7.70 
11.70 

8.— 
12.10 

8.30 
12.50 

8.60 
13.— 

8.90 
13.50 



7.80 
12.— 

8.10 
12.40 

8.40 
12.80 

8.70 
13.30 

9.— 
13.80 

9.30 
14.30 



8.70 
13.70 

9.— 
14.10 

9.40 
14.60 

9.70 
15.10 

10.10 
15.70 

10.50 
16.20 



9.60 
15.— 



70 



10.- 
15.90 

10.40 
16.50 

10.80 
17.10 

11.20 
17.60 

11.60 
18.20 

12.— 
18.80 



10.50 
16.80 

11.- 
17.40 

11.40 
18. 

11.80 
18.60 

12.20 
19.20 

12.60 
19.80 



Die Preise gelten für gerade oder ballig gedrehte, gestrichene 

die ungeteilten Scheiben einschliesslich Nute und Hohlkeil. 

Mehrpreise für Fest- und Losscheiben 
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Scheiben Serie V in Franken. 

Seite 244—247. 

die unteren für geteitte Riemenscheiben. 



Breite B in mm 



160 170 180 



190 



200 



220 240 260 280 



300 



Normalbohrung 50 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 



Durchmesser 
D 



8.50 
14.60 

8.70 
14.90 

9. — 

15.30 

9.30 
15.70 

9.70 
16.10 

10.— 
16.60 

10.40 
17.10 



8.90 
15.40 

9.10 
15.70 

9.40 
16.— 

9.70 
16.40 

10.10 
16.90 

10.50 
17.40 

11.— 
18.— 



9.40 
16.20 

9.60 
16.50 

9.90 
16.90 

10.20 
17.30 

10.60 
17.70 

IL- 
IO. 20 

11.60 
18.80 



10.40 
17.70 

10.60 
18.10 

IL- 
IO. 50 

11.30 
18.90 

11.70 
19.40 

12.10 
19.90 

12.60 
20.50 



19.30 



19.70 

12.- 
20.20 

12.40 
20.70 

12.80 
21.30 

13.20 
21.90 

13.80 
22.60 



21.10 



21.50 

13.20 
22.— 

13.50 
22.50 

13.90 
23.10 

14.80 
23.70 

14.90 
24.40 



25.20 
25.80 
26.40 



27.- 

16.70 
27.70 

17.20 
28.40 



27.- 
27.60 
28.20 

28.80 

17.90! 
29.50 

18.30 
30.20 



Normalbohrung 60 mm. Jeder Millimeter mehr 10 Cts. 



11.— 
17.70 

11.50 
18.30 

12.— 
18.90 

12.40 
19.50 

12.80 
20.10 

13.20 
20.70 



11.60 
18.60 

12.10 
19.20 

12.60 
19.80 

13.— 
20.40 

13.40 
21.10 

13.90 
21.80 



12.20 
19.40 

12.70 
20.10 

13.20 
20.80 

13.70 
21.50 

14.10 
22.20 

14.60 
22.90 



13.40 
21.20 

13.90 
21.90 

14.40 
22.60 

15.— 
23.40 

15.50 
24.20 

16.— 
25.— 



15.— 
23.40 

15.50 
24.20 

16.10 
25.10 

16.70 
26.— 

17.30 
26.90 

17.80 
27.80 



16.10 
25.20 

16.70 
26.— 

17.40 
26.90 

18.— 
28.80 

18.60 
28.70 

19.20 
29.60 



30 



18.50 
29.20 

19.20 
30.10 

20.- 
31.- 

20.60 
31.90 

21.20 
32.90 

21.80 



90 

70 
80 

30 
70 

90 
70 

50 
70133.90 



19.70 
31.-! 

20.40 

32.— 

I 

21.20 

33. - 

2L8ol 

34. -I 

I 
22.50; 

35.— I 

23.20l 
36.— 



130 u. 135 

140 u. 145 

150 u. 155 

160 u. 165 

170 u. 175 

180 u. 185 

190 u. 195 

200 u. 205 

210 u. 215 

220 u. 225 

230 u. 235 

240 u. 245 

250 u. 255 



Riemenscheiben bis zu der in den Tabellen angegebenen Normalbohrung, 
Die Riemenscheiben mit erhöhtem Rand nach Fig. 165 kosten 10 % mehr, 
siehe Seite 340 und 241. 
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Stufenscheiben. 





Fig. 167 



Fig. 168 



OQQ 




— il; 



QQ 



Jfv^r 



::*^ 
1^^ 



Stufenscheiben liefern wir in allen gewünschten Grössen in unge- 
teilter und geteilter Ausführung. 

Zur Bestimmung des Preises ist jede einzelne Stufe als Riemen- 
scheibe Serie A oder V zu betrachten ; für das Gewicht kann annähernd 
per Stufe das halbe Gewicht einer entsprechenden Riemenscheibe 
Serie A oder V genommen werden. 

Auf Wunsch stehen wir mit einem Verzeichnis der vorhandenen 
Stufenscheibenmodelle gerne zu Diensten. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um folgende Angaben : 

1. Durchmesser D, Di, D2, Da u. s. f. 

2. Breite B jeder Stufe. 

3. Bohrung. 

4. Ob ungeteilt oder geteilt. 
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EISENWERK CLUS 



Leichte Riemenscheiben Serie B. 





Fig. 169 



Fig. 170 





Diese Riemenscheiben eignen sich nur für leichte Betriebe^ wie 
sie in der Uhrenfabrikation, Kleinmechanik und Textilindustrie vor- 
kommen und sind konstruiert für eine Geschwindigkeit am Umfange 
von 12 m per Sekunde. 

Wir liefern diese Scheiben ungeteilt oder geteilt, gerade oder ballig 
(bombiert) gedreht. Die ungeteilten sind mit Nut- und Hohlkeil versehen, 
die geteilten sind gesprengt und werden auf der Welle festgeklemmt. 

Die richtige Anwendung (Belastung) dieser leichten Riemen- 
scheiben müssen wir unsern Kunden überlassen und können für all- 
fälligen Bruch nicht aufkommen. Riemenscheiben für grössere Be- 
lastung siehe Serie A und L Seite 212 und 213. 

Die Riemenscheiben Serie B werden nach eisernen Modellen 
geformt und liefern wir sie nur in den in den folgenden Tabellen angegebenen 
Durchmessern, bis zu den dort angegebenen Breiten und nachstehenden 

Bohrungen : ^~ |? ^«^ ^"^ Durchmesser. 

^ 36 46 55 mm Bohrung. 



Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um folgende Angaben: 



Durchmesser D der Scheibe. 
Breite B * » 

Bohrung d > > 



4. Ob ungeteilt oder geteilt, 

5. » gerade oder ballig gedreht, 

6. » als Fest- oder Losscheibe 
zu liefern. 
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Gewichte der leichten Riemen- 

Preise siehe 
Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



D 

mm 






Breite B in 


mm 






40 


50 


60 


70 


80 


90 


100 1 


100 


1,3 
1,6 


1,4 
1,7 


1,5 
1,8 


1,6 

1,9 


2,1 
2,6 


2,2 
2,7 


2,3 
2,8 


125 


1,6 
2 


1,7 
2,1 


1,8 
2,2 


1,9 
2,3 


2,4 
2,9 


2,5 
3 


2,6 
3,1 


150 


2 
2,5 


2,1 
2,6 


2,2 

2,7 


2,3 
2,8 


2,8 
3,4 


2,9 
3,5 


3 1 
3,6 


175 


2,4 
2,9 


2,5 
3 


2,6 
3,1 


2,7 
3,2 


3,2 
3,9 


3,3 

4 


3,4 
4,1 1 


200 


2,7 
3,3 


2,8 
3,4 


2,9 
3,5 


3 
3,6 


3,6 
4,4 


3,7 
4,5 


3,8 
4,6 


226 


3,1 
3,8 


3,2 
3,9 


3,3 

4 


3,4 
4,1 


4 
4,8 


4,1 
4,9 


4,2 
5 


250 


3,4 
4,1 


3,6 
4,3 


3,7 
4,4 


3,8 
4,5 


4,4 
5,3 


4,5 
5,4 


4,6 
5,5 


275 


3,6 
4,4 


3,7 
4,5 


3,8 
4,6 


4 
4,8 


4,6 
5,6 


4,8 
5,8 


5 i 

6 1 


300 


4 
4,9 


4,2 
5,1 


4,4 
5,3 


4,6 
5,5 


5,1 
6,2 


5,3 

6,4 


5,5 
6,6 


325 


4,4 
5,4 


4,6 
5,6 


4,8 
5,8 


5 
6 


5,6 
6,8 


5,8 

7 


6 
7,2 


350 


4,8 
5,9 


5 
6,1 


5,2 
6,3 


5,4 
6,5 


6,1 

7,4 


6,3 
7,6 


6,5 

7,8 


375 


5,2 
6,4 


5,4 
6,6 


5,6 

6,8 


5,8 

7 


6,6 
8 


6,9 
8,3 


7,2 
8,6 


400 


5,6 
6,9 


5,8 
7,1 


6 
7,3 


6,3 
7,6 


7,2 
8,6 


7,5 
8,9 


7,8 
9,2 


425 


6,1 
7,5 


6,4 

7,8 


6.7 
8,1 


7 
8,4 


7,9 
9,6 


8,2 
9,9 


8,5 
10,2 , 


450 


6,6 
8,1 


6,9 
8,4 


7,2 

8,7 


7,6 
9,1 


8,7 
10,4 


9 
10,7 


9,3 
11 


475 


7,2 
8,8 


7,5 
9,1 


7,8 
9,4 


8,2 
9,8 


9,2 
11,2 


9,6 
11,6 


10 1 
12 


500 


7,8 
9,6 


8,2 
10 


8,6 
10,4 


9 

10,8 


10 
12,2 


10,4 
12,6 


10,8 
13 1 



Diese Gewichte sind nur annähernd und schwanken 
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Scheiben Serie B in Kilogramm. 

Seite 254 und 255. 

die unteren für geteilte Riemenscheiben. 







Breite B in mm 






D 


110 


120 


130 


140 


150 


160 


' mm 


2,7 
3,3 


2,8 
3,4 


2,9 
3,5 


3,4 
4,1 


3,5 

4,2 


3,6 
4,3 


100 


3 
3,6 


3,1 
3,7 


3,2 
3,8 


3,7 

4,5 


3,8 
4,6 


4 

4,8 


125 


3,4 

4,1 


3,5 
4,2 


3,6 
4,3 


4,1 
5 


4,2 
5,1 


4,4 
5,3 


150 


3,8 
4,6 


3,9 
4,7 


4 
4,8 


4,5 
5,5 


4,6 
5,6 


4,8 
5,8 


175 


4,3 

5,2 


4,4 
5,3 


4,5 
5,4 


5,2 
6,4 


5,5 
6,7 


5,8 

7 


200 


4,7 
5,7 


4,8 
5,8 


4,9 
5,9 


5,6 
6,8 


5,9 
7,1 


6,2 

7,4 


1 225 


5,1 
6,2 


5,2 
6,3 


5,3 
6,4 


6 
7,3 


6,3 
7,6 


6,6 
7,9 


250 


5,5 
6,7 


5,7 
6,9 


5,9 
7,1 


6,6 
8 


6,9 
8,3 


7,2 
8.6 


275 


6 
7,3 


6,2 
7,5 


6,4 

7,7 


7,1 
8,6 


7,4 
8,9 


7,7 
9,2 


300 


6,8 

8,2 


7 
8,4 


7,2 
8,6 


8 
9,8 


8,4 
10,2 


8,8 
10,6 


325 


7,3 
8,8 


7,5 
9 


7,7 
9,2 


8,5 
10,4 


8,9 
10,8 


9,3 
11,2 


350 


8 
9,6 


8,3 
9,9 


8,6 
10,2 


9,3 
11,3 


9,7 
11,7 


10 
12 


i 375 


8,6 
10,4 


8,9 
10,7 


9,2 
11 


10 
12,2 


10,4 
12,6 


10,8 
13 


400 


9,5 
11,4 


9,8 
11,7 


10,1 
12 


11 
13,2 


11,4 
13,6 


11,8 
14 


425 


10,3 
12,5 


10,6 
12,8 


11 
13,2 


12 
15 


12,5 
15,5 


13 
16 


450 


11 
13,3 


11,4 
13,7 


11,8 
14,1 


13 
16 


13,5 
16,5 


14 
17 


475 


11,8 
14,3 


12,2 
14,7 


12,6 
15,1 


14 
17 


14,5 
17,5 


15 
18 


^ 500 



je nach der Bohrung und der Scheibengrösse 1 — 4 kg. 
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Preise der leichten Riemen- 

Gewichte siehe 
Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Durchmesser 
D 


1 




Breite B in 


mm 






mm 


1 

1 40 


50 


60 


70 


80 


90 


100 ! 


100 


1 3.- 
! 4.10 


3.30 
4.40 


3.60 
4.70 


4.- 
5.10 


4.40 
5.50 


4.80 
5.90 


5.30 : 


125 


3.20 
4.40 


3.50 
4.70 


3.80 
5.- 


4.20 
5.40 


4.70 
5.90 


5.10 
6.30 


5.60 
6.80 


150 


3.40 
4.70 


3.70 
5.— 


4. — 
5.30 


4.60 
5.90 


4.90 
6.20 


5.40 
6.70 


5.90 : 

7.20 


175 


3.00 
5.— 


3.90 
5.30 


4.30 
5.70 


4.80 
6.20 


5.20 
6.60 


5.70 
7.10 


6.20 
7.60 


200 


3.90 
5.40 


4.20 
5.70 


4.60 
6.10 


5.— 
6.60 


5.50 
7.- 


6.10 
7.60 


6.60 
8.10 ; 


226 


4.20 
5.80 


4.60 
6.20 


5.- 
6.50 


5.50 
7.10 


6.— 
7.60 


6.60 
8.20 


7.10 
8.70 


250 


4.60 
6.20 


5.- 
6.60 


5.50 
7.10 


6.— 
7.60 


6.50 
8.10 


7.10 
8.70 


7.70 , 

9.30 i 

1 


275 


5. — 
6.70 


5.50 
7.20 


6.— 
7.70 


6.50 
8.20 


7.10 
8.80 


7.70 
9.40 


8.30 1 
10.- 


300 


5.50 
7.30 


6.- 
7.80 


6.50 
8.30 


7.10 
8.90 


7.70 
9.50 


8.30 
10.10 


8.90 > 
10.70 


325 


5.90 
7.80 


6.50 
8.40 


7. - 
8.90 


7.60 
9.50 


8.30 
10.20 


8.90 
10.80 


9.50 
11.40 


350 


i 6.40 
8.40 


7.— 
9. — 


7.60 
9.60 


8.20 
10.20 


8.90 
10.90 


9.50 
11.50 


10.20 
12.20 


375 


6.90 
9.— 


7.50 
9.6Ö 


8.20 
10.30 


8.80 
10.90 


9.60 
11.70 


10.20 
12.30 


11.10 1 
13.20 ' 


400 


7.40 
9.60 


8.10 
10.30 


8.80 
11.— 


9.50 
11.70 


10.30 
12.50 


10.90 
13.10 


12.- . 
14.20 


425 


i 7.90 
10.20 


8.70 
11.- 


9.40 
11.70 


10.20 
12.50 


11.— 
13.30 


11.80 
14.10 


12.90 . 

15.20 ; 


450 


8.50 
10.90 


9.30 
11.70 


10.20 
12.60 


11.— 
13.40 


11.80 
14.20 


12.70 
15.10 


13.60 
16.- 


475 


i 9.20 
11.70 


10.10 
12.60 


11.— 
13.50 


11.80 
14.30 


12.70 
15.20 


13.60 
16.10 


14.60 
17.10 


500 


9.90 
12.50 


10.80 
13.40 


11.70 
14.30 


12.60 
15.20 


13.60 
16.20 


14.60 
17.20 


15. 60 1 
18.20 



Die Preise gelten für gerade oder bailio gedrehte, gebohrte und gestrichene 

Mehrpreise für Fest- und Losscheibeo 
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Scheiben Serie B in Franken. 

Seite 252 und of;q 



Seite 252 und 253 







Breite B in mm 


Durchmesser 

mm 


110 


120 


130 


140 


150 


160 


5.70 


6. 10 


6.50 


7.— 


7.50 


8.- 


100 


6. — 
7.20 


6.40 
7.60 


6.80 


7.40 


7.90 


8.40 


125 


6.30 
7.60 


6. 70 
8. ~ 


7.20 
8.50 


7.80 
9.10 


8.30 
9.60 


8.80 
10.10 


150 


6.70 
8.10 


7.10 
8.50 


7.60 
9.— 


8.20 
9.60 


8.80 
10.20 


9.30 
10.70 


175 


7.10 
8.60 


7.60 
9. 10 


8.10 
9.60 


8.70 
10.20 


9.30 
10.80 


9.80 
11.30 


200 


7.60 
9.20 


8.20 
9.80 


8.70 
10.30 


9.30 
10.90 


9.90 
11.50 


10.50 
12.10 


225 


8.20 
9.80 


8.80 
10.40 


9.40 
IL- 


10.- 
11.60 


10.60 
12.20 


11.20 
12.80 


250 


8.90 
10.60 


9.40 
11.10 


IO. 20 
11.90 


10.80 
12.50 


11.40 
13.10 


12.10 
13.80 


275 


9.60 
^ M.40 


10.20 
12.— 


11.— 
12.80 


11.70 
13.50 


12.40 
14.20 


13.10 
14.90 


300 


10.40 
12.30 


11.— 
12.90 


11.80 
13.70 


12.60 
14.50 


13.40 
15.30 


14.10 
16.— 


325 


11.20 
13.20 


11.90 
13.90 


12.60 
14.60 


13.60 
15.60 


14.40 
16.40 


16.10 
17.10 


350 


12.- 
14.10 


12.80 
14.90 


13.60 
15.70 


14.60 
16.70 


15.40 
17.50 


16.20 
18.30 


375 


12.80 
15.- 


13.70 
15.90 


14.60 
16.80 


15.60 
17.80 


16.50 
18.70 


17.30 
19.50 


400 


13.70 
16.- 


14.60 
16.90 


15.60 
17.90 


16.60 
18.90 


17.60 
19.90 


18.50 
20.80 


425 


14.60 
' 17.- 


15.60 
18.— 


16.60 
19.- 


17.60 
20.— 


18.70 
21.10 


19.70 
22.10 


450 


15.60 
18.10 


16.60 
19. 10 


17.60 
20.10 


18.70 
21.20 


19.80 
22.30 


20.90 
23.40 


475 


16.60 
19.20 


17.60 
20.20 


18.70 
21.30 


19.80 
22.40 


20.90 
23.50 


22.10 
24.70 


500 


Ri^mensche 


iben, die unj 


geteilten eins 


chliesslich 1 


^ute und Ho 


hlkeil. 
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Riemen-Leitrollen. 

Ist von einer Welle aus eine andere, zu ihr in irgend einem 
Winkel und in beliebiger Höhe liegende, durch einen Riemen anzu- 
treiben, so sind zu dessen Führung Leitrollen anzuwenden. Auch 
wenn die Wellen derart zu einander liegen, dass ihr Antrieb durch 
konische Räder erfolgen könnte, wählt man bei kleineren Kraftüber- 
tragungen doch mit Vorteil den winkligen Riementrieb mit Leitrollen, 
um das auch durch bestausge fährte Räder verursachte Geräusch, den 
bedeutenden Kraftverlust und die durch Räder bedingten abnormalen, 
schweren und teuren Lagerkonstruktionen zu vermeiden. Auch ist 
man bei der Anwendung von Leitrollen in keiner Weise an die Ent- 
fernung und Lage der Wellen unter einander gebunden. 

Wir unterscheiden: 

Riemenleitrollen mit Universaleinstellung Seite 259—272, 
Riemenleitrollen ohne Universaielnstellung > 273 — 281 

und je nach Art der Schmierung: 
Riemenleitrollen mit automatischer Ölschmieruns: Seite 259—267, 
Riemenleitrollen mit Staufferschmierun^: » 268—281. 

Die Eigentümlichkeiten der verschiedenen Ausführungen sind 
auf den folgenden Seiten näher beschrieben. 

Die Anordnung der Riemenleitroilen richtet sich ganz nach den ört- 
lichen Verhältnissen, doch lassen sich die auf den Seiten 259—281 
angegebenen Konstruktionen in den meisten Fällen verwenden. 

Der Abstand der Rollen von einander ist unabhängig vom Durch- 
messer der Antriebsscheiben; es ist nicht nötig, dass er deren Durch- 
messer entspricht (siehe auch die Anmerkung Seite 274 und 276), die 
Rollen müssen nur so eingestellt werden, dass die Mittellinie des jeder 
Rolle zulaufenden Riemens stets in die Mittelebene dieser Rolle fällt. Zur Scho- 
nung des Riemens ist es gut, wenn dies auch für den ablaufenden 
Riemen der Fall ist, was durch Anwendung der Leitrollen mit Universal- 
einstellung leicht zu erreichen ist. 

Einige Beispiele über die Anordnung von Riementrieben mit 
Leitrollen geben die nebenstehenden schematischen Figuren und die 
Abbildung auf Seite 257, wovon Figur 171 und 172 deutlich den 
Unterschied des Riemenlaufes bei Leitrollen ohne und mit Universal- 
einstellung zeigen. 

Ist ein auf Fest- und Losscheibe treibender Riemen, deren Welle 
parallel zur Antriebswelle liegt, über Leitrollen zu führen, der sich 
also auf diesen verschieben muss, so empfiehlt es sich, statt doppelt 
breiter Leitrollen 

Wechsel-Leitrollen Seite 282 

anzuwenden, die sich mit dem Riemen hin- und herbewegen. 

Die Anwendung der Riemenleitrollen ist nur beschränkt durch die 
Breite des Riemens; für eine solche über 300 mm werden Leitrollen 
nicht mehr angewandt. An Stelle von konischen Rädern tritt dann 
der winklige Riementrieb mit Belastungsspannung Fig. 159 Seite 206. 
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Winklige Riementriebe mit Leitrollen. 

Fi§.i7i 



E- 






-iH- 





± 



^\^ 




Erläuterungen siehe Seite 256. 
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Winkliger Riementrieb 

mit Leitrollen mit Universal-Einstellung 

und Staufferschmierun^. 




Kraftübertragung 25 PS bei 90 Touren. 
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Riemen-Leitrollen mit Universal-Elnstellung 

und automatischer Ölschmierun^. 

Fig. 176 Fig. 177 





Der in die Nabe der Leitrolle R eingepresste Zapfen Z läuft in 
einer gusseisernen Laufbüchse L, die durch eine oder zwei Stell- 
schrauben S in dem Halterhals H gehalten ist. Eine allfällige Abnützung 
beschränkt sich daher nur auf diese Laufbüchse, die sehr leicht zu 
entfernen und mit geringen Kosten zu erneuern ist, ein bedeutender 
Vorteil gegenüber allen andern Konstruktionen, bei denen die Rolle 
direkt auf dem Zapfen läuft. Der Rollenhalter H sitzt mit einer unter 
45^ zur Rollenaxe stehenden Kreisringfläche F auf dem drehbaren 
Traghals T und ist auf diesem durch die Schraube E befestigt. Zufolge 
dieser Ausführung kann der Rolle jede beliebige Stellung im Räume 
gegeben werden; unsere Leitrollen sind daher wirklich universal, 
wie auch die Abbildungen der folgenden Seiten zeigen. 

Die Schmierung des Rollenzapfens Z geschieht vollkommen selbst- 
tätig durch Öl. Das Innere der Rolle R ist zu einem Ölbehälter O 
ausgebildet, der durch den Deckel D staub- und öldicht abgeschlossen 
ist. Bei den raschen Drehungen der Rolle wird das Öl infolge der 
Centrifugalkraft an den äussern Umfang des Ölbehälters getrieben, wo 
sich ihm der feststehende Schöpfer G entgegenstellt. Durch diesen 
wird es infolge der Rotation unter einem gewissen Druck nach innen 
gedrückt, steigt durch Schmiernuten A^ längs des Rollenzapfens in die 
Höhe, tritt am Ende desselben aus und gelangt durch Löcher im 
Halterhals H in den Ölbehälter zurück. Je grösser die Tourenzahl 
der Rolle, um so intensiver die Schmierung. Diese funktioniert 
gleich gut, ob die Rolle horizontal oder vertikal steht, nur darf der 
Rollenzapfen nicht über die horizontale nach oben gestellt werden. Bei horizontaler 
Rollenzapfenstellung nach Fig. 177 ist es gleichgültig, ob der Schöpfer G 
nach oben, seitwärts oder nach unten steht. 

Drehrichtung der Rolle und das erforderliche Quantum Öl sind 
auf der Rolle sichtbar angegeben ; eine Füllung reicht monatelang aus. 
Zum Füllen und Entleeren sind an drei Stellen Füllschrauben 
angebracht. 
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Riemen- Leitrollen jnit Universai-Elnstellung 

und automatischer Ölschmieruns:. 

Typ A. Befestigung an der Decke mit Säule. 





Die Rollenhalter sind in der Höhe verstellbar. 

Am untern Säulenende ist ein drehbarer Ring mit Lappen ange- 
bracht, um die Säule mit Zugstangen gegen den Riemenzug absteifen 
zu können. 

Fig. 178 




^- 



Beschreibung der Leitrolle 

Über Anwendung und Anordnung von Riemenleitrollen 



siehe Seite 259 

» » 256—251- 
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Riemen-Leitrollen jiit Universai-Einsteilung 

und automatischer Ölschmierun^. 

Typ A. Befestigung an der Decke mit Säule. 

Fig. 179 




IGrösste 
Riemen-' 


Rollen- 


Säulen- 
länge 

/ 


Aus- 




Kleinster Gr5ssteri,6ewichi 

' . . h 


Preis 


JelOOmm 


Durch- 


Breite 

B 


ladungen 


Rollenabstand 1 


ohne Befestigungs- 
schrauben 

5 


Mehrlänge 

der 

Säule 

kosten 

Fr. 


mssser 
breite ' r\ 


a 

mm 


b 

mm 


C 

mm 


d 

mm 


ii 

d 

mm 1 


1 mm 


mm 


mm mm 


kg 


Fr. 


40 


120 


60 


500 


135 


70 


205 


160 


290 , 18 


60.— 


1.50 


1 60 


140 


80 


550 


155 


90 


240 


205 


3151 27 


80.— 


2.— 


90 


200 


110 


700 


200 


115 


310 


270 


4001 54 


115.— 


3.— 


! 120 


300 


150 


900 


265 


155 


395 


330 


530 ; 115 


175.— 


4.— 


i 165 


400 


200 


1100 


330 


195 


490 


420 1 650 ; 210 


265.— 


5.— 


210 


500 


250 


1300 


400 


240 


595 


510 


780 365 


395.— 


6.50 


250 


500 


300 


1500 


400 


265 


620 


560 


980 380 


415.— 


8.— 


300 


600 


350 


1800 


470 


305 


720 


660 


1200 ; 600 


585.— 


10.— 


Abmessungen der Fussplatte. 


Riemenbreite . 


mm 


40 


60 


90 


120 165 


210 


250 


300 


Fuss- 


Länge und Brei 


te e mm 


180 


200 


250 300 


350 


400 


400 


500 


platten- 


Stärke 


/ » 


18 


18 


20 1 26 


30 


35 


35 


40 


Schrauben- 


Entfernung 
Stärke 


g mm 
S » 


120 
13 


140 
13 


180 220 
16 20 


260 
23 


300 
26 


300 
26 


400 
30 



Preise der Befestigungsschrauben siehe Seite 197 

Ist nur I Leitrolle erforderlich, wie z. B. bei dem Riementrieb Fig. 174 Seite 357, 
so ermässigen sich obige Preise um den Preis einer Leitrolle Typ B Seite 263 für die 
entsprechende Riemenbreite. 
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Riemen-Leitrollen mit Universal-Elnstellung 

und automatischer ölschmierung. 
Typ B. Befestigung an der Decke mit Fussplatte. 




Diese Anordnung eignet sich besonders für Antriebe einzelner 
Maschinen, deren Antriebswelle quer zur Transmission steht, wie dies 
z. B. häufig bei Spinnmaschinen der Fall ist und wie nachstehende 
schematische Skizze Fig. 180 zeigt. 



Fig. i8o 



Fig. z8i 




Beschreibung der Leitrolle 

Über Anwendung und Anordnung von Riemenleitrollen 

262 



siehe Seite 259 

* » 256—258 
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Riemen-Leitrollen mit Universal-Elnstellung 

und automatischer Ölschmierung. 

Typ B. Befestigung an der Decke mit Fussplatte. 




r — 



^'^ Ml^JJf ^ 




Grösste 


Rollen- 


Aus- 
ladungen 


Fussplatten- 


Schraube 


n- 


Gewicht 


Preis 


Riemen- 


Durch- 
messer 

D 

mm 


Breite 

B 

mm 


Länge 

C 

mm 


Breite 

d 

mm 


Starke 

e 

mm 


Stärke 

S 

mm 


Entfernung 


für 2 Leitrollen 

einschliesslich 

Fussplatten 


breite 


a 

mm 


b 

mm 


/ 

mm 


g 

mm 


mm 


kg 


Fr. 


40 


120 


60 


125 


70 


160 


95 


12 


13 


110 





15 


42.— 


60 


140 


80 


155 


90 


190 


115 


15 


16 


130 


— 


20 


60.— 


90 


200 


110 


205 


120 


230 


140 


20 


16 


160 


— 


42 


96.— 


120 


300 


150 


275 


155 


280 


180 


25 


20 


200 


— 


84 


147.— 


165 


400 


200 


350 


195 


300 


230 


30 


20 


220 


150 


155 


225.— 


210 


500 


250 


425 


240 


360 


280 


35 


23 


270 


190 


275 


340.— 


250 


500 


300 


425 


265 


360 


280 


35 


23 


270 


190 


290 


360.— 


300 


600 


350 


500 


305 


430 


340 


40 


26 


330 


240 


460 


510.— 



Preise der Befestigungsschrauben siehe Seite 197 
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Riemen-Leitrollen mit Universal-Einstellung 

und automatischer Ölschmierung. 
Typ C. Befestigung an der Mauer. 





«»•i*. 





Die Rollenhalter sind auch horizontal verstellbar. 

Sind diese Leitrollen an einer nur dünnen Mauer zu befestigen, 
so liefern wir statt Steinschrauben durchgehende Ankerschrauben mit 
gemeinsamer Gegenplatte. 

Fig 183 Fig. 184 




Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe der Mauerstärke oder der 
Länge der Ankerschrauben. 

Beschreibung der Leitrolle siehe Seite 259 

Über Anwendung und Anordnung von Riemenleitrollen . . » » 256 — 258 
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Riemen-Leitrollen mit Universal-Elnstellung 

und automatischer Oelschmierung. 

Typ C. Befestigung an der Mauer. 

Fig. 185 Fig. 186 

-g- ^.^ W%, 

'*■■ 




r-0— 1 




" 1 4-H 




W/y- 



X—A— 



1 Rollen- 
GTÖsste 


Aus- 


Fussplatten- 


Schrauben- Gewicht Preis 

li 


Gewicht 


Preis 


Riemen- ''"™»'- 
, . m888«r 
breite r\ 

mm 1 mm 


Breite 

B 

mm 


ladungen 


Länge 

C 

mm 


Breite 

d 

mm 


Starlce 

e 

mm 


Stärke 

S 

mm 


Entfernung 


für 
2 Leitrollen 


einer 
Gegenplatte 


a 

mm 


b 

mm 


/ 

mm 


g 

mm 


kg. 


Fr. 


kg. 


Fr. 


1 40 120 


60 


120 


70 


160 


roo 


12 


13 


110 





15 


43.- 


2 


-.70 


60 140 


80 


150 


90 


190 


115 


15 


16 


130 


— 


20 


61.- 


3 


1.20 


90 |200 


110 


185 


120 
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Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197 und 198. 



Fig 187. 




Zur Führung schräg von unten kommenden 
Riemen, wie in Abbildung Seite 258, liefern wir 
Leitrollen mit automatischer Oel-Schmierung in 
nebenstehender Konstruktion mit 15 7© Preiszu- 
schlag. Der Fuss des Tragsupport erhält die Di- 
mensionen des Fusses der nächst grössern Leitrolle. 
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EISENWERK CLUS 

Riemen-Leitrollen mH Universal-Einstellung 

und automatischer Oelschmierung. 

Typ D. Befestigung an einer Unterlagplatte 
und durchgehender Schraube. 





Diese Ausführung eignet sich sowohl zur Befestigung an runde 
wie auch an flache Säulen (Holzpfosten); für letzteren Fall wird die 
Unterlagplatte grösser ausgeführt, wie in der Abbildung rechts ersicht- 
lich und in nebenstehender Tabelle angegeben. Der Preis der Leit- 
rolleri stellt sich dann gleich demjenigen für Typ C Seite 265. 

Um die Säule nicht anbohren zu müssen, liefern wir diese Leit- 
rollen auch mit Schellen, die die Säule umfassen und auf dieser fest- 
geklemmt werden, vergl. Fig. 189 Seite 267. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe des Säulen- 
durchmessers S und ob die Leitrollen mit durchgehender Schraube 
oder mit Schelle gewünscht werden. 

Beschreibung der Leitrolle siehe Seite 259 

Über Anwendung und Anordnung von Riemen- 
leitrollen » » 256—258 
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EISENWERK CLUS 

Riemen-Leitrollen mit Universal-Einstellung 

und automatischer Oelschmierung. 

Typ D. Befestigung an einer Säule mit Unterlagpiatte 
und durcligeliender Scliraube. 



Fig. i88 



Fig. 189 
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») Diese Masse gelten für die Befestigung mit Schellen nach Fig. 189. 

') » » » » » * an flache Säulen nach Abbildung rechts Seite 266. 

*) Die Preise gelten für 2 Leitrollen. 
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EISENWERK CLUS 



Riemen-Leitrollen mit Unlversai-Einstellung 



und Staufferschmierung. 

Fig. 190 




Die Konstruktion dieser Leitrollen ist mit Ausnahme der Schmie- 
rung genau die gleiche wie derjenigen mit automatischer Schmierung 
auf Seite 259 und verweisen wir daher auf die dortige Beschreibung. 

Die Schmierung des Rollenzapfens Z geschieht, wie schon die 
Bezeichnung sagt, durch Fett mittelst der feststehenden Stauffer- 
büchse B, die also leicht während des Betriebes nachgedreht werden 
kann. Das am obern Ende der Laufbüchse L austretende Fett wird 
durch den an ihr angegossenen Fettfänger aufgefangen, das untere 
Ende ist von der Kugel umschlossen, sodass eine Beschmutzung des 
Riemens und der Umgebung vermieden wird. Eine Reinigung des 
Fettfängers kann infolge der leichten Abnehmbarkeit der Laufbüchse 
sehr rasch vorgenommen werden. 

Diese Leitrollen umgekehrt, d. h. mit der Rolle nach unten laufen 
zu lassen, ist möglichst zu vermeiden und wird auch infolge der 
Universal-Einstellung selten nötig sein. 

Wir liefern die Leitrollen mit Universal-Einstellung und Stauffer- 
Schmierung, wie die nachstehenden Abbildungen zeigen, für die gleichen 
Befestigungsarten wie diejenigen mit automatischer Oel-Schmierung. 
jedoch mit der in nachstehender Tabelle angegebenen Gewichts- und 
Preisreduktion. 

Gewichts- und Preisreduktion fUr Riemen-Leitrollen mit Staufferschmierung. 



Riemenbreite mm | 40 


60 


90 


120 


165 


210 


250 


300 


. Gewictitsreduktion kg. 


3 


4 


6 


10 


15 


25 


30 


50 


Preisrecluktion Fr. 


20.— 


25.— 


30.— 


35.— 


45.— 


60. - 


70.— 


100.- 



Die Gewichts- und Preisangaben gelten für je 2 Leitrollen und einschliesslich der 
Schmiergefässe. 
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EISENWERK CLUS 

Riemen-Leitrollen mit Universal-Einstellung 

und Staufferschmierung. 

Typ A. Befestigung an der Decke mit Säule. 





Masse, Gewichte und Preise siehe Seite 261 

mit Gewichts- und Preisreduktion auf > 268 

Mass c ist um 2 mal Mass b kleiner. 

Die Rollenhalter sind in der Höhe verstellbar. 

Am untern. Säulenende ist ein drehbarer Ring mit Lappen ange- 
bracht, um die Säule mit Zugstangen gegen den Riemenzug absteifen 
zu können. 

Beschreibung der Leitrolle .... siehe Seite 259 und 268 
Ober Anwendung und Anordnung von 

Riemenleitrollen » » 256—258 und 260 
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EISENWERK CLUS 

Riemen-Leitrollen jnit Universal-Einstellung 

und Staufferschmlerung. 

Typ B. Befestigung an der Decke mit Fussplatte. 




Masse, Gewichte und Preise siehe Seite 263 

mit Gewichts- und Preisreduktion auf » 268 

Diese Anordnung eignet sich besonders für Antriebe einzelner 
Maschinen, deren Antriebswelle quer zur Transmission steht, wie dies 
z. B. häufig bei Spinnmaschinen der Fall ist, siehe Fig. 180 Seite 262. 

Beschreibung der Leitrolle .... siehe Seite 259 und 268 
Über Anwendung und Anordnung von 

Riemenleitrollen » » 256 — 258 und 262 
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EISENWERK CLUS. 

Riemen-Leitrollen mit Universal-Einstellung 

und Staufferschmierung. 
Typ C. Befestigung an der Mauer. 






Masse, Gewichte und Preise siehe Seite 265 

mit Gewichts- und Preisreduktion auf » 268 

Die Rollenhalter sind auch horizontal verstellbar. 

Sind diese Leitrollen an einer nur dünnen Mauer zu befestigen, 
so liefern wir statt Steinschrauben durchgehende Ankerschrauben mit 
gemeinsamer Gegenplatte. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe der Mauer- 
stärke oder der Länge der Ankerschrauben. 

Beschreibung der Leitrolle siehe Seite 259 und 268 

Über Anwendung und Anordnung von 

Riemenleitrollen » » 256— 258 und 264 



271 



EISENWERK CLUS 

Riemen -Leitrollen mH Unlversal-Einstellung 

und Staufferschmierung. 

Typ D. Befestigung an einer Säule mit Unterlag platte 
und durchgehender Schraube. 





Masse, Gewichte und Preise siehe Seite 267 

mit Gewichts- und Preisreduktion auf » 268 

Diese Ausführung eignet sich sowohl zur Befestigung an runde 
wie auch an flache Säulen (Holzpfosten); für letzteren Fall wird die 
Unterlagplatte grösser ausgeführt, wie in der Abbildung rechts er- 
sichtlich und in Tabelle Seite 267 angegeben. Der Preis der Leitrollen 
stellt sich dann gleich demjenigen für Typ C Seite 271. 

Um die Säule nicht anbohren zu müssen, liefern wir diese Leit- 
rollen auch mit Schellen, die die Säule umfassen und auf dieser fest- 
geklemmt werden. Vergleiche Fig. 189 Seite 267. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe des Säulen- 
durchmessers und ob die Leitrollen mit durchgehender Schraube 
oder mit Schelle gewünscht werden. 

Beschreibung der Leitrolle siehe Seite 259 und 268 

Über Anwendung und Anordnung von Riemen- 
leitrollen > » 256—258 
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EISENWERK CLUS 

Riemen-Leitrollen ohne Universal-Einstellung 

mit Staufferschmierung. 

Fig. 191 




Der in die Nabe der Leitrolle R eingepresste Zapfen Z läuft in 
einer gusseisernen Laufbüchse L, die durch eine oder zwei Stell- 
schrauben S in dem Halterhals M gehalten ist. Eine allfällige Ab- 
nützung beschränkt sich daher nur auf diese Laufbüchse, die sehr 
leicht zu entfernen und mit geringen Kosten zu erneuern ist. Unsere 
Konstruktion bietet daher einen bedeutenden Vorteil gegenüber allen andern 
Konstruktionen, bei denen die Rolle direkt auf dem Zapfen läuft. 

Der Rollenhalter M ist mit dem Traghals T und dieser entweder 
mit einer Schelle oder mit einer Platte direkt zusammengegossen. Die 
Rollen sind daher in keiner Richtung direkt verstellbar und ihre An- 
wendbarkeit ist gegenüber denjenigen mit Universal-Einstellung eine 
beschränkte. 

Die Schmierung des Rollenzapfens Z geschieht durch Fett mittelst 
der feststehenden Staufferbüchse B, die also leicht während des Be- 
triebes nachgedreht werden kann. Das am obern Ende der Lauf- 
büchse L austretende Fett wird durch den an ihr angegossenen Fett- 
fänger aufgefangen, das untere Ende ist vom Rollenhalter einge- 
schlossen, sodass eine Beschmutzung des Riemens und der Umgebung 
vermieden wird. Eine Reinigung des Fettfängers kann infolge der 
leichten Abnehmbarkeit der Laufbüchse sehr rasch vorgenommen 
werden. 

Diese Leitrollen umgekehrt, d. h. mit der Rolle nach unten laufen 
zu lassen, ist möglichst zu vermeiden. 
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EISENWERK CLUS 

Riemen-Leitrollen ohne Universal-Einstellung 

mit Staufferschmierung. 

Typ A. Befestigung an der Decke, mit vertikalen Rollenachsen. 




* 4. . iiiD 



Die Rollen sind nur in der Höhe und im Kreise um die Säulen- 
achse verstellbar. Diese Konstruktion ist daher, wenn der ablaufende 
Riemen wesentlich von der Mittelebene abgelenkt werden muss, nur 
für Riemen bis etwa 200 mm Breite anzuwenden, für breitere Riemen 
aber nur dann, wenn treibende und getriebene Riemenscheibe glei- 
chen Durchmesser haben und in gleicher Höhe liegen. Die Säule ist 
dann dem Rollenabstand entsprechend zu verlängern. Für andere 
Verhältnisse sind die Leitrollen mit Universaleinstellung Seite 260 oder 
269 zu verwenden. 

Am untern Säulenende ist ein drehbarer Ring mit Lappen ange- 
bracht, um die Säule mit Zugstangen gegen den Riemenzug absteifen 
zu können. 

Beschreibung der Leitrolle siehe Seite 273 

Über Anwendung und Anordnung von Riemen- 
lei trollen » » 256-258 
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EISENWERK CLUS 



Rie 



roen-Leitrollen ohne Universal-Einstellung 

mit Staufferschmierung. 

Typ A. Befestigung an der Decke, mit vertilalen Rollenachsen. 

Fig. 192 




Pt^\..^J^ ^®i*® verstehen sich einschliesslich Schmiergefässe 
rreise der Befestio-nncrec^K 1 - 



der Befestigungsschraub 



sieKe Seite i9l 



<.;««., /^-^ "Vf ' "^^^'^^^^^^ erforderlich, so ermässigen sich obige Preise um Hr'"\.*!(s 
einer Leitrolle Typ C Seite 279 für die entsprechende Riemenbreite. '^^'^ ^'''" 
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EISENWERK CLUS 

Riemen-Leitrollen ohne Universal-Einstellung 

mit Staufferschmierung. 

Typ B. Befestigung an der Decke, mit horizontalen Rollenachsen. 




Die Rollen sind nur in der Höhe und im Kreise um die Säulen- 
achse verstellbar. Diese Konstruktion ist daher, wenn der ablaufende 
Riemen wesentlich von der Mittelebene abgelenkt werden muss, nur 
für Riemen bis etwa 200 mm Breite anzuwenden, für breitere Riemen 
aber nur dann, wenn treibende und getriebene Riemenscheibe in glei- 
cher Vertikalebene liegen. Für andere Verhältnisse sind die Leitrollen 
mit Universal einstellung Seite 260 oder 269 anzuwenden. 

Am untern Säulenende ist ein drehbarer Ring mit Lappen an- 
gebracht um die Säule mit Zugstangen gegen den Riemenzug absteifen 
zu können. 

Beschreibung der Leitrolle siehe Seite 273 

Über Anwendung und Anordnung von Riemen- 
leitrollen » » 256—258 
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EISENWERK CLUS 

Riemen-Leitroiien ohne Universal-Einstellung. 

mit Staufferschmierung. 
Typ B. Befestigung an der Decke, mit horizontalen Rollenachsen. 

Fig- '93 
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Die Preise verstehen sich einschliesslich Schmiergefasse. 
Preise der Befestigungsschrauben siehe Seite 197. 

Ist nur I Leitrolle erforderlich, so ermässigen sich obige Preise um den Preis 
einer Leitrolle Typ C Seite 279 für die entsprechende Riemenbreite. 
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EISENWERK CLUS 

Riemen-Leitroiien ohne Universal-Einstellung 

mit Staufferschmierung. 
Typ C. Befestigung an der Mauer, mit vertilcalen Rollenactisen. 




Sind diese Leitrollen an einer nur dünnen Mauer zu befestigen, 
so liefern wir statt Steinschrauben durchgehende Ankerschraubea 
mit gemeinsamer Gegenplatte. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe der 
Mauerstärke. 

Beschreibung der Leitrolle siehe Seite 273 

Über Anwendung und Anordnung von Riemen- 
leitrollen » > 256 — 258 
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EISENWERK CLUS 

Riemen- Leitroiien ohne Universal-Einstellung 

mit Staufferschmierung. 

Typ C. Befestigung an der Mauer, mit vertilcalen Rollenactisen. 

Fig 194 




fe- 



rn 



-d~ 



1 

Grösste 


Rollen- 


Aus- 


Fussplatten- 


Schrauben- ||6ewicht| Preis 


Gewicht 


Preis 


Riemen- 


Durch- 
messer 

D 

iTim 


Brette 

B 

mm 


ladungen 


Länge 

C 

mm 


Breite 

d 

mm 


stärke 

e 

mm 


Stärke 

S 

mm 


Entfernung 


für 2 Leit- 
rollen 


einer 
Gegenplatte 


breite 


a 

mm 


b 

mm 


/ 

mm 


g 

mm 


mm 


kg 


Fr.*) 


kg 


Fr. 


40 


120 


60 


125 


70 


160 


100 


12 


13 


110 


_ 


8 


18.— 


2 


—.70 


60 


140 


80 


150 


90 


190 


115 


15 


16 


130 


— 


11 


26.— 


3 


1.20 


90 


200 


110 


185 


120 


230 


140 


20 


16 


160 


— 


24 


45.— 


6 


2.10 


120 


300 


150 


230 


155 


280 


180 


26 


20 


200 


— 


52 


79.— 


10 


3.50 


165 


400 


200 


285 


195 


300 


230 


30 


20 


220 


150 


105 


130.— 


14 


5.50 


i 210 


500 


250 


345 


240 


390 


280 


35 


23 


270 


190 


190 


204.— 


14 


5.50 


250 


500 


300 


345 


265 


390 


280 


35 


23 


270 


190 


200 


224.— 


18 


6.— 


300 

_ 


600 


350 


415 


305 


430 


340 


40 


26 


330 


240 


315 


300.- 


22 


7.50 



*) Die Preise gelten einschliesslich der Schmiergefässe. 

Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197 und 198 
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EISENWERK CLUS 

Riemen-Leitroiien ohne Universal-Einstellung 

mit Staufferschmierung. 

Typ D. Befestigung an der Mauer, mit horizontalen Rollenaolisen. 





Sind diese Leitrollen an einer nur dünnen Mauer zu befestigen, 
so liefern wir statt Steinschrauben durchgehende Ankerschrauben mit 
gemeinsamer Gegenplatte. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe der Mauer- 
stärke. 

Beschreibung der Leitrollen siehe Seite 273 

Über Anwendung und Anordnung von Riemen- 
leitrollen » » 256—258 
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EISENWERK CLUS 

Riemen-Leitroiien ohne Universal-Einstellung 

mit Staufferschmierung. 

Typ D. Befestigung an der Mauer, mit horizontalen Rollenaohsen. 

Fig. 195 
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Die Preise gelten einschliesslich der Schmiergefässe. 

Preise der Ankerschrauben siehe Seite 197 und 198 

der gemeinsamen Gegenplatte » » 271 
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EISENWERK CLUS 



Riemen-Wechselleitrollen. 



Fig. 196 



Zur Befestigung an der Decke. 

-e- 




rTi 



Masse ö, c, rf, e, /, gy l und s siehe Tabelle Seite 277, Mass b siehe unten. 

Diese Konstruktion ist da anzuwenden, wo ein über Leitrollen geführter Riemen auf Fest- 
und Losscheibe treibt, also seitlich verschoben werden muss und ersetzt in vielen Fällen ein Vor- 
gelege mit Welle und Lagern. Die Leitrolle wechselt dann ihre Stellung entsprechend der Ver- 
schiebung des Riemens, die auf diese Weise leichter vor sich geht, als wenn eine doppelt breite 
Leitrolle verwendet wird. 

Die Schmierung erfolgt durch Fett mittelst einer Staufferbüchse durch den durchbohrten 
Zapfen (siehe untenstehende Fig. 196 a) und ist dank der sehr langen Rollennabe eine wesentliche 
Abnützung nicht zu befürchten. Die Nabenenden sind von Schmierfängern umschlossen zur Ver- 
hütung einer Beschmutzung des Riemens und der Umgebung. 

Für die Führung des Riemens sind stets 2 Wechselleitrollen erforderlich, die entweder an 
eine gemeinsame Säule nach Fig. 196 oder an die Mauer Fig. 196 a befestigt werden können. 



Fig. 196 a. 



Zur Befestigung an der Mauer. 
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mm 


g 

mm 


kg 


Fr. 


40 


120 


60 


125 


185 


150 


190 


120 


20 


16 


130 


— ' 


20 


27.- 


60 


140 


80 


150 


230 


175 


220 


140 


26 


20 


160 


— 


30 


40.- 


90 


200 


110 


180 


270 


240 


240 


240 


30 


20 


160 


160 


55 


67.- 


120 


300 


150 


230 


360 


310 


300 


300 


35 


23 


200 


20a 


95 


115.- 


165 


400 


200 


280 450 


390 


330 


330 


40 


26 


220 


220 1 


150 


170.- 



Die Preise gelten für 2 Leitrollen einschliesslich der Schmiergefässe. 

Für die Befestigung an eine Säule gelten die Preise auf Seite 377 mit 20% Zuschlag. 

Preise der Befestigungsschrauben siehe Seite 197 und 198. 
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Ausrückvorrichtungen für Riemen. 

Fig. 197 

Die bekannteste Ausrückvorrichtung 
für Riemen ist die Anordnung von 

Fest- und Losscheibe 
auf der getriebenen Welle nach nebensteh- 
ender Fig. 197 mit zugehörigem 

Riemenrücker 

zur Verschiebung des Riemens von einer 
auf die andere Scheibe. 

Zur Schonung der Welle wird die Losscheibe vorteilhaft mit 
einer Laufbüchse versehen und führen wir für die verschiedenen 
Verhältnisse 4 Arten aus und zwar: , 

1) die gewöhnliche LaufbUchse Seite 286 

2) » Lünnemann'sche LaufbUchse ohne Fetifänger .... » 287 

3) » » » mit_ » » 67 

4) » Bronze-LaufbOchse » 66 

Die drei ersten Ausführungen sind aus Gusseisen ; die Büchse, 
auf der die Losscheibe läuft, ist mit Stellschrauben auf der Welle 
befestigt. Die Lauflänge a der Laufbüchse ist in der Regel gleich der Los- 
scheibenbreite. 

Die gewöhnliche LaufbUchse verwenden wir für kleinere Riemen- 
scheiben mit nicht zu hohen Umdrehungszahlen und da, wo der Riemen 
die meiste Zeit auf der Festscheibe läuft. Da nämlich das Schmier- 
gefäss hiebei auf der Nabe der Losscheibe sitzt, kann es nur während 
jener Zeit oder bei Stillstand der Transmission nachgedreht werden, 
bei rotierender Losscheibe aber, wo die meiste Schmierung nötig ist, 
nicht, falls nicht ein selbsttätig wirkendes Schmiergefäss Fig. 123 oder 
124 Seite 166 angewendet wird. 

Wird bei Bestellung nichts besonderes vorgeschrieben, so liefern wir die 
Losscheiben stets mit gewöhnlicher LaufbUchse. 

Die LUnnemann'sche LaufbUchse ohne oder mit Fettfänger ist in 
allen Fällen vorzuziehen, namentlich aber da, wo der Riemen längere 
Zeit auf der Losscheibe läuft. Das Schmiergefäss sitzt hier auf der 
LaufbUchse, kann also bei stillstehender Welle und rotierender Los- 
scheibe jederzeit nachgedreht werden. Näheres darüber siehe die 
Beschreibung auf Seite 287. 
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Typ B. 
Typ C. 
Typ D. 



Bronze-LaufbUchsen verwenden wir meistens nur für die kleinen 
Riemenscheiben Serie V und B ; für grössere Riemenscheiben nur bei 
hohen Tourenzahlen, wo sie dann vorteilhaft zusammen mit einer 
Lünnemannschen Laufbüchse angewendet werden und zwar so, dass 
die Bronzebüchse auf jener läuft. 

Riemenrücker führen wir in 4 verschiedenen Typen aus: 
Typ A. Riemenrücker mit Wurfhebel; für Riemen bis 90 mm Breite, 

Seite 290. 
Riemenrücker mit Zugseilen; für Riemen bis 200 mm Breite, 

Seite 291—293. 
Riemenrücker mit Handhebel ; für Riemen bis 200 mm Breite 

Seite 294. 
Riemenrücker mit Spindel und Hand- oder Kettenrad ; für Riemen 

über 200 mm Breite Seite 296 und 297. 

Bei den drei ersten Typen sind die Riemengabeln feste Bolzen, 
bei Typ D dagegen zur Schonung des Riemens drehbare Hülsen. 
Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe, nach welcher 
Ausführung der Riemenrücker gewünscht wird. 

Die Anordnung von Fest- und Losscheibe auf der getriebenen 
Welle hat den Nachteil, dass der Riemen auch in ausgerücktem Zu- 
stande stets mitläuft und an den Riemengabeln reibt; auch ist hiebei 
ein bedeutender Schmiermaterialverbrauch nicht zu umgehen. Diese 
Übelstände zu vermeiden empfehlen wir hauptsächlich für breitere 
Riemen den 

Riementrieb mit im ausgerücicten Zustande stillstehendem Riemen. 

Fest- und Losscheibe sitzen hier auf der treibenden, immer lauf- 
enden Welle, die Losscheibe L aber auf einer für sich gelagerten, 
die rotierende Welle ohne Berührung umschliessenden Büchse, dem so- 
genannten Losscheibenträger S. Siehe nachstehende Fig. 198 und 
Seite 288 und 289. 



Fig. 198 
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Wenn sich also der Riemen auf der Losscheibe befindet, steht 
er still; da aber bekanntlich ein stillstehender Riemen auf seiner 
Scheibe nicht seitlich verschoben werden kann, so ist die Losscheibe 
erst in Umdrehung zu versetzen. Dies geschieht, indem sie mittelst 
einer Anpressvorrichtung A an die rotierende Festscheibe F gepresst 
und von dieser durch den an beiden Scheiben seitlich angebrachten 
Reibungsrand r mitgenommen wird. Alsdann lässt sich der nunmehr 
laufende Riemen mittelst des RiemenrOckers R leicht auf die Festscheibe 
schieben. Die Losscheibe wird nun zurückgezogen und kommt zum 
Stillstand. Auf gleiche Weise ist zu verfahren, wenn der Riemen 
wieder auf die Losscheibe gebracht-„werden soll, wo er alsbald mit 
der Scheibe stillsteht. Hieraus geht klar hervor, dass im ausgerückten 
Zustande des Riemens jegliche Reibung aufhört, unnötiger Kraftverlust 
vermieden wird und die rotierende Welle vom Riemenzug entlastet 
ist. Schmierung ist nur vor dem Anpressen der Losscheibe an die 
Festscheibe durch das auf ersterer sitzende Schmiergefäss nötig. 

Anpress Vorrichtung und Riemenrückung werden stets derart 
angeordnet, dass sie bequem von einer Person gleichzeitig bedient werden 
können. 

Festscheiben mit Anpressrand werden mit IO70, Losscheiben mit Anpress- 
rand und eingedrehter Rille in der Nabe für die Anpressvorrichtung mit 
1570 Zuschlag vom normalen Riemenscheibenpreis berechnet. 

Vorstehend beschriebene Anordnung eignet sich hauptsächlich 
für solche Betriebe, bei denen der Riemen mit dem Anlassen nicht 
plötzlich die volle Kraft übertragen muss und empfiehlt sich daher 
ganz besonders als Ausrückvorrichtung für Lichtmaschinen, die im 
Sommer und tagsüber im Winter ausser Betrieb sind. 

Bei allen vorstehend erwähnten Ausrückvorrichtungen ist der 
Riemen zwecks Ein- und Ausrückens zu verschieben. Da dadurch 
besonders breite Riemen und solche, welche aus einem weniger zähen 
Material bestehen (Baumwollriemen) auch bei praktischter Ausführung 
der Riemengabeln leiden, so sind für dieselben in gewissen Fällen 
die Ausrückungen auf Seite 58 — 65 trotz ihres etwas höhern An- 
schaffungspreises vorzuziehen. Hauptsächlich . ist diejenige auf Seite 
70 selbst für die breitesten Riemen die betriebssicherste Anordnung, 
wie aus der betreffenden Beschreibung hervorgeht. 
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Gewöhnliche Laufbüchsen für Losscheiben. 




Fig. 199 
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Die Stellschrauben sind aus Stahl und versenkt, mit viereckigem Loch 
für den Schlüssel, sodass sie auf ihrer ganzen Länge Gewinde fassen. 
Über die Anwendung dieser Laufbüchsen siehe Seite 283. 



Boh- 
rung 

1 
d 

mm 






1 

1 

Breite 
mm 


Lauflänge a 


1 


Zuschlag ' 

für 1 

geteilte, 

Büchsen i 
in Prozent , 


Durchmesser 


100 


150 


200 


250 


300 


350 


400 


dl 

mm 


D 

mm 


Gewicht 


Preise der ungeteilten Büchsen 
in Franken 


kg^) 


kg' 


30 


40 


75 


30 


1,3 


0,2 


5.25 


6.25 


7.25 


8.25 


— 


— 


— 




35 


45 


80 


30 


1,5 


0,2 


5.50 


6.50 


7.50 


8.50 


— 


— 


— 




40 


55 


85 


30 


1,8 


0,4 


6.- 


7.— 


8.— 


9.— 


10.25 


— 


— 




45 


60 


95 


30 


2.0 


0,5 


6.50 


7.50 


8.50 


9.50 


10.75 


— 


— 


> 60^0 


50 


70 


105 


35 


3,0 


0,7 


7.- 


8.— 


9.25 


10.50 


11.75 




— 




55 


75 


110 


35 


3,3 


0,7 


7.50 


8.50 


10.— 


11.50 


13.— 


— 


— 


60 


80 


115 


35 


3,5 


0,8 


8.— 


9.25 


10.75 


12.25 


13.75 


15.50 


— 




65 


85 


125 


35 


4,0 


0,8 


8.50 


10.— 


11.50 


13.- 


15.— 


17.— 


— 




70 


95 


135 


40 


5,5 


1,2 


9.25 


10.75 


12.25 


14.— 


16.— 


18.— 


— 




75 


100 


140 


40 


5,8 


1,2 


10.- 


11.50 


13.— 


15.— 


17.— 


19.— 


— 


50% 


80 


105 


145 


40 


6,0 


1,3 


10.75 


12.25 


14.— 


16.— 


18.— 


20.- 


22.50 


85 


110 


150 


40 


6,3 


1,4 


11.50 


13.— 


15.— 


17.— 


19.— 


21.— 


23.50 




90 


115 


155 


40 


7,0 


1,4 


12.25 


14.- 


16.— 


18.— 


20.25 


22.50 


25.— 




95 


120 


165 


45 


8,0 


1,5 


13,— 


15.— 


17.— 


19.— 


21.50 


24.— 


26.50 




100 


130 


175 


45 


9,3 


2,0 


14.- 


16.— 


18.— 


20.25 


22.75 


25.25 


27.50 




105 


135 


180 


45 


9,5 


2,0 


15.— 


17.— 


19.— 


21.50 


24.— 


26.50 


29.— 


110 


140 


185 


45 


10,0 


2,2 


16.— 


18.— 


20.25 


22.75 


25.25 


27.75 


30.50 


40" 


115 


145 


190 


45 


10,5 


2,2 


17.— 


19.— 


21.50 


24 — 


26.50 


29.— 


32.— 




120 


150 


195 


50 


11,5 


2,3 


18.— 


20.25 


22.75 


25.25 


28.— 


30.76 


34.— 




125 


155 


205 


50 


12 


2,4 


19.— 


21.50 


24.— 


26.50 


29. 50|32. 50 


36.— 





Für grössere Bohrungen verwenden wir die Lünnemannsche Laufbüchse Seite 287. 
i) Gewicht einer kompletten Laufbüchse von der Lauflänge a = 100 mm. 
2) Gilt für je 50 mm Mehrlänge von a. 
Preise der Stellschraubenschlüssel Fig. 5 siehe Seite 9. 

Die geteilten Büchsen mit mehr als 300 mm Lauflänge erhalten auch am andern Ende 
einen Bund mit einer Breite von V2 b mit einem Preiszuschlag von 15%. 
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LUnnemann'sche Lauf büchsen ohne Fettfänger für Losscheiben. 




Fig. 200 




Durch das Schmiergefäss wird das Schmiermaterial in den Hohlraum 
der Laufbüchse und durch eingebohrte Löcher nach aussen zu der Lauf- 
fläche gepresst. Bei hoher Tourenzahl der Welle wirkt die Schmierung selbst- 
tätig, indem das Fett durch die Centrifugalkraft nach aussen getrieben wird. 
Bei einem allfälligen Warmlaufen schmilzt der Fettvorrat im Innern der Lauf- 
büchse, fliesst zu der Lauffläche ab und bewirkt hier eine reichliche Schmie- 
rung, sodass ein Anfressen der Laufflächen ziemlich ausgeschlossen ist. 

Über die Anwendung dieser Laufbüchsen siehe Seite 283. 



Bohrung 
d 

mm 


Durch- 


Breite 

b 

mm 


Lauflänge a 


Zuschlag 
für 

geteilte 

Büchsen 
in Prozent 


messer 


100 


150 


200 


250 


300 


350 


400 


dx 

mm 


D 

mm 


Gewicht 


Preise der ungeteilten Büchsen 
in Franken') 


kgO 1 kg') 


30- 35 


60 


95 


30 


3,0 


0,7 


8.50 


9.50 


10.50 


11.50 


— 


— 


— 




40- 45 


70 


105 


30 


3,5 


0,8 


10.— 


11.— 


12.— 


13.— 


14.25 


— 


— 


60 7o 


50- 55 


80 


115 


35 


4,5 


1,0 


11.25 


12.25 


13.50 


14.75 


16.— 


— 


— 


60- 65 


95 


135 


35 


6,0 


1,4 


12.75 


14.— 


15.50 


17.— 


18.50 


20.25 


— 


70- 75 


105 


145 


40 


7,5 


1,5 


15.— 


16.50 


18.— 


19.75 


21.75 


24.— 


— 


1 


80- 85 


115 


155 


40 


8,0 


1,7 


17.75 


19.25 21.— 


23.- 


25.— 


27.- 


29.50 


50 Vo 


90- 95 


130 


175 


45 


10,0 


2,5 


20.25 


22.— 


24.- 


26.- 


28.25 


30.50 


33.— 


100-105 


145 


190 


45 


10,5 


3,0 


23. - 


25.— 


27.— 


29.25 


31.75 


34.25 


36.75 


U070 


110-115 


160 


205 


45 


15,0 


3,5 


26.25 


28.25 


30.50 


33.— 


35.50 


38.— 


40.75 
45.50 


120-125 


175 


225 


50 


20,0 


4,5 


29.75 


32.- 


34.50 


37.— 


39.75 


42.50 




130-135 
140-150 


185 
200 


235 
250 


50 
50 


21,0 
24,0 


5 
5,5 


35.— 
39.— 


37.50 
42.— 


40.— 
45.— 


42.50 
48.— 


45.50 
51.50 


48.50 
55.— 


52.- 
59.- 


}30% 



') Gewicht einer kompletten Laufbüchse von der Lauflänge a = loo mm.. 

') Gilt für je 50 mm Mehrlänge von a. 

') Die Preise verstehen sich einschliesslich Schmiergefäss. 

Preise der Stellschraubenschlüssel Fig. 48 siehe Seite 68 

Preise der Lünnemann'schen Laufbüchsen mit Fettfänger » »67 

Die geteilten Büchsen mit mehr als 300 mm Lauf länge erhalten auch am andern Ende einen 
Bund mit einer Breite von V2 b und mit einem Preiszuschlag von 10 %. 
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Losscheibenträger in geteilter Ausführung. 




über die Anwendung der Losscheibenträger siehe Seite 284 und 285. 

Der Trägerfuss ist unten gehobelt. 

Die Lagerfussschrauben sind so eingerichtet, dass sie sich aus 
den Unterlagen (Sohlplatte, Wandkonsole etc.) heraus und in den 
Trägerfuss hineinziehen lassen und der Scheibenträger ohne Demontage 
der Welle unter dieser hervorgezogen werden kann. 

Wir machen speziell darauf aufmerksam, dass die Dimensionen 
des Trägerfusses denjenigen der Stehlager für die betreffende Welle 
entsprechen, so dass jeweils die dem Wellendurchmesser entsprechende Unter- 
lage (Sohlplatte, Hängebock etc.) verwendet werden kann. 

Wir verwenden die Losscheibenträger auch für Bennkupplungen in Ver- 
bindung mit Riemenscheibe Seite 62 — 65 für kleinere Kraftübertragungen 
in Fällen, wo die Kupplung längere Zeit ausgerückt bleibt, d.h. die 
Riemenscheibe längere Zeit stillsteht wie z. B. bei Lichtmaschinen- 
antrieben, die nur im Winter oder abends im Betriebe sind. 

Die mit dem Kupplungsgehäuse verbundene, mit Bronzebüchse 
und selbsttätigen Schmiergefässen versehene Riemenscheibe sitzt dann 
auf dem Scheibenträger, der einen Fettfängerund ein weiteres Schmier- 
gefäss trägt, das, weil feststehend, jederzeit bedient werden kann. 

Der Preis solcher Scheibenträger ist gleich demjenigen in neben- 
stehender Tabelle mit 25 7» Zuschlag ausschliesslich Schmiergefass, und 
der äussere Durchmesser D ist 10 mm grösser. 
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Losscheibenträger in geteilter Ausführung. 

Fig. 20I 



r?v+^ 



d--D 



'^^^^^^^ 




Masse a, b 


c, e und 5 siehe bei den Stehlagern Seite 123 und 125. 




Wellen- 


Äusserer 

Durch- 

1 messen 


Träger- 


Körperbreite 


■I 
Bund- 


Gewicht 


Preis 


Gewicht 


Preis 




durchmesser 


höhe 






breite 


bei einer Lauflänge / 


fQr je 50 


mm mehr 










d 

, mm 


I D 

1 mm 


h 

mm 


g 

mm 


i 

mm 


k 

mm 


bis 200 mm 


Länge 


von / 




kg 


Fr. 


kg 


Fr. 




40— 45 


75 


80 


37 


55 


20 


7 


12.50 


0,9 


1.60 




50— 55 


1 85 


90 


43 


65 


20 


11 


16.50 


1,2 


1.80 




60— 65 


1 100 


105 


48 


75 


20 


16 


21.— 


1,5 


2.— 




70— 75 


115 


120 


52 


85 


25 


23 


26.— 


1,9 


2.20 




80— 85 


125 


135 


60 


95 


25 


32 


31.— 


2,1 


2.40 




90— 95 


1 135 


150 


64 


95 


25 


43 


37.— 


2,4 


2.60 




100—105 


j 150 


145 


68 


110 


25 


55 


44.— 


2,9 


2.80 




110—115 


1 160 


160 


75 


115 


25 


1 68 


51.— 


3,1 


3. — 




120—125 


j 170 


170 


85 


125 


30 


! 83 


58.50 


3,4 


3.20 




130—135 


1 190 


185 


95 


140 


30 


1 100 


65.— 


4,6 


3. 50 


140—145 


200 


200 


105 


160 


30 


110 


75.— 


5 


3.80 


150—160 


1 220 


220 


120 


180 


35 


! 140 


90.— 


6,5 


4.10 i 



Die Prei.se verstehen sich ohne Fussschrauben; diese sind bei den jeweiligen Unter- 
lagen (Sohlplatten etc.) angegeben. 

Wir liefern auf Wunsch auch einfachere, ungeteilte Scheibenträger mit 30 o« Preis- 
ermässigung. 

Anpressvorrichtungen für Losscheiben 

führen wir je nach den Verhältnissen und der Scheibengrösse mit Handhebel oder mit 
Spindel mit Hand- oder Kettenrad aus. Nachstehende Gewichte und Preise gelten für 
normale, einfache Anordnungen. (Siehe Fig. 198 Seite 284,) 



Wellendurchmesser 



Gewicht nnd Preis mit Handhebel) kg nnd Frs. 
» » » » Spindel ^ » » » 



40—65 



45.- 
75. 



70—95 



60. 
95.— 



T00-125ri3oI-iRO 




^) Ohne Stellvorrichtung. Stellvorrichtung Frs. 8.— bis 15.— je nach Anordnuno- 
') Mit Hand- oder Kettenrad, ohne Kette. Kette Fr. 2. - per Meter. »S- 
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Riemenrücker. 

Typ A. Mit Wurfhebel; für Riemen bis 90 mm Breite. 

Zur Befestigung an Hängelager. 

Fig. 202 




Die Verschiebung der verstellbaren Riemengabel erfolgt durch 
Niederziehen der mit Handgriff versehenen Zugstange. Das Gegen- 
gewicht des Wurfhebels ist an diesem angegossen, ein Loswerden 
und Herunterfallen desselben ist daher ausgeschlossen. Dieser Aus- 
rücker hat den Vorteil, dass in Notfällen nie am falschen Griff gezogen 
werden kann, weil nur einer da ist, dagegen eignet er sich nur für 
schmale Riemen. 



Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe der in obiger 
Figur mit Buchstaben bezeichneten Masse d, h, l, D, B, {Di nur, wenn 
grösser als D) und der Lokalhöhe. 

Wenn nichts anderes vorgeschrieben wird, führen wir den Ab- 
stand a gleich der Ausladung h aus. 



Wellendurchmesser 


d mm 


20—25 


30—35 


40-45 


f zu berücksichtigen für den Abstand 
Mass j der Scheibe D vom Lager 


1 b mm 


1 

' 105 


145 


185 


Grösste Verschiebung der Riemengabel . 


B » 


50 


70 


100 


Gewicht ] 

des Riemenrückers 
Preis 


kg 
Fr. 


6 
15.— 


10 
20.- 


17 
27.- 


Gelten bis zu einer Lagerentfernung von . 


/ :^- mm 


800 


900 


1000 


Je weitere loo mm kosten .... 


Fr. 


0.10 


0.15 


0.20 
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Riemenrücker. 

Typ B. Mit Zugseilen; für Riemen bis 200 mm Breite. 

Zur Befestigung an Hängelager. 





Die Verschiebung der verstellbaren Riemengabel erfolgt durch 
Ziehen an einem der Handgriffe. Der Weg der Riemengabel kann 
durch verstellbare Kloben eingestellt werden. Dieser Riemenrücker 
eignet sich da, wo das Ausrücken nicht allzu häufig erfolgen muss; 
für häufiges Ein- und Ausrücken ist derjenige mit Handhebel Seite 294 
besser geeignet. 

Weitere Anordnungen dieses Riemenrückers s. Seite 292 u. 293. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe der in obiger 
Figur mit Buchstaben bezeichneten Masse d, h, l, D, B, {Di nur, wenn 
grösser als D) und der Lokalhöhe. 

Wenn nichts anderes vorgeschrieben wird, führen wir den Ab- 
stand a gleich der Ausladung h aus. 



Wellendurchmesser .... 


d mm 


20—25 


30-45 1 50—65 70-851 


Gewicht des Riemenrückers | 


kg 7 


14 


27 50 


Preis j einschliessl. Zugseile \ 


Fr. 


17.— 


22.— 


35. — ' 50. — 


Gelten bis zu einer Lagerentfemung von 


/ = mm 


800 


1000 


1200 1 1500 


Je weitere loo mm kosten . 


Fr. 1 0.15 


0.25 


0. 40 0. 60 1 
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Riemenrücker. 

Typ B. Mit Zugseilen; für Riemen bis 200 mm Breite. 




Zur Befestigung an der Decke. 

Fig, 204 




Wellen- 
durchmesser 

d 

mm 


Masse der Böckchen 


Schrauben- 


Gewicht| Preis 


a 

mm 


b 

mm 


c 

mm 


e 

mm 


Stärke 

S 
mm 


Entfernung 

g 

mm 


des Riemenröckers 
einschl. Zugseile 


kg ' Fr. 


30-45 
50—65 
70-85 


120 

150 
180 


40 

50 
60 


60 

80 

100 


16 

20 
24 


13 
16 
20 


80 : 15 22.- 
100 ; 22 35.— 
130 iJ 35 150.- 



Fig. 205 




Wellen- 
durchmesser 

d 

mm 


Fussplatten- 


Schrauben- 


Gewicht Preis 


Länge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


Stärke 

C 
mm 


Stärke 
5 
mm 

13 
16 

20 


Entfernung 

g 

mm 

115 
130 
150 


des Riemenrückers 
einschl. Zugseile 


kg 1 Fr. _ 


30—45 
50-65 
70-85 


160 

190 

' 220 


80 
100 
120 


16 
20 

24 


18 
1 30 
L 55 


27.- ; 

42.- 
60.- 



Die Preise der Riemenrücker nach Fig. 204 und 205 verstehen sich einschliesslich 
Befestigungsschrauben. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe der in den Figuren mit Buch- 
staben bezeichneten Masse d, h, D und B und der Lokalhöhe. 



292 



EISENWERK CLU S 

Riemenrücker. 

Typ B. Mit Zug:seileii; für Riemen bis 200 mm Breite. 

Einige andere Befestigungsarten. 



Fig. 206 



Fig. 207 




Fig. 209 




Diese Anordnung führen wir 
nur für Riemen bis 80 mm 
Breite aus. 



Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe der in den Figuren mit Buch- 
staben bezeichneten Masse und der Lokalhöhe und um Einsendung einer Situationsskizze, 
aus der die Drehrichtung der Welle und die Richtung des Riemenlaufes ersichtlich ist. 
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Riemenrücker. 

Typ C. Mit Handhebel; für Riemen bis ca. 120 mm Breite. 

Zur Befestigung an Hängelager. 

Fig. 2IO 




Die Verschiebung der verstellbaren Riemengabel erfolgt durch 
Verschiebung des Handhebels. Die Begrenzung des Hubes der Riemen- 
gabel und die Arretierung d-es Ausrückhebels erfolgt durch eine in 
Einkerbungen der Ausrückschiene einschnappende Blattfeder. Der 
Handhebel wird gewöhnlich in Holz ausgeführt und von uns nicht 
mitgeliefert. Seine Verbindung mit der Abstellschiene erfolgt durch 
einen verschiebbaren Kloben. Dieser Riemenrücker eignet sich haupt- 
sächlich da, wo das Ein- und Ausrücken häufig erfolgen muss, wie 
z. B. bei Werkzeugmaschinen. Er kann auch in den Anordnungen Seite 292 
und 293 angewendet werden. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe der in obiger 
Figur mit Buchstaben bezeichneten Masse d, h, /, D, B, {Di nur, wenn 
grösser als D) und der Lokalhöhe. 

Wenn nichts anderes vorgeschrieben wird, führen wir den Ab- 
stand a gleich der Ausladung h aus. 



Wellendurchmesser 


d mm 1 


20—25 


30—45 


50-65 


Höhe des Böckchens für den Drehpunkt 


b mm 


60 


80 


100 , 


Gewicht ] des Riemenrückers, | 


kg 


8 


14 


26 1 


Preis / ohne Handhebel [ 


Fr. ( 


17.— 


22.— 


35.- 


Gelten bis zu einer Lagerentfernung von 


. / = mm 1 


800 


1000 


1200 


Je weitere loo mm kosten 


Fr. 1 


0.15 


0.25 


0.40 
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Riemenrücker. 

Abstellarme fOr Hängelager zu RiemenrOckern 

Fig. 203 und 210. 

Fig. 211. 





Bestellern, die die Ausrückung selbst anfertigen wollen, liefern 
wir die Hängelager mit zugehörigen Abstellarmen nach obiger Ab- 
bildung und Figur. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten .wir um Angabe des Wellen- 
durchmessers d und der Ausladung h des Hängelagers. 

Wenn nichts besonderes vorgeschrieben wird, führen wir den 
Abstand a gleich der Ausladung h aus. 



Wellendurchmesser d mm 20 — 25 



30—45 



50—65 



70—85 



Höhe des Führungsklobens b mm | 44 
Abmessungen der Ausrück-r c * i 30 

schiene \ e •» , 10 

Gewicht \ eines Abstellarmes kg [ 1,5 
Preis J für a = Ä . . . . Fr. 3. — 

Für je 25 mm mehr von a » , — .05 



58 

40 

12 

3 

*.— 
-.10 



77 
50 
15 
6 
5.50 
—.15 



90 
60 
18 
10 
8.— 
-.20 
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Riemenrücker. 

Typ D. Mit Spindel und Hand- oder Kettenrad. 




Die Verschiebung des Riemens erfolgt durch Drehen des Hand- 
oder Kettenrades, das auf einer Spindel mit Flachgewinde sitzt und 
durch welche die geschlossene Riemenführung verschoben wird. Diese 
ist durch eine besondere Führungsspindel gegen Drehen gehalten und 
nach allen Richtungen verstellbar. Während bei den Riemenrückem 
Seite 290 — 294 die Gabeln feststehende Bolzen sind, sind sie hier mit 
drehbaren Hülsen versehen, die die Riemenkanten wesentlich schonen. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um Angabe der Breite 
der Fest- oder der Losscheibe und um Einsendung einer Situations- 
skizze, nach der wir die zweckmässigste Anordnung des Riemenrückers 
bestimmen können. 
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Riemenrücker. 

Typ D. Mit Spindel und Hand- oder Kettenrad 

Fig. 312. 

j; I i. . - b ► -^ , L 




H 




¥ r1 



Innere 


Arm- 


Fussplatten- 


Schrauben- 


Gewicht Preis 


Gewicht Preis 


Gabel- 1 
weite 

max. mm 


weite 

a 

mm 


Länge und 
Breite 

b 

mm 


Stärke 

C 

mm 


Stärke 
mm 


Ent- 
fernung 

f 


des Riemenrückers 
für H bis 500 mm 


für je 100 mm mehr 
von H 


mm 


kg 


Fr.') 


kg 


Fr. 


240 
350 


720 
920 


300 


20 16 


225 


55 
65 


65.— 
80.— 


2 


2.— 



Fig. 213. 





1 

Innere 
Gabel- ' 
weite 

max. mm 


Höhe 

H 

mm 


Fussplatten- 


Schrauben- 


j Gewicht Preis 


Länge 

a 

mm 


Breite 

b 

mm 


Stärke 

C 

mm 


Stärke 

S 

mm 


Entfernung 


des Riemen- 
rückers 


d 

mm 


/ 

mm 


' kg 


Fr. 


240 1 
350 j 


150 


760 
1010 


200 23 


16 


660 
910 


140 


1 25 
1 30 


55.— 
65.— 



*) Die Gabelweite e ist gleich der Riemenscheibenbreite. 

') Die Preise verstehen sich ohne Kette aber einschliesslich Befestigungsschrauben. Die 
Kette wird mit Fr. 2. — per Meter berechnet. 
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Hanfseiltriebe. 

Da, wo infolge grosser Kraftübertragung oder Wellenentfernung 
der Riementrieb (Seite 204) durch grosse Breite oder Länge der 
Riemen zu kostspielig wird, greift man am vorteilhaftesten zum Hanf- 
seiltrieb mit Rund- oder Quadratseilen, da durch beliebige Vermehrung 
ihrer Zahl die Grösse der zu übertragenden Kraft fast unbegrenzt 
ist. Diesen Antrieb wird man vor allen Dingen da wählen, wo von 
einem Motor aus die Kraft nach mehreren Wellensträngen hinzuleiten 
ist, die entweder hintereinander oder in verschiedenen Stockwerken 
oder die einen vor, die andern hinter dem Motor liegen. 

Namentlich aber für Kraftübertragungen im Freien wird der Hanf- 
seiltrieb gegenüber dem Riementrieb allein ausschlaggebend sein, so- 
fern die Entfernung der Wellen nicht über 25 m beträgt; bei einer 
grössern Wellenentfernung wird man zum Drahtseiltrieb (Seite 326) 
übergehen, der noch für Entfernungen bis 120 m mit Vorteil ange- 
wendet wird. 

Bei der Anlegung von Seiltrieben achte man auf genügenden 
Raum fllr die Durchhängung der Seile, um die durch Aufschleifen verur- 
sachte Beschädigung derselben zu vermeiden. Ein massiges Durchhängen 
ist bei Seilen eine ganz normale Erscheinung. 

Die Seilgeschwindigkeit wählt man mit Vorteil zwischen 15 
und 25 m per Sekunde ; als äusserste zulässige Grenze sind 30 m per 
Sekunde zu bezeichnen, da bei dieser Geschwindigkeit die durch ein 
Hanfseil übertragbare Kraft ihr Maximum erreicht. 

Man unterscheidet zwei verschiedene Systeme von Hanfseil- 
trieben : 

1. Hanfseiltriebe mit Dehnungsspannung. 

2. Hanfseiltriebe mit Belastungsspannung. (Kreisseiltrieb). 

1. Hanfseiltriebe mit Dehnungsspannung. 

Bei diesem System sind soviel einzelne, in sich geschlossene 
Seile in die Seilscheibenrillen gelegt, als die zu übertragende Kraft 
erfordert. Man hat also soviel Spieissstellen als Seile. Jedes einzelne Seil 
wird auf kürzere Länge zusammengespleisst, als dem Achsenabstand 
und den Scheibenumfängen entspricht und erhält infolge dessen beim 
gewaltsamen Aufziehen auf die Scheiberf eine der vorgenommenen 
Verkürzung resp. Ausdehnung proportionale Spannung, die Dehnungs- 
spannung. Da nun mit der Zeit diese federnde Dehnung etwas nach- 
lässt, so werden die Seile von Anfang an mit einer bedeutend grössern 
Spannung aufgezogen, als für die Übertragung der Kraft notwendig ist. 
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Es muss hier allerdings bemerkt werden, dass mitunter Monteure 
die Seile in geradezu unsinniger Weise mittelst Flaschenzug auf- 
spannen, sodass die Welle dem ungeheuren Zug kaum Stand halten 
kann, ganz abgesehen von der übermässigen Beanspruchung der 
Lager, die sich alsbald nach Inbetriebsetzung durch Heisslaufen der- 
selben zeigt. 

Die Spannung, die durch die Verkürzung ein neues Hanfseil er- 
hält, beträgt mindestens die 10 fache Umfangskraft, sodass für die 
Belastung der Wellen und Lager z. B. für ein 50 mm starkes Rund- 
seil 1200 — 1400 kg in Rechnung zu ziehen sind. 

Mit diesem System ist daher namentlich in der ersten Zeit ein 
ziemlicher Verlust an Leistung verbunden, der, trotzdem die Spannung 
bei längerem Betriebe nachlässt, doch nie so gering wird, wie bei 
einem Betriebe mit anfanglich niedriger Spannung. Wellen und Lager 
müssen auch der hohen Anfangsspannung entsprechend ausgeführt 
werden. 

Ein Hauptvorteil der Hanfseiltriebe mit Dehnungsspannung ist der, dass, 
wenn ein Seil untauglich wird, der Betrieb mit den andern aufrecht 
erhalten werden kann, bis das schadhafte ersetzt ist. Aus diesem 
Grunde ist zu empfehlen, zwei, aber schwächere Seile anzuordnen 
auch da, wo ein einziges, stärkeres, für die Übertragung genügen 
würde. 

Bei der Anlage von Hanfseiltrieben mit Dehnungsspannung 
wolle man im Allgemeinen noch folgendes beachten: 

Die untern Seile sollten wenn möglich die ziehenden sein, damit 
die Durchhängung geringer wird, doch achte man dann bei grosser 
Achsenentfernung auf genügend grosse Scheibendurchmesser, damit 
nicht das obere lose Seil auf dem untern aufschlägt. 

Die Achsenentfemung nehme man möglichst gross, jedoch nicht 
mehr als 20—25 m. Ist durch die Verhältnisse ein grösserer Abstand 
bedingt, so ist der Seiltrieb durch Einbau eines Zwischenvorgeleges in 2 
Teile zu teilen; Tragrollen wolle man möglichst vermeiden, da sie 
nur einen vorzeitigen Verschleiss der Seile herbeiführen. Als kleinste 
Achsenentfernung ist die Summe der beiden Scheibendurchmesser anzu- 
sehen ; hierbei sind aber Baumwoll- oder Quadratseile den Hanfseilen 
vorzuziehen. 

Vertikale oder beinahe vertikale Seiltriebe sind tunlichst zu ver- 
meiden, da die Seile ausserordentlich straff gespannt sein müssen, 
um zu verhüten, dass dieselben bei ihrer Verlängerung aus den Rillen 
der untern Scheibe springen, welcher Umstand zwar bei Quadratseilen 
infolge ihrer weiter unten erwähnten Eigenschaft weniger eintritt. 
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2. Hanfseiltrieb mit Belastungsspannung (Kreisseiltrieb). 

Bei diesem System wird gegenüber dem unter 1) beschriebenen 
nur ein einziges Seil verwendet, das so oft um die Scheiben geschlungen 
wird, als beim andern Trieb einzelne Seile erforderlich wären. Man 
hat also auch bei mehreren Rillen der Scheiben nur eine einzige Spleiss- 
stelle. Das Seil läuft von der ersten Rille der treibenden Scheibe in 
die zweite Rille der getriebenen, von dieser zurück in die zweite 
Rille der treibenden, hierauf in die dritte Rille der getriebenen u. s. f. 
und von der letzten Rille der treibenden Scheibe über eine schräg 
liegende Spannrolle nach der ersten Rille der getriebenen Scheibe und 
zurück in die erste Rille der treibenden. Es wird also nach jeder 
Umschlingung einer getriebenen Scheibe auf die treibende Scheibe 
zurückgeführt und somit jedesmal entlastet, bevor es aufs neue 
Leistung aufnimmt. 

Auf der folgenden Seite sind einige Anordnungen von Kreis- 
seiltrieben schematisch dargestellt. 

Die Spannrolle ist in einem durch Gewichte gezogenen Wagen 
gelagert, wodurch das Seil eine konstante, von seinen Längenänderungen 
unabhängige Spannung erhält, die durch Anhängen von mehr oder weniger 
Gewichten den jeweiligen Verhältnissen angepasst werden kann. 

Da also bei diesem Seiltrieb ein Nachlassen der Spannung im 
Seile ausgeschlossen ist, wird man von Anfang an mit einer bedeutend 
geringeren Spannung arbeiten, als beim Seiltrieb mit Dehnungs- 
spannung. Wellen und Lager können daher schwächer gehalten werden, die 
Anlagekosten und auch der Kraftverlust werden geringer. 

Der Hanfseiltrieb mit Belastungsspannung eignet sich ganz be- 
sonders für Antriebe im Freien, da die durch die Witterungseinflüsse 
hervorgerufenen Längenänderungen des Seiles durch das Spielen des 
Spannwagens ohne Einfluss auf die Spannung bleiben. 

Auch bei vertikalen Antrieben bietet der Seiltrieb mit Belastungs- 
spannung besondere Vorteile, indem bei dessen Anwendung die unter 
1) angeführten Übelstände nie eintreten können. 

Bei Anlagen, wo mehrere in derselben Höhe liegende Wellenstränge an- 
zutreiben sind, bietet der Seiltrieb mit Belastungsspannung wesent- 
liche Vorteile, indem er die direkte Übertragung vom Hauptantrieb 
bis auf die hinterste Welle selbst auf grössere Entfernung gestattet, 
da durch die Grösse des Belastungsgewichtes sich die Durchsenkung 
der Seile regulieren lässt, während beim Seiltrieb mit Dehnungs- 
spannung entweder Scheiben mit grossem Durchmesser oder Zwischen- 
vorgelege erforderlich wären. 
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Hanfseiltriebe mit Belastungsspannung. 

(In schematischer Darstellung). 




rijzts 




Die Buchstaben in den Figuren bedeuten: 
A — : treibende Scheibe ; B ^^ getriebene Scheiben ; C ^^ Leitrollen ; D =^ Spannrolle. 
In den Figuren 214 und 215 ist die Spannrolle der Deutlichkeit halber grösser dargestellt, 

als sie wirklich ist. 
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Im Allgemeinen ist bei der Anwendung des Seiltriebes mit 
Belastungsspannung nur in Betracht zu ziehen, dass beim Schadhaft- 
werden des Seiles der ganze von dem Seiltrieb abhängige Betrieb 
zum Stillstand kommt, welchem Umstand aber durch rechtzeitige 
Beschaffung eines Ersatzseiles leicht begegnet werden kann. 

Gekreuzter Seiltrieb. 

Hanfseiltriebe können auch bei entgegengesetzter Drehrichtung 
der Wellen angewendet werden. Die Seilrillen erhalten hiebei ein 
besonderes Profil und sind die Seile so aufzulegen, dass bei zwei 
Seilen stets die beiden ziehenden Seilstücke nebeneinander laufen 
und je ein loses Seilstück rechts und links neben den beiden. Ver- 
gleiche untenstehende schematische Abbildung. In einem gewissen 
Abstand läuft dann das zweite Paar Seile. 

Fig 219 




Im Interesse der Dauerhaftigkeit wird man die Seile beim 
gekreuzten Seiltrieb weniger stark belasten. Dessen Anwendung 
empfiehlt sich, wenn es auf die Drehrichtung der Wellen nicht an- 
kommt, auch da, wo unter den Seilen eine grosse Durchgangshöhe 
erforderlich ist, da dieselben bei diesem Seiltrieb naturgemäss nicht 
so viel durchhängen wie beim offenen. 

Die Seilscheiben. 

Den Durchmesser der Seilscheiben nehme man möglichst gross. 

da dadurch die Seile wesentlich geschont werden. Er sollte bei An- 
wendung von runden Hanfseilen nicht Ideiner als der 30 fache Seiidurdi- 
messer sein. Bedingen jedoch die gegebenen Verhältnisse kleinere 
Scheiben, so sind die Seile entsprechend geringer zu belasten oder 
es sind für die Übertragung die viel geschmeidigeren und biegsameren 
Baumwollseile oder Quadratseile zu verwenden, die auch bei einem 
Scheibendurchmesser gleich dem 20 fachen Seildurchmesser noch 
tadellos laufen. 

Besondere Sorgfalt legen wir bei Seilscheiben auf die Hersteliung 
der Rillen, da die Dauerhaftigkeit der Seile wesentlich von deren 
Beschaffenheit abhängt. Sie müssen nicht nur äusserst glatt gedreht 
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sein, sondern sämtliche Rillen einer Scheibe auch genau gleiches 
Profil haben, damit sich alle Seile gleich tief einlegen. 

Die Seile. 

Wie schon eingangs erwähnt, unterscheidet man 2 Arten von 
Seilen : Rundseile und Quadratseile und bei ersteren je nach dem Material 
aus dem sie bestehen 3 Sorten und zwar: Seile aus badischem Sohleiss- 
hanf, aus Manilahanf oder aus Baumwollgarn. 

Schleisshanfseile sind geschmeidiger und weniger steif als solche 
aus Manilahanf. 

Manilaseile erfordern daher grössere Scheibendurchmesser als 
jene und sollen auch nur da, wo solche angängig sind, verwendet 
werden. Deren Verhältnis für 50 mm starke Schieisshanf- oder Manila- 
seile ist ungefähr wie 1500 : 1800. Manilaseile sollen sich dagegen 
für Betriebe im Freien bei besonderer Imprägnierung besser eignen 
als Schieisshanfseile, da die Manilahanffaser die Feuchtigkeit weniger 
annimmt als die Schleisshanffaser. 

BaumwoUseÜe verdienen ihrer grossen Geschmeidigkeit, Elasti- 
zität und Biegsamkeit halber den Vorzug namentlich bei kleinen 
Scheibendurchmessern, bei geringem Achsenabstand, bei gekreuzten 
und beinahe vertikalen Seiltrieben. 

Quadratseile werden ausschliesslich aus Manilahanf verfertigt, 
sind aber infolge ihrer eigenen Flechtart äusserst biegsam und können 
daher selbst für sehr kleine Scheibendurchmesser angewendet werden, 
wie aus der Tabelle der folgenden Seite hervorgeht. Auch sind sie 
fast keiner Längung unterworfen. Selbst nach jahrelangem Betriebe 
ist eine Einkürzung nicht nötig. Ferner sind sie drallfrei, d. h. sie 
drehen sich nicht in der Rille wie Rundseile. 

Die Quadratseile können in jedes normale Rillenprofil für Rund- 
seile eingelegt werden; nur für Kreisseiltriebe wird ein besonderes 
Rillenprofil empfohlen. (Siehe Fig. 224 Seite 307). 

Die gebräuchlichsten Seildurchmesser resp. Seilstärken sind: 
für Rundseile: 25, 30, 35, 40, 45 und 50 mm 
» Quadratseile: 25, 30, 35, 40 und 45 > 

Im Freien laufende Seile sind durch Sättigung mit einer ge- 
eigneten Schmiere gegen den Einfluss der Feuchtigkeit zu schützen. 
Auch für Seile, die in geschlossenen feuchten Räumen arbeiten, ist 
die Anwendung dieses Schutzmittels zu empfehlen. 

Dem Spleissen der Seile ist ganz besondere Sorgfalt zuzuwenden, 
da von der Ausführung dieser Arbeit die Dauerhaftigkeit der Seile 
und ein ruhiger Betrieb ganz wesentlich abhängen. Sie wird des- 
halb am besten erfahrenen Monteuren des Seillieferanten überlassen. 
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Zur Spleissung sind bei Rundseilen 3 bis 3,5 m, bei Quadrat- 
seilen 5 m Länge mehr erforderlich als die Seillänge, die sich aus 
der Achsenentfernung und den Scheibenumfängen ergiebt. 

Es ist auch darauf zu achten, dass nur gut ausgetrocknete Seile 
zur Verwendung kommen, da sich feuchte Seile durch das nachherige 
Eintrocknen im Betrieb fortwährend verlängern und deshalb öfters 
gekürzt werden müssen. 

Stärke und Anzahl der Seile bestimmen sich nach der am 
Scheibenumfang wirkenden Kraft P und der Beanspruchung k des 
Seilquerschnittes. Die Umfangskraft P berechnet sich nach den Formeln 
p ^ N'75 oder 71620 «A^ (siehe auch Seite 208) 
V n-R 

und kann, sowie auch die Umfangsgeschwindigkeit v aus den betr. 
Tabellen im Anhang direkt abgelesen werden, wenn die Anzahl Pferde- 
kräfte N, die Tourenzahl n und der Durchmesser D bekannt sind. 

Die Beanspruchung k kann für Rundseile zu 5 — 7 kg, für Quadrat- 
seile zu 6 — 8 kg per Quadratcentimeter Seilquerschnitt angenommen werden. 
Durchschnittlich wird man mit dem Mittelwert von 6 resp. 7 kg zu 
rechnen haben. Der höhere Wert Ist nur für Seiltriebe anzuwenden, 
die bei ruhigem, stossfreiem Betriebe, bei grossen Scheibendurch- 
messern, angemessenen Axenabständen und wagrecht oder nur wenig 
schief arbeiten. Für andere, ungünstige Verhältnisse ist jeweils der 
kleinere Wert zu wählen. 

Aus nachstehenden Tabellen ist die durch ein Rund- oder Oua- 
dratseil übertragbare Kraft P bei den verschiedenen Beanspruchungen 
zu entnehmen und aus den Tabellen der folgenden Seite die durch 
ein Hanfseil zu übertragende Anzahl Pferdestärken bei gegebener 
Umfangsgeschwindigkeit und der mittleren Beanspruchung. 
a. Ftir Rundseile. 



Seildorchmesser 


mm 


25 


30 


35 


40 


45! 50 


Übertragbare Kraft P f 5 kg 


kg 


25 


35 


50 


70 


85 105 


bei der | 6 „ 


j^ 


30 


45 


60 


80 


100 I 125 


Beanspruchung k -= \ 1 „ 


„ 


35 


50 


70 


95 


115 145 


Kleinster Scheibendnrchmesser für Hanfseil 


mm 


750 


900 


1050 


1200 


1350 1500 


„ BanmwoUseil 


mm 


500 


600 


700 


800 


900 j 1000 


Gewicht per f bad. Schieisshanf 


h 


0,4 


0,7 


1,1 


1,3 


1,6 j 1,9 


1 m Seil { Manilahanf 


kg' 


0,3 


0,6 


0,95 


1,15 


1,45 


1,75 


aas l Baamwollgarn 


kg 


0,35 


0,65 


1,05 


1,25 


1,5 


1,9 



b. Für Quadratseile. 



Seilslärke 

Übertragbare Kraft P | 6 kg 
bei der l 7 „ 

Beansprnchnng k =^ ' 8 „ 
Kleinster Scheibendnrchmesser 
Gewicht per 1 m Seil . . 
Stärke der entspr. Rnndseile 



mm I 
kg 



. mm 

■ k 

. mm 



25 

37 
43 

50 
375 
0,5 

30 



30 

54 
63 

70 
450 
0,8 

35 



35 

73 
85 

96 

700 

1 

40 



40 

96 
112 

128 

800 

1,35 

45 



45 

121 
142 

162 

900 

1,65 

50 
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Hanfseilscheiben für Rund- und 




Hanfseilscheiben liefern wir in jedem gewünschten Durchmesser, 
in ungeteilter und geteilter Ausführung, mit einer oder beliebig vielen Rillen, 
für Rund- und Quadratseile. Die Rillen erhalten für treibende und getrie- 
bene Hanfseilscheiben keilförmige Form nach nebenstehender Fig. 221 und 
223, sodass sich das Seil in die Rille einzwängt, ohne indessen auf dem 
Grund derselben aufzuliegen, wodurch die zur Übertragung notwendige 
Adhäsion erzeugt wird. Bei Leit- und Spannrollen dagegen, die dem Seil 
nur zur Führung dienen, werden die Rillen nach Fig. 222 ausgebildet, 
sodass das Seil zur Verminderung der Reibung nur auf dem Grund 
der Rille aufliegt. Für Seiltriebe mit Belastungsspannung (Kreisseiltriebe) 
mit Quadratseilen wird den Rillen auf Grund gemachter Erfahrungen die 
in Fig. 224 dargestellte Form gegeben. 

Die geteilten Hanfseilscheiben werden in einem Stück gegossen 
und hernach gesprengt und sämtliche nach der Bearbeitung auf ihr 
Gleichgewicht geprüft und genau ausbalanciert, sodass sie im Betrieb 
genau rund laufen. 

Weiteres über Hanfseilscheiben bezügl. Durchmesser etc. s. S. 302. 

Allgemeines über Hanfseiltriebe siehe Seite 298 bis 302. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um folgende Angaben : 

3. Anzahl und Durchmesser der Seile. 

4. Ob für Rund- oder Quadratseile. 

5. Ob die Scheibe ungeteilt oder geteilt 
sein soll. 



Durchmesser D der Scheibe von Mitte 
bis Mitte Seil. 
. Bohrung d der Scheibe. 
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Hanfseilscheiben für Rund- und Quadratseile. 

Fig. 220 a) Ungeteilte Ausführung. 




B 



'iL^ 



j 1- 

XI ^ 



m 



B 




Fig. 



b) Geteilte Ausführung. 
Rillenprofile für Rundseile. 

[ Fig. 222 





RiUenprofile für Quadratseile. 

Fig. 223 






\ Seildurch- 
1 messer für 
j Rundseile 


Tabelle Ober die Kranzbreite B. 

= • =1 


Seilstärke | 
für 1 
Quadratseile 1 
mm 


Anzahl der Seilrillen \| 


1 


2l3l4l5l6l7|8l9l 10 _1\ 


Breite B des Scheibenkranzes in mnn ^ 


\~^ 





50 1 90 


130 


170 


210 250 290 l 330^ 370 1410^1 


1 f 


25 


55 


100 


145 


190 


235 280 325 370 1 415 1460 


35 


30 


60 


115 


165 


215 


265 315 365 415 ' 465 \ 5151 


40 


35 


65 


125 


180 


235 


290 345 400 455 j 510 j 565 


45 


40 


70 


140 


200 


260 


320 380 440 500 , 560 620 


L_50 


45 


75 


155 


220 


285 1 350 1 415 480 1 545 ' 610 675 1| 
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Gewichte fertiger Hanfseilscheiben 

Preise siehe 
Die oberen Zahlen gelten für ungeteitte, 



Durch- 
messer 

D 

mm 


1 Anzahl der Rillen für Seile von 


25 


mm Durchmesser 


30 mm 

25 mm 


Durchmesser 
Stärke *) 


36 mm Durchmesser 

30 mm Stärke ♦) 1 


1 


2 


3 


4 


1 


2 


3 


4 


5 


1 


2 


3 


4 


5 1 


400 


24 
28 


34 
39 


41 
49 


48 
57 


25 
30 


40 
46 


53 
59 


66 
73 


80 
88 


— 


— 


— 


— 


I 


450 


26 
30 


38 
43 


46 
54 


54 
63 


28 
33 


45 
51 


59 
64 


74 
81 


89 
97 


35 

42 


55 
62 


74 
84 


93 1 116! 
106 138; 


500 


28 
31 


41 
46 


51 
59 


60 

70 


31 
36 


49 
55 


65 
71 


81 

88 


98 
106 


38 
45 


60 
67 


81 
91 


102 1126, 
115 147, 


550 


30 
34 


45 
50 


56 
64 


66 
76 


34 
39 


54 
60 


71 

77 


89 
96 


107 
115 


42 
49 


65 
72 


88 
98 


111 1 136' 
124 1156 


600 


32 
37 


48 
53 


61 
69 


73 
83 


37 
42 


58 
64 


77 
83 


96 
103 


116 
124 


45 
52 


70 
77 


95 
105 


120 
133 


1471 
1651 


650 


34 

40 


52 
57 


66 
74 


80 
90 


40 
45 


63 
68 


83 
89 


104 
111 


125 
133 


49 
56 


75 

82 


102 
112 


129 
142 


158' 
174' 


700 


36 
43 


55 

60 


71 
79 


87 
97 


43 
48 


67 
73 


89 
95 


111 

118 


134 
142 


52 
60 


80 
87 


109 
119 


138 
151 


168, 

183 ; 


750 


39 
46 


59 
64 


77 
85 


94 
104 


46 
52 


72 
78 


95 
101 


119 
126 


143 
151 


56 
64 


86 
93 


116 
126 


147 
160 


179 
192 


800 


41 
49 


62 
68. 


82 
90 


101 
111 


49 
55 


76 
83 


101 

107 


126 
133 


152 
160 


59 
68 


92 
100 


124 
134 


156 
169 


190 
200, 


850 


44 
52 


66 

72 


88 
95 


108 
118 


52 
59 


81 

88 


108 
114 


134 
140 


161 
169 


63 
73 


98 
107 


132 
142 


166 
179 


200; 
210, 


900 


47 
54 


69 
76 


93 
100 


116 
125 


55 
62 


86 
93 


114 
121 


141 

148 


170 
178 


67 

77 


1Q4 
114 


140 
150 


176 
189 


215' 
225' 


950 


50 
57 


73 
80 


99 
106 


124 
133 


58 
66 


91 
99 


121 
128 


149 
157 


179 

188 


71 

82 


110 
122 


148 
160 


187 
200 


225 1 
240' 


1000 


52 
■60 


77 
84 


104 
112 


132 
142 


61 
69 


96 
104 


127 
135 


156 
164 


188 
196 


75- 

87 


116 
129 


156 
170 


198 
210 


240 : 
255 i 


'«•ijS 


82 

89 


110 
119 


140 
150 


65 
73 


102 
110 


134 
142 


165 
174 


197 
205 


80 
93 


123 
137 


165 
180 


210 
225 


255 

270 1 



♦) Bezieht sich auf Quadratseile. 



Mehrrillige Seilscheiben für gekreuzten 
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in Kilogramm fQr Rund- und Quadratseile. 

Seite 316 und 317. 

die unteren für geteilte Hanfseilscheiben. 



1 Durch- 


Anzahl der Rillen für Seile von 


! messer 

mm 


1 25 mm Durchmesser 

i 


30 mm Durchmesser 
25 mm Stärke*) 


36 mm Durchmesser 
30 mm Stärke *) 


1 


2 


3 


4 


1 


2 


3 


4 


5 


1 


2 


3 


4 


5 


1100 


58 
67 


86 
94 


116 
125 


148 
159 


68 

77 


108 
117 


141 
150 


174 
184 


210 
220 


84 
98 


130 
144 


175 
191 


220 
235 


270 
285 


Il150 


61 
, 71 


90 
99 


122 
132 


156 
167 


72 
81 


114 
124 


149 

160 


184 
196 


220 
230 


89 
103 


137 
152 


185 
200 


235 
250 


285 
300 


1200 


64 
74 


94 
104 


128 
138 


164 
175 


75 
85 


119 
131 


156 
169 


193 

205 


230 
245 


93 
108 


144 
160 


195 
210 


245 
260 


300 
315 


1250 


67 

77 


99 
109 


135 
145 


172 
184 


79 
89 


125 
138 


164 
179 


205 
215 


245 
260 


98 
113 


152 
168 


205 
220 


260 
275 


315 
335 


1300 


70 
80 


104 
114 


142 
152 


180 
192 


83 
93 


131 
145 


172 
188 


215 
230 


255 

270 


103 
118 


159 
177 


215 
235 


270 
290 


330 
350 


1350 


73 
84 


109 
119 


149 
159 


188 

200 


87 
98 


137 
152 


181 
198 


225 
240 


270 
285 


108 
124 


167 
186 


225 

245 


285 
300 


345 
365 


1400 


76 
87 


114 
124 


155 
166 


196 
210 


91 
102 


143 
158 


189 
205 


235 
250 


280 
295 


113 
129 


174 
195 


235 
255 


295 
315 


360 
385 


1450 

1 


79 
91 


119 
130 


162 
173 


200 
215 


96 
107 


150 
165 


198 
220 


245 
260 


295 
310 


118 
135 


182 

205 


245 
265 


310 
330 


375 
400 


1500 


82 
95 


124 
135 


169 
180 


210 
225 


100 
111 


156 
172 


205 
225 


255 
270 


310 
325 


123 

140 


190 
215 


255 
280 


325 
345 


395 
420 


1600 


90 
103 


135 

147 


183 
195 


225 
240 


109 
120 


170 
187 


225 
245 


280 
295 


335 
355 


133 
152 


205 
230 


280 
305 


350 
375 


430 
455 


1700 


98 
112 


146 
160 


197 

210 


240 
260 


118 
132 


184 

200 


245 
265 


300 
320 


360 
380 


144 
164 


225 
250 


300 
330 


380 
405 


465 
490 


1800 


105 
120 


157 
172 


210 
225 


260 
275 


127 
144 


198 

220 


260 
285 


325 
350 


390 
415 


155 
176 


240 
265 


325 
350 


410 
440 


500 
525 


1900 


113 
128 


169 
185 


225 
245 


280 
300 


136 
156 


215 
235 


280 
305 


350 

380 


420 
450 


166 
189 


260 
285 


350 
375 


440 
465 


540 
560 


21000 


120 
135 


181 
199 


245 
260 


300 
320 


145 
168 


230 
250 


300 
325 


375 
405 


450 
480 


178 
205 


275 
305 


370 
400 


480 
500 


585 
600 



*) Bezieht sich auf Quadratseile. 



Seütrieb wiegen ca. 207© mehr. 
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Gewichte fertiger Hanfseil- 

fUr Rundseile von 40 min Durchmesser 

Preise siehe 

Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Durchmesser 
D 

mm 


Anzahl der Rillen 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


700 


58 
66 


89 
99 


127 
139 


160 
180 


195 
215 


260 
280 


285 
310 


315 
365 


345 
395 


370 
420 


760 


62 
70 


96 
106 


139 
152 


175 
195 


215 
235 


280 
300 


310 
335 


345 
395 


375 
425 


405 
455 


800 


66 

74 


106 
116 


150 
165 


190 
210 


230 
250 


300 
320 


330 
360 


370 
420 


405 
455 


440 
490 


850 


70 
79 


115 
125 


162 
177 


205 
225 


250 
270 


320 
340 


355 
385 


400 
450 


440 
490 


475 
525 


900 


74 
83 


123 
133 


173 
187 


220 

240 


265 

285 


340 
360 


380 
410 


425 
475 


470 
520 


505 
555 


950 


78 
88 


132 
142 


180 
195 


235 
255 


285 
305 


360 
380 


405 
435 


455 
505 


500 
550 


540 
590 


1000 


82 
92 


140 
150 


190 
205 


250 
270 


300 
320 


380 
400 


430 
460 


480 
530 


530 
580 


575 
625 


1050 


87 
97 


149 
159 


210 
225 


265 
285 


320 
340 


400 
425 


455 

485 


510 
560 


560 
610 


610 
660 


1100 


92 
102 


157 
167 


220 
235 


280 
300 


335 
355 


420 
445 


480 
510 


535 
585 


590 
640 


645 
695 


1150 


97 
107 


165 
176 


230 
250 


295 
315 


355 
375 


445 
470 


505 
535 


565 
615 


620 
670 


680 
730 


1200 


102 
112 


173 

185 


240 
260 


310 
330 


370 
390 


465 
490 


525 

560 


590 
640 


650 
700 


715 
765 


1250 


108 
118 


182 
195 


255 
275 


325 
345 


385 
410 


485 
515 


550 
585 


620 
670 


685 
735 


750 
800 


1300 


113 
123 


190 
205 


265 
285 


340 
360 


405 
430 


505 
535 


575 

610 


645 
695 


715 
765 


785 
835 


1350 


119 
129 


200 
215 


275 
295 


355 
375 


420 
450 


525 
560 


600 
640 


675 
725 


745 
795 


820 
870 



Mehrrillige Seilscheiben für gekreuzten 
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Scheiben in Kilogramm 

oder Quadratseile von 35 mm Stärke. 

Seite 318 und 319. 

die unteren für geteilte Hanfseilscheiben. 



Durclimesser 
D 

mm 


Anzahl der Rillen 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


1400 
1450 
1500 
1600 
1700 
1800 
1900 
2000 


124 
135 

130 
142 

135 
147 

147 
162 

160 
175 

175 
190 

185 

200 

200 
215 


205 
225 

215 
235 

225 
245 

245 
265 

270 
290 

290 
310 

310 
330 

330 
350 


290 
310 

300 
320 

315 
335 

340 
360 

370 
390 

400 
420 

430 
450 

460 
480 


370 
390 

385 
405 

400 
425 

435 
455 

470 
490 

505 
525 

540 
560 

575 
595 


440 
470 

460 
490 

480 
510 

520 
550 

580 
600 

605 
635 

650 
680 

690 
720 


550 
580 

570 
605 

595 
625 

640 
670 

690 
720 

740 

770 

790 

820 

840 
870 


625 
665 

650 
690 

680 
720 

730 

770 

790 
830 

850 
890 

905 
950 

965 
1015 


700 
750 

730 

785 

765 
820 

825 
870 

890 
940 

955 
1005 

1025 
1075 

1090 
1140 


780 
830 

810 

860 

845 
895 

915 
965 

990 
1040 

1065 
1115 

1140 
1190 

1210 
1260 


850 
900 

890 
945 

930 
985 

1005 
1070 

1085 
1145 

1170 
1230 

1250 
1310 

1335 
1395 


Die nachstehenden Gewichte gelten nur für geteilte Hanfseil- 
scheiben; ungeteilte wiegen ca. 10 7© weniger. 


2100 
2200 
2300 
2400 
2500 


230 
250 
265 
280 
300 


375 
400 
425 

445 
470 


510 
545 
575 
610 
645 


630 
680 
725 
770 
815 


770 
820 
870 
920 
975 


925 
980 
1045 
1110 
1205 
1265 
1340 
1420 
1500 
1580 


1085 
1160 
1230 
1305 
1380 


1220 
1300 
1380 
1460 
1550 


1350 
1435 
1525 
1615 
1715 


1490 
1590 
1685 
1780 
1885 


2600 
2700 
2800 
2900 
3000 


315 
330 
350 
365 

380 


495 
525 
555 
580 
610 


685 
720 
760 
800 
840 


865 

910 

960 

1005 

1055 


1030 
1085 
1140 
1200 
1260 


1460 
1545 
1630 
1715 

1800 


1635 
1725 
1820 
1920 
2020 


1810 
1910 
2010 
2125 

2240 


1990 
2105 
2220 
2330 
2445 



Seiltrieb wiegen ca. 20 7o mehr. 



311 



EISENWERK CLUS 



Gewichte fertiger Hanfseil- 

fOr Rundseiie von 45 min Durchmesser 

Preise siehe 
Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Durchmesser 
D 

mm 


Anzahl der Rillen 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


800 


67 

77 


121 
136 


176 
196 


230 
250 


285 
315 


350 
390 


395 
435 


450 
490 


505 
555 


555 1 
625 1 


850 


74 
84 


132 
147 


190 
210 


250 
270 


305 
335 


375 
415 


425 
465 


485 
525 


540 
590 


595; 
665 1 


900 


80 
90 


142 
157 


205 
225 


265 

285 


325 
355 


400 
440 


455 
495 


515 
555 


575 
625 


635 1 

700 1 


950 


87 
98 


153 
168 


220 
240 


283 
305 


350 

380 


425 
465 


485 
525 


550 
590 


610 
660 


675 
735 


1000 


93 
105 


163 

178 


230 
250 


300 
320 


370 

400 


450 
490 


515 
555 


585 
625 


650 
700 


715 

775 


1050 


100 
113 


174 
189 


245 
265 


315 
335 


390 
420 


475 
515 


545 
585 


615 
655 


685 
735 


755 
810 


1100 


106 
120 


184 
199 


260 
280 


335 
355 


410 
440 


500 
540 


575 
615 


650 
690 


720 
770 


795 

850 


1150 


113 
127 


195 
210 


275 
295 


350 
370 


430 
460 


525 
565 


605 
645 


685 
725 


755 

805 


835 

885 


1200 


119 
134 


205 
220 


290 
310 


370 
390 


450 
480 


550 
590 


635 
675 


715 
755 


795 
845 


870 
920 


1250 


126 
141 


215 
230 


300 
320 


385 
405 


470 
500 


580 
620 


665 
705 


750 
790 


830 
880 


910 
960 


1300 


133 

148 


225 

240 


315 
335 


400 
420 


490 
520 


605 
645 


695 
735 


785 
830 


865 
915 


950 
1000 


1350 


144 
155 


235 
255 


330 
350 


420 
440 


510 
540 


630 
670 


725 
765 


815 
865 


905 
955 


990 1 
1045 


1400 


147 
162 


245 
265 


345 
365 


435 
457 


530 
560 


655 
695 


755 
795 


850 
900 


940 
990 


10301 
1090 


1450 


155 
170 


260 
275 


360 

380 


455 

475 


555 
585 


685 
725 


790 
830 


885 
935 


980 
1030 


1075 
1135 



Mehrrillige Seilscheiben für gekreuzten 
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Scheiben in Kilogramm 

oder Quadratseile von 40 mm Stärke. 

Seite 320 und 321. 

die unteren für geteilte Hanfseilscheiben. 



Durchmesser 
D 

mm 


Anzahl der Rillen 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


1500 
1550 
1600 
1650 
1700 
1800 
1900 
2000 


162 
177 

170 
185 

177 
192 

185 

200 

193 

208 

210 
225 

225 

240 

240 
260 


270 
285 

280 
300 

290 
310 

305 
325 

315 
335 

340 
360 

365 
385 

390 
410 


375 
395 

390 
410 

405 
425 

420 
445 

440 
460 

470 
490 

505 
525 

540 
560 


475 
495 

495 
515 

515 
535 

535 
555 

555 
575 

595 
615 

640 
665 

680 
710 


575 
605 

600 
630 

620 
650 

645 
675 

670 
700 

720 
750 

770 
805 

820 
860 


715 
755 

750 
790 

780 
820 

810 
850 

845 

885 

910 
950 

975 
1015 

1035 
1075 


820 
860 

855 
895 

890 
930 

925 
965 

960 
1000 

1030 
1075 

1100 
1150 

1175 
1230 


920 
970 

960 
1010 

995 
1045 

1035 
1085 

1075 
1125 

1150 
1200 

1230 
1280 

1310 
1360 


1020 
1070 

1060 
1110 

1100 
1150 

1140 
1195 

1185 
1235 

1275 
1325 

1360 
1410 

1450 
1500 


1120 
1180 

1160 
1225 

1205 
1270 

1255 
1315 

1300 
1360 

1395 
1454 

1490 
1550 

1585 
1645 


Die nachstehenden Gewichte gelten nur für geteilte Hanfseil- 
scheiben; ungeteilte wiegen ca. 10% weniger. 


2100 
2200 
2300 
2400 
2500 


280 
295 
315 
330 
350 


440 
470 
495 
525 
555 


600 
635 
680 
720 
760 


760 
810 
860 
910 
960 


920 

980 

1035 

1095 

1160 


1150 
1225 
1305 
1380 
1460 


1310 
1390 
1475 
1560 
1650 


1455 
1545 
1640 
1730 
1840 


1605 
1715 
1815 
1920 
2030 


1760 
1880 
1990 
2105 
2225 


2600 
2700 
2800 
2900 
3000 


370 
390 
405 
430 
450 


585 
620 
650 
690 
725 


805 
850 
890 
940 
990 


1010 
1070 
1130 
1190 
1250 


1225 
1300 
1370 
1445 
1515 


1540 
1630 
1715 

1800 
1885 


1740 
1835 
1935 
2035 
2130 


1945 
2055 
2165 
2280 
2390 


2145 
2265 
2385 
2510 
2630 


2350 
2485 
2615 
2750 
2885 



Seiltrieb wiegen ca. 207© mehr. 
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Gewichte fertiger Hanfseil- 

fOr Rundseile von 50 min Durchmesser 

Preise siehe 
Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Durchmesser 
D 

mm 


Anzahl der Rillen ; 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


"11 1 12 ; 


900 


90 
105 


158 
178 


220 
240 


280 
300 


340 
370 


430 
470 


500 
540 


565 
615 


635 
685 


705 
750 


780 
835 


850; 
9051 


950 


97 
112 


169 
189 


235 
255 


300 
320 


365 
395 


460 
500 


535 
575 


605 
655 


675 
725 


745 
790 


820 
880 


895 
950 


1000 


104 
119 


180 
200 


250 
270 


320 
340 


385 

415 


490 
530 


565 
605 


640 
690 


715 
765 


785 
836 


860 
920 


935 
995 


1050 


111 
126 


191 
211 


265 

285 


335 
355 


410 
440 


520 
560 


600 
640 


680 
730 


755 
805 


825 

880 


900 
965 


980 
1040 


1100 


118 
133 


200 
220 


280 
300 


355 
375 


430 
460 


550 
590 


635 
675 


715 
765 


795 

845 


870 
925 


945 
1005 


10301 
10901 


1150 


125 

140 


213 
232 


295 
315 


375 
395 


450 
480 


580 
620 


665 
705 


750 
800 


835 
886 


910 
970 


995 
1050 


1080 
1140 


1200 


132 

147 


225 

245 


310 
330 


390 
410 


475 
505 


605 

645 


700 
740 


790 
840 


875 
925 


955 
1015 


1050 
1095 


11301 
11901 


1250 


139 
154 


235 
255 


325 
345 


410 
430 


495 
525 


635 
675 


730 
770 


825 

875 


925 
965 


1000 
1060 


1095 
1145 


iisoi 

1240; 


1300 


146 
161 


245 
265 


340 
360 


430 
450 


520 
550 


665 

705 


765 

805 


860 
910 


955 
1005 


1045 
1105 


1140 
1190 


12351 
12951 


1350 


154 
169 


257 
280 


355 
375 


450 
470 


540 
570 


695 
735 


795 
835 


900 
950 


1000 
1050 


1090 
1150 


1190 
1245 


1290 
1350 


1400 


161 

176 


270 
290 


370 
390 


465 
485 


565 
595 


725 
765 


830 
870 


935 
985 


1040 
1090 


1140 
1195 


1240 
1295 


1345 
1400 


1450 


170 
185 


280 
300 


385 
405 


485 
505 


590 
620 


760 
800 


865 
905 


975 
1025 


1085 
1135 


1185 
1240 


1295 
1350 


1400- 
1455 


1500 


178 
193 


295 
315 


400 
420 


505 
525 


610 
640 


790 
830 


900 
940 


1015 
1065 


1125 
1175 


1235 
1285 


1345 
1405 


14601 
1510' 


1550 


187 
202 


305 
315 


415 
435 


525 
545 


635 
665 


820 
860 


935 
975 


1055 
1105 


1170 
1220 


1285 
1335 


1400 
1460 


1515 
1570 



Mehrrillige Seilscheiben für gekreuzten 
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Scheiben in Kilogramm 

oder Quadratseile von 45 mm $tärke. 

Seite 322 und 323. 

die unteren für geteilte Hanfseilscheiben. 



D 

mm 


Anzahl der Rillen 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


1600 
1650 
1700 
1750 
1800 
f850 
1900 
2000 


195 
210 

205 
220 

215 
230 

220 
235 

230 

245 

240 
255 

250 
265 

270 
290 


315 
335 

330 
350 

340 
365 

355 
375 

365 
390 

380 
405 

395 
420 

425 
450 


435 
455 

450 
470 

470 
490 

485 
505 

505 
525 

520 
545 

540 
565 

575 
605 


545 
565 

570 
590 

510 
610 

615 
635 

635 
655 

660 
680 

680 
705 

725 
755 


660 
690 

690 
720 

715 

745 

740 
770 

765 
795 

795 
825 

820 
855 

875 
915 


855 
895 

890 
930 

925 
965 

960 
1000 

995 
1035 

1030 
1070 

1065 
1105 

1135 
1175 


970 
1010 

1010 
1050 

1050 
1090 

1085 
1125 

1120 
1165 

1160 
1205 

1200 
1240 

1275 
1320 


1095 
1145 

1140 
1190 

1180 
1230 

1220 
1275 

1265 
1315 

1310 
1360 

1350 
1400 

1440 
1490 


1215 
1265 

1265 
1315 

1310 
1360 

1360 
1410 

1410 
1460 

1455 
1505 

1505 
1555 

1600 
1650 


1335 

1385 

1390 
1435 

1440 
1490 

1490 
1540 

1545 
1595 

1600 
1650 

1655 
1705 

1760 
1820 


1450 
1515 

1510 
1570 

1565 
1625 

1625 
1685 

1680 
1740 

1740 
1805 

1800 
1865 

1920 
1990 


1575 
1630 

1635 
1690 

1695 
1755 

1760 
1820 

1820 
1885 

1890 
1950 

1955 
2020 

2085 
2155 


Die nachstehenden Gewichte gelten nur für geteilte Hanfseil- 
scheiben; ungeteilte wiegen ca. 10% weniger. 


2100 
2200 
2300 
2400 
2500 


290 
310 
330 
355 
375 


455 
485 
520 
550 
585 


620 
665 
705 
750 
795 


780 
835 
890 
940 
1000 


940 
1000 
1065 
1130 
1195 


1215 
1300 
1380 
1465 
1550 


1370 
1465 
1565 
1660 
1765 


1545 
1650 
1755 

1860 
1970 


1710 
1820 
1940 
2060 
2185 


1885 
2010 
2135 
2260 
2395 


2055 
2190 
2340 
2485 
2630 


2230 
2380 
2525 
2675 
2825 


2600 
2700 
2800 
2900 
3000 


395 
420 
440 
465 
485 


620 
655 
695 
730 
765 


840 
890 
940 
985 
1035 


1055 
1115 
1175 
1235 
1295 


1265 
1335 
1410 
1480 
1555 


1635 
1725 
1815 
1910 
2005 


1865 
1970 
2070 
2175 
2280 


2085 
2200 
2318 
2435 
2555 


2305 
2435 
2565 
2700 
2830 


2530 
2675 
2815 
2960 
3100 


2775 
2920 
3070 
3220 
3370 


2980 
3145 
3310 
3475 
3640 



Seiltrieb wiegen ca. 20 7o mehr. 
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Preise fertiger Hanfseilscheiben 

Gewichte siehe 
Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Durch- 
messer 

D 

mm 


Anzahl der Rillen für Seile von 


26 mm Durchmesser 


30 mm Durchmesser 
25 mm Stärke ♦) 


36 mm Durchmesser 
30 mm Stärke *) 


1 


2 


3 


4 


1 


2 


3 


4 


5 


1 


2 


3 1 4 1 5 > 

! ■ \ 


400 


26.- 
30.- 


36.— 
41.- 


46.— 
56.— 


54.- 
69.— 


27.— 
33.— 


41.— 
48.- 


54.— 
62.— 


66.- 
76.- 


78.- 
88.- 


- 


- 






_ 1 


450 


27.- 
31.- 


38.— 
43.- 


48.- 
58.— 


68.- 
73.— 


29.- 
36.- 


43.- 
51.— 


58.- 
66.— 


70.- 
80.- 


82.- 
94.- 


36.— 
43.- 


50.- 
69.- 


66.— 
77.- 


81.- 
95.- 


97.-! 


500 


28.— 
32.- 


40.— 
46.- 


61.— 
62.- 


62.— 
78.— 


31.- 
37.- 


47.- 
56.— 


62.- 
70.- 


76.- 
85.- 


88.- 
100.- 


39.- 
46.- 


56.- 
64.- 


72.- 
83.— 


88.- 
103.- 


105.-- 
121.- 


550 


30.— 
34.— 


43.— 
49.- 


56.— 
66.- 


67.— 
83.— 


33.— 
40.- 


61.— 
69.- 


66.— 
76.- 


80.- 
91.- 


94.— 
106.- 


42.- 
49.- 


60.- 
69.- 


78.— 
89.— 


95.- 
111.- 


113.- 
131.- 


600 


32.- 
36.— 


46.— 
53.— 


59.— 
70.- 


72.- 
87.— 


36.— 
43.- 


55.— 
63.— 


70.— 
80.- 


86.- 
97.- 


102.- 
113.- 


46.— 
52.- 


66.- 
74.— 


84.— 
96.— 


102.- 
119.- 


121.- 
141.- 


650 


34.— 
39.- 


49.— 
57.- 


63.— 
75.— 


77.— 
93.- 


37.- 
46.- 


69.— 
67.— 


76.— 
86.— 


92.- 
103.- 


109.- 
120.- 


48.- 
66.- 


70.- 
79.- 


90.— 
103.— 


100. 
127.- 


130.^ 
151.- 


700 


36.— 
42.- 


52.- 
61.— 


67.— 
80.- 


82.— 
99.- 


39.- 
49.- 


63.- 
71.— 


80.- 
92.— 


98.— 
109.- 


116.— 
127.- 


51.— 
68.- 


76.— 
84.- 


96.— 
110.— 


116.-!l39. 
135. 161.-; 


750 


39.- 
44.— 


55.- 
65.— 


71.- 
85.- 


87.- 
106.- 


42.- 

52.— 


67.— 
76.— 


85.— 
98.- 


104.- 
116.- 


123.- 
134.- 


54.- 
61.- 


80.- 
90.— 


102.- 
117.— 


123.-I4a-^ 
143.- 171.- 


800 


41.— 
47.- 


58.- 
69.— 


76.— 
90.— 


92.- 
111.— 


46.- 
55.- 


72.- 
80.- 


90.— 
104.— 


110.- 
121.- 


130.- 
141.- 


57.— 
64.- 


85.- 
96.- 


108.- 
124.- 


130.- 157.- 
162.-181.- 


850 


43.— 
50.- 


61.— 
73.- 


80.- 
96.- 


98.- 
117.- 


48.- 
58.- 


76.- 
85.- 


96.- 
110.- 


116.- 
128.— 


137.- 
148.- 


60.- 
67.- 


90.- 
102.- 


115.- 
131.- 


137.-iie6.- 
161.-191H 


900 


45.— 
53.— 


65.— 
77.— 


85.- 
101.— 


104.- 
126.- 


51.- 
61.— 


80.— 
90.- 


100.- 
116.- 


122.- 
136.- 


144.- 
156.- 


63.— 
71.- 


95.- 
108.- 


121.— 
138.- 


I44.-I175.- 
170.-201.-^ 


950 


48.- 
56.- 


69.— 
81.— 


90.- 
106.- 


110.— 
131.— 


54.- 
64.— 


84.- 
96.- 


106.- 
122.- 


128.- 
144.— 


161.- 
166.- 


66.— 
76.- 


100.- 
114.- 


128.- 
146.— 


152.- 186.-^ 
I8O.-I2II.- 


1000 


51.— 
60.— 


73.- 
86.— 


96.— 
111.- 


117.- 
136.— 


67.- 
67.— 


88.- 
100.— 


110.- 
128.- 


134.- 
152.- 


158.- 
176.- 


69.- 
79.- 


106.- 
120.- 


134.- 
153.- 


160.-196.- 
190.-222.- 


1050 


53.- 
63.- 


77.- 
90.- 


100.- 
116.— 


123.- 
142.- 


60.- 
70.- 


92.— 
106.— 


116.- 
134.- 


141.- 
160.- 


166.- 
186.- 


72.- 
83.- 


110.- 
126.— 


141.— 
161.- 


168.-206.- 
200.-2Ö.- 



♦) Bezieht sich auf Quadratseile. 

Die Preise gelten für fertig gedrehte, gebohrte, ausbalancierte, 
Mehrrillige Seilscheiben für gekreuzten 
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in Franken für Rund- und Quadratseile. 

Seite 308 und 309. 

die unteren für geteilte Hanfseilscheiben. 



Durch. 

messer 

D 

mm ] 


Anzahl der Rillen für Seile von 


25 mm Durchmesser 


30 mm Durchmesser 
25 mm Stärke *) 


35 mm Durchmesser 
30 mm Stärke *) 


1 


2 


3 


4 


1 


2 1 3 


4 5 


1 


2 


3 


4 5 


uoo 5!~ 

1 66.— 


81.-105.- 
96.-121. 


129.- 
148.- 


63.- 
73.— 


96.- 
110.- 


122.- 
140.— 


148.- 
168.- 


174.- 
196.- 


76.- 
87.- 


115.— 
132.- 


148.- 176.- 
169.- 210.— 


215.- 
244.- 




85.- 
100.- 


110.- 
127.- 


135.- 
164.- 


66.- 
76.- 


100.- 
115.- 


128.- 
146.— 


156.— 
176.- 


182.- 
206.- 


78.- 
91.— 


120.- 
138.- 


156.- 
177.- 


185.- 
220.- 


225.- 
256.- 


11200 !1- 

,|72.- 


89.- 
105.- 


115.- 
133.- 


141.- 
160.- 


69. 
79.— 


104. - 
120.- 


134.- 
152.— 


162. - 
184.- 


190.- 
216.- 


81.— 
95.— 


126.- 
144.— 


162.- 
185.- 


195.— 
230- 


236.- 
269.- 


1250 


64.- 
75.- 


93. 
100.- 


120.- 
139.- 


147.- 
168.- 


72.- 
82.- 


108.- 
125.- 


140.- 
159.— 


170.- 
192.- 


200.- 
226.- 


84.- 
99.- 


130. - 
150.- 


169. 
193.- 


205.- 
240.- 


246.- 
282. 


1300 


66.- 
78.— 


97.- 
113.- 


125.- 
145.— 


163.- 
176.- 


76.- 
85.— 


112.- 
130.- 


146.— 
166.— 


178.- 
200.- 


210.- 
236.- 


87.- 
103.— 


136.- 
156.- 


176.— 
201.- 


215.— 
250.- 


257.- 
296.- 


1350 


69.- 
81.- 


101.- 
117.- 


130.— 
151.- 


159.- 
184.- 


78.- 
88.- 


117.- 
136.- 


152.- 
173.— 


186.- 
209.- 


220.- 
246.- 


90.- 
107.- 


140.- 
162.- 


183.- 
210.- 


225.- 
261.— 


268.- 
308.- 


1400 


72.— 
84.- 


105.- 
121.- 


136.- 
156.- 


165.- 
192.- 


81.- 
91.- 


122.- 
140.- 


158.- 
180.— 


194.— 
218.— 


230.- 
256.- 


94.— 
111.— 


145.- 
168.— 


190.- 
219.- 


236.- 
272.- 


279.- 
321.- 


! 1450 


74.- 
87.- 


109.- 
125.- 


140.- 
162.- 


171.- 
200.- 


84.- 
94.— 


127.- 
146.— 


164.— 
187.- 


202.- 
227.- 


240.- 
267.- 


98.- 
115.- 


161.- 
174.- 


198.- 
228.- 


245.- 
283.— 


291.- 
334.- 


1500 


76.- 
89.— 


113.- 
130.— 


145.- 
168.- 


178.- 
208.- 


87.- 
97.- 


132.- 
152.- 


170.- 
194.— 


210.— 
236.- 


250.- 
278.- 


102.- 
119.— 


157.— 
180.— 


206.— 
237.— 


255.- 
294.— 


303.- 
348.- 


1600 


82.- 
95.- 


121.- 
140.- 


156.— 
180.- 


191.- 
220.- 


93.- 
104.- 


142. - 
164.- 


184.— 
208.- 


226.- 

254.- 


268.- 
300.- 


110.— 
127.— 


169.— 
192.- 


222.- 
255.- 


276.— 
316.- 


327.- 
376.— 


1700 


87.— 
101.— 


130.- 
150.— 


168.- 
194.— 


206.- 
238.- 


99.- 
112.- 


162. 
176.- 


198.- 
222.- 


242.- 
272.- 


286.- 
322.- 


118.— 
135.— 


181.— 
206.- 


236.— 
273.- 


295.- 
338.- 


361.- 


1800 


94.— 
108.- 


140.- 
160.- 


182.- 
208.- 


224.- 
256.- 


105.- 
120.— 


162.— 
188.- 


212.- 
236.- 


258.- 
290.- 


304.- 
343.- 


126.- 
143.- 


193.- 
220.- 


254.- 
291.- 


315.— 375.- 
3e0.-'435.- 


1900 


100.- 
115.— 


150.— [l96.- 
170.-222.- 


242.- 
274.- 


111.— 
128.- 


173.- 
200.— 


226.- 
250.— 


274.- 
308.— 


322.- 
386.- 


131.— 
151.— 


203.— 
230.— 


270.- 
309.- 


335.- 399.- 
382.- 465.- 


|2000 


106.— 
121.— 


160.-210.- 
180.-1238.- 


260.- 
296.- 


118.-185.- 
136.-210.— 


240.— 
264.— 


290.- 
326.- 


340. - 
388.- 


139.— 
160.— 


214.- 
242.- 


286.— 
327.- 


355.- 413.- 
404.— 495.- 



*) Bezieht sich auf Quadratseile. 

mit Nute und Keil versehene und gestrichene Hanfseilscheiben. 
SeiltHeb kosten 20 7o mehr. 
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EISENWERK CLUS 

Preise fertiger Hanfseil* 

für Rundseiie von 40 min Durchmesser 

Gewichte siehe 
Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Durchmesser 
D 

mm 


Anzahl der Rillen 


1 


2 


3 


4 


5 1 6 


7 


8 


9 


10 


700 


1-- 


77.- 
92.- 


107.- 
120.- 


134.— 
158.— 


160.— 
187.— 


186.— 
219.— 


216.- 
248.— 


239.— 
280.— 


269.- 
309.- 


294.— 
340.- 


750 


55.- 
66.— 


83.- 
98.— 


115.— 
130.- 


143.— 
169.- 


172.- 
201.— 


200.- 
236.- 


232.- 
266.— 


257.- 
301.— 


289.- 
333.— 


317.— 
366.- 


800 


59.- 
70.- 


89.- 
104.- 


122.- 
139.- 


153.-- 
180.- 


184.— 
215.— 


214.— 
251.— 


248.— 
285.— 


276.— 
321.- 


309.— 
367.- 


339.— 
392.— 


850 


63.— 
74.- 


95.— 
111.— 


130.- 
148.- 


163.- 
191.- 


196.— 
229.— 


229.- 
267.- 


264.— 
304.— 


295.— 
342.— 


330.— 
380.— 


362.- 
418.— 


900 


66.— 
77.- 


101.- 
118.- 


138.— 
157.— 


173.— 
202.- 


208.- 
242.- 


243.— 
283.— 


280.- 
323.- 


313.- 
363.— 


350.- 
404.— 


384.— 
444.— 


950 


70.- 
81.— 


108.- 
125.— 


146.— 
167.- 


183.- 
213.- 


220.— 
256.- 


268.- 
297.- 


296.— 
341.— 


332.- 
384.- 


370.- 
428.— 


407.- 
470.- 


1000 


74.— 
85.— 


114.— 
131.- 


153.— 
176.- 


193.- 
224.- 


232.- 
270.— 


272.— 
315.— 


312.— 
360.- 


350.— 
405.— 


391.- 
451.— 


429.— 
495.— 


1050 


78.- 
89.— 


120.— 
138.— 


161.— 
186.- 


203.- 
235.- 


244.— 
284.- 


286.- 
331.— 


328.— 
379.— 


369.— 
426.- 


411.— 
475.— 


452.— 
521.— 


1100 


82.- 
93.- 


126.- 
144.— 


169.— 
195.— 


213.— 
246. - 


257.- 
297.— 


300.— 
347.— 


344.— 
397.- 


387.— 
447.— 


431.- 
499.— 


474.- 
547.— 


1150 


86.— 
98.— 


132.- 
152.- 


177.— 
204.- 


223.- 
257.— 


269. - 
311.- 


315.- 
363.— 


360.— 
416.— 


406.— 
468.— 


452.— 
522.— 


497.— 
573.— 


1200 


89.— 
103.- 


138.— 
159.— 


185.- 
214.- 


233.- 
268.— 


282.- 

325.— 


329.- 
380.— 


376.— 
435.— 


425.— 
490.- 


473.- 
546.- 


519.— 
599.— 


1250 


93.- 
108.- 


143.- 
165.— 


193.— 
223.- 


243.- 
280.- 


294.— 
339.- 


343.— 
396.- 


393.— 
454.— 


443.— 
511.- 


494.- 
569.- 


542.- 
625.— 


:i300 


97.— 
112.— 


149.— 
172.— 


201.- 
231.— 


253.- 
292.— 


306.— 
352.— 


358.— 
413.- 


410.— 
472.— 


461.— 
532.- 


514.— 
592.- 


565.- 
661.- 


1350 


'lOl.— 
117.- 


155.- 
179.— 


209.- 
241.- 


264.— 
304.- 


318.— 
366.- 


372.- 
429.- 


426.- 
491.— 


480.— 
553.— 


535.- 
616.- 


588.— 
677.— 



Die Preise gelten für fertig gedrehte, gebohrte, ausbalancierte, 
Mehr rillige Seilscheiben für gekreuzten 
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EISENWERK CLUS 

Scheiben in Franken 

oder Quadratseile von 35 mm Stärke. 

Seite 310 und 311. 

die unteren für geteilte Hanfseilscheiben. 



Durchmesser 


Anzahl der Rillen 


D 
























mm 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


1400 


105.— 


161.— 


217.- 


274.- 


330.- 


386.- 


442.- 


499.— 


656.- 


611.- 


122.— 


185.- 


250.- 


316.— 


380.- 


446.— 


610.- 


574.- 


639.— 


703.- 


1450 


110.- 


167.— 


225.— 


284.— 


342.- 


401.— 


459.— 


618.- 


576.— 


634.- 


128.- 


192.- 


259.- 


328.- 


394. - 


461,— 


629.— 


696.- 


663.— 


730.- 


1500 


115.— 


173.- 


233.— 


294.— 


364.- 


416.- 


475.- 


637.— 


696.— 


667.- 


133.— 


198.— 


268.- 


339.- 


407.— 


477.— 


548.— 


617.— 


687.- 


756.- 


1600 


125.- 


184.- 


250.- 


315.- 


380.- 


443.- 


609.— 


574.- 


638.- 


703.- 


146.— 


212.- 


286.— 


362.- 


436.- 


510.— 


586.— 


680.— 


734.— 


809.- 


1700 


133.— 


196.- 


266.- 


336.— 


404.— 


472.— 


543.— 


612.— 


680.- 


748.- 


154.- 


225.- 


305.- 


386.— 


466.— 


543.- 


624.- 


703.- 


783.- 


862.- 


1800 


142.- 


208.- 


283.- 


357.— 


429.- 


502.- 


577.- 


649.— 


723.- 


794.- 


164.— 


239.- 


325.- 


409.- 


494.— 


577.— 


662.— 


746.— 


831.- 


914.— 


1900 


150.- 


220.- 


299.— 


377.- 


463.- 


630.— 


610.— 


687.— 


766.— 


841.- 


173.- 


252.- 


343.- 


433.— 


523.— 


610.— 


701.- 


789.- 


878.— 


966.- 


2000 


159.— 


232.— 


315.— 


397.- 


479.- 


560.- 


643.— 


724.— 


807.— 


888.- 


183.- 


266.— 


363.- 


457.— 


660.- 


644.— 


739.- 


832.- 


926.- 


1019.- 


Die nach 


Stehenden Preise gelten nur für geteilte Hanfseilscheiben; 




ungeteilte kosten 107« weniger. 


2100 


192.- 


281.— 


381.- 


480.- 


679.— 


678.— 


777.— 


876.- 


975.— 


1073.- 


2200 


200.- 


296.- 


399. - 


504.— 


607.— 


712.— 


816.- 


920.- 


1024.— 


1128.- 


2300 


210.— 


311.- 


419.- 


528.— 


637.— 


746.- 


865.- 


964.- 


1073.— 


1182.- 


2400 


219.- 


325.- 


438.- 


552.- 


667.- 


781.- 


895.— 


1008.- 


1122.- 


1236.- 


2500 


228.- 


340.- 


458.— 


577.- 


697.— 


815.— 


934.— 


1063.- 


1172.— 


1290.- 


2600 


237.- 


354.- 


476.— 


602.— 


726.— 


849.- 


973.- 


1098.- 


1221.- 


1345.- 


2700 


247.- 


369.- 


488.- 


627.- 


755.- 


883.- 


1012.- 


1142.- 


1271.- 


1399.- 


2800 


257.- 


383.- 


517.- 


652.— 


784.— 


918.— 


1062.- 


1186.— 


1320.- 


1464.- 


2900 


267.- 


397.- 


537.- 


676.— 


813.— 


953.- 


1092.- 


1231.— 


1370.- 


1509.- 


3000 


277.- 


412.- 


557.- 


701.- 


843.- 


988.- 


1131.- 


1276.— 


1419.— 


1566.- 



mit I Nute und Keil versehene und gestrichene Hanfseilscheiben. 
Seiljtrieb kosten 20 7o mehr. 
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EISENWERK CLU S 



Preise fertiger Hanfseil- 

fOr Rundseile von 4«^ mm Durchmesser 

Gew^ichte siehe 

Die oberen Zahlen gellen für ungeteilte, 



Die Preise gelten für fertig gedrehte, 



1 Durchmesser 




Anzahl der Rillen 




i 


D 


























1 / 


mm 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


1 9 f 10 


800 


70.- 


106.— 


141.— 


177.— 


215.- 


250.— 


287.— 


321.— 


359.— |395.- 


77.— 


118.— 


164.— 


206.- 


248.— 


291.— 


332. — 


374.— 


4I4.— 456.- 


-I 


850 


74.— 


112.- 


150.- 


189.- 


229.— 


266.— 


306.— 


343.— 


383. — i42J.- 




83.— 


126.— 


175.— 


219.— 


264.— 


309.— 


354.— 


398.— 


441.— 486.- 


1 


900 


78.— 


119.— 


160.— 


201.- 242.— 


283.— 


325.— 


364.— 


406.— 447.- 


! 


88.- 


134.— 


186.— 


232.- 


280.— 


328.— 


375.— 


423.— 


469. -,'516.-1/ 


950 


83.— 


126.- 


169.- 


212.— 


256.— 


299.— 


343. - 


386.— 


430— 1 473.- 




94.— 


143.- 


196.— 


246.- 


296. - 


347.— 


397.— 


447.— 


486.-546.- 




1000 


87.- 


132.— 


178.— 


224.-^ 


270.— 


316.— 


382.— 


407.— 


453.-1488.- 




|99.- 


151.— 


206.— 


269.— 


312.- 


366.— 


418.— 


471.— 


524.-I577.- 




1050 


92.— 


139.- 


188.— 


236.- 


284.- 


332.— 


381.— 


429.— 


477 — 


1 
624.— 1 




106.- 


169.- 


216.- 


272.- 


328.— 


384.— 


440.— 


495.— 


551.- 


607.-, 




1100 


96.- 
110.- 


146.- 
167.- 


197.- 
227.— 


247.— 
286.- 


297.— 
343.— 


349.— 
403.— 


400.— 
461.— 


450.— 
519.— 


501.— 
579.— 


( 
650.-i 
637.- 




1150 


100.- 
116.- 


153.- 
176.— 


206.- 
237.- 


259.- 
299.— 


311.- 
369.— 


365.— 
422.— 


418.— 
483 


472.— 
544.— 


524.- 
606.- 


667.-' 




1200 


105.— 
121.— 


160.— 
184.— 


216.— 
248.— 


271.— 
313.— 


326.— 
376.— 


382.— 

441.— 


437 

504 


493.— 
569.- 


548— 
633.— 


603.- 
697.-1 




1250 


109.- 
126.— 


166.- 
192.— 


226.— 
259.- 


282.- 
326.— 


340.— 
392.— 


398.— 

460.— 


456 

526.— 


514— 
594.— 


572.- 
660.- 


629.-; 
727.— 




1300 
1350 


114.- 
|131.— 

118.- 
,136.— 


173.— 
199.- 

180.- 
208.- 


234.— 
270.- 

244.- 
281.- 


294.— 
339.— 

306.- 
353.— 


364.— 
408.- 

369.— 
425.- 


415.— 
480.— 

431.— 
499.— 


474 

648 

494.— 
570.— 


536.- 
618.— 

557 

643 

579.- 
668 

600.- 
692.- 


595— 
688— 

619.— 


1 
666— 

682.- 




1400 
1450 


122.- 
141.— 

127.- 
146.- 


186.- 
216.— 

193.- 
224.— 


253.- 
292.- 

262.- 
302.- 


317.— 
366.- 

329.- 
380.— 


383.- 

441.— 

397.— 
468.— 


448— 
517.— 

465.— 
536.— 


513.- 
592.— 

532.— 
614 


716— 

644.- 
743— 

668.- 
770.- 


787.- 

709.-i 
817. -1 

736.-I 
84» -1 























jrtig gearente, gebohrte 

Mehrrillige Seilschi^^SK ' ^^^^^^ancierte, 
**^iDen für «^i-_ 
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^^^ gekreuzten 



EISENWERK CLUS 

Scheiben in Franken. 

oder Quadratseile von 40 mm Stärke. 

Seite 312 und 313. 

die unteren für geteilte Hanfseilscheiben. 



Durchmesser 
D 

1 

mm 

1500 


Anzahl der Rillen 


1 

1 2 


3 


4 


5 


6 i 7 


8 


9 


10 1 


131.— 
151.— 


200.— 
232.— 


271.— 
313.— 


341.- 
393.- 


412.— 
474.- 


482.- 
555. 


551.- 
636.— 


622.— 
716.- 


691.- 
798.- 


761.- 
878.- 


1550 


J138.- 
,157.- 


207.- 
241.- 


280.- 363.- 
323.-407.- 


427.- 
491.— 


499.- 
576.- 


570.- 
658.- 


643.— 
741.- 


715.- 
825.- 


788.- 
908. 


1600 


141.— 
162.- 


214.— 
249.— 


289.- 
334.- 


365.- 
420.- 


441.- 
508.— 


516.- 
594.— 


590. 
680.— 


666.- 
766. 


739.— 
852.- 


814.- 
939.- 


1650 


146.- 

Iies.— 


221.- 
267.- 


299.- 
345.- 


377.- 
434.- 


456.- 
525.— 


533. 

613.- 


609.- 
702.— 


686. 
791. 


764.- 
879.— 


841. 
970.- 


1700 


,150.— 
173.- 


228.- 
266.- 


308.— 
356.- 


390.— 
448.- 


470.— 
541.- 


549.- 
633.- 


628.— 
724.— 


707.— 
815.— 


788.- 
906.- 


868.- 
1002.- 


1800 


180.- 
184.- 


242.- 
282.- 


328.- 
378.— 


414.- 
476.- 


499.- 
574.- 


583. 
671.- 


668.- 
769.- 


761.- 
865.- 


837.- 
961.— 


922.- 
1067.- 


1900 


169.— 
195. - 


257.— 
297.- 


348.— 
400.— 


437.- 
503.- 


528.- 
607.- 


617.— 
710.- 


706.- 
813.— 


795.- 
915.- 


886.— 
1017.- 


976.— 
1132.- 


2000 


179.- 
205.- 


272.- 
313.- 


368.- 
423.— 


461.- 
530.- 


557.— 
640.— 


651.- 
749.- 


746.- 
858.— 


841.- 
967.- 


935.- 
1076.— 


1030.- 
1192.- 


Die nachstehenden Preise gelten nur für geteilte Hanfseilscheiben ; 
j ungeteilte kosten 10 7» weniger. 


2100 


215.- 


330.- 


445.— 


558.— 


673.- 


789. - 


903.- 


1018.- 


1133.- 1254.- 


2200 


226.- 


347.- 


468. 


587.- 


706.- 


828.— 


948.- 


1068.- 


1190.— 


1317.- 


2300 


237.- 


364.- 


490.- 


616.- 


740.- 


868.- 


994.- 


1120.- 


1247.- 


1377.- 


2400 


248.- 


381.- 


512.- 


645.- 


775.- 


908. - 


1040.- 


1173.- 


1304.— 1437.- 


^2500 


259.— 


398.- 


534.— 


673.- 


809.- 


948.- 
989.- 


1086.- 


1224.- 


1362.— ,1500.H 


2600 


270.- 


415.— 


557.— 


701.- 


844.— 


1132.— 


1275.— 


1420.- 1 1562.- 


2700 


281.- 


431.- 


580.— 


730.- 


878.— 


1029.- 


1179.- 


1328. 


1479.- 


1624.- 


2800 


293.— 


448.- 


603.- 


758- 


912.— 


1069.- 


1227.- 


1381.— 


1538.— 


1685.- 


2900 


305.- 


465.- 


626.— 


787.- 


947.— 


1111. 


1273.— 


1433.- 


1596.— 1 1752.- 


3000 


316.— 


483.- 


649.- 


815.- 982.- 


1152.- 


1320.- 


1485.- 


1655.— ! 1820.- 



mit Nute und Keil versehene und gestrichene Hanfseilscheiben. 
Seiltrieb kosten 20^0 mehr. 
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EISENWERK CLUS 



Preise fertiger Hanfseil- 

für Rundseile von 50 mm Durchmesser 

Gewichte siehe 

Die oberen Zahlen gelten für ungeteilte, 



Ourchmener 
D 

mm 


Anzahl der Rillen 




1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 12 


900 


|91.- 
106.- 


139.- 
160.- 


189.- 
218.- 


237.- 
274.- 


284.- 
329.- 


333.— 
386.- 


381.- 
441.— 


429.- 
497.- 


478.- 
653.— 


526.- 
610.— 


589.-' 657. 
668.-' 727.- 


950 


96.- 

!iii.- 


147.- 
169.- 


199.- 
230.- 


250.- 
290.- 


300.— 

348.— 


352.— 
407.- 


403.- 
467.- 


464.— 
625.— 


506.- 
685.- 


566.- 
644.— 


620.-I 687.- 
706.- 1 7168.- 


1000 


,100.- 

117.- 

1 


154.- 
178.- 


209.- 
242.- 


263.- 
305.- 


317.- 
367.- 


371.- 
429.- 


425.- 
492.— 


479.- 
553.- 


533.— 
616.— 


586.- 
679.- 


651 .-| 717. 
743.— • 809. 


1050 


105.- 
122.- 


162.- 
188.- 


220.- 
254.- 


276.- 
320.— 


334.— 
385.- 


390.- 
461.- 


447.— 
517.- 


604.- 
582.- 


660.- 
648.- 


617.- 
714.- 


683.-1 747. 
780.-J 848. 


1100 


110.- 
128.- 


170.- 
197. - 


230.- 
266.— 


290.— 
336.— 


360.— 
404.- 


409.- 
473.— 


469.- 
542.— 


628.- 
610.- 


588.- 
679.— 


647.- 
748.- 


714.- 778. 
817.- 890. 


1150 


116.- 
134.- 


178.- 
206.- 


241.- 
279.- 


303.- 
351.- 


367.- 
423.— 


429.— 
496.— 


491.- 
668.- 


653.- 
638.- 


616.- 
711.— 


677.- 
783.- 


746.- i 811. 

865.— 1 931. 

1 


1200 


121.- 
140.- 


186.- 
216. - 


252.- 
292.- 


317.- 
367.— 


383.- 
442.- 


448.- 
518.- 


613.- 
693.- 


578.- 
667.— 


643.- 
743.— 


707.— 
818.- 


778.- 
883.— 


844. 
973. 


1250 


127.- 
|146.- 


194.- 
225.- 


263.- 
304.- 


331.- 
382.- 


400.- 
462.- 


467.- 
540.- 


535.— 
618.— 


603.- 
696.- 


670.— 
775.- 


742.- 
863.- 


811.— 
932.- 


878. 
1014. 


1300 


132.- 
152.- 


203.- 
234.- 


273.- 
316.- 


345.— 
397.- 


416.— 
481.- 


486.- 
562.- 


667.- 
644.— 


627.— 
725.— 


698.— 
807.- 


777.— 
889.- 


844.— 
970.- 


912. 
1066.- 


1350 


138.- 
159. 


210.- 
243.— 


284.- 
329.- 


358.- 
413.- 


433.- 
600.— 


506.- 
584.- 


679.- 
669.- 


653.- 
754.- 


726.— 
838.- 


806.- 
924.— 


8n.- 

1009.- 


946. 
109a 


1400 


143.- 
165.- 


218.- 
252. 


296.- 
341. - 


372.- 
429.- 


449.— 
518.- 


525.— 
606.- 


601.- 
694.- 


678.- 
783.- 


754.- 
870.— 


836.— 
959.— 


910.— 
1047.- 


980. 
1140. 


1450 


\^C 


226.- 
262.- 


306.- 
354.- 


386. - 

446.- 


466.- 
537.- 


544.- 
628.- 


623.- 
720.— 


703.- 
812.- 


782.- 
903.- 


865.— 
996.— 


943.- 
1086.- 


1016. 
1182.- 


1500 


153.— 
177.- 


235.- 
271.- 


317.- 
367.- 


400.- 
461.- 


482.— 
566.— 


563.- 
660.— 


646.- 
746. - 


727.- 
841.— 


810.- 
936.— 


895.- 
1031.— 


977.- 
1124.- 


1062. 
1223. 


1550 


158.- 
183.- 


243.- 
280.— 


328.- 
379.- 


413.- 
477.- 


499.— 
575.— 


683.- 
672.- 


668.- 
772.— 


753.- 
B69.- 


B38.- 

968.- 


924.- 
1066.- 


1011.- 
1164.- 


1088. 
12B6. 



Die Preise gelten für fertig gedrehte, gebohrte, ausbalancierte. 
Mehrrillige Seilscheiben für gekreuzten 
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EISENWERK CLUS 



Scheiben in Franken. 

oder Quadratseiie von 45 mm Stärke. 

Seite 314 und 315. 

die unteren für geteilte Hanfseilscheiben. 



1 Durch. 1 
1 messer 

1 D 

mm 


Anzahl der Rillen 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


1 

1600 1 


163.- 
189.- 


251.- 
290.- 


339.— 
392.- 


427.— 
483.- 


515.— 
594.— 


602.— 
694.— 


691.- 
798.- 


778.- 
898.- 


867.- 
1000.- 


964.- 
1101.- 


1045.- 
1204.- 


1123.- 
1307.- 


1650 


169.- 
196.— 


269.— 
299.— 


360.— 
404.— 


441.- 
509.- 


532.— 
613.- 


622.— 
717.— 


714.- 
824.— 


803.- 
927.- 


896.- 
1033.- 


984.- 
1137.- 


1079.- 
1243.- 


1161.- 
1349.- 


1700 1 


174.- 
202.- 


267.- 
308.— 


361.- 
416.— 


455.— 
525.— 


549.- 
633.- 


642.— 
739.- 


736.- 
849.- 


828.- 
956.- 


923.- 
1066.- 


1014.- 
1173.- 


1113.— 
1282.- 


1198.- 
1391.- 


1750 


180.— 
208.— 


276.— 
318.- 


372.- 
429.- 


469.- 
541.- 


566.- 
653.- 


661.— 
762.- 


759.- 
876.- 


854.- 
985.- 


951.- 
1098.— 


1046.- 
1208.- 


1140.- 
1320.— 


1236.— 
1432.- 


; 1800 1 


185.- 
214.— 


283.- 
327.— 


383.- 
441.— 


483.- 
557.- 


583.- 
672.- 


681.- 
785.— 


781.- 
901.- 


879.- 
1014. - 


979.- 
1130.- 


1078.- 
1243.— 


1176.- 
1369.- 


1273.- 
1474.- 


1850 


191.— 
220.— 


291.- 
336.- 


394.- 
464.- 


497.- 
573.- 


600.- 
692.- 


701.— 
809.- 


8M._ 
926.- 


905.- 
1044.— 


1007.- 
1162.- 


1110.- 
1279.- 


1213.— 
1398.- 


1316.- 
1516.- 


1900 


196.— 
226.- 


299.- 
346.- 


405.- 
467.— 


511.- 
590.- 


616.- 
711.- 


721.- 
832.- 


826.- 
952.- 


931.- 
1073.- 


1035.- 
1195.— 


1141.- 
1315. - 


1247.- 
1437.- 


1353.-1 
1558.- 


2000 


207.- 
239.- 


317.- 
366.- 


428.- 
483.- 


539.- 
622.- 


650.- 
749.- 


761.- 
878.— 


872.- 
1003.- 


983.- 
1132.- 


1093.- 
1260.- 


1204.- 
1387.- 


1315.— ,1427.- 
1515.- 1644.- 


Die nachstehenden Preise gelten nur für geteilte Hanfseilscheiben; 
ungeteilte kosten 10 7" weniger. 


2100 


252.— 


384.- 


519.- 


654.- 


788.- 1 923.- 


1056.- 


1192. - 


1326.- 


1460.- 


1595.— 


1729. 


2200 


264.— 


403.- 


546.- 


687.- 


827.- 


968.— 


1108.- 


1252.- 


1393.- 


1534.- 


1674.— 


1815.- 


2300 


276.- 


423.- 


572.- 


720.- 


867.- 


1014.— 


1161.- 


1311.- 


1459.- 


1607.- 


1754.- 


1900.- 


2400 


288.- 


443.- 


598.- 


753.- 


907.- 


1060.- 


1214. 


1371.— 


1526.- 


1680.- 


1834.- 


1986.- 


2500 


301.— 


462.- 


624.- 


786.- 


947. 


1107.— 


1266.- 


1434.- 


1593.- 


1754.- 


1914.- 


2074.- 


2600 


314.— 


481.— 


650.- 


819.- 


987.- 


1154.— 


1319.- 


1497.- 


1660.-1827. 


1993.-2162.- 


2700 


326.— 


500.- 


677.- 


851.- 


1027.— 


1202.— 


1372.- 


1556.— 1727.- 11902.- 


2087.— !2252.— 


2800 


339.— 


520.- 


703.- 


884.- 


1067.- 


1250.- 


1426.- 


1615.-1794.- 


1977.- 


2180.- '2343.- 


2900 


352.- 


540.— 


730.- 


918.— 


1108.- J1297.- 


1480.- 


1675.-1862.- 


2051.- 


2252.- 


2431.- 


3000 


385.- 


560.- 


759.- 


952.- 


1149.- 1 1343.- 1 1534.- 


1735.- 1930.- 


2125.- 


2323.-- 


2519.- 



mit Nute und Keil versehene und gestrichene Hanfseilscheiben. 
Seiltrieb kosten 20 7o mehr. 
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Schnurscheiben. 




Fig. 225 



Fig. 226 







Schnurscheiben liefern wir in unge- 
teilter und geteilter Ausführung mit 
Rillen nach Fig. 226 a für Schnüre von 
4—8 mm und nach Fig. 226 b für Schnüre 
von 9—12 mm Durchmesser. Die unge- 
teilten Scheiben sind mit Nute und 
Hohlkeil versehen, die geteilten sind 
gesprengt und werden auf der Welle 
festgeklemmt. 

Diese Schnurscheiben werden nach eisernen Modellen geformt und 
wir liefern sie nur in den in nebenstehender Tabelle angegebenen Durchmessern, 
was wir bei Anfragen oder Bestellungen zu beachten bitten. Scheiben mit andern 
Durchmessern werden zum Preis der nächst grössern normalen be- 
rechnet mit 20o/q Zuschlag. 

Zur Bestimmung der Preise der Schnurkonusse ist jede einzelne Stufe 
als Schnurscheibe zu betrachten ; deren Durchmesser können beliebig 
gewählt werden. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten w ir um folgende Angaben : 

1. Durchmesser D der Scheibe. 1 4. Ob ungeteih oder geteilt. 

2. » S * Schnur. 5. Bei Schnurkonussen : Den Durchmesser 

3. Bohrung d » Scheibe. | jeder einzelnen Stufe. 
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Schnurscheiben. 



Durch- 
messer 

D 

mm 


Gewichte der Schnurscheiben 
in Kilogramm 


Preise der Schnurscheiben 
in Franicen 


für einen Schnurdurchm 


S von 


für einen Schnure 


urchmesser s von 


4—8 


mm 


9—12 


mm 


4—8 


mm 


9—12 


mm 


ungeteilt 


geteilt 


ungeteilt 


geteilt 


ungeteilt 


geteilt 


ungeteilt 


geteilt 


75 


1 


1,2 


1,8 


2,3 


5.— 


6.— 


6.20 


7.10 


100 


1,3 


1,6 


2,1 


2,6 


5.30 


6.40 


6.50 


7.50 


125 


1,6 


2 


2,4 


2,9 


5.60 


6.80 


6.80 


8.— 


150 


2 


2,5 


2,8 


3,4 


5.90 


7.20 


7.20 


8.50 


175 


2,4 


2,9 


3,2 


3,9 


6.20 


7.60 


7.60 


9.— 


200 


2,7 


3,3 


3,6 


4,4 


6.60 


8.10 


8.10 


9.60 


225 


3,1 


3,8 


4 


4,8 


7.10 


8.70 


8.70 


10.30 


250 


3,4 


4,1 


4,4 


5,3 


7.70 


9.30 


9.40 


11.— 


275 


3,6 


4,4 


4,6 


5,6 


8.30 


10.— 


10.20 


11.90 


300 


4 


4,9 


5,1 


6,2 


8.90 


10.70 


11.— 


12.80 


325 


4,4 


5,4 


5,6 


6,8 


9.50 


11.40 


11.80 


13.70] 


350 


4,8 


5,9 


6,1 


7,4 


10.20 


12.20 


12.60 


14.60 


375 


5,2 


6,4 


6,6 


8 


11.10 


13.20 


13.60 


15.70 


400 


5,6 


6,9 


7,2 


8,6 


12.— 


14.20 


14.60 


16.80 


425 


6,1 


7,5 


7,9 


9,6 


12.90 


15.20 


15.60 


17.90 


450 


6,6 


8,1 


8,7 


10,4 


13.60 


16.20 


16.60 


19.- 


475 


7,2 


8,8 


9,2 


11,2 


14.60 


17.20 


17.60 


20.10 


500 


7,8 


9,6 


10 


12,2 


15.60 


18.30 


18.70 


21.30 



Die Preise gelten für fertig gedrehte, gebohrte und gestrichene 
Scheiben, die ungeteilten einschliesslich Nute und Hohlkeil. 
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Drahtseiltriebe. 

Die Kraftübertragung von einer Welle auf eine andere, zu ihr 
parallel liegende erfolgt, wenn ihr Abstand mehr als ca. 25 m beträgt 
und sie ziemlich in gleicher Höhe liegen, am vorteilhaftesten mittelst 
Drahtseil. Bei kleinerer Achsenentfernung reicht das Gewicht des frei- 
schwebenden Seilstückes nicht mehr aus, um die zur Übertragung der 
Kraft erforderliche Spannung zu erzeugen; alsdann ist der Hanfseil- 
trieb Seite 298 anzuwenden und auch dann, wenn die eine Welle so 
hoch über der andern liegt, dass die Verbindungslinie zwischen den 
beiden Achsen einen Winkel von mehr als 30** mit der Horizontalen 
bildet. Man nehme daher beim Drahtseiltrieb die Achsenentfemimg mög- 
lichst gross, je nach der Seilstärke 100 — 150 Meter. Bei grösserer Entfer- 
nung wäre der Seiltrieb in mehrere kürzere Einzeltriebe von je ca. 100 m 
Abstand zu zerlegen unter Anwendung von zweirilllgen Zwischenscheiben, 
doch werden solche Seiltriebe heute kaum mehr ausgeführt, sondern die 
Kraftübertragung erfolgt dann rationeller durch Elektrizität. 

Tragrollen sind beim Drahtseiltrieb nicht empfehlenswert, da sie 
das Seil leicht beschädigen. 

Bei der Aiiles:uiis: von Drahtseiltrieben ist hauptsächlich auf 
genügend Raum für die notwendige Durchhängung der Seile zu achten. Das 
Kürzen des Seiles schiebe man so lange auf, bis ein Aufschleifen zu 
befürchten ist ; ein öfteres Aufmachen und wieder Zusammenspleissen 
schadet dem Seil mehr als die Abnützung durch den Betrieb. Die Seil- 
scheiben sind daher so hoch als möglich zu legen und da, wo, wie vorteil- 
haft, das untere Seil das ziehende ist, ihr Durchmesser in Bezug auf die 
Achsenentfernung so gross zu nehmen, dass das lose Seil nicht auf 
das untere, ziehende aufschlagen kann. 

Die Durchhäng^uns; beträgt im ziehenden Seilstück ca. 2, im ge- 
zogenen ca. 3,50/0 der Achsenentfernung. Sind durch das Durchhängen 
oder eventuelle Abschlagen des Seiles Menschen gefährdet, so ist zum 
Auffangen desselben ein Schutznetz unter demselben anzubringen. 

Die Seils^eschwindigkeit nehme man für Seile bis 12 mm Durch- 
messer bis 15 m, bei grösseren Seildurchmessern bis 25 m per Sekunde. 
Die hohen Geschwindigkeiten suche man aber eher durch grosse 
Scheibendurchmesser als durch hohe Umdrehungszahlen der Wellen 
zu erreichen. 

Die Seilscheiben. 

Den Durchmesser der Drahtseilscheiben nehme man möglichst 
gross, in der Regel gleich dem 175 fachen Seildurchmesser. Tragrollen 
erhalten den 0,8 fachen Durchmesser der Treibscheiben. Die Seil- 
scheiben müssen genau in einer Vertikalebene laufen und deren Wellen 
genau parallel und horizontal liegen, wenn das Seil im Betriebe nicht 
schlagen soll. 

Das Drahtseil darf nicht, wie das Hanfseil, in die Rille eingezwängt 
werden, es muss ohne seitliche Berührung auf dem Grund der Rille 
aufliegen. Um ihm eine möglichst weiche Unterlage zu schaffen und 
es dadurch vor rascher Abnützung zu schützen, werden die Rillen mit 
Hirnleder ausgefüttert, wie Fig. 230 Seite 329 zeigt. Seilscheiben ohne 
diese Lederfütterung nach Fig. 229 sind nur für zeitweise laufende 
Betriebe zu empfehlen. 
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Die Seile. 

Für Transmissionsbetrieb kommen gewöhnlich Drahtseile von 
7 — 25 mm Durchmesser zur Anwendung. Sie werden aus bestem Stahl- 
draht hergestellt und erhalten meistens eine Seele aus Hanf, doch 
werden auch solche mit Drahtseelen angefertigt; erstere sind ihrer 
grössern Biegsamkeit halber den letztern vorzuziehen, die nur bei 
grossen Scheibendurchmessern und Achsenabständen angewendet 
werden dürfen. Bedingen die Verhältnisse Seilscheiben mit ausser- 
gewöhnlich kleinen Durchmessern, so sind Drahtseile zu verwenden, 
bei denen auch die einzelnen Litzen Hanfseelen haben. 

Die Verbindung der Seilenden geschieht am zweckmässigsten durch 
Spleissen und gilt auch hier das bei Hanfseilen in Bezug darauf auf 
Seite 303 Gesagte. Zum Spleissen sind etwa 4 — 6 m mehr erforder- 
lich als die Länge, die sich aus dem Achsenabstand und den Scheiben- 
umfängen ergibt. 

Zur Erhöhung der Dauerhaftigkeit der Seile sind sie vor der 
Inbetriebsetzung mit einer zweckmässigen Schmiere, die vom Seil- 
lieferanten zu beziehen ist, so einzuschmieren, dass die Fettigkeit auch 
in das Innere des Seiles dringt. Dieses Einfetten ist von Zeit zu Zeit 
zu wiederholen. 

Die Stärke des Seiles bestimmt sich nach der am Scheiben- 
umfang wirkenden Kraft P, die sich nach den Formeln 

N »75 ^ 71620 • N , . ^ . ^^^. 

P = oder (s. auch Seite 208) 

berechnet. Sie kann, wie auch die Umfangsgeschwindigkeit v aus den 
betreffenden Tabellen im Anhang direkt abgelesen werden, wenn die 
Anzahl Pferdekräfte N, die Tourenzahl n und der Scheibendurch- 
messer D bekannt sind. 

Nachstehende Tabelle gibt dann die durch ein Drahtseil zu über- 
tragende Kraft P an. 



1 

' Seildnrchmesser s mm 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


13 


14 


Übertragbare Kraft P kg 
Scheibendorchmesser D mm 
1 m Seil Tiegt kg 


40 
1225 

0,14 


50 
1400 
0,18 


65 
1575 
0,24 


75 
1750 
0,28 


90 
1925 
0,34 


110 
2100 
0,42 


130 
2275 
0,52 


150 
2450 
0,56 


Seildorchmesser s mm 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


22 


25 


Übertragbare Kraft P kg 
1 m Seil wiegt kg 


170 
2625 

0,68 


195 
2800 
0,72 


220 

2975 

0,8 


240 
3150 
0,85 


265 

3325 

0,9 


295 

3500 

1,2 


350 

3675 

1,4 


450 

4375 

1,6 



Die Angaben für die Umfangskraft gelten für ruhige, stossfreie 
Betriebe mit nicht zu kleiner Achsenentfernung und normalen Scheiben- 
durchmessern ; für andere ungünstigere Verhältnisse ist jeweils ein 
entsprechend stärkeres Seil zu wählen. 
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Drahtseilscheiben. 






Drahtseilscheiben liefern wir in jedem gewünschten Durchmesser 
in ungeteilter und geteilter Ausführung, die Rille ohne oder mit Leder- 
einlage. Wir führen sie in der Regel ganz in Gusseisen aus, liefern 
aber auf Wunsch des Bestellers Scheiben über 2000 mm Durchmesser 
auch mit gusseiserner Nabe, gusseisernem Kranz und schmiedeisernen, 
in Nabe und Kranz eingegossenen Armen. Bei gusseisernen Scheiben 
über 1500 mm Durchmesser erhalten die Arme an der Nabe zu beiden 
Seiten Rippen (siehe obige Abbildung und Fig. 227 und 228), wodurch 
eine grosse Steifheit der Scheibe gegen seitliches Federn erreicht 
wird. Bei ungeteilten grössern gusseisernen Scheiben wird, um Guss- 
spannungen zu verhindern, die Nabe geteilt gegossen und mit Schrumpf- 
ringen versehen (vergl. Fig. 227). 

Sämtliche Scheiben werden auf dem Dorn genau rund gedreht 
und hernach auf das sorgfältigste ausbalanciert. 

Weiteres über Drahtseilscheiben bezüglich Durchmesser etc. und 
Allgemeines über Drahtseiltriebe siehe Seite 326 und 327. 

Bei Anfragen oder Bestellungen bitten wir um folgende Angaben: 



1. Durchmesser D der Scheibe im 

Seilmittel. 

2. Bohrung d der Scheibe. 



3. Stärke s des Seiles. 

4. Ob ungeteilt oder geteilt. 

5. Ob ohne oder mit Ledereinlage. 
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Drahtseilscheiben. 

Fig. 227. Ungeteilte Ausführung. 




r M 



D d^^T 



Fig. 228. Geteilte Ausführung. 




Fig. 229 

Rille ohno LederfOtterung. 
- -B ^ 



i--4 
Tabelle der Kranzbreiten. ^^^ 230 

Rille mit LederfOtterung. 

r B . 




Seilstärke S 


Kranzbreite B 


mm 


mm 


5— 8 


46 


9—12 


56 


13-16 


72 


17—20 


96 


21—25 


119 
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Drahtseilscheiben mit 1 Rille 



Durch- 
messer 
der Scheibe 

D 

mm 


\ 8.1.- 
durchmesser 

S 

mm 


Naben, 
länge 

/ 

mm 


Gewichte 


Preise für Seilscheiben 


ungeteilt 

! kg 


geteilt 
kg 


ohne Ladereinlage 




ungeteilt 
Fr. 


geteilt 
Fr. 


ungeteilt 
Fr. 


geteüt 
Fr. : 


500 
550 
600 


5-8 
5— 8 
5— 8 


70 
70 
80 


; 26 

29 
32 


30 
33 
36 


27.— 
30.— 
33.— 


32.— 
36.— 
40.— 


31.— 
34.— 
37.— 


35.- 
39.- 
43.— 


650 


5— 8 
9—12 


80 
90 


35 

1 52 


40 
59 


36.— 
48.— 


44.— 
54.— 


41.— 
52.— 


47.— 
58.- 


700 


5— 8 
9—12 


90 
100 


1 38 
i 56 


43 
63 


39.— 
52.— 


48.— 
59.— 


45.— 
57.— 


51.— 
63.— 


750 


5— 8 
9—12 


90 
100 


42 

60 


46 
87 


42.- 
56.— 


52.— 
64.— 


49.— 
62.— 


55.- 
68.- 


800 


5— 8 
9—12 


100 
110 


46 
64 


50 
71 


46.— 
60.— 


56.— 
68.— 


53.— 
67.— 


59.- 
73.- 


850 


5— 8 
9—12 


100 
110 


50 
68 


54 
75 


50.- 
64.— 


60.- 
73.— 


57.— 
72.— 


63.— 
79.- 


900 


5— 8 

; 9—12 


115 
125 


54 
72 


58 
79 


54.— 
68.- 


64.— 
78.— 


61.— 
77.— 


67.- 
85.- 


950 


5— 8 
9—12 


115 
125 


58 
76 


63 
84 


58.— 
72.- 


68.— 
83.— 


65.— 
82.— 


71.- 
91.- 


1000 


: 5— 8 
9—12 


115 
140 


62 
80 


67 
89 


62.- 
76.— 


72.— 
88.— 


69.— 
87.— 


75.- 
97.- 


1100 
1200 
1300 
1400 


9—12 
9—12 

\ 9 12 
9—12 


155 
165 

175 
180 


89 

98 

108 

118 


98 
108 
119 
130 


84.— 

94.— 

104.— 

114.- 


98.— 
110.- 
122.— 
134.— 


97.— 
107.— 
117.— 
127.— 


109.- 
121.- 
133.- 
146.- 


1500 


9—12 
1 13—16 


190 
200 


128 
160 


141 
175 


124.— 
156.— 


146.— 
180.— 


137.— 
172.— 


160.- 
197.- 


1600 


9—12 
13—16 


200 
215 


138 
172 


152 

187 


134.— 
167.- 


158.— 
194.— 


148.— 
185.— 


173.- 
213.- 


1700 


1 9—12 
13—16 


210 
230 


150 
185 


164 

200 


145.— 
179.- 


170.— 
208.— 


160.— 
198.— 


186.- 
229.- 


1800 


9—12 
13—16 


220 
240 ' 


162 
200 


176 
215 


155.— 
191.— 


182.— 
222.- 


172.— 
212.— 


199.- 
245.- 



Obige Preise gelten für fertig bearbeitete, ausbalancierte, 

Preise der Scheiben mit 2 Rillen 
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ohne und mit Ledereinlage. 



Durch- 
messer 
der Scheibe 

D 


1 Seil- 

1 

1 ^ 


Naben, 
länge 

/ 


1 Gewichte 


Preise für Seilscheiben 


ungeteilt 

1 


geteilt 


ohne Lederein läge 


mit Ledereinlage 


ungeteilt 


geteilt 


ungeteilt 


geteilt 


1 mm 


mm 


mm 


kg 


kg 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


1900 


9—12 
13—16 


240 
250 


174 
215 


188 
230 


166.— 
204.— 


194.- 
236.— 


184.— 
226.— 


212.- 
261.- 




9—12 


250 


186 


200 


176.— 


206.- 


196.— 


226.— 


2000 


13—16 


260 


1 230 


245 


217.— 


252.- 


240.- 


277.- 




17—20 


280 


270 


290 


256.— 


297.— 


283.— 


326.- 




9—12 


250 


. 198 


215 


188.- 


219.— 


208.— 


241.— 


2100 


13—16 


260 


245 


260 


230.— 


268.— 


255.— 


293.- 




17—20 


280 


285 


305 


271.- 


314.— 


300.- 


346.— 




9—12 


270 


1 210 


230 


200.- 


232.- 


220.— 


256.— 


2200 


13—16 


290 


1 260 


275 


244.- 


284.— 


270.— 


309.- 




17—20 


300 


1 300 


320 


286.— 


332.— 


318.— 


366.- 




9—12 


270 


225 


245 


212.— 


246.— 


232.— 


271.- 


2300 


13—16 


290 


275 


295 


258.- 


300.— 


285.— 


325.— 




17—20 


300 


' 315 


338 


302.— 


350.— 


336.— 


386.— 




9—12 


300 


240 


260 


224.— 


260.- 


244.— 


286.- 


1 2400 


13—16 


310 


' 290 


315 


272.— 


316.— 


300.- 


341.- 




17—20 


320 


330 


355 


318.— 


368.- 


354.— 


407.— 




9—12 


300 


255 


280 


23(5.— 


274.- 


256.— 


301.- 


2500 


13—16 


310 


1 305 


335 


286.- 


332.— 


315.— 


359.- 




17—20 


320 


348 


373 


334.— 


386.- 


372.— 


428.— 


2600 


13—16 
17—20 


320 
340 


320 
366 


355 
390 


300.- 
350.— 


348.- 
404.- 


330.— 
390.- 


377.- 
449.- 


2700 


13—16 

17—20 


320 
340 


340 
385 


375 

410 


314.- 
366.— 


364.— 
423.— 


346.— 
408.— 


395.— 
470.- 


2800 


13—16 
17-20 


340 
360 


360 
405 


395 
435 


328.— 
382.— 


380.— 
442.— 


362.— 
426.- 


413.-I 
492.- 


2900 


13—16 
17—20 


340 
360 


' 380 
1 425 


405 
460 


343.— 
400.- 


398.— 
461.- 


378.— 
444.— 


431.— 
514.- 


3000 


13—16 
17—20 


360 
380 


400 
445 


430 
485 


358.— 
418.— 


416.— 
480.— 


394.— 
462.— 


450.— 
536.- 


3250 


17—20 


400 


1 490 


530 


460.— 


530.- 


511.- 


586.- 


3500 


17—20 


430 


! 540 


600 


502.- 


580.— 


558.— 1 640.-| 



mit Nute und Keil versehene Scheiben, 
gleich dem 1,8 fachen der einrilligen. 
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Zahnrädertriebe. 

Ist die zwischen zwei parallelen, in geringer Entfernung von 
einander liegenden oder zwei sich kreuzenden Wellen zu übertragende 
Kraft zu gross, oder die Anordnung von Leitrollen der örtlichen Ver- 
hältnisse halber unmöglich, um den Riementrieb (Seite 204 — 206) an- 
wenden zu können, so erfolgt die Kraftübertragung am einfachsten 
durch Zahnräder. 

Man unterscheidet 
Windenräder (langsam laufend, von Hand getrieben) und 
Transmissionsräder (schnell laufend, von Motoren betrieben) 
und soll sich das Folgende nur auf diese beziehen. 

Je nachdem die Wellen parallel oder in einem Winkel zu einander 
liegen, erhält man 

Stirnräder Seite 336 und 337 oder 
konische Räder Seite 338 und 339 
und unterscheidet wiederum bei beiden je nach dem Material, aus 
dem die Zähne bestehen 

Räder mit Eisenzähnen (Eisenräder), 

Räder mit Holzzähnen (Kämmen, Kammräder), 

Räder mit Rohhautzähnen (Rohhauträder). 

Räder mit Holzzähnen wendet man hauptsächlich bei höhern Touren- 
zahlen an, um einen ruhigeren Gang zu erzielen. Gewöhnlich gibt man 
dem grösseren der beiden Räder die Holzzähne, ausgenommen dann, 
wenn die Kraftübertragung auf der Welle des grössern Rades perio- 
disch stark veränderlich ist. 

Rohhauträder kommen nur bei sehr hohen Tourenzahlen {n = 
400 — 1000, Elektromotoren) zur Anwendung. Der Radkörper besteht 
aus Gusseisen oder Bronze und die Zähne aus gepresster Rohhaut. 

Bei der Anlasse von Zahnrädertrieben ist vor allen Dingen auf 
eine solide Lagerung zu achten und tut man gut, je zwei Lager 
eines zusammenarbeitenden Getriebes auf einen gemeinsamen Unter- 
satz zu setzen. Bei konischen Rädern ist ausserdem zur Aufnahme 
des Axialdruckes ein solides Bundlager, bei grossen Rädern ein 
sogenanntes Kammlager erforderlich. Kommen mehrere konische 
Räder auf einen Strang, so setze man, falls dies die Drehrichtung 
der Querwellen gestattet, die einen entgegen den andern, um den 
Axialdruck aufzuheben; andernfalls teile man den Strang durch Aus- 
dehnungskupplungen Seite 24 in mehrere Teile, von denen jeder ein 
Bundlager erhält. 

Bei Zahngetrieben sollte man, wenn immer möglich, auch darauf 
achten, dass die Zahnkränze zweier Räder von oben gesehen, aus- 
einander laufen zwecks Unfallverhütung und Betriebssicherheit. Fällt 
z. B. ein Gegenstand zwischen die Zähne, so wird er in diesem Fall 
herausgeschleudert, im andern aber hineingezwängt, was den Bruch der 
Zähne herbeiführen kann. 
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Das Übersetzungsverhältnis zweier zusammenarbeitender Zahn- 
räder wähle man möglichst so, dass die Zähnezahl des einen Rades 
in der des andern aufgeht, also z. B. 50 : 25, 75 : 25, 100 : 25 u. s. f. und 
nicht 52 : 25, 76 : 25 etc. Im erstem Falle laufen sich die Zähne viel 
schneller ein. Nur bei periodischer Veränderlichkeit des Zahndruckes 
(verzahnten Schwungrädern, Hammerwerkantrieben) sind Verhältnisse 
wie 2:3, 2:5 oder 3 : 4 und 3 : 5 empfehlenswert. 

Ferner soll das Übersetzungsverhältnis bei geringen Tourenzahlen, 
wenn möglich, nicht über 6 : 1, bei hohen Tourenzahlen nicht über 4 : 1 
sein und die Zähnezahl des kleinen Rades im erstem Falle nicht unter 
36 — 40, im zweiten nicht unter 54 — 72 genommen werden (Hütte). 

Die Zähnezahl sollte bei Transmissionsrädern nicht kleiner als 24 
sein; je grösser die Zähnezahl, jutläo ruhiger der Gang. Bei Rädern 
mit Holzzähnen und bei geteilten Rädern sei dfe Zahnezahl ein Viel- 
faches der Armzahl. 

Bezüglich der Zahnform unterscheidet man Cykloiden- und Evol- 
venten-Verzahnung. Erstere ist, theoretisch angesehen, ohne Zweifel die 
richtigere, weil bei ihr sich eine konvexe Zahnflanke an eine konkave 
anschmiegt, während bei der Evolventenverzahnung sich zwei konvexe 
Flanken berühren. Die Abnützung wird also hier eine etwas grössere 
sein, welchem Umstand aber durch geringere Belastung resp. reichlichere 
Bemessung der Zahndimensionen Rechnung getragen werden kann. 

Der Vorteil der Cykloidenverzahnung ist auch nur dann zu errei- 
chen, wenn die zusammenarbeitenden Räder resp. deren Wellen im 
höchsten Grade genau montiert sind, sodass die Teilkreise genau 
zusammentreffen, eine Bedingung, die nur in gewissen Fällen erfüllt 
und selten bleibend eingehalten werden kann. 

Im Allgemeinen ist die Evolventenverzahnung vorzuziehen, da 
bei ihr eine Verschiebung der Achsenmittel innert gewissen Grenzen 
zulässig ist, ohne dass der Zahneingriff unrichtig wird. 

Wir führen daher, wenn nichts anderes vorgeschrieben wird, gewöhnliche 
Transmissionsräder mit Evolventenverzahnung aus. 

Berechnung: der Teilung:. Bei der Berechnung der Teilung, d. h. 
des Abstandes von Zahnmitte zu Zahnmitte auf dem Teilkreis gemessen, 
tritt bei Transmissionsrädern die Rücksicht auf Abnützung in den Vorder- 
grund. Dieser trägt ein Koeffizient k Rechnung, der von der Touren- 
zahl n abhängig ist und für Cykloidenverzahnung und falls Gusseisen auf 
Gusseisen läuft, sich bestimmt aus der Formel : 

7. Ä = 20 — V /2 , sodass für 

n = 16 25 36 49 64 81 100 144 196 256 
Ä = 16 15 14 13 12 11 10 8 6 4 ist. 

Bei Holz auf Gusseisen gilt das 0,4 — 0,5 fache der Werte von k, 
sodass z. B. für 

n = 16 36 64 100 144 196 256 
k = 6,4 5,6 4,8 4,5 3,6 3 2 ist. 

Über diese Werte und die sich aus Formel 7 ergebenden kann 
man erheblich hinausgehen, wenn mit Sicherheit auf das gleichzeitige 
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Anliegen (Zusammenarbeiten) zweier Flankenpaare gerechnet werden 
darf, was bei kleinem Übersetzungsverhältnis und grosser Zähnezahl 
der Fall wird. 

Bei Rädern mit rohen Zähnen, solchen, deren Zähne die EingrifFs- 
flanke wechseln, und solchen, die starken Stössen, Staub oder Spritz- 
wasser ausgesetzt sind, ist k entsprechend kleiner zu wählen. (Bis 
die Hälfte der Werte.) 

Die Teilung; t eines Rades bestimmt sich nun aus der Formel : 

und der Zahndruck 

9. P = k ' b ' t = k • ^ * t\ 
Hierin bedeuten: 

N = die zu übertragende Leistung in Pferdestärken, 

n = Tourenzahl der Welle per Minute, 

Z = Zähnezahl, 

b = Zahnbreite, 

ip =: b: t = das Verhältnis der Zahnbreite zur Teilung, 
welches bei gewöhnlichen Transmissionsrädern = 3 

bei grossen Kraftübertragungen = 3 — 5 ist, wobei aber 

der Abnützung wegen der Wert 

p , ^ j bei Eisenzähnen nicht über 500, 

10. ! bei kleinen Kräften womöglich nicht über 200, 

b mm I bei Holzzähnen nicht über 3—400 werden soll. 

Für die Teilung t wählt man gewöhnlich und zweckmässig ein 
Vielfaches der Zahl tt (3,14), um für den Teilkreisdurchmesser mög- 
lichst ein rundes Mass zu erhalten. Das Verhältnis t : k nennt man den 
Modul der Teilung und ist Z X Modul = Dt = Teilkreisdurchmesser. 
Z B. : Ein Zahnrad habe Modul 15 = 15 tt = 47,12 mm Teilung und 
Z = 50 Zähne, so ist dessen Teilkreisdurchmesser /)/= 50 X 15 = 750 mm. 

Bei Rädern mit Evolventenverzahnung ist die Teilung je nach der 
Grösse des Rades um 1 bis 2 Modul grösser zu nehmen, als sie sich 
aus Formel 8 ergibt. 

Bei konischen Rädern gilt die wie bei Stirnrädern berechnete Tei- 
lung als Teilung im mittleren Teilkreisdurchmesser. Die Teilung im äussern 
Teilkreisdurchmesser ist ungefähr 1,1 mal so gross bei Übersetzungen 
bis 1 : 2. Bei grössern Übersetzungen und genauer bestimmt sie sich, 
wie auch die innere Teilung nach folgenden Angaben, 

Fig. 331 

I ^^^ Ra = Rm -{- ^ibx sin. a 

i i / ^^i\ ^^ = Rm—'/2bx sin. « 

I ^ J lU 02 \^ tga=Rm:D. 
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Zahnräder. 

Zahnräder liefern wir, wie auf den folgenden Seiten dargestellt, 
in jedem gewünschten Durchmesser in ungeteilter und geteilter Aus- 
führung, in Rohguss oder bearbeitet, als Stirnräder, konische Räder und 
Räder mit Innenverzahnung, in Gusseisen, Stahl, Bronze und Rohhaut, mit 
geraden oder Winkelzähnen oder mit Holzkämmen, letztere aus tro- 
ckenem Weissbuchenholz hergestellt, die Zähne entweder roh laufend 
oder bearbeitet. 

Bei der Anfertigung von Zahnrädern ist den Zahnformen beson- 
dere Sorgfalt zu widmen und namentlich auf die Genauigkeit der 
Teilung zu achten. Fehler in den Zahnflanken sind lange nicht so 
störend wie Fehler in der Teilung. Zur Erreichung dieser Genauig- 
keit sind wir sowohl in der Giesserei als auch in der Werkstatt mit 
Spezialmaschinen ausgerüstet. 

Räder mit roh laufenden Zähnen werden mit auf Maschine geschnit- 
tenen Modellsegmenten auf Spezialmaschinen geformt, wodurch wir 
nicht nur saubere Zahnflanken, sondern auch einen guten Eingriff der 
Zähne erzielen. 

Für Räder mit bearbeiteten Zähnen verfügen wir über Räder-Fräs- 
und Hobelmaschinen, die es uns ermöglichen, den weitgehendsten 
Ansprüchen in Bezug auf exakte Arbeit und schnelle Lieferung zu 
genügen. 

Bei Rädern bis 1200 mm Durchmesser und 18 Modul Teilung 
oder 1500 mm Durchmesser und 12 Modul Teilung werden die Zähne 
aus dem Vollen gefräst, bei Rädern mit grösserm Durchmesser oder 
grösserer Teilung dagegen, sowie bei konischen Rädern und Holz- 
kämmen werden die Zahnflanken gehobelt. 

Für langsam laufende Räder mit rohen Zähnen (sogenannte Kranräder) 
besitzen wir eine grössere Serie Eisenmodelle mit geschnittenen Zähnen 
von 4 — 18 Modul Teilung und stehen bei Bedarf mit einem Verzeichnis 
derselben gerne zu Diensten. 

Gewichte und Preise für Transmissionsräder siehe Seite 342 — 344. 

Wir machen ferner darauf aufmerksam, dass wir auch Stirn- und 
konische Räder, Schrauben- und Schneckenräder für den Maschinen- 
bau schon von 0,5 Modul Teilung an liefern, die Zähne auf automa- 
tisch arbeitenden Maschinen auf das genaueste geschnitten. 

Auch übernehmen wir das Fräsen und Hobeln der Zähne In eingesandte 
Radl(5rper. 
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Zahnräder. 



Stirnrad mit Eisenzähnen. Stirnrad mit Eisenzähnen 

und Rohhautkolben. 





Stirnrad mit Holzzähnen (Kammrad). 




Allgemeines über Zahnrädertriebe siehe Seite 332 — 335 

Gewichte und Preise » » 342 — 344 

Bei Anfragen oder Bestellungen beachte man Seite 341. 
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Fig. 232 
D! 



Fig- 235 



Zahnräder. 

Stirnräder mit Eisenzähnen. 

Fig. 233 
-Dt- 






ungeteilt 



Fig. 237 



geteilt 



-1 




-^♦Vl— ~ 



Stirnräder mit Holzzähnen (Kammrad.) 

ungeteilt Fig. 238 geteilt 

Dl 




Fig. 232—234: Volle Getriebe; Fig. 233: Mit i Bord; Fig. 234: Mit 2 Borden. 

Fig. 235 : Mit vollem Boden ; Fig. 236 und 238 : Mit Armen mit T und + Querschnitt. 

Fig. 237 und 239: Mit Armen mit I Querschnitt. 
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Zahnräder. 

Konische Räder mit Eisenzähnen. 




Konisches Rad mit Holzzähnen (Kammrad). 



^ r T B I 




Allgemeines über Zahnrädertriebe siehe Seite 332—335 

Gewichte und Preise > » 342—344 

Bei Anfragen oder Bestellungen beachte man »341 
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Zahnräder. 

Konische Räder mit Eisenzähnen. 



Fig. 240 



Fig. 241 




Konische Räder mit Holzzähnen, 



ungeteilt 



Fig. 244 



geteilt 
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Zahnräder. 



Stirnräder mit Winkelzähnen. 




Stirnräder mit Winlielzähnen haben einen fast geräuschlosen Gang. 
Mit rohen Zähnen werden sie für grosse Kraftübertragungen, bei 
denen starke Stösse auftreten (Walzwerken), angewandt, mit gefrästen 
Zähnen namentlich für hohe Tourenzahlen. 
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Zahnräder. 

Schneckenräder und Schnecken. 
Schraubenräder. 




Schneckengetriebe liefern wir mit rohlaufenden oder geschnittenen 
Zähnen, in Guss, Stahl und Bronze oder Gusseisen mit Bronzekranz. 

Gewichte und Preise auf Anfrage. 

Auf Wunsch stehen wir mit einem Verzeichnis von ca. 150 vor- 
handenen Schneckenradmodellen zur Verfügung. 



Bei Anfragen oder Bestellungen auf Zahnräder bitten wir um folgende Angaben : 



Für Raderpaare: 

1. Ob Stirn- oder konische Räder. 

2. Die zu übertragende Kraft in Pferdestärken. 

3. Die Tourenzahlen der Wellen. 

4. Die Art des Betriebes. 

5. Der Durchmesser der Wellen. 

6. Ob die Räder geteilt oder ungeteilt sein 
sollen. 

7. Ob Eisen auf Eisen oder Holz auf Eisen 
laufend; im erstem Fall, 

8. ob die Zähne roh bleiben oder bearbeitet 
werden sollen. 

9. Bei Stirnrädern: Den Abstand der Wellen- 
mittel ; 

10. Bei konischen Rädern: Den W^inkel, den 
die Wellen im Durchschnitt bilden. 



Für einzelne RMder: 

1. Ob Stirn- oder konisches Rad. 

2. Teilung des Rades. 

3. Zähnezahl oder Teilkreisdurchmesser des 
Rades. 

4. Die Breite der Zähne. 

5. Die Bohrung des Rades. 

6. Die Zahnform durch Abdruck auf Papier. 

7. Ob das Rad geteilt oder ungeteilt, 

8. mit Holz- oder Eisenzähnen versehen wer- 
den soll. 

9. Ob die Zähne roh bleiben oder bearbeitet 
werden sollen. 

IG. Bei konischem Rad: Zähnezahl oder Teil- 
kreisdurchmesser des Gegenrades. 



Für Schneckenräder und Schnecken: 



1. Material. 

2. Ungeteilt oder geteilt. 

3. Teilung in engl. Zoll. 

4. Zähnezahl. 

5 Bohrung, Nabenlänge und Keil. 



6. Abstand der Wellenmittel. 

7. Länge der Schnecke. 

8. Steigung in engl. Zoll. 

9. Rechts- oder linksgängig 
IG. Ein- oder mehrgängig. 
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Gewichte und Preise von ungeteilten Stirnrädern 

Ist die Zahnbreite eine andere, so ändern sich die Gewichte 
nach nebenstehender Tabelle. 



Teilung t 


Gewichte in Kilogramm 


bei einer Zähnezahl 


von 


Modul 

t.'TT 




nun 


15 


20 


30 


40 


50 


60 


70 


80 


8 


25,13 


7 


9 


13 


18 


24 


31 


40 


49 


9 


28,27 


12 


16 


24 


32 


42 


54 


67 


81 


10 


31,41 


18 


24 


35 


47 


61 


77 


94 


113 


11 


34,56 


23 


31 


46 


62 


80 


100 


122 


146 


12 


37,69 


28 


38 


57 


78 


100 


125 


152 


183 


13 


40,84 


34 


46 


69 


94 


120 


150^ 


182 


220 


14 


43,98 


45 


60 


90 


132 


158 


196 


240 


288 


15 


47,12 


55 


74 


111 


161 


196 


243 


298 


356 


16 


50,26 


66 


88 


132 


180 


235 


290 


355 


425 


17 


53,40 


81 


108 


163 


221 


285 


358 


440 


530 


18 


56,55 


95 


128 


194 


263 


340 


427 


525 


635 


19 


59,69 


110 


147 


225 


305 


395 


495 


610 


740 


20 


62,83 


128 


170 


257 


350 


455 


570 


695 


845 


21 


65,97 


145 


194 


290 


400 


515 


650 


785 


950 


22 


69,11 


165 


220 


330 


450 


585 


735 


905 


1090 


23 


72,25 


188 


250 


377 


515 


665 


835 


1030 


1240 


24 


75,39 


210 


280 


425 


580 


750 


940 


1155 


1395 


25 


78,54 


241 


320 


485 


660 


Ö55 


1070 


1320 


1585 


26 


81,68 


270 


360 


545 


740 


965 


1105 


1490 


1785 


27 


84,82 


302 


400 


605 


825 


1070 


1345 


1655 


1985 


28 


87,96 


338 


450 


680 


930 


1205 


1510 


1855 


2220 


29 


91,10 


374 


500 


755 


1035 


1240 


1680 


2050 


2455 


30 


94,24 


410 


550 


830 


1140 


1480 


1850 


2250 


2690 


31 


97,39 j 


455 


605 


940 


1245 


1675 


2025 


2475 


2970 


32 


100,53 1 


500 


660 


990 


1350 


1750 


2200 


2700 


3250 ' 



Diese Gewichte gelten nur für normal konstruierte Zahnräder nach den Figuren 

Holz-Eisenräder: Eisenrad: Gewicht == 0,8 \ A^^T^r^A^. „^« ^1^; 

u , , . . ^ > des Kades von glei- 

Holzkammrad : » — 1 . J ^ 

eher Teilung, Breite und Zähnezahl, Eisen auf 

Eisen arbeitend. 

Gewicht =- 0,9 der Stirnräder von gleicher äusserer 
Teilung, Breite und Zähnezahl. 

Gewicht wie Stirnräder. 



Konische Räder: 

Schraubenräder : 
Geteilte Räder: 



Gewicht ^1,1 der Tabellenangabe. Preis -- 1,15 
des nach nebenstehender Tabelle berechneten 
Preises einschl. Sprengen und der Schrauben. 
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in Rohguss mit Sfacher Teilung als Zahnbreite. 

Breite b = 2,0t 2,5^ 3,0^ 3,5^ 4,0/ 4,5^ 5^ 

Gewichte: 0,7 0,85 1 1,15 1,3 1,45 1,6 der Tabellenangabe. 



Gewichte in Kilogramm 


bei einer Zähnezahl 


von 


Teilung t 




Modul 
/.-TT 


90 


100 


110 


120 


140 


160 


180 


200 


mm 


58 


69 


80 


94 


120 


148 


176 


205 


25,13 


8 


96 


112 


130 


149 


186 


227 


265 


305 


28,27 


9 


134 


156 


180 


214 


253 


306 


355 


405 


31,41 


10 


172 


200 


230 


250 


320 


385 


445 


505 


34,56 


11 


216 


250 


290 


330 


405 


480 


555 


635 


37,69 


12 


260 


300 


350 


400 


490 


580 


670 


770 


40,84 


13 


340 


395 


455 


520 


645 


760 


870 


1000 


43,98 


14 


420 


490 


560 


640 


800 


940 


1080 


1235 


47,12 


15 


500 


585 


670 


765 


955 


1125 


1295 


1475 


50,26 


16 


625 


730 


830 


940 


1155 


1370 


1580 


1790 


53,40 


17 


750 


875 


995 


1120 


1365 


1615 


1860 


2100 


56,55 


18 


880 


1020 


1160 


1300 


1580 


1860 


2140 


2420 


59,69 


19 


1005 


1190 


1355 


1530 


1880 


2230 


2580 


2930 


62,83 


20 


1135 


1340 


1550 


1760 


2180 


2600 


3020 


3440 


65,97 


21 


1300 


1530 


1760 


2000 


2460 


2920 


3380 


3840 


69,11 


22 


1480 


1740 


2010 


2290 


2820 


3350 


3740 


4250 


72,25 


23 


1660 


1950 


2260 


2590 


3190 


3790 


— 


— 


75,39 


24 


1900 


2230 


2590 


2970 


3440 


4240 


— 


— 


78,54 


25 


2140 


2510 


2920 


3350 


3690 


4590 


— 


— 


81,68 


26 


2380 


2800 


3250 


3730 


— 


— 


— 


— 


84,82 


27 


2640 


3090 


3580 


4080 


— 


— 


— 


— 


87,96 


28 


2900 


3380 


3910 


4440 


— 


— 


— 


— 


91,10 


29 


3170 


3680 


4240 


4800 


— 


— 


— 


— 


94,24 


30 


3510 


4090 


4590 


5170 


— 


— 


— 


— 


97,39 


31 


3850 


4500 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


100,53 


32 



232 — 245. Räder mit gebogenen Armen, wie z. B. auf Seite 338, auf Anfrage. 

Preise per 100 kg für Zahn- und Kammräder in Rohguss 

auf der Maschine geformt. 



Stücke im Gewichte von kg. 


5 
10 


10 
15 


15 
25 


25 
50 


50 100 
100 250 


250 
500 


500 
1000 


über 
1000 


Räder mit gera- | unget. Fr. 
den Zähnen \ geteilt » 


1111- 
|l22.- 


96.- 
107.- 


78.— 
85.- 


63.- 
69.- 


54.- 
56.- 


50.- 
52.- 


44.— 
46.— 


41.— 
43.— 


39.- 
41.- 


Schraubenräder ( ^^^^^^ Yx. \22.— 
und Räder mit { ., i ^^ 
Winkelzähnen l geteilt * || 133.- 


106.- 
117.— 


88.— 
94.— 


70.- 
77.- 


61.— 
63.— 


55.— 
57.— 


50.- 
52.- 


46.- 
47.- 


43.- 
45.- 



Für die nötigen Modellteile werden unsere Selbstkosten extra in Rechnung gestellt. 
Preise für die Bearbeitung der Räder s. Seite 344. 
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Zahnräder. 

Preise ffOr die Bearbeitung der Zaiinräder auf Seite 342 und 343 aus Gusseisen, 
Bronze oder Rohhaut bei 3 facher Teilung als Zahnbreite. 

Ist die Zahnbreite eine andere, so ändern sich die Preise nach nachstehender Tabelle. 

Zahnbreite b = 2,0/ 2,5/ 3,0/ 3,5/ 4,o/ 4,5/ 5 / , o, , n x. 

n,' — ■ -^ -t "^^ — — der Tabellenangabe. 

Preise: 0,75 0,88 1 1,12 1,25 1,37 1,5 * 

Es bedeutet : 

A =^ Bohren, Nuten, mit Keil versehen und Glätten der Zähne. 

B = Bohren, Nuten, mit Keil versehen, Überdrehen und Glätten der Zähne, oder Ab- 
drehen der Räder, deren Zähne aus dem Vollen gefräst werden, oder Abdrehen der 
Räder für Holzkämme und Ausfeilen der Kammlöcher. 

C = Hobeln oder Fräsen der Zähne. 

D =^ Einkämmen, Ueberdrehen und Hobeln von Holzkämmen. 

E = Hobeln der Holzkämme allein (exklus. Einkämmen und Ueberdrehen). 

F = Hobeln der Zähne aus dem Vollen. 



Teilung t 


Volle 
Getriebe 
für Zähne- 
zahlen 
von 


Art der Bearbeitung 


Modul 
t.'TT 


mm 


A 


B 


C 


D 


E 


P 1 




Prei 


se in Franken per Zahn 


i 


8 


25,13 


11—31 


0.12 


0.19 


0.39 


0.78 


0.22 


0.55 


9 


28,27 


11—28 


0.15 


0.24 


0.45 


0.84 


0.22 


0.67 1 


10 


31,41 


11—25 


0.19 


0.29 


0.50 


0.89 


0.28 


0.76 1 


11 


34,56 


11—24 


0.22 


0.34 


0.56 


0.95 


0.28 


0.83 1 


12 


37,69 

40,84 


11—24 


0.25 


0.39 


0.61 


1.— 


0.34 


0.90 1 


13 


11—23 


0.28 


0.43 


0.69 


1.10 


0.34 


1.03 ! 


14 


43,98 


11—22 


0.33 


0.51 


0.78 


1.22 


0.39 


1.17 i 


15 


47,12 


11—21 


0.37 


0.60 


0.87 


1.34 


0.39 


1.30 ) 


16 


50,26 


i 11—21 


0.42 


0.68 


0.95 


1.45 


0.45 


1.42 i 


17 


53,40 


11—21 


0.48 


0.78 


1.— 


1.55 


0.45 


1.54; 


18 


56,55 


11—20 


0.54 


0.87 


1.10 


1.67 


0.50 


1.77 1 


19 


59,69 


11—19 


0.60 


0.97 


1.22 


1.84 


0.56 


— 


20 


62,83 


11—19 


0.67 


1.06 


1.34 


2.— 


0.61 


1 


21 


65,97 


11—18 


0.75 


1.19 


1.45 


2.05 


0.67 


( 


22 


69,11 


11—17 
11—17 


0.82 


1.33 


1.55 


2.35 


0.72 





23 


72,25 


0.88 


1.42 


1.67 


2.50 


0.78 


/ 


24 


75,39 


11—16 


0.94 


1.52 


1.78 


2.65 


0.83 




25 


78,54 


11—16 


1.03 


1.66 


1.95 


2.90 


0.90 




26 


81,68 


11—16 


1.11 


1.81 


2.10 


3.10 


0.95 


- 1 


27 


84,82 


11—15 


1.20 


1.95 


2.28 


3.35 


1.— 


— ' 


28 


87,96 


11—15 


1.30 


2.12 


2.45 


3.55 


1.05 


— , 


29 


91,10 


11—15 


1.40 


2.30 


2.60 


3.80 


1.10 


— 1 


30 


94,24 


11-^14 


1.50 


2.45 


2.78 


4.— 


1.16 


— , 


31 


97,39 


11—14 ! 


1.60 


2.60 


3.— 


4.25 


1.22 


1 


32 


100,53 


11—14 i 


1.70 


2.75 


3.25 


4.45 


1.35 


- 1 



Bei konischen Rädern gelten die Preise für die äussere Teilung. Für Räder aus 
Stahl oder Stahlguss erhöhen sich die Preise um 75 *'o- 
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Tabelle zur Bestimmung der Umfangs- 

bei gegebener Anzahl Umdrehungen n per Minute 



Durch- 
messer 

D 

mm 


Anzahl Umdrehungen n per Minute 




50 


60 


70 


80 


90 


100 


110 


120 


130 


140 


150 


160 


170 


180 




300 


0,8 


0,9 


1,1 


1,3 


1,4 


1,6 


1,7 


1,9 


2,0 


2,2 


2,4 


2,5 


2,7 


2,8 




350 


0,9 


1,1 


1,3 


1,5 


1,7 


1,8 


2,0 


2,2 


2,4 


2,6 


2,7 


2,9 


3,1 


3,3 




400 


1,0 


1,3 


1,5 


1,7 


1,9 


2,1 


2,3 


2,5 


2,7 


2,9 


3,1 


3,4 


3,6 


3,8 




450 


1,2 


1,4 


1,7 


1,9 


2,1 


2,4 


2,6 


2,8 


3,1 


3,3 


3,5 


3,8 


4,0 


4,2 




500 


1,3 


1,6 


1,8 


2,1 


2,4 


2,6 


2,9 


3,1 


3,4 


3,7 


3,9 


4,2 


4,4 


4,7 




550 


1,4 


1,7 


2,0 


2,3 


2,6 


2,9 


3,2 


3,5 


3,7 


4,0 


4,3 


4,6 


4,9 


5,2 




600 


1,6 


1,9 


2,2 


2,5 


2,8 


3,1 


3,5 


3,8 


4,1 


4,4 


4,7 


5,0 


5,3 


5,7 




650 


1,7 


2,0 


2,4 


2,7 


3,1 


3,4 


3,7 


4,1 


4,4 


4,8 


5,1 


5,4 


5,8 


6,1 




700 


1,8 


2,2 


2,6 


2,9 


3,3 


3,7 


4,0 


4,4 


4,8 


5,1 


5,5 


5,9 


6,2 


6,6 




750 


2,0 


2,4 


2,8 


3,2 


3,5 


3,9 


4,3 


4,7 


5,1 


5,5 


5,9 


6,3 


6,7 


7,0 




800 


2,1 


2,5 


2,9 


3,4 


3,8 


4,2 


4,6 


5,0 


5,5 


5,9 


6,3 


6,7 


7,1 


7,5 




850 


2,2 


2,7 


3,1 


3,6 


4,0 


4,5 


4,9 


5,4 


5,8 


6,2 


6,7 


7,1 


7,6 


8,0 




900 


2,4 


2,8 


3,3 


3,8 


4,3 


4,7 


5,2 


5,7 


6,1 


6,6 


7,1 


7,5 


8,0 


8,5 




950 


2,5 


3,0 


3,5 


4,0 


4,5 


5,0 


5,5 


6,0 


6,5 


7,0 


7,5 


8,0 


8,5 


9,0 




1000 


2,6 


3,1 


3,7 


4,2 


4,7 


5,2 


5,8 


6,3 


6,8 


7,3 


7,9 


8,4 


8,9 


9,4 




1050 


2,8 


3,3 


3.9 


4,4 


5,0 


5,5 


6,0 


6,6 


7,2 


7,7 


8,3 


8,8 


9,4 


9,9 




1100 


2,9 


3,5 


4,0 


4,6 


5,2 


5,8 


6,3 


6,9 


7,5 


8,1 


8,6 


9,2 


9,8 


10,4 




1150 


3,0 


3,6 


4,2 


4,8 


5,4 


6,0 


6,6 


7,2 


7,8 


8,4 


9,0 


9,7 


10,2 


10,8 




1200 


3,1 


3,8 


4,4 


5,0 


5,7 


6,3 


6,9 


7,5 


8,2 


8,8 


9,4 


10,0 


10,7 


11,3 




1250 


3,3 


3,9 


4,6 


5,3 


5,9 


6,6 


7,2 


7,9 


8,5 


9,2 


9,8 


10,5 


11,2 


11,8 




1300 


3,4 


4,1 


4,8 


5,5 


6,1 


6,8 


7,5 


8,2 


8,9 


9,5 


10,2 


10,9 


11,6 


12,3 




1350 


3,5 


4,3 


5,0 


5,7 


6,4 


7,1 


7,8 


8,5 


9,2 


9,9 


10,6 


11,3 


12,0 


12,7 




1400 


3,7 


4,4 


5,1 


5,9 


6,6 


7,4 


8,1 


8,8 


9,5 


10,3 


11,0 


11,8 


12,5 


13,2 




1450 


3,8 


4,6 


5,3 


6,1 


6,8 


7,6 


8,4 


9,1 


9,9 


10,6 


11,4 


12,2 


13,0 


13,7 




1500 


3,9 


4,7 


5,5 


6,3 


7,1 


7,9 


8,7 


9,5 


10,2 


11,0 


11,8 


12,6 


13,4 


14,2 




1600 


4,2 


5,0 


5,9 


6,7 


7,5 


8,4 


9,2 


10,0 10,9 


11,8 


12,6 


13,4 


14,2 


15,0 




1700 


4,5 


5,3 


6,2 


7,1 


8,0 


8,9 


9,8 


10,7' 11,6 


12,5 


13,4 


14,2 


15,2 


16,0 




1800 


4,7 


5,7 


6,6 


7,5 


8,5 


9,4 


10,4 


11,4 12,3 


13,2 


14,1 


15,1 


16,0 


17,0 




1900 


5,0 


6,0 


7,0 


8,0 


9,0 


10,0 


11,0 


12,0 


13,0 


14,0 


15,0 


16,0 


17,0 


18,0 




2000 


5,2 


6,3 


7,3 


8,4 


9,5 


10,5 


11,5 


12,6 


13,6 


14,7 


15,7 


16,8 


17,8 


18,9 




2200 


5,8 


6,9 


8,1 


9,2 


10,4 


11,6 


12,7 


13,8 


15,0 


16,2 


17,3 


18,4 


19,6 


20,7 




2400 


6,3 


7,5 


8,8 


10,0 


11,3 


12,6 


13,8 


15,0 


16,4 


17,6 


18,8 


20,0 


21,4 


22,6 




2600 


6,8 


8,2 


9,5 


11,0 


12,3 


13,6 


15,0 


16,4 


17,7 


19,0 


20,4 


21,8 


23,2 


24,5 




2800 


7,3 


8,8 


10,2 11,8 


13,2 


14,7 


16,1 


17,6 


19,0 


20,5 


22,0 


24,4 


25,0 


26,4 




3000 


7,9 


9,4 


11,0^12,6 


14,2 


15,7 


17,2 


18,8 


20,4 


22,0 


23,5 


25,0 


26,6 


28,2 





Umfangsgeschwindigkeit v in Metern per Sekunde, 

[ 



Fliehkraft. 



Die Fliehkraft für ein Gewicht Q 
in kg, welches sich in einem Bogen 
vom Radius /? in m mit der Geschwin- 
digkeit V in m in der Sekunde be- 
wegt, ist: 
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geschwindigkeit v in Metern per Sekunde, v 

und gegebenem Scheibendurchmesser D in mm. 



60 



Anzahl Umdrehungen n per Minute 


Durch- 
messer 

D 

mm 


190 


200 


220 


240 


260 


280 


300 


325 


350 


375 


400 


450 


500 


3,0 


3,1 


3,5 


3,8 


4,1 


4,4 


4,7 


5,1 


5,5 


5,9 


6,3 


7,1 


7,9 


300 


3,5 


3,7 


4,0 


4,4 


4,8 


5,1 


5,5 


6,0 


6,4 


6,9 


7,3 


8,3 


9,2 


350 


4,0 


4,2 


4,6 


5,0 


5,4 


5,9 


6,3 


6,8 


7,3 


7,9 


8,4 


9,4 


10,5 


400 


•4,5 


4,7 


5,2 


5,7 


6,1 


6,6 


7,1 


7,7 


8,3 


8,9 


9,4 


10,6 


11,8 


450 


5,0 


5,2 


5,8 


6,3 


6,8 


7,3 


7,9 


8,5 


9,2 


9,8 


10,5 


11,8 


13,0 


500 


5,5 


5,8 


6,4 


6,9 


7,5 


8,0 


8,7 


9,4 


10,0 


10,8 


11,6 


13,0 


14,4 


550 


6,0 


6,3 


6,9 


7,5 


8,2 


8,8 


9,4 


10,2 


11,0 


11,8 


12,6 


14,2 


15,8 


600 


6,5 


6,8 


7,5 


8,2 


8,9 


9,5 


10,2 


11,0 


12,0 


12,8 


13,6 


15,3 


17,0 


650 


7,0 


7,3 


8,1 


8,8 


9,5 


10,2 


11,0 


12,0 


12,8 


13,8 


14,7 


16,5 


18,4 


700 


7,5 


7,9 


8,6 


9,4 


10,2 


11,0 


11,8 


12,8 


13,8 


14,8 


15,7 


17,7 


19,6 


750 


8,0 


8,4 


9,2 


10,0 


10,9 


11,8 


12,6 


13,6 


14,7 


15,7 


16,8 


18,8 


21,0 


800 


8,5 


8,9 


9,8 


10,7 


11,6 


12,5 


13,4 


14,5 


15,6 


16,7 


17,8 


20,0 


22,3 


850 


9,0 


9,4 


10,4 


11,3 


12,2 


13,2 


14,2 


15,3 


16,5 


17,7 


18,8 


21,2 


23,6 


900 


9,5 


10,0 


11,0 


12,0 


13,0 


14,0 


15,0 


16,2 


17,4 


18,7 


20,0 


22,4 


25,0 


950 


10,0 


10,5 


11,6 


12,6 


13,6 


14,7 


15,7 


17,0 


18,4 


19,7 


21,0 


23,6 


26,2 


1000 


10,4 


11,0 


12,1 


13,2 


14,3 


15,4 


16,5 


17,9 


19,2 


20,6 


22,0 


24,7 


27,5 


1050 


11,0 


11,5 


12,7 


13,8 


15,0 


16,2 


17,3 


18,8 


20,2 


21,6 


23,0 


26,0 


28,8 


1100 


11,5 


12,0 


13,3 


14,5 


15,7 


16,9 


18,0 


19,6 


21,0 


22,6 


24,0 


27,0 


30,0 


1150 


12,0 


12,6 


13,8 


15,0 


16,4 


17,6 


18,8 


20,4 


22,0 


23,6 


25,0 


28,3 


— 


1200 


12,4 


13,1 


14,4 


15,6 


17,0 


18,4 


19,7 


21,3 


23,0 


24,6 


26,2 


29,5 


— 


1250 


13,0 


13,6 


15,0 


16,4 


17,7 


19,0 


20,5 


22,0 


24,0 


25,5 


27,3 


— 


— 


1300 


13,4 


14,1 


15,6 


17,0 


18,4 


19,8 


21,2 


23,0 


24,7 


26,5 


28,3 


— 


— 


1350 


14,0 


14,6 


16,2 


17,6 


19,0 


20,5 


22,0 


24,0 


25,6 


27,5 


29,4 


— 


— 


1400 


14,4 


15,2 


16,8 


18,2 


19,8 


21,3 


22,8 


24,7 


26,5 


28,5 


30,0 


— 


— 


1450 


15,0 


15,8 


17,3 


19,0 


20,5 


22,0 


23,6 


25,5 


27,5 


29,5 


— 


— 


— 


1500 


16,0 


16,8 


18,4 


20,0 


21,8 


23,5 


25,0 


27,2 


29,3 


— 


— 


— 


— 


1600 


17,0 


17,8 


19,6 


21,4 


23,0 


25,0 


26,7 


29,0 


— 


— 


— 


— 


— 


1700 


17,9 


18,8 


20,7 


22,6 


24,5 


26,5 


28,3 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1800 


19,0 


20,0 


22,0 


24,0 


26,0 


28,0 


30,0 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1900 


20,0 


21,0 


23,0 


25,0 


27,2 


29,4 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


2000 


22,0 


23,0 


25,4 


27,6 


30,0 


— 


— 


— 


— 


— 


— ■ 


— 


— 


2200 


23,8 


25,0 


27,6 


30,0 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


2400 


26,0 


27,2 


30,0 


■ — 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


2600 


27,8 


29,3 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


2800 


29,8 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


3000 



Umfangsgeschwindigkeit v in Metern per Sekunde. 
v\ G 



ö. v' 



= 0,102 



R 



kg 
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Tabelle 
zur Bestimmung der Umfangskraft P in mkg. 

bei gegebener Anzahl Pferdekräfte N und Umfangsgeschwindigkeit v. 



(V siehe Tabelle Seite 346 u. 347) P- 



N . 75 71620 . N 



V 



n 



N= 



P V 
75 



N 




Umfangsgeschwindigkeit 


ü in Metern per Sekunde j 


8 


9 10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


22 


24 { 26 


1 


9,4 


8,3 


7,5 


6,8 


6,3 


5,8 


5,4 


5 


4,7 


4,4 


4,2 


3,9 


3,8 


3,4| 3,1 


2,9,' 


2 


18,8 


16,7 


15,0 


13,6 


12,5 


11,5 


10,7 


10 


9,4 


8,8 


8,3 


7,9 


7,5 


6,8 6,3 


5,8l 


3 


28,2 


25,0 


22,5 


20,4 


18,8 


17,3 


16,0 


15 


14,1 


13,2 


12,5 


11,8 


11,2 


10,2 9,4 


8,7' 


4 


37,5 


33,4 


30,0 


27,3 


25,0 


23,0 


21,4 


20 


18,8 


17,6 


16,7 


15,8 


15,0 


13,612,5 


11,5 


5 


46,9 


41,6 


37,5 


34,0 


31,2 


28,8 


26,8 


25 


23,5 


22,0 


20,8 


19,7 


18,8 


17,015,6 


14,4 


6 


56,3 


50,0 


45,0 


40,8 


37,5 


34,6 


32,0 


30 


28,2 


26,4 


25,0 


23,6 


22,5 


20,418,7 


17^ 


7 


65,7 


58,3 


52,5 


47,6 


43,7 


40,4 


37,4 


35 


32,9 


30,8 


29,0 


27,6 


26,2 


23,821,8 


20,0. 


8 


75 


66,6 


60,0 


54,4 


50,0 


46,0 


43,0 


40 


37,6 


35,2 


33,3 


31,5 


30,0 


27,2 


25,0 


23,Q 


9 


84,5 


75,0 


67,5 


61,2 


56,2 


52,0 


48,0 


45 


42,3 


39,6 


37,4 


35,5 


33,7 


30,6 


28,0 


26,0 


10 


94 


83,3 


75,0 


68,2 


62,5 


58,0 


53,6 


50 


47,0 


44,0 


41,6 


39,4 


37,5 


34,0 


31,3 


28,8. 


12 


113 


100 


90 


82 


75 


69 


64 


60 


56 


53 


50 


47 


45 


41 


38 


35 


14 


131 


117 


105 


95 


88 


81 


75 


70 


66 


62 


58 


55 


53 


48 


44 


40! 


16 


150 


133 


120 


109 


100 


92 


86 


80 


75 


71 


67 


63 


60 


54 


50 


46 


18 


169 


150 


135 


123 


112 


104 


96 


90 


84 


80 


75 


71 


68 


61 


56 


52 


20 


188 


167 


150 


136 


125 


115 


107 


100 


94 


88 


83 


79 


75 


68 


63 


58 


25 


234 


209 


188 


170 


157 


144 


134 


125 


117 


110 


104 


99 


94 


85 


78 


'^1 


30 


282 


250 


225 


204 


188 


173 


161 


150 


141 


132 


125 


118 


113 


102 


94 


87! 


35 


328 


292 


263 


239 


220 


202 


188 


175 


164 


154 


146 


138 


131 


119 


109 


lOll 
115 
130 


40 


375 


334 


300 


273 


250 


231 


214 


200 


188 


177 


167 


158 


150 


136 


125 


45 


422 


375 


338 


306 


281 


260 


241 


225 


211 


199 


188 


178 


169 


153 


141 


50 


469 


416 


375 


340 


312 


288 


268 


250 


235 


220 


208 


197 


188 


170 


156 


144; 


60 


563 


500 


450 


408 


375 


346 


320 


300 


282 


264 


250 


236 


225 


204 


187 


17^ 


70 


657 


583 


525 


476 


437 


404 


374 


350 


329 


308 


290 


276 


262 


238 


218 


200 


80 


750 


666 


600 


544 


500 


460 


430 


400 


376 


352 


333 


315 


300 


272 


250 


230 


90 


845 


750 


675 


612 


562 


520 


480 


450 


423 


396 


374 


355 


337 


306 


280 


260 


100 


940 


833 


750 


682 


625 


580 


536 


500 


470 


440 


416 


394 


375 


340 


312 


288: 


125 


1172 


1041 


938 


853 


781 


724 


670 


625 


588 


550 


521 


493 


469 


425 


390 


36Q' 


150 


1409 


1250 


1125 


1022 


937 


868 


804 


750 


706 


660 


626 


592 


563 


510 468 


432 


175 


1641 


1460 


1313 


1193 


1093 


1012 


938 


875 


824 


770 


731 


691 


657 


595 546 


504 


200 


1880 


1670 


1500 


1360 


1250 


1154 


1072 


1000 


942 


880 


833 


790 


751 


680; 624 


580 


225 


2109 


1875 


1688 


1531 


1406 


1298 


1206 


1125 


1060 


990 


941 


889 


845 


765! 702 


65Ö 


250 


2349 


208311875 


1700 


1562 


1442 


1340 


1250 


1178 


1100 


1046 


988 


939 


850| 780 


720 


275 


2581 


22932060 


1875 


1718 


1592 


1474 


1375 


1294 


1210 


1147 


1085 


1032 


935| 858 


792' 


300 


2820 


2500 22502040 


1875 


1730 


1608 


1500 


1414 


1320 


1256 


1186 


1117 


1020. 936 


87Ö 
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EISENWERK CLUS 

Kreisumfänge, Kreisinhalte, Quadrate, Kuben, 
Quadrat- und Kubikwurzeln. 



n 


nn 


2^ 


n^ 


n-^ 


Vn 


3 

Vn 


0,01 


0,0314 


0,000079 


0,0001 


0,000001 


0,1 


0,2154 


0,1 


0,3142 


0,00785 


0,01 


0,001 


3162 


4642 


0,2 


0,6283 


0,03142 


0,04 


0,008 


4472 


5848 


0,3 


0,9425 


0,07069 


0,09 


0,027 


5477 


6694 


0,4 


1,2566 


0,12566 


0,16 


0,064 


6325 


7368 


1 0,5 


1,5708 


0,19635 


0,25 


0,125 


7071 


7937 


0,6 


1,8850 


0,28274 


0,36 


0,216 


7746 


8434 


0,7 


2,1991 


0,38484 


0,49 


0,343 


8367 


8879 


1 0,8 


2,5133 


0,50265 


0,64 


0,512 


8944 


9283 


0,9 


2,8274 


0,63617 


0,81 


0,729 


9487 


9655 


1,0 


3,1416 


0,7854 


1,00 


1,000 


1,0000 


1,0000 


M 


3,4558 


0,9503 


1,21 


1,331 


0488 


0323 


1,2 


3,7699 


1,1310 


1,44 


1,728 


0954 


0627 


1,3 


4,0841 


1,3273 


1,69 


2,197 


1402 


0914 


1,4 


4,3982 


1,5394 


1,96 


2,744 


1832 


1187 


1,5 


4,7124 


1,7671 


2,25 


3,375 


2247 


1447 


1,6 


5,0265 


2,0106 


2,56 


4,096 


2649 


1696 


1,7 


5,3407 


2,2698 


2,89 


4,913 


3038 


1935. 


1,8 


5,6549 


2,5447 


3,24 


5,832 


3416 


2164 


1,9 


5,9690 


2,8353 


3,61 


6,859 


3784 


2386 


2,0 


6,2832 


3,1416 


4,00 


8,000 


1,4142 


1,2599 


2,1 


6,5973 


3,4636 


4,41 


9,261 


4491 


2806 


2,2 


6,9115 


3,8013 


4,84 


10,648 


4832 


3006 


2,3 


7,2257 


4,1548 


5,29 


12,167 


5166 


3200 


2,4 


7,5398 


4,5239 


5,76 


13,824 


5492 


3389 


2,5 


7,8540 


4,9087 


6,25 


15,625 


5811 


3572 


2,6 


8,1681 


5,3093 


6,76 


17,576 


6125. 


3751 


2,7 


8,4823 


5,7256 


7,29 . 


19,683 


6432 


3925. 


2,8 


8,7965. 


6,1575 


7,84 


21,952 


6733 


4095. 


2,9 


9,1106 


6,6052 

hinter einze 


8,41 
nen auf 5 


24,389 

der 50 endigei 


7029 

iden Werten 


4260 

bedeutet. 




) Der Punkt 


dass l 


)ereits aufger 


undet wurde. 


dass also b 


ei etwaiger Hi 


nweglassung 


der 5 die , 


vorher 


gehende Stel 


e nicht um e 


ine Einheit e 


rhöht werden 


darf. 
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n 


nn 


2^ 


n' 


n^ 


Vn 


3 ' 

V-n j 

1 


3,0 


9,4248 


7,0686 


9,00 


27,000 


1,7321 


- - ■ i 
1,4422 


3,1 


9,7389 


7,5477 


9,61 


29,791 


7607 


4581 


3,2 


10,053 


8,0425. 


10,24 


32,768 


7889 


4736 


3,3 


10,367 


8,5530 


10,89 


35,937 


8166 


4888 


3,4 


10,681 


9,0792 


11,56 


39,304 


8439 


5037 


3,5 


10,996 


9,6211 


12,25 


42,875 


8708 


5183 


3,6 


11,310 


10,179 


12,96 


46,656 


8974 


5326 


3,7 


11,624 


10,752 


13,69 


50,653 


9235 


5467 


3,8 


11,938 


11,341 


14,44 


54,872 


9494 


5605. 


3,9 


12,252 


11,946 


15,21 


59,319 


9748 


5741 


4,0 


12,566 


12,566 


16,00 


64,000 


2,0000 


1,5874 1 


4,1 


12,881 


13,203 


16,81 


68,921 


0248 


6005 


4,2 


13,195. 


13,854 


17,64 


74,088 


0494 


6134 


4,3 


13,509 


14,522 


18,49 


79,507 


0736 


6261 


4,4 


13,823 


15,205 


19,36 


85,184 


0976 


6386 


4,5 


14,137 


15,904 


20,25 


91,125 


1213 


6510 


4,6 


14,451 


16,619 


21,16 


97,336 


1448 


6631 


4,7 


14,765 


17,349 


22,09 


103,823 


1679 


6751 


4,8 


15,080 


18,096 


23,04 


110,592 


1909 


6869 


4,9 


15,394 


18,857 


24,01 


117,649 


2136 


6985. 


5,0 


15,708 


19,635 


25,00 


125,000 


2,2361 


1,7100 


5,1 


16,022 


20,428 


26,01 


132,651 


2583 


7213 


5,2 


16,336 


21,237 


27,04 


140,608 


2804 


7325. 


5,3 


16,650 


22,062 


28,09 


148,877 


3022 


7435 


5,4 


16,965. 


22,902 


29,16 


157,464 


3238 


7544 


5,5 


17,279 


23,758 


30,25 


166,374 


3452 


7652 


5,6 


17,593 


24,630 


31,36 


175,616 


3664 


7758 


5,7 


17,907 


25,518 


32,49 


185,193 


3875. 


7863 


5,8 


1 18,221 


26,421 


33,64 


195,112 


4083 


7967 1 


5,9 


18,535 


27,340 


34,81 


205,379 


4290 


8070 


6,0 


18,850 


28,274 


36,00 


216,000 


2,4495. 


1,8171 1 


6,1 


19,164 


29,225. 


37,21 


226,981 


4698 


8272 1 


6,2 


19,478 


30,191 


38,44 


238,328 


4900 


8371 1 


6,3 


19,792 


31,173 


39,69 


250,047 


5100 


8469 1 


6,4 


20,106 


32,170 


40,96 


262,144 


5298 


8566 ! 
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n 


nn 


,7r 


n^ 


n^ 


Vn 


s 
Vn 


6,5 


20,420 


33,183 


42,25 


274,625 


2,5495 


1,8663 


! 6,6 


20,735. 


34,212 


43,56 


287,496 


5690 


8758 


6,7 


21,049 


35,257 


44,89 


300,763 


5884 


8852 


6,8 


21,363 


36,317 


46,24 


314,432 


6077 


8945 


6,9 


21,677 


37,393 


47,61 


328,509 


6268 


9038 


1 7,0 


21,991 


38,485. 


49,00 


343,000 


2,6458 


1,9129 


' 7,1 


22,305 


39,592 


50,41 


357,911 


6646 


9220 


1 7,2 


22,619 


40,715 


51,84 


373,248 


6833 


9310 


1 7,3 


22,934 


41,854 


53,29 


389,017 


7019 


9399 


, 7,4 


23,248 


43,008 


54,76 


405,224 


7203 


9487 


1 

^ 7,5 


23,562 


44,179 


56,25 


421,875 


7386 


9574 


7,6 


23,876 


45,365. 


57,76 


438,976 


7568 


9661 


7,7 


24,190 


46,566 


59,29 


456,533 


7749 


9747 


7,8 


24,504 


47,784 


60,84 


474,552 


7928 


9832 


7,9 


24,819 


49,017 


62,41 


493,039 


8107 


9916 


8,0 


25,133 


50,266 


64,00 


512,000 


2,8284 


2,0000 


8,1 


25,447 


51,530 


65,61 


531,441 


8460 


0083 


8,2 


25,761 


52,810 


67,24 


551,368 


8636 


0165 


8,3 


26,075 


54,106 


68,89 


571,787 


8810 


0247 


8,4 


26,389 


55,418 


70,56 


592,704 


8983 


0328 


8,5 


26,704 


56,745 


72,25 


614,125 


9155. 


0408 


8,6 


27,018 


58,088 


73,96 


636,056 


9326 


0488 


8,7 


27,332 


59,447 


75,69 


658,503 


9496 


0567 


8,8 


27,646 


60,821 


77,44 


681,472 


9665. 


0646 


8,9 


27,960 


62,211 


79,21 


704,969 


9833 


0724 


9,0 


28,274 


63,617 


81,00 


729,000 


3,0000 


2,0801 


9,1 


28,588 


65,039 


82,81 


753,571 


0166 


0878 


9,2 


28,903 


66,476 


84,64 


778,688 


0332 


0954 


9,3 


29,217 


67,929 


86,49 


804,357 


0496 


1029 


9,4 


29,531 


69,398 


88,36 


830,584 


0659 


1105. 


9,5 


29,845 


70,882 


90,25 


857,375 


0822 


1179 


9,6 


30,159 


72,382 


92,16 


884,736 


0984 


1253 


9,7 


30,473 


73,898 


94,09 


912,673 


1145. 


1327 


9,8 


30,788 


75,430 


96,04 


941,192 


1305. 


1400 


9,9 


31,102 


76,977 


98,01 


970,299 


1464 


1472 
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n 


rni 


2^ 


n2 


n3 


Vn 


8 

Vn 


10,0 


31,416 


78,540 


100,00 


1000,000 


3,1623 


2,1514 ! 


10,1 


31,730 


80,119 


102,01 


1030,301 


1780 


1616 , 


10,2 


32,044 


81,713 


104,04 


1061,208 


1937 


1687 , 


10,3 


32,358 


83,323 


106,09 


1092,727 


2094 


1757 ' 


10,4 


32,673 


84,949 


108,16 


1124,864 


2249 


1828 


10,5 


32,987 


86,590 


110,25 


1157,625 


2404 


1898 , 


10,6 


33,301 


88,247 


112,36 


1191,016 


2558 


1967 ' 


10,7 


33,615 


89,920 


114,49 


1225,043 


2711 


2036 1 


10,8 


33,929 


91,609 


116,64 


1259,712 


2863 


2104 ; 


10,9 


34,243 


93,313 


118,81 


1295,029 


3015 


2172 


11,0 


34,558 


95,033 


121,00 


1331,000 


3,3166 


2,2240 1 


11,1 


34,872 


96,769 


123,21 


1367,631 


3317 


2307 , 


11,2 


35,186 


98,520 


125,44 


1404,928 


3466 


2374 1 


11,3 


35,590 


100,29 


127,69 


1442,897 


3615 


2440 1 


11,4 


35,814 


102,07 


129,96 


1481,544 


3764 


2506 , 


11,5 


36,128 


103,87 


132,25 


1520,875 


3912 


2572 1 


11,6 


36,442 


105,68 


134,56 


1560,896 


4059 


2637 


11,7 


36,757 


107,51 


136,89 


1601,613 


4205 


2702 1 


11,8 


37,071 


109,36 


139,24 


1643,032 


4351 


2766 ; 


11,9 


37,385. 


111,22 


141,61 


1685,159 


4496 


2831 , 


12,0 


37,699 


113,10 


144,00 . 


1728,000 


3,4641 


2,2894 


12,1 


38,013 


114,99 


146,61 


1771,561 


4785 


2957 , 


12,2 


38,327 


116,90 


148,84 


1815,848 


4928 


3021 1 


12,3 


38,642 


118,82 


151,29 


1860,867 


5071 


3084 


12,4 


38,956 


120,76 


153,76 


1906,624 


5214 


3146 ' 


12,5 


39,270 


122,72 


156,25 


1953,125 


5355 


3208 ' 


12,6 


39,584 


124,69 


158,76 


2000,376 


5496 


3270 ' 


12,7 


39,898 


126,68 


161,29 


2048,383 


5637 


3331 


12,8 


40,212 


128,68 


163,84 


2097,152 


5777 


3392 ' 


12,9 


40,527 


130,70 


166,41 


2146,689 


5917 


3453 


13,0 


40,841 


132,73 


169,00 


2197,000 


3,6056 


2,3513 ' 


13,1 


41,155. 


134,78 


171,61 


2248,091 


6194 


3573 


13,2 


41,469 


136,85. 


174,24 


2299,968 


6332 


3633 


13,3 


41,783 


138,93 


176,89 


2352,637 


6469 


3693 


13,4 


42,097 


141,03 


179,56 


2406,104 


6606 


3752 
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n 


nn 


9^ 


n2 


n« 


Vn 


3 

Vn 


13,5 


42,412 


143,14 


182,25 


2460,375 


3,6742 


2,3811 


13,6 


42,726 


145,27 


184,96 


2515,456 


6878 


3870 


1 ^3'^ 


43,040 


147,41 


187,69 


2571,353 


7014 


3928 


1 13,8 


43,354 


149,57 


190,44 


2628,072 


7148 


3986 


; 13,9 1 


43,668 


151,75. 


193,21 


2685,619 


7283 


4044 


i 14,0 


43,982 


153,94 


196,00 


2744,000 


3,7417 


2,4101 1 


14,1 


44,296 


156,15. 


198,81 


2803,221 


7550. 


4159 


14,2 


44,611 


158,37 


201,64 


2863,288 


7683 


4216 


14,3 


44,925. 


160,61 


204,49 


2924,207 


7815 


4272 


14,4 


45,239 


162,86 


207,36 


2985,984 


7947 


4329 


1 14,5 


45,553 


165,13 


210,25 


3048,625 


8079 


4385. 


14,6 


45,867 


167,42 


213,16 


3112,136 


8210 


4441 


14,7 1 


46,181 


169,72 


216,09 


3176,523 


8341 


4497 


14,8 


46,496 


172,03 


219,04 


3241,792 


8471 


4552 


14,9 


46,810 


174,37 


222,01 


3307,949 


8601 


4607 


1 15,0 i 


47,124 


176,71 


225,00 


3375,000 


3,8730 


2,4662 


1 15,1 ! 


47,438 


179,08 


228,01 


3442,951 


8859 


4717 


. 15,2 1 


47,752 


181,46 


231,04 


3511,808 


8987 


4771 


15,3 


48,066 


183,85 


234,09 


3581,577 


9115 


4825 1 


15,4 


48,381 


186,27 


237,16 


3652,264 


9243 


4879 


15,5 


48,695. 


188,69 


240,25 


3723,875 


9370 


4933 


15.6 


49,009 


191,13 


243,36 


3796,416 


9497 


4987 1 


15,7 


49,323 


193,59 


246,49 


3869,893 


9623 


5040 


15,8 


49,637 


196,07 


249,64 


3944,312 


9749 


5093 , 


15,9 


49,951 


198,56 


252,81 


4019,679 


9875. 


5146 


16,0 


50,265 


201,06 


256,00 


4096,000 


4,0000 


2,5198 


16,1 


50,580 


203,58 


259,21 


4173,281 


0125. 


5251 


16,2 


50,894 


206,12 


262,44 


4251,528 


0249 


5303 


16.3 


51,208 


208,67 


265,69 


4330,747 


0373 


5355. 


16,4 


51,522 


211,24 


268,96 


4410,944 


0497 


5407 


16,5 


51,836 


213,82 


272,25 


4492,125 


0620 


5458 


16,6 


52,150 


216,42 


275,56 


4574,296 


0743 


5509 


16,7 


52,465. 


219,04 


278,89 


4657,463 


0866 


5561 


16,8 


52,779 


221,67 


282,24 


4741,632 


0988 


5612 


16,9 

1 


53,093 


224,32 


285,61 


4826,809 


1110 


5662 
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n 


nn 


2^ 


n' 


n'^ 


Vn 


3 

Vn 


17,0 


53,407 


226,98 


289,00 


4913,000 


4,1231 


2,5713 


17,1 


53,721 


229,66 


292,41 


5000,211 


1352 


5763 


17,2 


54,035 


232,35 


295,84 


5088,448 


1473 


5813 


17,3 


54,350 


235,06 


299,29 


5177,717 


1593 


5863 


17,4 


54,664 


237,79 


302,76 


5268,024 


1713 


5913 


17,5 


54,978 


240,53 


306,25 


5359,375 


1833 


5962 


17,6 


55,292 


243,28 


309,76 


5451,776 


1952 


6012 


17,7 


55,606 


246,06 


313,29 


5545,233 


2071 


6061 


17,8 


55,920 


248,85. 


316,84 


5639,752 


2190 


6110 


17,9 


56,235. 


251,65. 


320,41 


5735,339 


2308 


6159 


18,0 


56,549 


254,47 


324,00 


5832.000 


4,2426 


2,6207 


18,1 


56,863 


257,30 


327,61 


5929,741 


2544 


6256 


18,2 


57,177 


260,16 


331,24 


6028,568 


2661 


6304 . 


18,3 


57,491 


263,02 


334,89 


6128,487 


2778 


6352 1 


18,4 


57,805 


265,90 


338,56 


6229,504 


2895 


6400 ' 


18,5 


58,119 


268,80 


342,25 


6331,625 


. 3012 


6448 . 


18,6 


58,434 


271,72 


345,96 


6434,856 


3128 


6495 


18,7 


58,748 


274,65. 


349,69 


6539,203 


3243 


6543 ' 


18,8 


59,062 


277,59 


353,44 


6644,672 


3359 


6590 1 


18,9 


59,376 


280,55 


357,21 


6751,269 


3474 


6637 , 


19,0 


59,690 


283,53 


361,00 


6859,000 


4,3589 


2,6684 1 


19,1 


60,004 


286,52 


364,81 


6967,871 


3704 


6731 1 


19,2 


60,319 


289,53 


368,64 


7077,888 


3818 


6777 1 


19,3 


60,633 


292,55 


372,49 


7189,057 


3932 


6824 1 


19,4 


60,947 


295,59 


376,36 


7301,384 


4045 


6870 1 

1 


19,5 


61,261 


298,65. 


380,25 


7414,875 


4159 


6916 ; 


19,6 


61,575 


301,72 


384,16 


7529,536 


4272 


6962 ; 


19,7 


61,889 


304,81 


388,09 


7645,373 


4385. 


7008 ! 


19,8 


62,204 


307,91 


392,04 


7762,392 


4497 


7053 


19,9 


62,518 


311,03 


396,01 


7880,599 


4609 


7099 ; 


20,0 


62,832 


314,16 


400,00 


8000,000 


4,4721 


2,7144 ' 


20,1 


63,146 


317,31 


404,01 


8120,601 


4833 


7189 


20,2 


63,460 


320,47 


408,04 


8242,408 


4944 


7234 : 


20,3 


63,774 


323,65 


412,09 


8365,427 


5056 


7279 ■ 


20.4 


64,088 


326,85 


416,16 


8489,664 


5166 


7324 1 

i 



354 



EISENWERK CLUS 



Kreisumfänge etc. 



1 

n 


nn 


2^ 


n^ 


n« 


Vn 


3 

Vn 


20,5 


64,403 


330,06 


420,25 


8615,125 


4,5277 


2,7369 


20,6 


64,717 


333,29 


424,36 


8741,816 


5387 


7413 


20.7 


65,031 


336,54 


428,49 


8869,743 


5497 


7457 


1 20,8 


65,345 


339,79 


432,64 


8998,912 


5607 


7501 


20,9 


65,659 


343,07 


436,81 


9129,329 


5717 


7545 
2,7589 


21,0 


65,973 


346,36 


441,00 


9261,000 


4,5826 


21,1 


66,288 


349,67 


445,21 


9393,931 


5935. 


7633 


21,2 


66,602 


352,99 


449,44 


9528,128 


6043 


7677 


' 21,3 


66,916 


356,33 


453,69 


9663,597 


6152 


7720 


21,4 


67,230 


359,68 


457,96 


9800,344 


6260 


7763 


21,5 


67,544 


363,05 


462,25 


9938,375 


6368 


7806 


21,6 


67,858 


366,44 


466,56 


10077,696 


6476 


7850. 


21,7 


68.173 


369,84 


470,89 


10218,313 


6583 


7892 


21,8 


68,487 


373,25 


475,24 


10360,232 


6690 


7935 


21,9 


68,801 


376,68 


479,61 


10503,459 


6797 


7978 


22,0 


69,115 


380,13 


484,00 


10648,000 


4,6904 


2,8020 


22,1 


69,429 


383,60 


488,41 


10793,861 


7011 


8063 


22,2 


69,743 


387,08 


492,84 


10941,048 


7117 


8105 


22,3 


70,058 


390,57 


497,29 


11089,567 


7223 


8147 


22,4 


70,372 


394,08 


501,76 
506,25 


11239,424 


7329 


8189 


1 22,5 


70,686 


397,61 


11390,625 


7434 


8231 


22,6 


71,000 


401,15 


510,76 


11543,176 


7539 


8273 


22,7 


71,314 


404,71 


515,29 


11697,083 


7645. 


8314 


22,8 


71,628 


408,28 


519,84 


11852,352 


7749 


8356 


22,9 


71,942 


411,87 


524,41 


12008,989 


7854 


8397 


23,0 


72,257 


415,48 


529,00 


12167,000 


4,7958 


2,8439 


23,1 


72,571 


419,10 


533,61 


12326,391 


8062 


8480 


23,2 


72,885. 


422,73 


538,24 


12487,168 


8166 


8521 


23,3 


73,199 


426,38 


542,89 


12649,337 


8270 


8562 


23,4 


73,513 


430,05 


547,56 


12812,904 


8374 


8603 
8643 


23.5 


73,827 


433,74 


552,25 


12977,875 


8477 


23,6 


1 74,142 


437,44 


556,96 


13144,256 


8580 


8684 


23,7 


74,456 


441,15 


561,69 


13312,053 


8683 


8724 j 


23,8 


74,770 


444,88 


566,44 


13481,272 


8785 


8765. 1 


23,9 


75,084 


448,63 


571,21 


13651,919 


8888 


8805. 
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24,0 


75,398 


452,39 


576,00 


13824,000 


4,8990 


2,8845. 


24,1 


75,712 


456,17 


580,81 


13997,521 


9092 


8885. 


24,2 


76,027 


459,96 


585,64 


14172,488 


9193 


8925. 


24,3 


76,341 


463,77 


590,49 


14348,907 


9295 


8965. 


24,4 


76.655. 


467,59 


595,36 


14526,784 


9396 


9004 


24,5 


76,969 


471,44 


600,25 


14706,125 


9497 


9044 


24,6 


77,283 


475,29 


605,16 


14886,936 


9598 


9083 


24,7 


77,597 


479,16 


610,09 


15069,223 


9699 


9123 


24,8 


77,911 


483,05 


615,04 


15252,992 


9800 


9162 


24,9 


78,226 


486,95 


620,01 


15438,249 


9900 


9201 ! 


25,0 1 


78,540 


490,87 


625,00 


15625,000 


5,0000 


2,9240 ' 


25,1 , 


78,854 


494,81 


630,01 


15813,251 


0100 


9279 ; 


25,2 1 


79,168 


498,76 


635,04 


16003,008 


0200 


9318 


25,3 1 


79,482 


502,73 


640,09 


16194,277 


0299 


9357 


25,4 


79,796 


506,71 


645,16 


16387,064 


0398 


9395 ! 


25,5 


80,111 


510,71 


650,25 


16581,375 


0498 


1 
9434 i 


25,6 , 


80,425. 


514,72 


655,36 


16777,216 


0596 


9472 , 


25,7 


80,739 


518,75. 


660,49 


16974,593 


0695 


9511 1 


25,8 1 


81,053 


522,79 


665,64 


17173,512 


0794 


9549 


25,9 


81,367 


526,85 


670,81 


17373,979 


0892 


9587 


26,0 


81,681 


530,93 


676,00 


17576,000 


5,0990 


2,9625. 


26,1 1 


81,996 


535,02 


681,21 


17779,581 


1088 


9663 


26,2 1 


82,310 


539,13 


686,44 


17984,728 


1186 


9701 


26,3 , 


82,624 


543,25 


691,69 


18191,447 


1284 


9738 1 


26,4 , 


82,938 


547,39 


696,96 


18399,744 


1381 
1478 


9776 


26,5 ; 


83,252 


551,55. 


702,25 


18609,625 


9814 1 


26,6 


83,566 


555,72 


707,56 


18821,096 


1575 


9851 


26,7 


83,881 


559,90 


712,89 


19034,163 


1672 


9888 


26,8 


84,195. 


564,10 


718,24 


19248,832 


1769 


9926 


26,9 


84,509 


568,32 


723,61 


19465,109 


1865 


9963 ! 


27,0 


84,823 


572,56 


729,00 


19683,000 


5,1962 


3,0000 


27,1 1 


85,137 


576,80 


734,41 


19902,511 


2058 


0037 = 


27,2 1 


85,451 


581,07 


739,84 


20123,648 


2154 


0074 j 


27,3 , 


85,765 


585,35. 


745,29 


20346,417 


2249 


Olli : 


27,4 , 


86,080 


589,65. 


750,76 


20570,824 


2345 


0147 1 

4 
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27,5 


86,394 


593,96 


756,25 


20796,875 


5,2440 


3,0184 


27,6 


86,708 


598,28 


761,76 


21024,576 


2536 


0221 


27,7 


87,022 


602,63 


767,29 


21253,933 


2631 


0257 


27,8 


87,336 


606,99 


772,84 


21484,952 


2726 


0293 


27,9 


87,650 


611,36 


778,41 


21717,639 


2820 


0330 


28,0 


87,965. 


615,75 


784,00 


21952,000 


5,2915 


3,0366 


28,1 


88,279 


620,16 


789,61 


22188,041 


3009 


0402 


28,2 


88,593 


624,58 


795,24 


22425,768 


3104 


0438 


28,3 


88,907 


629,02 


800,89 


22665,187 


3198 


0474 


28,4 


89,221 


633,47 


806,56 


22906,304 


3292 


0510 


28.5 


89,535 


637,94 


812,25 


23149,125 


3385 


0546 


28,6 


89,850. 


642,42 


817,96 


23393,656 


3479 


0581 


28,7 


90,164 


646,92 


823,69 


23639,903 


3572 


0617 


28,8 


90,478 


651,44 


829,44 


23887,872 


3666 


0652 


28,9 


90,792 


655,97 


835,21 


24137,569 


3759 


0688 


29,0 


91,106 


660,52 


841,00 


24389,000 


5,3852 


3,0723 


29,1 


91,420 


665,08 


846,81 


24642,171 


3944 


0758 


29,2 


91,735. 


669,66 


852,64 


24897,088 


4037 


0794 


29,3 


92,049 


674,26 


858,49 


25153,757 


4129 


0829 


29,4 


92,363 


678,87 


864,36 


25412,184 


4222 


0864 


29,5 


92,677 


683,49 


870,25 


25672,375 


4314 


0899 


29,6 


92,991 


688,13 


876,16 


25934,336 


4406 


0934 


29,7 


93,305 


692,79 


882,09 


26198,073 


4498 


0968 


29,8 


93,619 


697,46 


888,04 


26463,592 


4589 


1003 


29,9 


93,934 


702,15 


894,01 


26730,899 


4681 


1038 


30,0 


1 94,248 


706,86 


900,00 


27000,000 


5,4772 


3,1072 


30J 


1 94,562 


711,58 


906,01 


27270,901 


4863 


1107 


30,2 


1 94,876 


716,31 


912,04 


27543,608 


9455. 


1141 


30,3 


95,190 


721,07 


918,09 


27818,127 


5045 


1176 


30,4 


95,504 


725,83 


924,16 


28094,464 


5136 


1210 


30,5 


95,819 


730,62 


930,25 


28372,625 


5227 


1244 


30,6 


96,133 


735,42 


936,36 


28652,616 


5317 


1278 


30,7 


96,447 


740,23 


942,49 


28934,443 


5408 


1312 


30,8 


96,761 


745,06 


948,64 


29218,112 


5498 


1346 


30,9 


' 97,075 


749,91 


954,81 


29503,629 


5588 


1380 
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31,0 


97,389 


754,77 


961,00 


29791,000 


5,5678 


3,1414 


31,1 


97,704 


759,64 


967,21 


30080,231 


5767 


1448 


31,2 


98,018 


764,54 


973,44 


30371,328 


5857 


1481 


31,3 


98,332 


769,45 


979,69 


30664,297 


5946 


1515. 1 


31,4 


98,646 


774,37 


985,96 


30959,144 


6036 


1548 1 


31,5 


98,960 


779,31 


992,25 


31255,875 


6125. 


1582 1 


31.6 


99,274 


784,27 


.998,56 


31554,496 


6214 


1615 ; 


31,7 


99,588 


789,24 


1004,89 


31855,013 


6303 


1648 


31,8 


99,903 


794,23 


1011,24 


32157,432 


6391 


1682 


31,9 


100,22 


799,23 


1017,61 


32461,759 


6480 


1715. 


32,0 


100,53 


804,25. 


1024,00 


32768,000 


5,6569 


3,1748 


32,1 


100,85. 


809,28 


1030,41 


33076,161 


6657 


1781 ' 


32,2 


101,16 


814,33 


1036,84 


33386,248 


6745 


1814 ' 


32,3 


101,47 


819,40 


1043,29 


33698,267 


6833 


1847 


32,4 


101,79 


824,48 


1049,76 


34012,224 


6921 


1880 


32,5 


102,10 


829,58 


1056,25 


34328,125 


7009 


1913 


32,6 


102,42 


834,69 


1062,76 


34645,976 


7096 


1945 


32,7 


102,73 


839,82 


1069,29 


34965,783 


7184 


1978 . 


32,8 


103,04 


844,96 


1075,84 


35287,552 


7271 


2010 


32,9 


103,36 


850,12 


1082,41 


35611,289 


7359 


2043 , 


33,0 


103,67 


855,30 


1089,00 


35937,000 


5,7446 


3,2075 , 


33,1 


103,99 


860,49 


1095,61 


36264,691 


7533 


2108 ' 


33,2 


104,30 


865,70 


1102,24 


36594,368 


7619 


2140 1 


33,3 


104,62 


870,92 


1108,89 


36926,037 


7706 


2172 ; 


33,4 


104,93 


876,16 


1115,56 


37259,704 


7793 


2204 


33,5 


105,24 


881,41 


1122,25 


37595,375 


7879 


2237 


33,6 


105,56 


886,68 


1128,96 


37933,056 


7966 


2269 , 


33,7 


105,87 


891,97 


1135,69 


38272,753 


8052 


2301 


33.8 


106,19 


897,27 


1142,44 


38614,472 


8138 


2332 


33,9 


106,50. 


902,59 


1149,21 


38958,219 


8224 


2364 


34,0 


106,81 


907,92 


1156,00 


39304,000 


5,8310 


3,2396 


34,1 


107,13 


913,27 


1162,81 


39651,821 


8395 


2428 ' 


34,2 


107,44 


918,63 


1169,64 


40001,688 


8481 


2460 


34,3 


107,76 


924,01 


1176,49 


40353,607 


8566 


2491 , 


34,4 


108,07 


929,41 


1183,36 


40707,584 


8652 


2523 , 
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1 

' 34,5 


108,38 


934,82 


1190,25 


41063,625 


5,8737 


3,2554 


j 34,6 


108,70 


940,25. 


1197,16 


41421,736 


8822 


2586 


' 34,7 


109,01 


945,69 


1204,09 


41781,923 


8907 


2617 


, 34,8 


109,33 


951,15. 


1211,04 


42144,192 


8992 


2648 


34,9 


109,64 


956,62 


1218,01 


42508,549 


9076 


2670 


35,0 


109,96 


962,11 


1225,00 


42875,000 


5,9161 


3,2711 


35,1 


110,27 


967,62 


1232,01 


43243,551 


9245 


2742 


35,2 


110,58 


973,14 


1239,04 


43614,208 


9330 


2773 


35,3 


110,90 


978,68 


1246,09 


43986,977 


9414 


2804 


35,4 


111,21 


984,23 


1253,16 


44361,864 


9498 


2835. 


1 35,5 


111,53 


989,80 


1260,25 


44738,875 


9582 


2866 


35,6 


111,84 


995,38 


1267,36 


45118,016 


9666 


2897 


1 35,7 


112,15 


1000,98 


1274,49 


45499,293 


9749 


2927 


35,8 


112,47 


1006,60 


1281,64 


45882,712 


9833 


2958 


35,9 


112,78 


1012,23 


1288,81 


46268,279 


9917 


2989 


36,0 


113,10 


1017,88 


1296,00 


46656,000 


6,0000 


3,3019 


36,1 


113,41 


1023,54 


1303,21 


47045,881 


0083 


3050. 


36,2 


113,73 


1029,22 


1310,44 


47437,928 


0166 


3080 


36,3 


, 114,04 


1034,91 


1317,69 


47832,147 


0249 


3111 


36,4 


114,35 


1040,62 


1324,96 


48228,544 


0332 


3141 


36,5 


114,67 


1046,35. 


1332,25 


48627,125 


0415 


3171 


36,6 


114,98 


1052,09 


1339,56 


49027,896 


0498 


3202 


36,7 


115,30 


1057,84 


1346,89 


49430,863 


0581 


3232 


1 36,8 


1 115,61 


1063,62 


1354,24 


49836,032 


0663 


3262 1 


36,9 


115,92 


1069,41 


1361,61 


50243,409 


0745 


3292 


37,0 


116,24 


1075,21 


1369,00 


50653,000 


6,0828 


3,3322 


37,1 


116,55 


1081,03 


1376,41 


51064,811 


0910 


3352 


37,2 


116,87 


1086,87 


1383,84 


51478,848 


0992 


3382 


' 37,3 


117,18 


1092,72 


1391,29 


51895,117 


1074 


3412 


' 37,4 


' 117,50. 


1098,58 


1398,76 


52313,624 


1156 


3442 


37,5 


117,81 


1104,47 


1406,25 


52734,375 


1237 


3472 


, 37,6 


118,12 


1110,36 


1413,76 


53157,376 


1319 


3501 


' 37,7 


1 118,44 


1116,28 


1421,29 


53582,633 


1400 


3531 


37,8 


118,75 


1122,21 


1428,84 


54010,152 


1482 


3561 


37,9 


119,07 


1128,15 


1436,41 


54439,939 


1563 


3590 

1 
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38,0 


119,38 


1134,11 


1444,00 


54872,000 


6,1644 


3,3620 


38,1 


119,69 


1140,09 


1451,61 


55306,341 


1725 


3649 


38,2 


120,01 


1146,08 


1459,24 


55742,968 


1806 


3679 


38,3 


120,32 


1152,09 


1466,89 


56181,887 


1887 


3708 


38,4 


120,64 


1158,12 


1474,56 


56623,104 


1968 


3737 


38,5 


120,95 


1164,16 


1482,25 


57066,625 


2048 


3767 


38,6 


121,27 


1170,21 


1489,96 


57512,456 


2129 


3796 


38,7 


121,58 


1176,28 


1497,69 


57960,603 


2209 


3825. 


38,8 


121,89 


1182,37 


1505,44 


58411,072 


2290 


3854 


38,9 


122,21 


1188,47 


1513,21 


58863,869 


2370 


3883 


39,0 


122,52 


1194,59 


1521,00 


59319,000 


6,2450. 


3,3912 


39,1 


122,84 


1200,72 


1528,81 


59776,471 


2530 


3941 


39,2 


123,15 


1206,87 


1536,64 


60236,288 


2610 


3970 


39,3 


123,46 


1213,04 


1544,49 


60698,457 


2690 


3999 1 


39,4 


123,78 


1219,22 


1552,36 


61162,984 


2769 


4028 ( 


39,5 


124,09 


1225,42 


1560,25 


61629,875 


2849 


4056 


39,6 


124,41 


1231,63 


1568,16 


62099,136 


2929 


4085 1 


39,7 


124,72 


1237,86 


1576,09 


62570,773 


3008 


4114 1 


39,8 


125,04 


1244,10 


1584,04 


63044,792 


3087 


4142 1 


39,9 


125,35. 


1250,36 


1592,01 


63521,199 


3166 


4171 

1 


40,0 


125,66 


1256,64 


1600,00 


64000,000 


6,3246 


3,4200 1 


40,1 


125,98 


1262,93 


1608,01 


64481,201 


3325. 


4228 1 


40,2 


126,29 


1269,23 


1616,04 


64964,808 


3403 


4256 1 


40,3 


126,61 


1275,56 


1624,09 


65450,827 


3482 


4285. 1 


40,4 


126,92 


1281,90 


1632,16 


65939,264 


3561 


4313 : 


40,5 


127,23 


1288,25 


1640,25 


66430,125 


3640 


4341 ' 


40,6 


127,55. 


1294,62 


1648,36 


66923,416 


3718 


4370 1 


40,7 


127,86 


1301,00 


1656,49 


67419,143 


3797 


4398 1 


40,8 


128,18 


1307,41 


1664,64 


67917,312 


3875 


4426 ! 


40,9 


128,49 


1313,82 


1672,81 


68417,929 


3953 


4454 


41,0 


128,81 


1320,25 


1681,00 


68921,000 


6,4031 


3,4482 . 


41,1 


129,12 


1326,70 


1689,21 


69426,531 


4109 


4510 . 


41,2 


129,43 


1333,17 


1697,44 


69934,528 


4187 


4538 


41,3 


129,75. 


1339,65. 


1705,69 


70444,997 


4265 


4566 , 


41,4 


130,06 


1346,14 


1713,96 


70957,944 


4343 


4594 1 

1 
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3 


n 


nn 


9^ 
""1 


n^ 


n« 


V n 


V n 


41,5 


130,38 


1352,65 


1722,25 


71473,375 


6,4420 


3,4622 


41,6 


1 130,69 


1359,18 


1730,56 


71991,296 


4498 


4650. 


41,7 


131,00 


1365,72 


1738,89 


72511,713 


4576 


4677 


41,8 


131,32 


1372,28 


1747,24 


73034,632 


4653 


4705 


41,9 


131,63 


1378,85 


1755,61 


73560,059 


4730 


4733 


42,0 


131,95. 


1385,44 


1764,00 


74088,000 


6,4807 


3,4760 


42,1 


132,26 


1392,05. 


1772,41 


74618,461 


4885. 


4788 


42,2 


132,58 


1398,67 


1780,84 


75151,448 


4962 


4815 


42,3 


132,89 


1405,31 


1789,29 


75686,967 


5038 


4843 


42,4 


133,20 


1411,96 


1797,76 


76225,024 


5115 


4870 


42,6 


' 133,52 


1418,63 


1806,25 


76765,625 


5192 


4898 


42,6 


133,83 


1425,31 


1814,76 


77308,776 


5269 


4925 


42,7 


134,15. 


1432,01 


1823,29 


77854,483 


5345 


4952 


42,8 


134,46 


1438,72 


1831,84 


78402,752 


5422 


4980 


42,9 


134,77 


1445,45 


1840,41 


78953,589 


5498 


5007 


43,0 


135,09 


1452,20 


1849,00 


79507,000 


6,5574 


3,5034 


43,1 


135,40 


1458,96 


1857,61 


80062,991 


5651 


5061 


; 43,2 


135,72 


1465,74 


1866,24 


80621,568 


5727 


5088 


43,3 


136,03 


1472,54 


1874,89 


81182,737 


5803 


5115 


43,4 


136,35. 


1479,34 


1883,56 


81746,504 


5879 


5142 


' 43,5 


136,66 


1486,17 


1892,25 


82312,875 


5955. 


5169 


1 43,6 


136,97 


1493,01 


1900,96 


82881,856 


6030 


5196 


43,7 


137,29 


1499,87 


1909,69 


83453,453 


6106 


5223 


43,8 


137,60 


1506,74 


1918,44 


84027,672 


6182 


5250 


43,9 


137,92 


1513,63 


1927,21 


84604,519 


6257 


5277 


44,0 


138,23 


1520,53 


1936,00 


85184,000 


6,6332 


3,5303 


44,1 


138,54 


1527,45 


1944,81 


85766,121 


6408 


5330 


44,2 


138,86 


1534,39 


1953,64 


86350,888 


6483 


5357 


44,3 


139,17 


1541,34 


1962,49 


86938,307 


6558 


5384 


44,4 


139,49 


1548,30 


1971,36 


87528,384 


6633 


5410 


44,5 


139,80 


1555,28 


1980,25 


88121,125 


6708 


5437 


! 44,6 


140,12 


1562,28 


1989,16 


88716,536 


6783 


5463 


44,7 


140,43 


1569,30 


1998,09 


89314,623 


6858 


5490 


44,8 


140,74 


1576,33 


2007,04 


89915,392 


6933 


5516 


« 


141,06 


1583,37 


2016,01 


90518,849 


7007 


5543 
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n 


nn 


„TT 


n^ 


n^ 


Vn 


3 

Vn 


45,0 


141,37 


1590,43 


2025,00 


91125,000 


6,7082 


3,5569 


45,1 


141,69 


1597,51 


2034,01 


91733,851 


7157 


5595 


45,2 


142,00 


1604,60 


2043,04 


92345,408 


7231 


5622 


45,3 


142,31 


1611,71 


2052,09 


92959,677 


7305 


5648 


45,4 


142,63 


1618,83 


2061,16 


93576,664 


7380 


5674 


45,5 


142,94 


1625,97 


2070,25 


94196,375 


7454 


5700 1 


45,6 


143,26 


1633,13 


2079,36 


94818,816 


7528 


5726 i 


45,7 


143,57 


1640,30 


2088,49 


95443,993 


7602 


5752 ] 


45,8 


143,88 


1647,48 


2097,64 


96071,912 


7676 


5778 1 


45,9 


144,20 


1654,68 


2106,81 


96702,579 


7750. 


5805. 1 


46,0 


144,51 


1661,90 


2116,00 


97336,000 


6,7823 


3,5830 


46,1 


144,83 


1669,14 


2125,21 


97972,181 


7897 


5856 1 


46,2 


145,14 


1676,39 


2134,44 


98611,128 


7971 


5882 


46,3 


145,46 


1683,65 


2143,69 


99252,847 


8044 


5908 


46,4 


145,77 


1690,93 


2152,96 


99897,344 


8118 


5934 


46,5 


146,08 


1698,23 


2162,25 


100544,625 


8191 


5960 


46,6 


146,40 


1705,54 


2171,56 


101194,696 


8264 


5986 


46,7 


146,71 


1712,87 


2180,89 


101847,563 


8337 


6011 ' 


46,8 


147,03 


1720,21 


2190,24 


102503,232 


8411 


6037 : 


46,9 


147,34 


1727,57 


2199,61 


103161,709 


8484 


6063 1 


47,0 


147,65 


1734,94 


2209,00 


103823,000 


6,8557 


1 
3,6088 i 


47,1 


147,97 


1742,34 


2218,41 


104487,111 


8629 


6114 


47,2 


148,28 


1749,74 


2227,84 


105154,048 


8702 


6139 ; 


47,3 


148,60 


1757,16 


2237,29 


105823,817 


8775. 


6165. ! 


47,4 


148,91 


1764,60 


2246,76 


106496,424 


8848 


6190 ! 

1 


47,5 


149,23 


1772,05 


2256,25 


107171,875 


8920 


6216 1 


47,6 


149,54 


1779,52 


2265,76 


107850,176 


8993 


6241 1 


47,7 


149,85 


1787,01 


2275,29 


108531,333 


9065 


6267 , 


47,8 


150,17 


1794,51 


2284,84 


109215,352 


9138 


6292 , 


47,9 


150,48 


1802,03 


2294,41 


109902,239 


9210 


6317 , 


48,0 


150,80 


1809,56 


2304,00 


110592,000 


6,9282 


3,6342 i 


48,1 


151,11 


1817,11 


2313,61 


111284,641 


9354 


6368 1 


48,2 


151,42 


1824,67 


2323,24 


111980,168 


9426 


6393 1 


48,3 ! 


151,74 


1832,25. 


2332,89 


112678,587 


9498 


6418 ; 


48,4 1 


152,05 


1839,84 


2342,56 


113379,904 


9570 


6443 ; 



362 



EISENWERK CLUS 



Kreisumfänge etc. 



n 


n/r 


2^ 


n^ 


n^ 


Vn 


3 

Vn 


48,5 


152,37 


1847,45 


2352,25 


114084,125 


6,9642 


3,6468 


48,6 


152,68 


1855,08 


2361,96 


114791,256 


9714 


6493 


48,7 


153,00 


1862,72 


2371,69 


115501,303 


9785 


6518 


48,8 


, 153,31 


1870,38 


2381,44 


116214,272 


9857 


6543 


48,9 


153,62 


1878,05 


2391,21 


116930,169 


9929 


6568 


' 49,0 


153,94 


1885,74 


2401,00 


117649,000 


7,0000 


3,6593 


1 49,1 


154,25 


1893,45. 


2410,81 


118370,771 


0071 


6618 


49,2 


1 154,57 


1901,17 


2420,64 


119095,488 


0143 


6643 


1 49,3 


, 154,88 


1908,90 


2430,49 


119823,157 


0214 


6668 


1 49,4 


155,19 


1916,65 


2440,36 


120553,784 


0285 


6692 


1 49,5 


155,51 


1924,42 


2450,25 


121287,375 


0356 


6717 


49,6 


155,82 


1932,21 


2460,16 


122023,936 


0427 


6742 


49,7 


156,14 


1940,00 


2470,09 


122763,473 


0498 


6766 


49,8 


156,45 


1947,82 


2480,04 


123505,992 


0569 


6791 


! 49,9 


156,77 


1955,65. 


2490,01 


124251,499 


0640 


6816 


50,0 


157,08 


1963,50. 


2500 


125000 


7,0711 


3,6840 


51,0 


160,22 


2042,82 


2601 


132651 


1414 


7084 


52,0 


163,36 


2123,72 


2704 


140608 


2111 


7325 


53;0 


166,50 


2206,18 


2809 


148877 


2801 


7563 


54,0 


169,65. 


2290,22 


2916 


157464 


3485. 


7798 


' 55,0 


172,79 


2375,83 


3025 


166375 


4162 


8030 


1 56,0 


175,93 


2463,01 


3136 


175616 


4833 


8259 


1 57,0 


179,07 


2551,76 


3249 


185193 


5498 


8485 


1 58,0 


182,21 


2642,08 


3364 


195112 


6158 


8709 


1 59,0 


185,35 


2733,97 


3481 


205379 


6811 


8930 


60,0 


188,50. 


2827,43 


3600 


216000 


7460 


9149 


61,0 


191,64 


2922,47 


3721 


226981 


8102 


9365. 


62,0 


194,78 


3019,07 


3844 


238328 


8740 


9579 


63,0 


197,92 


3117,25. 


3969 


250047 


9373 


9791 


64,0 


201,06 


3216,99 


4096 


262144 


8,0000 


4,0000 


65,0 


204,20 


3318,31 


4225 


274625 


0623 


0207 


66,0 


207,35. 


3421,19 


4356 


287496 


1240 


0412 


67,0 


210,49 


3525,65 


4489 


300763 


1854 


0615 


68,0 


213,63 


3631,68 


4624 


314432 


2462 


0817 


69,0 

1 
i 


216,77 


3739,28 


4761 


328509 


3066 


1016 
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n 


nn 


2^ 


n^ 


n-^ 


Vn 


3 

V n 


70,0 


219,91 


3848,45 


4900 


343000 


8,3666 


4,1213 


71,0 


223,05 


3959,19 


5041 


357911 


4261 


1408 


72,0 


226,19 


4071,50 


5184 


373248 


4853 


1602 


73,0 


229,34 


4185,39 


5329 


389017 


5440 


1793 


74,0 


232,48 


4300,84 


5476 


405224 


6023 


1983 


75,0 


235,62 


4417,86 


5625 


421875 


6603 


4,2172 


76,0 


238,76 


4536,46 


5776 


438976 


7178 


2358 1 


77,0 


241,90 


4656,63 


5929 


456533 


7750. 


2543 ! 


78,0 


245,04 


4778,36 


6084 


474552 


8318 


2727 1 


79,0 


248,19 


4901,67 


6241 


493039 


8882 


2908 1 


80,0 


251,33 


5026,55. 


6400 


512000 


9443 


1 
4,3089 1 


81,0 


254,47 


5153,00 


6561 


531441 


9,0000 


3267 


82,0 


257,61 


5281,02 


6724 


551368 


0554 


3445. 


83,0 


260,75 


5410,61 


6889 


571787 


1104 


3621 


84,0 


263,89 


5541,77 


7056 


592704 


1652 


3795 


85,0 


267,04 


5674,50 


7225 


614125 


2195 


4,3968 


86,0 


270,18 


5808,80 


7396 


636056 


2736 


4140 


87,0 


273,32 


5944,68 


7569 


658503 


3274 


4310 


88,0 


276,46 


6082,12 


7744 


681472 


3808 


4480 


89,0 


279,60 


6221,14 


7921 


704969 


4340 


4647 


90,0 


282,74 


6361,73 


8100 


729000 


4868 


4,4814 


91,0 


285,88 


6503,88 


8281 


753571 


5394 


4979 


92,0 


289,03 


6647,61 


8464 


778688 


5917 


5144 


93,0 


292,17 


6792,91 


8649 


804357 


6437 


5307 


94,0 


295,31 


6939,78 


8836 


830584 


6954 


5468 1 


95,0 


298,45 


7088,22 


9025 


857375 


7468 


4,5629 


96,0 


301,59 


7238,23 


9216 


884736 


7980 


5789 


97,0 


304,73 


7389,81 


9409 


912673 


8489 


5947 


98,0 


307,88 


7542,96 


9604 


941192 


8995. 


6104 i 


99,0 


311,02 


7697,69 


9801 


970299 


9499 


6261 ' 


100,0 


314,16 


7853,98 


10000 


1000000 


10,0000 


4,6416 ' 
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Kreisförmiger Querschnitt. 

Widerstandsmoment IT = -^ ^'^™ 

32 

Trägheitsmoment J = J^ ^*^™ 



d 


W 


J 


d 


W 


J 


d 


W 


J 


2,5 


1,534 


1,917 


10,5 


115,7 


595,6 


18,5 


633,1 


5740 


3,0 


2,651 


3,976 


11,0 


130,7 


718,7 


19,0 


673,4 


6397 


3,5 


4,209 


7,366 


11,5 


152,0 


857,0 


20 


785,4 


7854 


4,0 


6,283 


12,57 


12,0 


169,6 


1018 


21 


909,2 


9547 


4,5 


8,946 


20,13 


12,5 


195,8 


1196 


22 


1045 


11499 


5,0 


12,27 


30,68 


13,0 


215,7 


1412 


23 


1194 


13737 


5,5 


16,33 


44,92 


13,5 


246,0 


1627 


24 


1357 


16286 


6,0 


21,21 


63,62 


14,0 


269,4 


1886 


25 


1534 


19175 


6,5 


26,96 


87,62 


14,5 


304,8 


2215 


26 


1726 


22432 


7,0 


33,67 


117,9 


15,0 


331,3 


2485 


27 


1932 


26087 


7,5 


41,42 


155,3 


15,5 


372,4 


2828 


28 


2155 


30172 


8,0 


50,27 


201,1 


16,0 


402,1 


3217 


29 


2394 


34719 


8,5 


60,29 


256,2 


16,5 


449,2 


3632 


30 


2651 


39761 


9,0 


71,57 


322,1 


17,0 


482,3 


4100 


31 


2925 


45333 


9,5 


84,17 


399,8 


17,5 


535,9 


4596 


32 


3217 


51472 


10,0 


98,17 


490,9 


18,0 


572,6 


5153 


33 


3528 


58214 




Widerstandsmoment W = 



Kreisförmiger Querschnitt. 

D*'d* 



TT 

32 



Trägheitsmoment y = — {D*-d*). 



D ^ 64 

Die Gewichte g (in kg/m) beziehen sich auf glatte, guSSeiserne Rohre (Säulen, Hohlwellen) ; 
I cbm Gusseisen wiegt 7250 kg. Für Schweisseisen sind die Werte g mit 1,076, für Flusseisen mit 
1,083, ^ür gewalzten und gegossenen FluSSStahl mit 1,084 zu multiplizieren. 



Äusserer 
1 Durch - 
1 messer 

' D 

1 mm 


1 

1 

1 

mm 


Querschnitt 
qcm 


Wider- 
Stands- 
moment 

w 

ccm 


Trägheits. 
moment 

J 

cm» 


Gewicht 

des guss> 

eisernen 

Rohres 

g 

kg/m 


Äusserer 
Durch- 
messer 

D 

mm 


! 

mm 


Querschnitt 
qcm 


Wider- 
stands- 
moment 

w 

ccm 


Trägheits- 
moment 

J 
cm« 


Gewicht 

des guss- 
eisernen 
Rohres 

g 

kg/m 


100 

1 --- 

l 110 

1 


10 
12 

15 

18 
20 


28,27 
33,18 
40,06 
46,37 
50,27 


57,96 
65,42 
74,59 
81,70 
85,45 


289,81 

327,1 

373,0 

408,5 

427,3 

450,2 
517,6 
571,5 
600,8 


20,50 
24,05 
29,04 
33,62 
36,44 

26,79 
32,46 
37,72 
40,99 


120 


12 40,71 
15 49,48 
18 1 57,68 
20 ' 62,83 


100,2 
116,0 
128,9 
136,1 


601,0 
695,8 
773,5 
816,8 


29,52 
35,88 
41,82 
45,56 


130 


12 1 44,48 


120,3 
140,2 
156,8 
166,1 
174,4 
184,8 


782,3 
911,1 

1019 

1080 

1134 

1201 


32,25 
39,29 
45,92 
50,11 
54,12 
59,79 


12 
15 

18 
20 


36,95 
44,77 
52,02 
56,55 


81,85 
94,11 
103,90 
109,2 


15 

18 
20 
22 
25 


63,33 
69,11 
74,64 
82,47 
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Äusserer 
Durch- 
messer 

D 

mm 

140 


1 

mm 


Querschnitt 
qcm 


Wider- 
stands- 
moment 

w 

ccm 


Trägheits- 
moment 

J 

cm* 


Gewicht 

des guss- 

eisernen 

Rohres 

g 

kg/m 


Äusserer 
Durch- 
messer 

D 

mm 


1 

mm 


Querschnitt 
qcm 


Wider. 
Stands- 
moment 

w 

ccm 


Trägheits- 
moment 

J 

cm* 


Gewrichi 
des gfu SS- 
eisernen 

Rohres 

gk rr» 


15 
18 
20 
22 
25 
28 


58,90 
68,99 
75,40 
81,56 
90,32 
98,52 


166,7 
187,4 
199,3 
209,9 
223,4 
234,5 


1167 

1311 
1395 
1469 
1564 
1638 


42,70 
50,02 
54,66 
59,13 
65,49 
71,43 


190 


28 
30 
35 
40 


142,50 
150,80 
170,43 
188,49 


506,8 
525,8 
566,2 
596,6 


4814 
4995 
5379 
5668 


103,31 

109,33 
123,56 
136,66 


200 


20 
25 
28 
30 
35 
40 
45 


113,10 
137,44 
151,30 
160,22 
181,43 
201,06 
219,13 


463,7 
536,9 
574,3 
596,8 
645,2 
682,4 
712,2 


4637 
5369 
5743 
5968 
6452 
6824 
7222 


82,00 
99,65 , 
109,69 
116,16 
131,53 
145,77 
158,84 1 


150 


15 
18 
20 
22 
25 
28 


63,62 
74,65 
81,68 
88,47 
98,18 
107,32 


195,6 
220,8 
235,5 
248,8 
265,9 
280,2 


1467 
1656 
1766 
1866 
1994 
2102 


46,12 
54,12 
59,22 
64,14 
71,17 
77,80 


225 


20 
25 
30 
35 
40 
45 


128,81 
157,08 
183,78 
208,92 
232,48 
254,47 


607,2 
709,0 
794,9 
866,4 
923,7 
971,6 


6831 
7977 
8942 
9747 
10392 
10930 


99,38, 
113,88, 
133,24 ; 
151,46 
168,551 
184,491 


160 


15 
18 
20 
22 
25 
28 
30 


68,33 

80,30 

87,97 

95,38 

106,03 

116,11 

122,52 


226,9 
257,1 
274,9 
291,1 
312,3 
330,3 
340,8 


1815 
2056 
2199 
2329 
2498 
2643 
2726 


49,54 
58,22 
63,77 
69,15 
76,87 
84,18 
88,83 


250 


22 
25 
30 
35 
40 
45 


157,58 
176,72 
207,35 
236,41 
263,89 
289,81 


827,0 
905,7 

1022 

1122 

1204 

1274 


10334 
11320 
12778 
14022 
15048 
15929 


114,251 

128,12' 

150,33. 

171,39' 

195,12 

209,11 1 


170 


18 
20 
22 
25 
28 
30 
35 


85,95 
94,25 
102,29 
113,88 
124,91 
131,95 
148,44 


296,1 
317,4 
336,8 
362,6 
384,8 
397,8 
423,82 


2517 
2698 
2863 
3082 
3271 
3381 
3602 


62,32 
68,33 
74,16 
82,57 
90,56 
95,66 
107,62 


275 


25 
30 
35 
40 
45 


196,35 
230,91 
263,89 
295,59 
325,16 


1127 
1270 
1411 
1523 
1620 


15493 
17585 
19397 
20939 
22283 


142,35 
167,41. 
191,32' 
214,24 
235,74, 


180 


18 
20 
22 
25 
28 
30 
35 
40 


91,61 
100,53 
109,20 
121,74 
133,71 
141,37 
159,44 
175,93 


338,0 
363,0 
386,1 
416,8 
443,6 
459,5 
492,7 
517,1 


3042 
3267 
3475 
3751 
3992 
4135 
4434 
4654 


66,42 

72,88 

79,17 

88,26 

96,94 

102,49 

115,59 

127,55 

70,52 
77,44 
84,18 
93,95 


300 


30 
35 

40 
45 
50 


254,47 
291,38 
326,73 
360,50 
392,70 


1565 
1735 
1880 
2011 
2123 


23472 
26021 
28211 
30160 
31850 


184,49 
211,25 
236,881 
260,36 
284,7 : 

218,56 
251.11' 
282,43 
312,60, 
341,65 


350 


30 
35 
40 
45 
50 


301,59 
346,36 
389,56 
431,18 
471,24 


2225 
2485 
2713 
2922 
3108 




190 


18 
20 
22 
25 


97,26 
106,81 
116,11 
129,59 


382,8 
411,8 
438,7 
474,9 


3636 
3912 
4168 
4511 


38938 
43484 
47485 
51139 
54390 
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y j 



-X h 



J -Eisen. 



Neigung der inneren Flanschflächen = 14 7© 
R = d, r=0,6d. 

Die Flanschdicke t ist im Abstände V4 b von der 
Kante gemessen. 



Profil- 
No. 


1 

Höhe 

h 

mm 


Breite 

b 

mm 


Dicke 


Gewicht 

für den 

laufenden 

Meter 

kg 


Trägheits- 
moment 

Jx 

cm* 


Widerstands, 
moment 

Wx 

ccm 


Trägheits- 
moment 

Jy 

cm* 


Widerstands- 
moment 

Wy 

cm' 1 


Steg 

d 

mm 


Flansch 

t 
mm 


8 

9 

10 


80 

90 

100 


42 
46 
50 


3,9 
4,2 
4,5 


5,9 
6,3 
6,8 


5,91 
7,02 
8,28 


77,7 
117 
170 


19,4 
25,9 
34,1 


6,28 
8,76 
12,2 


2,99 
3,81 
4,86 


11 
12 
13 


110 
120 
130 


54 
58 
62 


4,8 
5,1 
5,4 


7,2 
7,7 
8,1 


9,59 
11,1 
12,6 


238 
327 
435 


43,3 
54,5 
67,0 


16,2 
21,4 
27,4 


5,99 
7,38 
8,85 


14 
15 
16 


140 
150 
160 


66 
70 
74 


5,7 
6,0 
6,3 


8,6 
9,0 
9,5 


14,2 
15,9 
17,8 


572 
734 
933 


81,7 
97,9 
117 


35,2 
43.7 
54,5 


10,7 ' 
12,5 
14,7 1 


17 
18 
19 


170 
180 
190 


78 
82 
86 


6,6 
6,9 
7,2 


9,9 
10,4 
10,8 


19,7 
21,7 
23,8 


1165 
1444 
1759 


137 
161 
185 


66,5 
81,3 
97,2 


17,1 
19,8 
22,6 1 


20 
21 
22 


200 
210 
220 


90 
94 
98 


7,5 
7,8 
8,1 


11,3 
11,7 
12,2 


26,1 
28,3 
30,8 


2139 
2558 
3055 


214 
244 
278 


117 
137 
163 


25,9 ' 
29,3 1 
33,3 1 


23 
24 
25 


230 
240 
250 


102 
106 
110 


8,4 
8,7 
9,0 


12,6 
13,1 
13,6 


33,3 
35,9 
38,7 


3605 
4239 
4954 


314 
353 
396 


188 
220 
255 


36,9 1 
41,6 1 
46,4 1 


26 
27 
28 


260 
270 
280 


113 
116 
119 


9,4 

9,7 

10,1 


14,1 
14,7 
15,2 


41,6 
44,5 
47,6 


5735 
6623 
7575 


441 
491 
541 


287 
325 
363 


50,6 1 
56,0 i 
60.8 


29 
30 
32 


290 
300 
320 


122 
125 
131 


10,4 
10,8 
11,5 


15,7 
16,2 
17,3 


50,6 
53,8 
60,6 


8619 

9785 

12493 


594 
652 
781 


403 
449 
554 


66,1 j 
71,9 1 
84,6 ' 


34 
36 
38 


340 
360 
380 


137 
143 
149 


12,2 
13,0 
13,7 


18,3 
19,5 
20,5 


67,6 

75,7 
83,4 


15670 
19576 
23978 


922 
1088 
1262 


672 
817 
972 


98,1 , 
114 
131 


40 

42V2 
45 


400 
425 
450 


155 
163 

170 


14,4 
15,3 
16,2 


21,6 
23,0 
24,3 


91,8 
103 
115 


29173 
36956 

45888 


1459 
1739 
2040 


1160 
1433 
1722 


150 1 
176 1 
203 [ 


4772 

50 

55 


475 
500 
550 


178 
185 
200 


17,1 
18,0 
19,0 


25,6 
27,0 
30,0 


127 
140 
166 


56410 
68736 
99054 


2375 
2750 
3602 


2084 
2470 
3486 


234 1 
267 j 

349 ; 



368 




EISENWERK CLUS 

Breitflanschige Differdinger- Spezial- 
träger (System Grey). 

Neigung im Flansch 9^jo. 
Radius zwischen Steg und Flansch =- t. 



Profil- 
nummer 


Höhe 

h 


Flansch- 
breite 

b 




steg- 
stärke 

t 


Gewicht 
per 


Trägheitsmomente 


Widerstands, 
momente 


S\ 


S2 


Meter 


Jx 


Jy 


Wx 


Wy 






mm 


mm 1 mm 


mm 


mm 


kg 


cm* 


cm* 


cm» 


cm» 


13 


B 


127 


115 


7 


14 


7 


1 
25,5 


891 


222 


140 


38,5 


15 


B 


152 


127 


8 


16 


7,5 


31,0 


1579 


326 


208 


51,5 


18 


B 


180 


180 


9 


17 


8,5 


47,0 


3512 


1073 


390 


119 


20 


B 


200 


200 


10 


18 


8,5 


55,3 


5171 


1568 


517 


157 


24 


B 


240 


240 


10,5 


20,85 


10,0 


76,0 


10260 


3043 


855 


254 


25 


B 


250 


250 


10,9 


21,7 


10,5 


82,5 


12066 


3575 


965 


286 


26 


B 


260 


260 


11,7 


22,9 


11,0 


90,7 


14352 


4261 


1104 


328 


27 


B 


270 


270 


11,95 


23,6 


11,25 


96,7 


16529 


4920 


1224 


365 


28 


B 


280 


280 


12,35 


24,4 


11,5 


103,4 


19052 


5671 


1361 


405 


29 


B 


290 


290 


12,7 


25,2 


12,0 


110,8 


21866 


6417 


1508 


443 


30 


B 


300 


300 


13,25 


261,25 


12,5 


119,4 


25201 


7494 


1680 


500 


32 


B 


320 


300 


14,1 


27,0 


13,0 


126,2 


30119 


7867 


1882 


524 


34 


B 


340 


300 


14,6 


27,5 


13,4 


131,4 


35241 


8097 


2073 


540 


36 


B 


360 


300 


16,15 


29,0 


14,2 


142,5 


42479 


8793 


2360 


586 


38 


B 


380 


300 


17,0 


29,8 


14,8 


150,1 


49496 


9175 


2605 


612 


40 


B 


400 


300 


18,2 


31,0 


15,5 


159,8 


57834 


9721 


2892 


648 


42V 


2B 


425 


300 


19,0 


31,75 


16,0 


167,9 


68249 


10078 


3212 


672 


45 


B 


450 


300 


20,3 


33,0 


17,0 


180,0 


80887 


10668 


3595 


711 


47V2 B 


475 


300 


21,35 


34,0 


17,6 


190,0 


94811 


11142 


3992 


743 


«0 


:i 


500 


300 


22,6 


35,2 


19,4 


205,5 


111283 


11718 


4451 


781 


55 


550 


300 


24,5 


37,0 


20,6 


226,1 


145919 


12582 


5306 


839 


65 


b! 


650 


300 


25,0 


37,5 1 


21,1 


246,9 


215272 


12814 


6623 


854 


75 


B 


750 


300 


25,0 


37,5 


21,1 


263,4 


282957 


12823 


7544 


855 
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Verwandlung des englischen 







l Fuss engl. = 12 Zoll engl. = 0,304794 m 


. 1 Zol 


l engl. 


Zoll 


o' 


Vie 


Vs 


7ie 


•A 


'/.. 


7s 


Vie 





0,000 


1,587 


3,175 


4,762 


6,350 


7,937 


9,525 


11,112 


1 


25,400 


26,987 


28,574 


30,162 


31,749 


33,337 


34,924 


36,512 


2 


50,799 


52,387 


53,974 


55,561 


57,149 


58,736 


60,324 


61,911 


3 


76,199 


77,786 


79,374 


80,961 


82,549 


84,136 


85,723 


87,311 


4 


101,60 


103,19 


104,77 


106,36 


107,95 


109,54 


111,12 


112,71 


5 


127,00 


128,59 


130,17 


131,76 


133,35 


134,94 


136,52 


138,11 


6 


152,40 


153,98 


155,57 


157,16 


158,75 


160,33 


161,92 


163,51 


7 


177,80 


179,38 


180,97 


182,56 


184,15 


185,73 


187,32 


188,91 


8 


203,20 


204,78 


206,37 


207,96 


209,55 


211,13 


212,72 


214,31 


9 


228,60 


230,18 


231,77 


233,36 


234,95 


236,53 


238,12 


239,71 


10 


254,00 


255,58 


257,17 


258,76 


260,35 


261,93 


263,52 


265,11 


11 


279,39 


280,98 


282,57 


284,16 


285,74 


287,33 


288,92 


290,51 


12 


304,79 


306,38 


307,97 


309,56 


311,14 


312,73 


314,32 


315,91 


13 


330,19 


331,78 


333,37 


334,96 


336,54 


338,13 


339,72 


341,31 


14 


355,59 


357,18 


358,77 


360,36 


361,94 


363,53 


365,12 


366,71 


15 


380,99 


^ 382,58 


384,17 


385,76 


387,34 


388,93 


390,52 


392,11 


16 


406,39 


407,98 


409,57 


411,16 


412,74 


414,33 


415,92 


417,50 


17 


431,79 


433,38 


434,97 


436,55 


438,14 


439,73 


441,32 


442,90 


18 


457,19 


458,78 


460,37 


461,95 


463,54 


465,13 


466,72 


468,30 


19 


482,59 


484,18 


485,77 


487,35 


488,94 


490,53 


492,12 


493,70 


20 


507,99 


509,58 


511,17 


512,75 


514,34 


515,93 


517,52 


519,10 


21 


533,39 


534,98 


536,57 


538,15 


539,74 


541,33 


542,92 


544,50 


22 


558,79 


560,38 


561,96 


563,55 


565,14 


566,73 


568,31 


569,90 


23 


584,19 


585,78 


587,36 


588,95 


590,54 


592,13 


593,71 


595,30 


24 


609,59 


611,18 


612,76 


614,35 


615,94 


617,53 


619,11 


620,70 


25 


634,99 


636,58 


638,16 


639,75 


641,34 


642,93 


644,51 


646,10 


26 


660,39 


661,98 


663,56 


665,15 


666,74 


668,33 


669,91 


671,50 


27 


685,79 


687,38 


688,96 


690,55 


692,14 


693,72 


695,31 


696,90 


28 


711,19 


712,77 


714,36 


715,95 


717,54 


719,12 


720,71 


722,30 


29 


736,59 


738,17 


739,76 


741,35 


742,94 


744,52 


746,11 


747,70 


30 


761,99 


763,57 


765,16 


766,75 


768,34 


769,92 


771,51 


773,10 


31 


787,39 


788,97 


790,56 


792,15 


793,74 


795,32 


796,91 


798,50 


32 


812,79 


814,37 


815,96 


817,55 


819,14 


820,72 


822,31 


823,90 


33 


838,18 


839,77 


841,36 


842,95 


844,53 


846,12 


847,71 


849,30 


34 


863,58 


865,17 


866,76 


868,35 


869,93 


871,52 


873,11 


874,70 


35 


888,98 


890,57 


892,16 


893,75 


895,33 


896,92 


898,51 


900,10 


36 


914,38 


915,97 


917,56 


919,15 


920,73 


922,32 


923,91 


925,50 


37 


939,78 


941,37 


942,96 


944,55 


946,13 


947,72 


949,31 


950,90 


38 


965,18 


966,77 


968,36 


969,94 


971,53 


973,12 


974,71 


976,29 


39 


990,58 


992,3 7 


993,76 


995,34 


996,93 


998,52 


1000,1 


1001,7 


40 


1016,0 


1017,6 


1019,2 


1020,7 


1022,3 


1023,9 


1025,5 


1027,1 
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EISENWERK CLUS 



Masses in metrisches Mass. 



= 25,399541 mm (1 m = 


- 3,2809 Fuss en( 


y\. = 39^8 Zoll en 


gl. 




72 


7ie 


Vs 


»A« 


% 


'Vie 


Vs 


1./ 11 


12,700 


14,287 


15,875 


17,462 


19,050 


20,637 


22,225 


23,812 





38,099 


39,687 


41,274 


42,862 


44,449 


46,037 


47,624 


49,212 


1 


63,499 


65,086 


66,674 


68,261 


69,849 


71,436 


73,024 


74,611 


2 


88,898 


90,486 


92,073 


93,661 


95,248 


96,836 


98,423 


100,01 


3 


114,30 


115,89 


117,47 


119,06 


120,65 


122,24 


123,82 


125,41 


4 


139,70 


141,28 


142,87 


144,46 


146,05 


147,63 


149,22 


150,81 


5 


165,10 


166,68 


168,27 


169,86 


171,45 


173,03 


174,62 


176,21 


6 


190,50 


192,08 


193,67 


195,26 


196,85 


198,43 


200,02 


201,61 


7 


215,90 


217,48 


219,07 


220,66 


222,25. 


223,83 


225,42 


227,01 


8 


241,30 


242,88 


244,47 


246,06 


247,65 


249,23 


250,82 


252,41 


9 


266,70 


268,28 


269,87 


271,46 


273,05 


274,63 


276,22 


277,81 


10 


292,09 


293,68 


295,27 


296,86 


298,44 


300,03 


301,62 


303,21 


11 


317,49 


319,08 


320,67 


322,26 


323,84 


325,43 


327,02 


328,61 


12 


342,89 


344,48 


346,07 


347,66 


349,24 


350,83 


352,42 


354,01 


13 


368,29 


369,88 


371,47 


373,06 


374,64 


376,23 


377,82 


379,41 


14 


393,69 


395,28 


396,87 


398,46 


400,04 


401,63 


403,22 


404,81 


15 


1 419,09 


420,68 


422,27 


423,85 


425,44 


427,03 


428,62 


430,20 


16 


' 444,49 


446,08 


447,67 


449,25 


450,84 


452,43 


454,02 


455,60 


17 


1 469,89 


471,48 


473,07 


474,65 


476,24 


477,83 


479,42 


481,00 


18 


1 495,29 


496,88 


498,47 


500,05 


501,64 


503,23 


504,82 


506,40 


19 


520,69 


522,28 


523,87 


525,45 


527,04 


528,63 


530,22 


531,80 


20 


1 546,09 


547,68 


549,27 


550,85 


552,44 


554,03 


555,61 


557,20 


21 


571,49 


573,08 


574,66 


576,25 


577,84 


579,43 


581,01 


582,60 


22 


1 596,89 


598,48 


600,06 


601,65 


603,24 


604,83 


606,41 


608,00 


23 


622,29 


623,88 


625,46 


627,05 


628,64 


630,23 


631,81 


633,40 


24 


647,69 


649,28 


650,86 


652,45 


654,04 


655,63 


657,21 


658,80 


25 


673,09 


674,68 


676,26 


677,85 


679,44 


681,03 


682,62 


684,20 


26 


698,49 


700,07 


701,66 


703,25 


704,84 


706,42 


708,01 


709,60 


27 


723,89 


725,47 


727,06 


728,65 


730,24 


731,82 


733,41 


735,00 


28 


749,29 


750,87 


752,46 


754,05 


755,64 


757,22 


758,81 


760,40 


29 


774,69 


776,27 


777,86 


779,45 


781,04 


782,62 


784,21 


785,80 


30 


800,09 


801,67 


803,26 


804,85 


806,44 


808,02 


809,61 


811,20 


31 


825,49 


827,07 


828,66 


830,25 


831,83 


833,42 


835,01 


836,60 32 


850,88 


852,47 


854,06 


855,65 


857,23 


858,82 


860,41 


862,00 33 


876,28 


877,87 


879,46 


881,05 


882,63 


884,22 


885,81 


887,40 


34 1 


! 901,68 


903,27 


904,86 


906,45 


908,03 


909,62 


911,21 


912,80 


35 


1 927,08 


928,67 


930,26 


931,85 


933,43 


935,02 


936,61 


938,20 i 36 


952,48 


954,07 


955,66 


957,25 


958,83 


960,42 


962,01 


963,60 37 


977,88 


979,47 


981,06 


982,64 


984,23 


985,82 


987,41 


988,99 , 38 


1003,3 


1004,9 


1006,5 


1008,0 


1009,6 


1011,2 


1012,8 


1014,4 1 


39 


1028,7 


1030,3 


1031,9 


1033,4 


1035,0 


1036,6 


1038,2 


1039,8 1 


40 
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EISENWERK CLUS 



Frachtsätze für Transmissionsteile (Maschinenteile) 

(ohne Gewähr). 



von Klns nach : 



Eilgut Stückgut 5000 kg 10,000 kg 



Fracht für 100 kg in Centimes i 



Aarau 

Aarberg 

Aarburg-Oftringen . . 

Aesch 

Aigle . . . . . 

Airolo 

Allaman 

Altdorf 

Alt-Solothurn .... 
Altstätten (St. Gallen) . 

Amriswil 

Arbon 

Baar 

Baden 

Basel S.B.B.-Bahnhof \ 
» St. Johann ) 

> Bad. Bahnhof. . 

Beinwil 

Bellinzona 

Bern 

Bex 

Biasca 

Biberist 

Biel (Bienne) .... 

Bischofszell . . . . 

Boltigen 

Bonfol 

Bouveret 

Bremgarten .... 

Brig 

Brugg 

Bruggen 

Brunnen 

Buchs (St. Gallen) . . 

Bülach 

Bulle 

Büren a. A 

Burgdorf 

Buttes 



150 
206 
118 
274 
621 
728 
573 
462 
107 
702 
546 
597 

355 
243 

240 

282 
255 
990 
257 
651 
976 
129 
192 
549 
513 
503 
743 
240 
981 
213 
563 
415 
675 
325 
540 
158 
184 
411 



65 

87 

52 

114 

252 

296 

233 

191 

48 

285 

222 

243 

147 
102 

101 

121 

108 

420 

108 

264 

395 

58 

82 

224 

210 

206 

301 

101 

395 

90 

229 

172 

274 

135 

247 

68 

80 

170 



44 

60 

35 

79 

176 

199 

163 

129 

32 

199 

155 

169 

102 
71 

70 

83 

75 
222 

77 
185 
222 

39 

56 
156 
163 
144 
210 

70 
277 

62 
160 
116 
191 

93 
178 

47 

57 
119 



39 

52 

31 

68 

150 

168 

138 

110 

28 

169 

132 

144 

87 
61 

60 

72 

66 
163 

66 
157 
163 

34 

49 
133 
141 
123 
178 

60 
234 

54 
136 

99 
162 

80 
152 

41 

49 
102 
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EISENWERK CLUS 



Frachtsätze (Fortsetzung) 



von Klns nach : 



Eilgut Stückgut 5000 kg 10,000 kg 



Fracht für 100 kg in Centimes 



Cham 

Chaux-de-Fonds . 
Chavornay . . . 
Chexbres . . 
Chiasso . . . . 
Choindez . . . 

Chur 

Ciarens . . . . 

Colombier . . . 

Concise . . . . 

Cossonay . . . 

Courtelary . . . 

Couvet S.B.B. . . 
» Regional . 



Delle (frontifere) . . . 
Delsberg (Del^mont) 
Derendingen .... 
Diesbach-Betschwanden 

Dietikon 

Döttingen-Klingnau . . 
Dornach-Arlesheim . . 



Ebnat-Kappel .... 

Einsiedeln 

Emmenbrücke . . . 
Emmetschloo .... 
Emmishofen-Egelshofen 
Erlenbach (Simmenthai) 
Ermatingen .... 
Evionnaz 



Faido 

Feuerthalen . . . 

Flamatt 

Flawil 

Flüelen . . 

Flums 

Frauenfeld .... 
Freiburg (Fribourg) 
Frutigen 



328 
342 
447 
491 
1120 
345 
709 
566 
315 
372 
491 
267 
379 
387 

498 
362 
114 
587 
274 
260 
267 

556 
489 
281 
428 
570 
438 
546 
685 

836 
420 
302 
512 
456 
590 
434 
349 
449 



136 
141 
183 
201 
492 
143 
287 
231 
131 
154 
201 
112 
156 
160 

204 
150 
50 
239 
114 
109 
112 

226 
201 
117 
177 
232 
181 
222 
278 

339 
172 
126 
213 
188 
240 
178 
144 
184 



94 

98 
128 
140 
249 

99 
201 
161 

91 
107 
140 

77 
109 
111 

142 
104 
34 
167 
79 
75 
77 

158 
138 
81 
122 
162 
139 
155 
194 

228 
120 
90 
148 
127 
167 
124 
100 
138 



81 

84 

109 

119 

182 

85 

170 

137 

78 

91 

119 

66 

93 

95 

121 
89 
30 

142 
68 
65 
66 

134 
118 
70 
104 
138 
120 
132 
165 

192 
102 

77 
126 
108 
142 
106 

86 
120 
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EISENWERK CLUS 



Frachtsätze (Fortsetzung) 



von Klus nach: 



Eilgut Stückgut 5000 kg 10,000 kg 



Fracht für 100 kg in Centimes 



Qen^ve (Cornavin) . 
Gerlafingen .... 

Glarus 

Glattfelden .... 
Glovelier .... 
Göschenen .... 

Gossau 

Grandvaux .... 
Granges-Marnand 
Grellingen .... 
Grenchen (Granges) 
Gross-Höchstetten . 
Gurtnellen .... 

Hasle-Rüegsau . . 
Heerbrugg .... 

Heiden 

Herzogenbuchsee . 

Hinwil 

Hochdorf .... 
Hombrechtikon . . 

Horgen 

Huttwil 

Interlaken (Bahnhof) 

Kaltbrunn-Benken . 
Kemptthal .... 
Kerzers (Chi^tres) . 
Kirchberg (Bern) 

Koblenz 

Konstanz .... 
Kreuzungen . . . 

Kriens 

Küsnacht (Zürich) . 

Landquart .... 
Langenthai .... 
Langnau (Bern) . . 

Laufen 

Laupen 

Lausanne .... 
Lauterbrunnen . . 



706 
133 
546 
335 
403 
643 
539 
502 
359 
287 
143 
259 
554 

208 
678 
815 
150 
406 
316 
431 
369 
231 

448 

488 
369 
243 
170 
274 
573 
576 
330 
352 

665 
175 
259 
318 
291 
532 
552 



286 
60 
222 
139 
166 
262 
220 
205 
148 
120 
62 
110 
227 

89 
275 
337 

65 
167 
132 
178 
152 

99 

183 

199 
152 
102 
74 
114 
233 
235 
140 
145 

270 
75 
110 
132 
121 
217 
228 



200 

40 

155 

96 

115 

177 

153 

143 

103 

83 

42 

81 

153 

64 
192 
221 

44 
116 

95 
123 
106 

69 

145 

139 

106 

71 

52 

79 

155 

163 

96 

101 

188 
52 
81 
91 
84 

151 



170 

35 

132 

82 

98 

149 

130 

122 

88 

71 

37 

70 

130 

56 

163 

190 

39 

99 

83 

105 

90 

60 

126 

118 
90 
61 
46 
68 
138 
139 

86 

160 
45 
70 
78 
72 

129 
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EISENWERK CLUS 



Frachtsätze (Fortsetzung) 



von ILlus nach^ 



Eilgut Stückgut 5000 kg 10,000 kg 



Fracht für 100 kg in Centimes 



Lenzburg (S.B.B.) . 

Le Pont 

Leuk 

Les Verriferes-Suisse 

Liestal 

Linthal 

Locarno 

Locle 

Lucens 

Lugano 

Luterbach .... 

Luzern 

Lyss 



Martigny 

Meilen 

Mendrisio 

Mett-Bözingen .... 

Monthey 

Montreux 

Morges •. . 

Moudon 

Münchenstein 

Münster (Montier) . . . 
Münsterlingen-Scherzingen 

Muri 

Murten (Morat) .... 



Näfels-Moilis 

Netstal 

Neuchätel 

Neuenegg 

Neuhausen 

Neu-Solothurn 

Neuveville 

Nieder- und Oberurnen . . 
Niederschönthal-Frenkendorf 

Niederwenigen 

Noiraigue 

Nyon 

Oberburg 

Oberdiesbach 



185 
624 
889 
423 
192 
597 
998 
376 
383 
1070 
89 
298 
189 

716 
379 
1116 
182 
685 
573 
542 
403 
257 
325 
590 
240 
270 

522 
536 
291 
312 
406 
103 
240 
512 
199 
352 
352 
631 

197 
289 



79 
253 
359 
174 

82 
243 
445 
155 
158 
474 

40 
124 

81 

290 
156 
488 
78 
278 
233 
221 
166 
108 
135 
240 
105 
113 

213 
218 
121 
130 
167 

46 
101 
209 

85 
145 
145 
256 

85 
122 



54 

177 

251 

121 

56 

169 

222 

108 

110 

241 

27 

86 

55 

203 

109 

249 

53 

194 

163 

154 

115 

74 

93 

167 

72 

78 

148 

152 

84 

91 

116 

31 

70 

146 

58 

101 

101 

179 

61 
91 



47 I 
150 
213 
103 

49 
144 
163 

92 

94 
179 

24 

74 

48 

172 

93 
182 

46 
165 
138 
131 

98 

64 

80 
142 

62 

67 

126 
130 

72 

78 

99 

27 

60 
124 

50 

86 

86 
152 

53 
79 
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EISENWERK CLUS 



Frachtsätze (Fortsetzung) 



von Klns nach: 



Eilgut 



StQckgut 5000 kg I 10,000 kg 



Fracht für 100 kg in Centimes 



Oberriet 

Oerlikon .... 

Ölten 

Oron 

Ostermundigen . . 
Otmarsingen . . . 

Pal^zieux .... 

Payerne 

Pfäffikon (Zürich) . 

Pfungen 

Porrentruy (Pruntrut) 
Pratteln 

Ragaz 

Ramsey-Sumiswald . 
Rapperswil .... 
Reckingen .... 
Reconvillier . . . 

Reiden 

Reinach-Menziken . 
Reuchenette . . . 
Rheineck .... 
Rheinfelden . . . 
Richterswil . . 
Roche (Vaud) . . . 

Roggwil 

Rolle 

Romanshorn . . . 

Romont 

Rorschach .... 
Rothkreuz .... 
Rüti (Zürich) . . . 

Safenwil 

Salez 

Sargans 

Saxon 

Sattel-Ägeri . . . 
Schaflfhausen . . . 

Schanis 

Schindellegi . . . 
Schlieren .... 



723 
315 
103 
474 
274 
199 

461 
332 
393 
352 
461 
213 

641 
225 
434 
308 
274 
154 
272 
219 
644 
240 
403 
604 
158 
590 
570 
437 
617 
311 
420 

158 
706 
621 
743 
416 
413 
508 
439 
287. 



293 
131 

46 
194 
115 

85 

189 
137 
162 
145 
189 
90 

260 

96 
178 
128 
114 

67 
115 

93 
262 
101 
166 
245 

68 
240 
232 
179 
251 
129 
172 

68 
286 
252 
301 
174 
170 
208 
183 
120 



205 
91 
31 

135 
82 
58 

131 
95 
112 
101 
131 
62 

182 

70 

124 

89 

79 

45 

81 

64 

183 

70 

115 

171 

47 

167 

162 

125 

175 

90 

120 

47 
200 
176 
210 
119 
118 
145 
126 

83 



174 
78 
27 

115 
70 
50 

112 
82 
96 
86 

112 
54 

154 

61 

106 

76 

68 

40 

70 

55 

155 

60 

98 

146 

41 

142 

138 

106 

149 

77 

102 

41 
170 
150 
178 
101 
101 
123 
108 

71 
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EISENWERK CLUS 



Frachtsätze (Fortsetzung) 



von Klus nach: 


Eilgut 


Stückgut 


5000 kg 


10,000 kg 












Fracht für 100 


kg in Centimes 


Schönenwerd 


136 


59 


40 


35 


Schwanden 


563 


229 


160 


136 


Schwyz 


401 


166 


113 


96 


Sempach-Neuenkirch .... 


243 


102 


71 


61 


Seon 


214 


92 


62 


54 


Serriferes 


301 


125 


87 


74 


Siebnen-Wangen ...... 


461 


189 


131 


112 


Singen 


492 


209 


136 


119 


Sitten (Sion) 


804 


325 


227 


193 


Sissach 


168 


73 


50 


43 


Solothurn, Alt- 


107 


48 


32 


28 


» Neu- 


103 


46 


31 


27 


Sonceboz 


240 


101 


70 


60 


Spiez 


377 


156 


119 


103 


Stäfa 


403 


166 


115 


98 


Steckborn 


515 


210 


147 


125 


Ste.Croix 


— 


252 


182 


158 


Stein a. Rhein 


481 


197 


137 


117 


St.Fiden 


583 


237 


166 


141 


St. Gallen 


573 


233 


163 


138 


St. Imier 


287 


120 


83 


71 


St. L6onard 


821 


332 


232 


197 


St. Margrethen 


658 


267 


186 


158 


St. Maurice 


665 


270 


188 


160 


St. Sulpice 


408 


169 


118 


101 


St. Triphon 


638 


259 


181 


154 


Sulgen 


515 


210 


147 


125 


Sursee 


209 


89 


61 


53 


Tavannes 


264 


110 


76 


66 


Thalwil 


352 


145 


101 


86 


Thun 


323 


135 


102 


88 


Töss 


372 


154 


107 


91 


Travers 


366 


151 


105 


90 


1 Turbenthal 


456 


178 


133 


113 


Turgi 


226 


96 


66 


57 


Twann 


219 


93 


64 


55 


Orikon 


410 


168 


117 


100 


1 Uster 


366 


151 


105 


90 


Utzenstorf 


150 


66 


46 


40 


Uznach 


478 


195 


136 


116 


Uzwil 


505 


206 


144 


122 
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EISENWERK CLUS 



Frachtsätze (Fortsetzung) 



von Klus nach 



Eilgut Stückgut 5000 kg 10,000 kg 



Fracht für 100 kg in Centimes 



Vallorbe 

Vernayaz 

Versoix 

Vevey 

Villeneuve 

Visp (Vifege) . . . . 
Vouvry 

Wädenswil 

Wald 

Wallenstadt . . . . 

Wangen a/A 

Wassen 

Wattwil 

Weesen 

Weinfelden 

Wetzikon 

Wil 

Wildegg 

Willisau 

Wimmis ...... 

Winkeln 

Winterthur 

Wohlen 

Wolhusen 

Worb 

Würenlos 

Wynigen 

Yverdon 

Zäziwil 

Zell (H. W. B.) . . . 
Ziegelbrücke . . . . 

Zofingen 

Zollbrück 

Zollikofen 

Zug 

Zürich, Hauptbahnhof . 

Zurzach 

Zweisimmen . . . . 



566 
699 
675 
549 
587 
954 
719 

393 
456 
576 
69 
602 
539 
615 
491 
389 
471 
182 
282 
404 
553 
379 
216 
320 
294 
253 
185 

413 

281 
259 
505 
132 
238 
234 
345 
311 
298 
561 



231 
283 
274 
224 
239 
384 
291 

162. 
190 
235 

32 
246 
220 
210 
201 
160 
193 

78 
119 
167 
225 
156 

91 
134 
123 
106 

79 

170 

118 
110 
206 

58 
101 

99 
143 
129 
124 
229 



167 
198 
191 
156 
167 
269 
204 

112 

133 

164 

21 

166 

153 

147 

140 

111 

134 

53 

85 

128 

157 

109 

63 

98 

90 

73 

54 

118 

88 
78 

144 
39 
74 
71 
99 
90 
86 

178 



137 
168 
162 
133 
142 
228 
173 

96 
113 
139 

19 
140 
130 
125 
119 

95 
114 

46 

74 
110 
134 

93 

54 

84 

77 

63 

47 

101 

77 

67 
122 

34 

65 

61 

85 

77 i 

74 
154 
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